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HAusftellung: 


Sonnabend, den 30. Movemßer 1912 
Sonntag, den 1. Dezember 
Montag, den 2. Dezember 

von 10—2 Mhr 


Merfteigerung: 


Dienstag, den 3. Dezember 1912 
Bis Sonnabend, den 7. Dezember 


tägfich von 10 Uhr vormittags 
und nachmittags von 4 dr aß 


(Monfag, den 9. Dezember 1912 


von 10 Uhr aß 





Rudolpb Lepke’s Runft:Auctionschhaus, Berlin Was 


(Potsdamer Straße 122 a/b 


1662 


8. 


Verkauis-Bedingungen. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in 
Deutscher Reichswährung. Das Eigentum geht erst mit der 
Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zuschlag 


auf den Käufer über. 


. Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in 


welchem sie sich im Augenblicke des Zuschlages befinden, 
und kann nach erfolgtem Zuschlag keinerlei Reklamation 
berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände 
werden nicht gewährleistet. Erhebliche Beschädigungen sind 
angegeben, soweit sie bei der Katalogisierung bemerkt wurden. 
Die Nichtangabe verbürgt aber keinesfalls das Nichtvorhanden- 


sein einer Beschädigung. 


Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen. 
Gesteigert wird mindestens um 1 Mk., über 100 Mk. um 5 Mk. 
Von der Reihenfolge wird nur ausnahmsweise abgewichen. 
Zur Zuschlagssumme wird ein Aufgeld von 5°) vom Käufer 
erhoben. 

Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende 
Gegenstand noch einmal ausgeboten. 

Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe 
Gebot abgeben, entscheidet das Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.) 


Ausschließlicher Gerichtsstand: Amts- oder Landgericht I, Berlin. 


Rudolph Lepke’s Kunst-Auctions-Haus. 


| Telegr.-Adresse: Kunstauction Lepke Berlin. | 


EINTEILUNG. 


ERSTER TAG: 


DIENSTAG, DEN 3. DEZEMBBR 1912 


A. VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 1—131 


MÖBEL, SPIEGEL UND STANDUHREN 


B. NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 132—234 


(FORTSETZUNG VON: MÖBEL, SPIEGEL, STANDUHREN) 


ZWEITER TAG: 
MITTWOCH, DEN 4. DEZEMBER 1912 


A. VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 235 —503 


. HOLZSCHNITZEREIEN UND KASSETTEN, ARBEITEN IN MARMOR, SERPENTIN, 
STEIN, ELFENBEIN, WACHS USW. 


B. NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 504—730 


FAYENCE, MAJOLIKA, STEINGUT, GLAS 


DRITTER TAG: 
DONNERSTAG, DEN 5. DEZEMBER 1912 


A. VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 731—964 


ARBEITEN IN ZINN, MESSING, KUPFER, BRONZE, EISEN 


B. NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 965—1241 


(FORTSETZUNG VON: ARBEITEN IN ZINN, MESSING, KUPFER, BRONZE, EISEN) 


VIERTER TAG: 


FREITAG, DEN 6. DEZEMBER 1912 


A. VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 1242—1448 


SILBER, EMAIL, DOSEN, TASCHENUHREN, FÄCHER 


B. NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 1449—1659 


(FORTSETZUNG VON: SILBER, EMAIL, DOSEN, TASCHENUHREN, FÄCHER). 


FÜNFTER TAG: 


SONNABEND, DEN 7. DEZEMBER 1912 


A. VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 1660—1954 


PORZELLAN VERSCHIEDENER MANUFAKTUREN 


B. NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 1955— 2134 


MINIATUREN, ÖLBILDER, FARBIGE UND SCHWARZE STICHE 


SECHSTER TAG: 


MONTAG, DEN 9. DEZEMBER 1912 


VORMITTAG 10 UHR 
Nr. 2135 —2381 


(FORTSETZUNG VON: MINIATUREN, ÖLBILDER, FARBIGE UND SCHWARZE STICHE) — FERNER: 
VERSCHIEDENES: BESTECKE, WAFFEN, BÜCHER, EINBÄNDE USW. 
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VORWORT. 


„Der Alten Kunst, gar lang’ versteckt, 

Hab’ ich hier wieder aufgedeckt, 

Daß sie nun lacht in alter Pracht 

Und mir und andern Freude macht.“ 
ın diesen von ihm erdachten Worten ist der ideale Teil des Lebens- 
j| werkes eines Mannes gegeben, der, inmitten rastlosen Handels- 
getriebes, an der Eigenart Altdanziger Kunst zum begeisterten 
Sammler wurde. 

Am 10. Januar 1830 als Sproßeiner Kaufmannsfamilie geboren, 
= die seit 1759 in Wloslawek in Russisch-Polen ansässig war, nahm 
Lesser Gieldzinski um 1860 seinen Wohnsitz in Danzig, dem damaligen Haupt- 
stapelplatz der russischen Getreideeinfuhr und der Versorgung Englands mit Brot- 
korn. Sein hier begründetes Handelshaus erwuchs bald zu großer Blüte; schon 
1862 finden wir ihn in der Korporation der Kaufmannschaft, wo er ebenso wie 
an der Börse ein bekanntes Mitglied war. In dieser Umgebung, die zu der Zeit 
eine fast unausgeschöpfte Fülle köstlicher Erzeugnisse des Kunstgewerbes aus 
drei Jahrhunderten besaß, erwachte sein Sammeleifer nach einer Anregung seitens 
eines Freundes. Mit der Erwerbung des Patrizierhauses Langgasse 29, welches 
im 17. Jahrhundert der Ratsfamilie Freder gehörte, war der stilechte Rahmen . 
geschaffen, der seine mehr und mehr anwachsende Sammlung aufnahm. Sieben 
große Räume füllte er hier mit Kostbarkeiten, und er machte gern den liebenswür- 
digen Führer und Erklärer, wenn er bei dem Besucher Verständnis wahrnahm. 

Wiederholt empfing er den Besuch hochgestellter Personen. Kaiser 
Wilhelm II. und die Kaiserin haben manche Stunde in dem einzigartigen Heime 
zugebracht, welches die hochwertigen Erzeugnisse Altdanziger Kunstfleißes in 
seltener Geschlossenheit der zeitlichen Folge vereinigte. Die ihm verliehenen 
hohen Auszeichnungen galten nicht so sehr der verdienstvollen Sammlertätigkeit, 
als vielmehr der Förderung des Kunstverständnisses und seiner edlen Freigebig- 
keit, wenn es galt, Stätten der Kunst in Danzig, Denkmalbauten, wie die Marien- 
burg, mit kennzeichnender Ausstattung zu beleben. 

Gieldzinski war eine interessante Persönlichkeit. Wie wir ihn hier im 
Bilde sehen, mit den gütigen, klugen Augen, dem fein beobachtenden Ausdruck, 
so war er jedermann bekannt. Wenn es idealistische Lebensführung bedeutet, 
innerhalb der Grenzen seiner Tatkraft und seines Intellekts das höchste Ziel zu 
erreichen, so ist esihm bei den achtzig Jahren seines Lebens beschieden gewesen. 

Gehen nun auch die Gegenstände der Sammlung in alle Welt hinaus, 
ihre Aufgabe in der Zeit ihrer räumlichen Geschlossenheit ist erfüllt; jedes 
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einzelne Werk wird Zeugnis ablegen von den Bestrebungen seines einstigen 
Besitzers und, soweit es bodenständiger Herkunft ist, von der Erfindungskraft 
und der Formenschönheit Altdanziger Gewerbefleißes. 

Mit der Machtstellung Danzigs um 1580—1660 erfuhr die mittelalterliche 
Stadt eine durchgreifende Neugestaltung im Sinne einer prächtigen Renaissance. 
Der von 1583—1617 währende überseeische Getreidehandel nach den Häfen Ober- 
italiens vermittelte den Danziger Kaufherren die Kenntnis einer Lebensführung, 
welche die Kultur der Renaissance, die Liebe zur Kunst verfeinerte. Das Ringen 
der Niederlande gegen die spanische Gewaltherrschaft trieb seit 1560 viele, die 
um ihres Glaubens willen verfolgt und um ihren Erwerb gebracht waren, nach 
der in allen Ländern um das Ost- und Nordmeer berühmten Stadt, die ihnen eine 
sichere Zuflucht und eine neue Heimat bot. Die zahlreichen Künstler unter ihnen 
fanden hier ein Schaffensgebiet, wie es kaum die alte Heimat geboten. 

In dem ständigen frischen Zuzug von Bildhauern, von keramischen Bildnern 
und von Malern, sowie in der gleichmäßigen Fortentwicklung des Kunstgewerbes 
in der vom 30jährigen Kriege unberührten Stadt ist die Überlegenheit der Kunst- 
erzeugnisse Danzigs im 16. und 17. Jahrhundert in Norddeutschland begründet; 
dazu wirkten die vielfach aus Süddeutschland, aus den Niederlanden und aus 
Oberitalien eingeführten Gemälde, Möbel und Skulpturen anregend und veredelnd 
auf den Geschmack. 

Der innere Ausbau des Bürgerhauses entwickelt sich zu hoher Blüte. In 
kunstvoller Schreinerarbeit wird Vollendetes geleistet, reiche Schlosserarbeit an 
Türen und Gitterwerk, mit figürlichen Darstellungen geschmückte, vielfarbig gla- 
sierte Ofen, gemalte Fensterverglasungen, kunstvoll gewebte oder in bemaltem 
Leder hergestellte Wandbekleidungen vervollständigen das Raumbild des Patrizier- 
hauses; die Erzeugnisse der Edelschmiedekunst, der Metalltreibarbeit und der 
Zinngießerei ergänzen das Bild eines auf hoher künstlerischer Stufe stehenden 
Hauswesens. Von alledem weist die Gieldzinskische Sammlung ausgezeichnete, 
mit Glück und Verständnis gewählte Beispiele auf. Und doch gründete sich ihr 
weitverbreiteter Ruf noch mehr auf die den Zünften und Innungen eigenen 
Sinnbilder, Abzeichen und Gebrauchsgegenstände. Fachzeitschriften zu lesen, 
mag nicht jedermanns Sache sein, hier konnte der Besucher wie in einem 
offenen Lehrbuch durch eigene Anschauung mühelos das bürgerliche Leben 
und die Zunftgebräuche vergangener Zeiten kennen lernen. 

Das frisch pulsierende gewerkliche Leben nimmt in dem Kulturbilde des 
17. und 18. Jahrhunderts einen breiten Raum ein. In der Vielseitigkeit der 
Gieldzinskischen Sammlung fallen diese mit dem bunten, vielgestaltigen Zunft- 
getriebe in unmittelbarer Beziehung stehenden Gegenstände besonders auf. Bei 
ihrer Erwerbung waltete eine außerordentlich glückliche Hand, und so gehören 
sie zu dem Besten, was die Sammlung bietet. Man betrachte die Humpen, Deckel- 
kannen und Schilder Nr. 48, 328, 789—97, 801, 810, 920-—-36, 939, 968, die 
Tabaksteller, Sparbüchsen, Zahlkellen Nr. 1012—27, 1108, 1126, 1406 und 1532 
nebst den Abbildungen Tafel 36, 37, um das Treiben der ehrbaren Gewerks- 
genossen der Fleischer, Bäcker, Böttcher, Stellmacher, Schmiede und Weber bei 
der Morgensprache und beim Bruderbier in der Zunftstube vor Augen zu haben. 
Der Willkomm der Elbinger Fischerinnung, Nr. 359, von 1694 ist ein 
besonders interessantes Stück. Daß ein Holzpokal, Nr. 354, die Erinnerung an 
das Thorner Blutgericht von 1724, dem der Bürgermeister Johann Roesner 
zum Opfer fiel, aufbewahrt, dürfte bisher nicht bekannt gewesen sein. Die Zunft 
der „seebefahrenen Männer“ ist dem Sammlerspezialisten besonders wert, 
ihre Modellschiffe, Nr. 738, 817, 1414 und 1556, sind begehrte Schaustücke. 
Die Modelle Nr. 2252 und 2253 verdanken dem löblichen Brauch ihre Entstehung, 
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daß sie als Weihgeschenke für glückliche Fahrt dargebracht oder vom Reeder 
zum Schmuck der Kontorstube aufgestellt wurden. 

Aus den Schießübungen der Bürger zur grünen Maienzeit, den Schützen- 
festen, sind vier stattliche Ketten mit Herrengaben vorhanden, Taf. 38, Nr. 1379 
bis 1384 und Nr. 1342. Besonders würdig nehmen sich die beiden Schützen- 
ketten der schwertfesten Harnischmacher von Thorn aus. Das auf den 
Stufen der Kunst schaffende Gewerk der Zinn- und Rotgießer führt uns zu 
den Edelschmieden. Die Hohlspiegelblaker und Lichtkronen, Prunkschüsseln, 
Fischeimer, Becher und Kassetten erinnern an die Blütezeit des Gewerks, als 
ein Künstler wie Michael Weinholt (1652) Altermann war und die Rotgießer- 
familie Benningk länger als zwei Jahrhunderte in Danzig blühte. Die 
Edelschmiedekunst früherer Zeiten ist mit sehr bemerkenswerten Arbeiten 
vertreten. Bei der überragenden Stellung Danzigs war hier der Mittelpunkt des 
Kunstschaffens in Westpreußen, neben dem nur noch Thorn, Elbing, Marien- 
burg und Königsberg zu nennen sind. Vergl. Taf. 36—38, 40—41. Neben diesen 
bodenständigen Erzeugnissen enthält die Sammlung gute Stücke russischen 
(Nr. 1247, 1253, 1484—85, 1518), mittel- und süddeutschen sowie Amsterdamer 
Ursprungs (Nr. 1252, 1486-88). Eine größere Anzahl anmutig geschmückter 
Taschenuhren wird bei der herrschenden Mode besonders begehrt sein. 

Erkannten wir die Gotik als die Vergeistigung des Stofflichen, als den 
Sieg der kühnsten Gestaltungskraft über das starre Gestein in der künstlerischen 
Darstellung der statischen Kräfte und Spannungen — der Bildhauerkunst der 
nordischen Renaissance blieb es vorbehalten, das Holzschnitzwerk zur höchsten 
Vollendung zu bringen. Wo das vermeintlich Schwülstige und Krause in der 
Ausdrucksweise sich zu größter Ungebundenheit steigert, aus der Mitte, aus der 
Ecke heraus entwickeltes Rankenwerk sich über die Fläche fortspinnt, was ist 
es anderes als das künstlerisch empfundene Spiel der Maserungen, der Fasern, 
Markstrahlen und Jahresringe! Es ist die Wesenheit der Holzstruktur über- 
haupt, für welches das Barock im Rahmenwerk und Flächenschmuck die 
vollendetste Ausdrucksweise fand. 

Dieses kunstgeschichtlich hier zum erstenmal gewürdigte Moment ist in 
der Danziger Holzschnitzkunst in mustergültiger Behandlung entwickelt. Man 
betrachte auf Tafel 2 und 3 die Danziger Schränke Nr. 63, 66 und 80, um die 
Eigenart bodenständiger Verzierungsweise zu erkennen gegenüber der flaueren 
Wirkung holländischer Möbel, wieNr. 174 und Tafel 11, sowie der an den gleich- 
zeitigen Modellbüchern der Tischler klebenden Nachahmung von Steinformen, 
wie Nr. 97 und Tafel 3 rechts. In der wirksamen Anordnung des Zierwerks ist 
der Schrank Nr. 66 mustergültig, die Zentaurenleiber ermöglichen seine Datierung 
um 1634, wie die ähnlichen Formen der Hausportale Jopengasse 22 und in Elbing, 
Heilige-Geist-Gasse 26, beweisen. Es war die Zeit, als tüchtige Bildschnitzer, wie 
Hans Kluge, Georg Petterßen, Michel Götz u. a., in Danzig ansässig waren. 
Bei den Tischen Nr. 61, 62 und 82 erinnern wir uns, daß ein Ausziehtisch, eine 
schön geschmückte Truhe und ein Brettspiel zu den Meisterstücken der Schreiner 
gehörten; Nr. 82 dürfte solchen Ursprungs sein, ebenso die zahlreichen Modelle 
und Kassetten, Truhen und Kasten, wie Nr. 415 und 453. An diesem kleineren 
Hausrat fanden auch Intarsien (Nr. 160) willkommene Anwendung. 

In die besten Zeiten für Danzigs Kunstgewerbe führen uns die Nrn. 36 
und 96. Simon Hoerl, der Meister der Holzschnitzwerke im Roten Saal, 
mit ihm Antoni von Obbergen und Abraham von dem Block waren 
zu Anfang des 17. Jahrhunderts tonangebend. Der Entwurf für die Intarsien 
der prächtigen Truhe Nr. 96 von 1612 ist sehr wahrscheinlich der von dem 
Blockschen Schule zuzusprechen. Ist das Figurenwerk des Schränkchens Nr. 36 
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von 1605 auch nicht so fein wie die süddeutsche Arbeit in Nr. 37, so erhob das 
Schnitzmesser doch die Figuren und Reliefs zu pikanter Wirkung innerhalb der 
ruhigen, schlichten Umrahmungen. 

In anmutigen, dem Zweck sinnig angepaßten Formen zeigt sich das 
Bettgestell Nr. 76. Neben dem krausen Gedankengewirr, das sich in lieb- 
lichen Engelsköpfchen und Ohrmuschelschnörkeln dartut, die fein abgestimmten 
Füllungen nach Peter Flötnerscher Verzierungsweise! 

Die eleganten Linien des Rokoko und des Louis XVI., die klassisch stren- 
een des Empire, Sheraton und Chippendale (Taf. 1, 10, 12, 14—16) machten 
der Holzschnitzkunst ein Ende. Die mit Polstern und Lack verzuckerten 
Möbel beherrschten die Wohnungsausstattung, bis die Formen gesunder An- 
spruchslosigkeit den Sieg davontrugen. 

Zu dem harmonischen Dreiklang des Alteichenbrauns, des goldblanken 
Messings gehört das satte Blau holländischer Fayencen. Den graziösen Rokoko- 
schrank müssen Berliner und Meißener Porzellane füllen (Taf. 44, 45); Sevres, 
Chelsea und Altchina sind vertreten, letzteres sogar mit zwei Cloisonne&- 
vasen, Nr. 1335 —36. 

Die fast verschollene Altdanziger Keramik, im 18. Jahrhundert in dem Nach- 
barortStolzenberg blühend, zeigt hier einige von den wenigen erhaltenen Stücken. 

Bei derKleinplastik, den Miniaturen, Stickereien und den vielerlei Kuriosi- 
täten der Mikrotechnik, erkennen wir, daß die Freude am Sammeln schon den viel- 
gereisten Handelsherren des 16. Jahrhunderts eigen war. Ist auch das meiste davon 
erst den vielen Kunstkammern der Danziger im 17. Jahrhundert zugeführt worden 
und in den Leidensjahren 1806—1813 zum großen Teil verloren gegangen, 
so überrascht doch auch hier die Reichhaltigkeit der Gieldzinskischen Samm- 
lung. Neben G. Tauberts Miniaturen (Nr. 2027—29 Tafel 48 und Nr. 2043) 
bemerken wir die Figuren (Tafel 22) aus Elfenbein und Birnbaumholz. In dieser 
Kleinkunst waren im 18. Jahrhundert C.L. Lücke, C. A. Lücke und J.H.Meißner 
in Danzig tätig; in Wachsbildnissen genoß F.W. du But (1712—1779 in Danzig) 
einen weitverbreiteten Ruf, in Miniaturen ferner die Maler Wessel, Lohrmann, 
Hinckel und namentlich D. Chodowiecki. 

Der Bestand der Gieldzinskischen Sammlung an Gemälden und Stichen 
läßt erkennen, daß die umfangreichen Galerien, die im 18. Jahrhundert der Stolz _ 
ihrer Besitzer, eines Johann Muhl, von Rottenburg, von Rosenberg u. a., 
waren, in den Kriegszeiten 1806—1813, wie die Muhlsche Sammlung, zugrunde 
gingen oder schon früher öffentlich verkauft wurden. Nur die Sammlung Kabrun, 
jetzt im Stadtmuseum, ist vollständig erhalten geblieben. Aus solchem alten 
Privatbesitz stammen die Gemälde von Gillis (Nr. 1993), Molenar (Nr. 1997), 
Nr. 1998 nach N. Poussin, Nr. 1999— 2000 in der Art des Wouwermann, Nr. 2231, 
dem J. Jordaens, und Nr. 2233, dem A. van Ostade zugeschrieben; ferner die 
Miniaturen Nr. 2041—42, Tafel 47, 2071 nach Lancret, Johann Schulz und Demiani 
(Nr. 2033—34). 

Von einheimischen Danziger Malern sind der bekannte Eduard Hildebrandt 
(Nr. 2116), T. Gregorovius (Nr. 2117) und die hier zum erstenmal genannten Dan. 
Huffland, um 1780 tätig (Nr. 2054), und G. L. Siegmund (Nr. 2201, um 1805) 
vertreten, außerdem dürften in den Nrn. 2118, 2121—22, 2125—26, 2128 eine 
ganze Reihe älterer Meisterstücke der Danziger Malerzunft enthalten sein. 
| So zieht noch einmal die Blütezeit der alten Hansastadt an uns vorüber 
in dem Lebenswerk eines Mannes, den die hingebendste Liebe zur heimat- 
lichen Kunst erfüllte. 


G. Cuny, Königl. Baurat. 
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MÖBEL, SPIEGEL, STANDUHREN. 


Kleiner Nussholztisch mit spiralförmig gedrehten Säulen, die durch Steg ver- 
bunden sind. In der Zarge Lambrequins mit Seraphköpfen. An den Ecken der 
Zarge geschnitzte Girlanden. 

H. 78 cm, Plattengr. 82X47 cm. 


Spieltisch aus Nußholz mit halbbogig geschweiften Ecken an der Platte. Vier ge- 
schweifte, mit Rocaillewerk verzierte Füße, die in Krallen auf Kugeln endigen. 
Konturierte Zarge. Auf der Platte Vertiefungen für die Spielmarken. 

18. Jahrh. H. 76 cm, Plattendurchm. 89,5 X 40,5 cm. 


Kleines Wandschränkchen, rechteckige Form, mit Nußholz- und Eschefurnier, ein- 
gelegt mit verschlungenen Bändern, in der Mitte ein Podest mit Papagei. 
Datiert anno 1688. H.69 cm, B.57 cm, T. 18 cm, 


Spieltisch aus Nußholz, mit geschweiften, geschnitzten Füßen, mit Rocaillewerk 
und konturierter Zarge. 
18. Jahrh. H. 77 cm, Plattengr. 91 X33,5 cm. 


Miniaturschränkchen, Eichenholz, hohe Rechteckform, mit durchbrochenem und 
graviertem Eisenbeschlag und seitlichen Handhaben, mit durchbrochener Platte. 
Vorn zwei Flügeltüren. Innen Schubkasten und offene Fächer. 

17. Jahrh. H. 57 cm, B. 43 cm, T. 30 cm. 


Nussholztisch, rechteckige Form, mit zierlichen, leicht geschweiften Füßen mit 
geschnitztem Rocailleansatz, in Hufe endigend. Die Füße an der Zarge mittels 
eines Scharniergelenkes verstellbar. 
18. Jahrh. H. 74 cm, Plattengr. 87 X29.cm. 


Kleine Nussholzfussbank, geschweiit, auf vier geschweiften Füßen. Die Zargen ge- 
schnitzt mit Festons und Palmetten. 
Ende 18. Jahrh. H. 18 cm, Durchm. 38X27 cm. 


Eichenholztischcehen auf vier geärehten Balusterfüßen, die durch Steg verbunden 
sind. In der Platte eine Fayencekachel mit ovalem Medaillon und mit auf blauem 
Grund gemaltem Profilkopf eines römischen Kriegers im Helm. 

Ende 17. Jahrh. H. 75 cm, Plattengr. 60 X46 cm. 


Tischchen im Stil Louis XVI, grün gestrichen, mit vergoldeten Verzierungen. 
Gekehlte Pilasterfüße. Auf der Zarge Flechtband, mit geschnitztem Reliefkopf in 
viereckigem Rahmen. 

Plattengr. 75X40,5 cm. 

Klapptisch auf dreiteiligem Säulenfuß, ovale, geschweifte Platte mit farbiger 
Malerei aus der Geschichte der Esther. 

Plattengr. 111X82 cm. 

Pfeilerschränkchen aus Nußholz, hohe Rechteckform. In der Türe zwei Füllun- 
gen: In Relief geschnitzte Amorettengruppen. 

H. 96 cm, B. 57 cm, T. 44 cm. 


Kleine Pfeilerkommode, Nußholz, furniert. Hohe Rechteckform, mit drei Schub- 
kasten. 
Um 1830. H.81 cm, B. 45X37 cm. 
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14. 


Spiegel in gekehlter Nußholzrahmung mit geschnitzter, vergoldeter Perlleiste. 
Hohe Rechteckform. Im konturierten Aufsatz ein reliefiertes, vergoldetes, ge- 
schnitztes Fischweibchen mit Schilf und Muschel. 

Deutsch, Ende 18. Jahrh, H. 123Jcm, B. 51 cm. 


Innungslade aus FEichenholz, mit Intarsien reich eingelegt. Rechteckige Form. 
An der Front drei Füllungen, in der Mitte eine Vase mit farbigen Blumenranken. 
Rechts und links allegorische Figuren. Auf den Lisenen verschlungenes, stilisier- 
tes Rankenwerk, ebenso in den Seiten mit den eisernen Handhaben. Im Deckel 
Schlächterwappen, von zwei Löwen flankiert. 
Danzig, 17. Jahrh. H. 45 cm, B. 88 cm, T. 50,5 cm. 
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Spiegel von hoher Rechteckform in reichem, holzgeschnitztem, vergoldetem Ro- 
kokorahmen mit hohem, durchbrochenem Aufsatz. 
IS ATabrhae HIm20TemwbaoDKcm® 


Kleines, viereckiges Tischchen mit am Rand geschweifter Platte, grün lackiert, mit 
Gold abgesetzt. In den Zargen geschnitztes Gitterwerk mit Blumen und großer 
Rosette. Als Lambrequin nach unten wachsende Blätter. 

Ende 18, Jahrh. H. 76 cm, Plattendurchm. 70X50 cm. 


Spiegeltoilette, Nußholz. Im Untersatz sieben Schubkasten mit Messingringen. Der 
zwischen zierlichen Säulchen stehende Spiegel im Aufsatz geschweift und eingelegt. 
18. Jahrh. H. 83cm, B.45 cm, T. 20cm. 


Danzig, 


14 
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20. 


Danziger Standuhr, Nußholz, poliert, mit aufgesetzter Schnitzerei. Gerader Kasten 
mit geschnitzten Ecken und allegorischer Figur des Sommers. Das Gehäuse von 
spiralförmig gedrehten Säulen getragen, mit durchbrochenem Fries und einer 
Galerie aus durchbrochenem, plastisch gewölbtem Rankenwerk. 

Das Zifferblatt signiert: Pieter Proper, Amsterdam. Ende 17. Jahrh. H. 212 cm, B. 42 cm. 


Modell eines Schreibsekretärs, Nußholz mit Polisanderfurnier. Kommodenartiger, 
in der Front geschweifter Untersatz mit drei Schubkasten und Bronzebeschlag. 
Schräg gewölbte, aufklappbare Schiebeplatte. Innen mit Schubkasten und offenen 
Fächern sowie durchbrochener Messinggalerie., 

18. Jahrh. - H. 42 cm, B. 38 cm, T. 22 cm. 


Miniaturkommode, Nußholzmaser, mit eingelegten Bordüren. Front und Seiten 
tief geschweift und gebaucht. 
Mitte 18. Jahrh. H. 26 cm, B. 43 cm, T. 20,5 cm. 


Spinnrocken mit spiralförmig gedrehten Säulen und Füßen, farbig bemalt: Grau, 
dunkelolivgrün, hellolivgrün und rot. 
17.—18. Jahrh. 


Rokoko-Spiegelkonsole mit geschweifter Marmorplatte, holzgeschnitzt und vergol- 
det. Zwei Füße, die sich unten in einer Rocaille treffen. 
118% Takt as DIA 7b cmiEB.. 61cm 2.134 cm, 


Miniaturkommode, hohe Rechteckform mit abgeschrägten Ecken, aus Nußholz, mit 
Kirschholzbekleidung und farbigen Intarsien auf Maserholzgrund. Zwei Schub- 
kasten mit symmetrischen Blumenstauden in den ovalen Füllungen, die gleichen 
auf dem Deckel und an den Seitenwänden. An den abgeschrägten Ecken Bronze- 
beschlag mit Hermen. 

18# Jahrh. H, 39,5. cm, B. 39,5 cm, T.24 cm. > Abb, im Text 


24/25. Zwei Konsoltischchen, Mahagoni, schwarz abgesetzt, halbrund, auf drei Füßen, 


DO 
I 


19 


30. 


mit Vogelkopf und Krallen und einem Steg in Form dreier Schlangen. Die Zarge 
mit Bronzeperlleiste und vergoldeter Bronzeverzierung besetzt. Darunter eine 
gegitterte Holzgalerie. 


Um 1800. H. 72 cm, Durchm. 55X31 cm, 


Kleiner Eckschrank aus Rüsterholz mit abgeschrägten Ecken und gebrannten 
Intarsien. In der Front eine Türe mit vertiefter, abgeschrägter Füllung und mit 
eingelegter Blumenvase mit Vogel. Auf dem Rahmenholz eingelegte, spiralförmig 
gedrehte Säulen, die von einer Blume mit Vogel bekrönt sind. Auf den Ecken ver- 
schlungenes Bandwerk mit vierstrahligem Stern, Pilastern, schreitendem Vogel. Im 
Podest Schubkasten und eingelegte, springende Hirsche. Das stark gekehlte Ge- 
sims in der Mitte dachförmig erhöht. 

Danzig, 17.—18. Jahrh. H. 123 cm, B. 78 cm, T. 45 cm. 


Kleines Tischmodell, Nußholz, mit spiralförmig gedrehten Säulenfüßen und Steg- 
verbindungen. Karnisförmig gekehlte Zarge mit durchbrochen geschnitzten Lam- 
brequins an den breiten Seiten (später angesetzt). 

Danzig, 17. Jahrh. H. 65 cm, Plattengr. 63X45 cm. 


Schreibsekretär mit Nußholzmaserfurnier, tief geschweift und gebaucht. In der 
Front zwei Schubkasten mit durchbrochenem Bronzebeschlag und Schlüsselschil- 
dern. Darüber eine geschweifte, gebauchte Schreibplatte. 

18. Jahrh. H.98em, B. 102°cm, T. 54 cm. 


Flaches Wandschränkchen aus Nußholz, zweitürig, mit geschnitztem, gegittertem 
Rahmenholz. (Glasfenster.) Tief gekehltes und geschweiftes Gesims. 
18. Jahrh. H, 116 cm, B. 90 cm, T. 15 cm. 


Desgleichen mit abgeschrägten Ecken. Das Gesims in der Mitte offen, mit Voluten- 
bekrönung mit geschnitzten, vergoldeten Figuren. 
18. Jahrh. H. 162 cm, B. 95 cm, T. 22 cm. Abb. Taf. 13 


31. Wandschrank aus Nußholz, von im ganzen dreieckiger Form, mit der Spitze nach 


30. 


34. 


unten. Oben ein Kasten mit reliefiertem Rankenwerk und Masken, darunter ver- 
schließbare Fächer mit aufgesetzten, geschnitzten Amoretten bzw. Schubkasten. In 
der Mitte eine Uhr mit graviertem Messingzifferblatt. Daran anschließend eine 
Konsole mit Spiegelrückwand, geschnitzten, figürlichen Pilastern und freistehenden, 
spiralförmig gedrehten Säulen. 

Süddeutsch, 17. Jahrh. H.151l cm, obere B. 75 cm, T. 29 cm. 


Pfeilerkommode aus Nußholz, geschweifte und ausgebauchte Front mit abgerun- 
deten und gekehlten Ecken, auf geschweiften Volutenfüßen mit geschnitzten Blät- 
tern am Ansatz. Drei Schubkasten mit durchbrochenem, vergoldetem Bronzebe- 
schlag, Schlüsselschildern und Handhaben. 

18% Jahrh Ei 822Cms Ba9l 1. cm, 38207: 





36 


Kaminvorsetzer, hohe Rechteckform, mit Bockfüßen in Form von sich gegenüber- 
stehenden Karyatiden. Beide Seiten reich geschnitzt. Reckteckige Füllung mit 
aufgesetzten Verdoppelungen auf dem Rahmenholz und symmetrischem, verschlun- 
genem Rankenwerk mit Putto bzw. Blumenvase mit naturalistischen Blumen und 
Vögeln. Konturierter, geschnitzter Aufsatz. 

H. 1500m, B. 822cm: 


Nussholzspieltisch mit geschweifter Platte, Zarge und Füßen. Letztere reich in 
Relief geschnitzt mit Rankenwerk, welches sich nach rechts und links an die Zarge 
anlehnt. 


18. Jahrh. H. 77 cm, Plattengr. 87%X44 cm. 
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35. Eckhängeschrank aus Eichenholz, mit einer Türe. Die spitzovale Füllung ge- 


36. 


37. 


38. 


buckelt, vielfach verkröpft. In den Zwickeln Seraphköpfe in Ranken. Auf den 
Lisenen aufgesetztes, durchbrochenes Rankenwerk mit Blüten. Das in der Mitte 
dachförmige Gesims mit geschnitzter Kartusche: Allegorische weibliche Figur in 
Rankenwerk. 

17. Jahrh. H. 97 cm, B. 77 cm, T. 44 cm. 


Kleines Eichenholzschränkchen, hohe Rechteckform, mit einer Türe in kräftigem 
Relief; Darstellung von David und Goliath in einer Kartusche aus Knorpelorna- 
menten. Auf dem Rahmenholz verschlungene Ranken. An den Seiten Pilaster 
mit geschnitztem Rankenwerk und Halbfiguren von Kriegern. Unter dem Gesims: 
anno 1605. 

DanzinsH. 93rcmsaBrL/lcm. 1u38rcmH Abb. im Text 








38 


Eichenholzschrank, hohe Reckteckform, mit zwei übereinanderstehenden Türen. In 
den Füllungen Reliefszenen: a) oben Christus als guter Hirte, b) unten Begeg- 
nung zwischen Jakob und Esau. Die Kehlungen an den Ecken verkröpit, auf dem 
Rahmenholz reliefierte Knorpelornamente. Auf den Lisenen durchbrochene Ver- 
doppelungen. Am Gesims drei Träger mit männlichem und weiblichem Kopf. 

Süddeutsch, 17. Jahrh. H. 67 cm, B. 108 cm, T. 50 cm. Abb. Taf.7 


Anrichte aus Eichenholz, halbhohe Form. In der Front eine Türe, sehr reich 
geschnitzt. In der Füllung geflügelte Groteske mit symmetrisch sich entwickeln- 
dem Rankenwerk. Seitlich Rankenwerk mit Amoretten und Vögeln in kräftigem 
Relief. Auf der Platte braune und blaue holländische Kacheln. 

Norddeutsch, Mitte 17. Jahrh. H. 80 cm, B. 97 cm, T. 46 cm. Abb. im Text 
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39-40. Zwei Wandspiegel, hohe Rechteckform, Nußholz, mit durchbrochener, ausge- 
sägter Umrahmung und holzgeschnitzten, vergoldeten Anläufern. Am Lambre- 
quin ein Leuchterarm aus Messing. 

Deutsch, 18. Jahrh. *H. 72cm, B.'33'cm. 


11-42. Zwei desgleichen, hohe Rechteckform, in holzgeschnitzter, vergoldeter und 
durchbrochener Rokokoumrahmung, unten zwei Kerzenarme, geschweift (nur bei 
einem vorhanden). 

Deutsch, Mitte 18. Jahrh. Gr. 69X25 cm. 

43-44. Ein Paar Wandleuchter auf konturierter, schildförmiger Rückwand mit vergol- 
detem Bronzebeschlag und ovalem Spiegel, sowie zwei konsolartig vorgebauten, 
gebogten Platten mit verzierten Leuchterarmen und reichem Prismenbehang, die 
Platte grün. 

Deutsch, um 1800. Gr. 72X48 cm. Abb. im Text 





Burn 
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45-46. Ein Paar desgleichen, geschweifte weiß-blau gekehlte Umrahmung mit ge- 
schnitzten, farbig gemalten Blumensträußen im Aufsatz und im unteren Abschluß 
sowie einem aufgesetzten Dreifuß aus vergoldeter Bronze mit Bocksköpfen und 
füßen und Leuchterarmen sowie reichem Prismenbehang. 

Ende 18. Jahrh. Gr. 69X26 cm, Abb. im Text 


47. Wandspiegel, hohe Rechteckform, Nußholz, mit gebrannten Ahorn- und Esche- 
iurnieren. Glatte, breite Umrahmung mit konturiertem, hohem Aufsatz mit auf- 
gesetztem, durchbrochen geschnitztem Knorpelwerk. Auf dem Rahmen Rechteck- 
-füllungen mit Ranken bzw. einer Bärenjagd. Im Aufsatz perspektivisch gesehene 
große Rollwerkkartusche mit einem Obelisk in der Mitte und Blumen und Vögeln. 
Danzig, 17. Jahrh. H. 185 cm, B. 72 cm, Abb. Taf. 15 
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48. 


49. 


0. 


Modell eines Ziehbrunnens aus Fichenholz, torbogenartig, mit kannelierten, vier- 
seitigen Pfeilern und geschnitzten Kapitälen. Im Aufsatz ein durchbrochenes, far- 
big gemaltes Danziger Wappen aus Zinn, flankiert von Obelisken. Der Zinneimer 
hängt an einem Messingkettchen. Vorn ein Band mit Inschrift: Joachim. KFehin, 
Compahn. — Johann. Schel. Altgesell. In der Front ein silbernes Schildchen: Lade- 
meister C. Schifflingk 1702. Im Gesims ein Seraphkopf und untergelegte Jah- 
reszahl 1665. 

H. 64 cm, B. 27 cm. Abb. im Text 








48 


Spiegel mit Konsole, holzgeschnitzt, zweifarbig vergoldet und bemalt. Die Konsole 
von rechteckiger Form, von allen Seiten geschweift. In der Mitte eine Rocaille- 
kartusche mit grün bronziertem Feld und Spiegel von hoher Rechteckform, mit 
durchbrochenem, reich gegliedertem Rankenwerk mit geflügelten Amoretten. Als 
Aufsatz gebuckelte Kartusche mit Krone, von zwei Amoretten flankiert. 
Deutsch, Mitte 18. Jahrh. H. 138 cm, EP. 57 cm. Abb. Taf. 16 
Pfeilerschrank mit Nußholzmaserfurnier. In der Seite und an der Front tief ge- 
baucht und geschweift. Die Kehlungen schwarz abgesetzt. In dem kleineren Un- 
terteil und in dem hohen Oberteil je eine Türe. Das Gesims tief gekehlt, weit 
vorkragend und elegant geschweift. Als Bekrönung vergoldete Figuren. 

Danzig, 18. Jahrh. H. 225 cm, B. 90 cm, T. 38 cm, Abb. Taf. 18 
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51. 


58. 
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56. 


58. 


60. 


Wandschränkchen aus Eichenholz, flache, rechteckige Form mit abgeschrägtem 
Untersatz. In der Front drei Türen, diesen entsprechend unten drei Felder, in 
jedem ein Relief mit Szene aus der biblischen Geschichte, teilweise mit Gold ge- 
höht. Zwischen den Füllungen Pilaster mit fast vollrund geschnitzten Figuren. Im 
unteren Teil Pilaster mit Halbfiguren. Aufsatz und Lambrequin ebenfalls reich ge- 
schnitzt und vielfach verkröpft. 

Norddeütsch, 17. Jahrh. H. 115 cm, B. 78 cm, T. 26 cm. Abb. Taf. 13 


Pfeilerschrank aus Eichenholz, reich geschnitzt. Das Unterteil steht auf kurzen, 
gedrungenen, vierseitigen Pilasterfüßen mit geschnitzten Masken, an der Türe 
und an den Seiten von je zwei figürlichen Pilastern mit vielerlei Beiwerk besetzt. 
Das Oberteil, ganz analog, wird getragen von sechs freistehenden Kriegerfiguren 
mit Schild und Schwert. In der Gesimswulst Köpfe mit Schlangen und Knorpel- 
ornamente, weibliche und männliche Amoretten als Träger. Die Türen mit durch- 
brochenem Eisenbeschlag und Bändern, die Füllungen aus Ebenholz in vertiefter, 
verkröpfter Umrahmung. Zusammengesetzt aus alten und neueren Teilen. 

H=2012Cem  B38s42c me g5DrCm? Abb. Taf. 13 


Nussholzkommode, schwarzbraun gebeizt und poliert. Stark gebaucht und karnis- 
förmig geschweift. Die Kehlungen aus Messing. In der Front vier Schubkasten 
mit vergoldeten Bronzehandhaben und Schlüsselschilden. 

13. Jahrh, H.7/l:em, B.80:6m, r43zem: 


Eckkommode, umgekehrt karnisförmig, gebaucht und geschweift. Nußholz mit 
Maserfurnier. In der Front drei Schubkasten mit ziselierten, vergoldeten Hand- 
griffen und Schlüsselschilden sowie eine Ausziehplatte. 

Danzig, 18. Jahrh. H.82 cm, B. 108!cm, T. 74 cm. Abb. Taf. 12 


Rokoko-Eckschrank, Lindenholz, dunkel gebeizt, mit Rocaillewerk geschnitzt. In 
der Front gebaucht und geschweift. Unterteil zweitürig mit abgeschrägten Ecken. 
Oberteil ebenfalls zweitürig. Im flach geschweiften Verbindungsstück drei Schub- 
kasten mit Messingbeschlägen und Handgriffen. Durchbrochener, reliefierter Ro- 
cailleaufsatz. 

Is 208 Won, 18% a ar IR, 20) an, 


Eichenholztisch mit vier starken Pilasterfüßen und figürlichen Karyatiden, durch 
einen Brettsteg verbunden. In den Zargen in kräftigem Relief auf Grund geschnitz- 
tes, verschlungenes Rankenwerk mit Halbfiguren, die ein Medaillon mit Wappen 
Hankieren. Die Schnitzerei durch (neuere) Vergoldung konturiert. 

17. Jahrh. H. 86 cm, B. 107 cm, T. 73 cm. 

Desgleichen mit kugeligen Balusterfüßen, durch Brettsteg verbunden. Konturierte 
Zargen mit angesetzten, geschnitzten, durchbrochenen Lambrequins.. Vorn ein 
Schubkasten. In der Platte blau gemalte Delfter Kacheln. 

17. Jahrh. H.83 cm, Plattengr. 102X75 cm.‘ 


Boudoirtischehen aus Rosenholz mit Polisander, rautenförmig und federförmig 
furniert. Dreiseitig geschweifte, blattförmige Platte mit leicht geschweiften Fü- 
ßen, die in durchbrochenen Bronzeschuhen stecken. In der Front eine Jalousie- 
türe. Die Platte aufklappbar, auf der inneren Seite ein Spiegel. In der Front 
vorn ein kleiner Schubkasten, darunter eine Feder, durch die nach rechts und links 
verborgene Kasten sich öffnen lassen. 

Französisch, Mitte 18. Jahrh, H. 73 cm, Plattengr. 45X43 cm. Abb. im Text 


Pfeilerkommode aus Mahagoni, auf hohen Pilasterfüßen, mit Marmorplatte und ab- 
geschrägten Ecken. Belebt durch Ebenholzfüllungen und geperlte Bronzeleiste, 
Bronzerosetten und geschnürlte Ringgriffe mit Reliefkopf als Handgriff. In der 
Front drei Schubkasten. 

Ende 18. Jahrh. H.85 cm, B. 75 cm, T. 50 cm. Abd. Taf. 14 


Stutzuhr in hohem, rechteckigem Ebenholzgehäuse mit abgeschrägten Ecken, die 
mit bronzevergoldeten Karyatiden und Rankenwerk besetzt sind. Als Aufsatz ein 
dachartiges Gesims mit Kriegerfigur. Zwei Delphine aus vergoldeter Bronze, auf 
den Ecken Bronzevasen. Vier Volutenfüße mit Masken und Rankenwerk aus 
Bronze. Das Zifferblatt aus feuervergoldeter Bronze besteht aus zwei Teilen, 
einem oberen, halbrunden, mit dem Stundenzeiger auf gravierter Platte, und einem 
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61. 


unteren, quadratischen Teil, der außerordentlich reich gegliedert ist. Der mittlere 
Kreis ist in vier gleiche Felder geteilt, in denen in außerordentlich feiner Gravie- 
rung symbolische Statuetten, die Jahreszeiten darstellend, angebracht sind, darum 
ein Kranz mit den Symbolen des Tierkreises, den Monaten und dem ganzen RKa- 
lenderjahr mit 365 Tagen. Die Platte hat drei Zeiger; der erste zeigt den Lauf 
des Mondes durch den Tierkreis, der zweite den Lauf der Sonne durch den Tier- 
kreis und zugleich das Datum an, der dritte Zeiger zeigt die Durchschnittslinie 
der Mondbahn mit der Ekliptik an. In den Zwickeln große, gravierte Blumen, die 
Seitenfüllungen durchbrochen, besetzt mit Bronzefiguren der Pallas Athene und 
des Saturn, auf der Rückseite des Deckels ein in Ölfarben gemaltes Genrebild: 
Liebespaar im Park. 

Ende 17. Jahrh. H, 75 cm, B. 40 cm, T. 20 cm. Abb. Taf. 17 





58 


Grosser Tisch, Nußholz, rechteckig, auf vier spiralförmig gedrehten Säulen- 
füßen, die durch einen breiten, vielfach gekröpften Steg verbunden sind, der in der 
Mitte einen hoch gekehlten, achteckigen Stern bildet. Die Zargen tief karnisiörmig 
gekehlt, an den Ecken weibliche Halbfiguren in Ornamenten mit Girlanden. An 
den Seiten Kartuschen aus Rankenwerk mit Girlanden und Amoretten sowie durch- 
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62. 


brochene Lambrequins mit Seraphköpfen. Die Plattenwulst reliefiert geschnitzt mit 
Eichenlaubfeston. Die Platte selbst mit Intarsien reich verziert. In der Mitte ein 
Oval mit achteckigem Stern. Am Rand breite Ornamentfriese und Rosetten. 
Danzig, datiert: anno 1612. H.85 cm, Plattendurchm. 88 X 140 cm. Abb, Taf. 4 
Desgleichen, Eichenholz, mit starken Balusterfüßen, die durch profilierten Brett- 
steg mit vielfach verkröpftem Stern in der Mitte verbunden sind. Die Füße be- 
setzt mit vier hoch reliefierten Masken. Als Lambrequins durchbrochenes Ranken- 
werk mit Seraphköpfen. An den Ecken der Zargen Löwenköpfe mit Kugeln im 
Rachen. 

Danzig, 17. Jahrh. H.87 cm, Plattendurchm. 138X85 cm, Abb. Taf.9 





65 


63. Grosser Nussholzschrank auf Stollenfüßen, welche spiralförmig gedreht und durch 


reich profilierten Steg verbunden sind. Das Podest karnisförmig reich gekehlt, das 
Lambrequin in Form von durchbrochenem Rankenwerk mit Jagdszenen (Sauhatz 
mit Reitern). Der Aufsatz zweitürig. Die Füllungen hoch gebuckelt, reich gekehlt 
in vertieftem, vielfach gekröpftem Felde. In den Zwickeln aufgesetzte, tubabla- 
sende Engel in Ranken, mit Kränzen in der Hand. Auf dem Grunde verschlun- 
genes Rankenwerk mit Emblemen. Auf Schlagleiste und Pilaster aufgesetzte, 
zierlich durchbrochene, naturalistische Ranken, in einer Bandschleife hängend. Im 
Kapitäl galoppierende Reiter. Im Gesims, welches in der Mitte dachförmig ge- 
gliedert ist, ein aufgesetztes Wappen: (Juer geteilter Schild mit gekreuztem Pfeil 
und Rosette im oberen, Mauerwerk im unteren Felde. 

Danzig, 17. Jahrh.' ’H. 207 cm; B2175 cm, T. 65cm: Abb. Taf? 
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64. 
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66. 


Nussholzkommode, Rokokostil, karnisförmig geschweift und gebaucht. In der 
Mitte der Front eine halbbogenförmige Öffnung mit dahinterliegendem Schränk- 


chen. In den Seiteri je vier Schubkasten. Der vergoldete Bronzebeschlag in 
Form von Rocaillewerk mit Blumen. 
18. Jahrh. H. 79 cm, B. 100 cm, T. 50 cm. Abb. Taf. 12 


Modell eines Renaissanceschrankes aus Nußholz und  Ebenholz, architektonisch 
reich gegliedert. Bestehend aus einem zweitürigen Unterteil mit vorspringenden, 
schwarzen, freirund stehenden Säulen, geschnitzten Kapitälen und einem ebensol- 
chen kleineren Oberteil von gleicher Form. Das reich verkröpfte Gesims mit 
durchbrochenen Volutenanläufern mit Engelsköpfen. Die Füllungen auf schwarzem 
Rahmenholz hoch gebuckelt, tief gekehlt und zierlich verkröpft. 

17. Jahrh. H. 80,5 cm, B. 82 cm, T. 44,5 cm. Abb. im Text 
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Grosser Nussholzschrank auf balusterförmigen Stollenfüßen, welche achtseitig fa- 
cettiert sind und durch starken, profilierten Steg mit einem Oval in der Mitte 
verbunden sind. Die Zargen des Unterteils karnisförmig gekehlt, das Lambrequin 
mit durchbrochenem Rankenwerk und Seraphkopf geschnitzt. Der Aufsatz zwei- 
türıg, die Türen tief gekehlt in Form eines geschweiften Halbbogens mit aufge- 
setzten, geschnitzten Pilastern. In den Zwickeln rechts und links ein reliefierter 
Zentaur in verschlungenem Rankenwerk. Auf der Schlagseite und an den Seiten 
freirund geschnitzte allegorische Figuren. In der Mitte Hermes mit Flügelhut 
und Stab auf Engelkopfkonsole. In dem dachförmig gegliederten Gesims eine 
hoch reliefierte geschnitzte Kartusche mit großen geflügelten Genien, ein ovales 
Schild mit steigendem, bekröntem Löwen flankierend. 

Danzig, 17. Jahrh. H. 210 cm, B. 175 cm, T. 70 cm. Abb. Taf. ? 


Rokokokommode mit Polisanderfurnier, von drei Seiten elegant geschweift. In der 
Front zwei Schubkasten mit ziselierten, vergoldeten Schlüsselschildern und Hand- 
haben. Die Füße mit durchbrochenen Bronzereliefverzierungen belegt. Graue Mar- 
morplatte. 


Französisch, Mitte 18. Jahrh. Brandstempel: » JOSEPH » H.82 cm, Plattengr. 103X53 cm. 
Abb. Taf. 14 
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69. 
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Rokokokommode mit Nußholzmaserfurnier. Von allen Seiten tief gebaucht und 
geschweift. In der Front drei. Schubkästen mit durchbrochenen, hübsch geglie- 
derten Bronzehandgriffen und Schlüsselschildern, 


Danzio, 18. Jabrh. E12 85,5:cm, B..101’em,. 1. 5Afcm! Abb. Taf. 12 
Desgleichen, ähnlich. Die Schweifung im Verhältnis zu der vorigen umgekehrt. 
H. 84 cm, B. 108 cm, T. 55 cm. Abb. Taf. 12 


Eichenholztruhe mit reicher, farbig bemalter und vergoldeter Schnitzerei, recht- 
eckig, auf abgeplatteten Kugelfüßen. Front und Seiten architektonisch gegliedert 
durch Nischen und Pilaster. In den Füllungen durchbrochene, aufgesetzte Relief- 
arbeiten. In der Mittelfüllung der Front: St. Georgs Kampf mit dem Drachen, 
darunter Halbfigur eines Mannes in Ranken. In den Pilastern wachsendes Ranken- 
werk mit Vögeln, Schlangen und Grotesken. In den seitlichen Füllungen je zwei 
übereinanderstehende, vertiefte Medaillons in Rollwerkkartusche mit Halbfiguren - 
von Männern ım Zeitkostüm in Rankenwerk. Die Seitenfüllungen ähnlich und 
mit vergoldeten Handhaben. Auf dem Deckel in der Mitte eine hoch gebuckelte 
Mittelfüllung mit Halbfigur eines Mannes mit Schriftband in Ranken. Auf den 
Ecken der Füllungen Seraphköpfe. Rechts und links in den Deckel eingelassen ver- 
schlungenes, durchbrochenes Rankenwerk, Figuren sitzender, bärtiger Männer in 
verschiedenen Kostümen. Am Rand der Deckelkehlung aufgesetzte Seraphköpfe. 
Mitte 17. Jahrh.. H. 55, cm, B. 84cm; T.42 cm. Abb.im Text 





Tel 


Mahagoni-Empiretisch mit vierseitiger, geschweifter Platte und vier auf gekreuztem 
Steg stehenden Füßen, mit Büsten von Indiern mit goldenem Turban. 

Um 1820. H. 75 cm, Plattendurchm. 69X53 cm. Abb. im Text 
Grosser friesischer Wäscheschrank, Polisander, mit Ebenholz abgesetzt. In der 
Front drei schwarze Halbsäulen mit geschnitzten Kapitälen (behelmte Engels- 
köpie). In den Füllungen hohe, rechteckige Quader, mit schwarzen Flammleisten 
gerahmt und geschnitzt mit hängenden Blumen und Früchten und einer Rand- 
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schleife. Das Podest mit vorspringenden Sockeln auf großen, starken Kugelfüßen. 
Der Aufsatz weit vorkragend, tief gekehlt. In der Mitte eine Kartusche aus hel- 
lerem Nußholz, mit flankierenden Figuren zwischen Fruchtgehängen und Grotes- 
ken, überragt von einem Seraphkopf. In den Ecken der Wulst Löwenköpfe mit 
Kugeln im Rachen und Seraphköpfe. 

17. Jahrh. H. 207 cm, B. 205 cm, T. 82 cm. Abb. Taf. 3 


Standuhr aus Nußholz, mit Spielwerk. Maserholz, mit Intarsien und vergoldeter 
Schnitzerei. Der Kasten in Form eines Pilasters mit tief gekehltem und reich ge- 
gliedertem Postament und seitlichen, flachen Pilastern mit geschnitzten Kapi- 
tälen. Das Gehäuse mit hoch gewölbtem, geschweiftem Dach und geschnitzten, 
allegorischen, vergoldeten Figuren. Das Zifferblatt aus Messing, reich reliefiert, mit 
Anzeiger für Stunden, Tage, Monate und die Mondphasen. 

Um 1700. Ganze H. 281 cm, B. 53 cm, T. 31 cm. Abb. Taf. 18 


Desgleichen. Das Gehäuse aus hellem Nußholz, mit reichen Intarsien. Der Sockel 
geschweift. Innen verschlungenes Bandwerk, eine allegorische Figur, „Aeternitas“, 
in der Kastentüre. Sockel mit weiblichen Figuren. In der Mitte eine Kartusche 
mit verschlungenem Monogramm. Auf dem Gehäuse Rankenwerk und Figuren, 
hoch gewölbtes Dach. Das Messingzifferblatt mit reliefierten Zwickeln. 

Bezeichnet: Frans Wells, London. Ende 17. Jahrh. H. 203 cm, B. 52 cm. Abb. Taf. 18 


Modell eines Danziger Schrankes, Nußholz, reich geschnitzt. In der Front zwei 
Türen mit gebuckelten, vielfach gekröpften, spitzovalen Füllungen, in den Zwickeln 
Rankenwerk mit Vögeln. Auf Lisenen und Schlagleiste aufgesetzte Schnitzerei: 
Rankenwerk mit Seraphkopf und Amoretten. In dem gekehlten Gesims eine große 
Kartusche: Stehender Adler in Rankenwerk, von Amoretten bekrönt. 

17. Jahrh. (Mit Ergänzungen.) H.77 cm, B. 75 cm, T. 30 cm. Abb. im Text 


Bettgestell aus Eichenholz, dunkel gebeizt, überaus reich geschnitzt. Im Kopf- 
ende drei Füllungen. Die mittlere, größere in Form einer Blumenvase mit sym- 
metrisch sich entwickelndem, reichem Rankenwerk mit Baldachin. Seitlich in 
den schmalen Füllungen aufsteigendes Rankenwerk, aus einer Blumenvase mit 
Masken und Früchten sich entwickelnd. Auf den Pilastern Halbfiguren mit Roll- 
werk und Engelskopf. In dem hohen Aufsatz mit profilierten und geschnitzten An- 
läufern wiederum eine Füllung mit verschlungenem, symmetrischem Rankenwerk 
und Vögeln. Als Bekrönungen der Pfeiler zwei freirund geschnitzte Kinder- 
figuren, darstellend Nacht und Morgen. Das Fußende und die Seitenbretter analog. 
Danzig, 17. Jahrh. H.des Kopfendes 195 cm, B. 127 cm, Lg. 238 cm. Abb. Taf. 5 


Stutzuhr in hohem, rechteckigem Ebenholzgehäuse mit vergoldeten Säulen, auf 
denen versilberte Bronzeputten als Träger des Gesimses sitzen. Sockel und Ge- 
sims zierlich profiliert. Gekehlter, dachförmiger Aufsatz mit der Bronzestatuette 
des Saturn mit Stundenglas und einer Armillarsphäre. Das Zifferblatt wird getra- 
gen von der vergoldeten Relieffigur des Saturn, darunter eine Platte mit Inschrift: 
Tempus Edax Rerum. Darunter Carl Kresing, Königsberg. An den Ecken ver- 
goldete Bronzebekrönungen. 

Ende 17. Jahrh, H.65 cm, B. 27 cm, T. 21 cm. 


78-79. Zwei hohe Rokokopfeilerspiegel in holzgeschnitzter, vergoldeter Umrahmung 


Ss. 


mit je zwei Paar Leuchterarmen an den Seiten. Der Aufsatz in Form von symme- 
trisch sich entwickelnden, reich verschlungenen Schilfstauden, die sich von der Seite 
und von der Mittelrocaille aus entwickeln. Altes Facetteglas. 

E®217 cm B,64.cm: Abb. Taf. 15 


Grosser Danziger Nussholzschrank, zweitürig, auf hohem Podest mit Kugel- 
füßen. Auf den Lisenen, auf der Schlagleiste und auf den vertieften, reich ver- 
kröpften Füllungen aufgesetzte Schnitzerei: Rankenwerk mit Amoretten und 
Vögeln. In den Zwickeln sitzende, weibliche Figuren mit Thyrsosstab zwischen 
Ranken. Im Podest zwei Relieffüllungen mit sitzenden Adlern. In dem stark ge- 
kehlten Gesims große Kartusche mit zwei Amoretten, die eine Krone halten, und 
ein großer Vogel mit Zweig im Schnabel. 

17. Jahrh. H. 261 cm, B. 250 cm, T. 84 cm. Abb. Taf. 3 


81. Stutzuhr in grün gemaltem, mit Goldornamenten verziertem Holzgehäuse. Flache, 
rechteckige Form mit einem Tempelchen als Bekrönung, auf dem ein Amor mit 
Pfeil steht. Seitlich davon versilberte Figuren der Apostel Petrus und Paulus. 
Das Zifferblatt aus vergoldeter Bronze ist außerordentlich reich graviert und zeigt 
neben den Stunden, Minuten und Sekunden auch die Tage und die Mondphasen. 
Unterhalb des Zifferkreises ein geätzter Fries mit zwölf Szenen aus der biblischen 
Geschichte. Unter der konturierten, vorgebauten Fußplatte ein reich graviertes 
Astrolabium aus Bronze. Die Rückplatte des Werkes und die Kloben reich verziert 
und durchbrochen, mit Christus am Kreuz, mit Maria und Johannes, Ranken- 
werk mit Tieren usw. Bezeichnet: Jacob Giercke Willensis 1660. Die 
Holzfassung neu bemalt. 

H. 66 cm, B. am Sockel 41 cm. Abb. Taf. 17 
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82. Grosser Nussholzausstellungsschrank, auf kommodenartigem, tief gebauchtem und 
geschweiltem Unterteil mit abgeschrägten Seiten. Das Oberteil zweitürig mit 
hohem, tief gekehltem, gewölbtem Gesims und geschnitzten, vergoldeten Bekrö- 
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nungen. Im Unterteil drei Schubkästen mit fein ziseliertem, feuervergoldetem 
Bronzebeschlag, Schlüsselschildern und astförmigen Handgriffen auf durchbrochenem 
Rocaillewerk. Die Seiten und Türen des Oberteiles mit Verglasung und reich ge- 
schnitztem, gegittertem Rahmenholz in Form von Rokokoranken. 

Danzig, 18. Jahrh. H.52 cm, B. 215 cm, T. 52 cm. Abb. Taf. 1 


Grosser Nussholzausziehtisch, profilierte Balusterfüße, mit hochreliefierter, ge- 
schnitzter Akanthusrosette, durch vielfach verkröpften Steg verbunden, der in der 
Mitte einen achtstrahligen Stern bildet. Zargen und Untersatz vielfach gekehlt. An 
den Ecken durchbrochene, geschnitzte Anläufer, in der Mitte massiv und Blumen 
und Blattfestons. 

Danzig, 17. Jahrh, Plattendurchm. 144 X 90 cm. Abb. Taf. 4 


Grosse Stutzuhr mit Spielwerk, in architektonisch reichgegliedertem Nußholz- 
gehäuse, mit Messingkehlungen, Säulen mit Kapitälen. Auf den abgeschrägten Ecken 
vier allegorische, bronzevergoldete Puttofiguren. Die Füllungen oben halbbogen- 
förmig, das Zifferblatt auf vergoldeter Platte mit versilbertem Zifferring und 
reich durchbrochener, vergoldeter Mittelplatte, mit Adlern zwischen Rankenwerk, 
darüber das durchbrochene Wappen der Familie Schumann. In den Zwickeln 
silbernes, durchbrochenes Rankenwerk mit Amoretten. Tempelförmiger, 
überdachter Aufsatz mit farbiger Intarsiatüre, innen Spiegelwände mit Prismen- 
boden. Zwei holzgeschnitzte Figuren: Harlekin und Kolumbine, die beim Schlagen 
des Uhrwerkes tanzen. Als Bekrönung Bronzestatuette eines tubablasenden Engels. 
Die Rückplatte des Werkes ist außerordentlich reich graviert und zeigt neben dem 
aufgesetzten Danziger Wappen die Signatur des Uhrmachers Benjamin Zoll 
in Danzig. Auf gekehltem, tief geschweiftem Sockel mit Messingkehlungen. 

Ende 17. Jahrh. H. 110 cm, B. 47 cm, T. 38 cm. Abb. Taf. 17 


Hausorgel in schrankförmigem Nußholzgehäuse. Das Unterteil, auf dem sich die 
Tastatur befindet, hat die Form einer tiefgebauchten, geschweiften, gekehlten 
Kommode mit vorspringenden, gekehlten Ecken. Der Aufsatz mit den Pfeifen ist 
offen, bekrönt von einem gekehlten und geschweiften Gesims. 

Danzig, 18. Jahrh. H. 225 cm, B. 140 cm, T. 67 cm. Abb. Taf. 10 


Nussholzausstellungsschrank, hohe Rechteckform. In der Front und in den 
Seiten reich geschweift. Die Ecken abgeschrägt und tief gekehlt. Das kleinere 
Unterteil zweitürig, ebenso’ das Oberteil, mit Verglasung in den Türen und in den 
Seiten. Das gegitterte Rahmenholz mit reliefiertem Rocaillewerk verziert. Im ge- 
kehlten Gesims eine vergoldete Rocaillekartusche. Auf den Ecken vergoldete, 
sitzende Amoretten. 


Danzig, 18. Jahrh. H. 252 cm, B. 115 cm, T. 50 cm. Abb, Taf. 10 
Eckschrank, ebenso wie der vorige, aber mit einer Tür im Unter- und Oberteil. 
Danzig, 18. Jahrh. H. 233 cm, B. 100 cm, T. 59 cm. Abb. Taf. 10 


Boudoirschreibtisch aus Mahagoni, mit Jalousieklappe und durchbrochenem 
Bronzebeschlag. Auf der Platte zierliche Holzgalerie. 
Ende 18. Jahrh. H. 93 cm, B. 59 cm, T. 45 cm. 


Modell eines Danziger Renaissancetisches, Nußholz, schlanke Balusterfüße, mit 
Akanthuswerk geschnitzt. Der Steg reich verkröpft, in der Mitte sternförmig ge- 
gliedert. Starke Platte, mit flachen Füllungen im Rahmenholz. 

H. 65 cm, Plattengr. 63X 45,5 cm. 

Desgleichen, ähnlich, Eichenholz. Die Füße spiralförmig gedreht. Der Steg eben- 
falls reich gegliedert, in der Mitte ein gebuckelter Stern mit Knopf. 

H. 72 cm, Durchm. der Platte (Nußholz) 61,5X43 cm. 

Desgleichen, Nußholz, mit spiralförmig gedrehten Säulenfüßen, die durch gekröpiten 
Steg verbunden sind. An den Zargen Lambrequins, mit geschnitztem Ranken- 
werk, Eichenholzplatte. 

H. 67 cm, Plattengr. 59x44 cm. 

Drei Stühle, braun poliert, mit durchbrochener Rücklehne und geschnitzter Muschel 
im Aufsatz. Füße geschweift und geschnitzt. Der Sitz gepolstert. (Defekter Bezug.) 
Genre Chippendale, 18. Jahrh. 
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Zwölf desgleichen mit gerader Rücklehne. In den Seiten gedrechselte Säulen mit 
ekehlten, glatten Mittelstücken. Der Aufsatz in Form von durchbrochen ge- 
hnitztem Rankenwerk, mit Krone und Muschel. Die Füße durch Steg verbunden. 
Sitz gepolstert und mit rotem, gepreßtem Samt bezogen. 


18. Jahrh. 

Modell eines Danziger Schrankes aus Nußholz, auf spiraliörmig gedrehten Stol- 
lenfüßen, die durch einen zierlich gegliederten Steg verbunden sind. Die Füllungen 
vertieft, reich gekröpft, mit geschnitzten Pilastern besetzt. In den Zwickeln Amo- 
rette mit Rankenwerk. In den Nischen der Lisenen und der Schlagleiste kleine alle- 
gorische Figuren. Im dachförmigen Aufsatz geschnitztes Rautenschild. 


& 
be) 
S 


11:64,5 cm, B. 46 cm, T. 21 cm. Abb. im Text 


ss 


95 103 


Renaissancesessel, Eichenholz, auf spiralförmig gedrehten Füßen, die durch Steg 
verbunden sind. Seitenlehnen mit geschnitzten Löwenköpfen und Rücklehne mit 
reliefierter, großer Maske und Knorpelwerk. Am Rahmenholz große, blanke Mes- 
singknöpfe und durchbrochene Messingverzierungen. Die Knäufe in Form von 
profilierten Messingvasen. Der Sitz gepolstert und mit Leder bezogen. 

Danzig, 17. Jahrh. (Defekt.) | +... Abb. im Text 
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100. 


101. 


102. 
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104. 


105. 


Eichenholztruhe mit starken Brettwänden und hoher Rücklehne. In der Front 
und in der Rücklehne gerahmte Intarsiafüllungen: Reiter und Bewaffnete zu Pierde, 
Edelleute, Jagdfriese und Ornamente. In der Mitte der Frontseite Jakobs Traum. 
Die starken Brettwände mit Karyatiden und hochreliefierten Knorpelornamenten. 
Als Lehnenbekrönungen ruhende Löwen. 

Danzig, datiert 1612. H.155 cm, B. 205 cm, T. 58 cm. Abb. Taf. 8 


Grosse Truhe aus Eichenholz, mit Esche und Ahornfurnier. Architektonisch reich 
gegliederte Front, mit Halbsäulen, Nischen, Füllungen und vielfacher Verkröpfung. 
In der Front zwei größere und drei kleinere Füllungen, mit Intarsien in den Halb- 
bogenfüllungen. Der Podest vielfach gegliedert und gekröpft, mit eisernem Bügel- 
griff in den Füllungen. An den Seitenin Laubsägearbeit durchbrochene Verdoppe- 
lungen und eiserne Handhaben. 

Norddeutsch, 17. Jahrh. H,98 cm, B. 185 cm, T. 84 cm. Abb. Taf. 9 


Ausziehtisch, Nußholz und Eichenholz, auf starken, spiralförmig gedrehten Füßen, 
die durch breiten Steg, der vielfach gekröpft und mit Flammleisten besetzt ist, ver- 
bunden sind. Unter der reich gegliederten Zarge ein Schubkasten. An den Ecken 
geschnitzte Anläufer. 


Danzig, 17. Jahrh. H.88 cm, Plattengr. 132X74 cm. 


Faltstuhl mit vertieften Rosetten in den Lehnenknäufen. Bekrönt von sitzenden, 
eingeschnitzten Löwen mit Danziger Wappen. Sitz aus Leder mit Messing- 
knöpfen. 
16. Jahrh. 


Flaches Wandschränkchen, querrechteckige Form, mit Flügeltüren, furniert mit 
polierter Esche, mit farbigen Intarsien. In den Füllungen rechteckige Felder mit 
verschlungenem Bandwerk und wachsenden, naturalistischen Blumenstauden, mit 
grün gefärbten Blättern aus Beineinlagen. Über der Türe ein Fries mit ebensolchen 
Blumenranken. 

Danzig, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 13 cm, B. 90 cm, T. 13 cm. 


Miniaturkommode aus Nußholz, geschweifte Front und Seitenwände, mit drei 
Schubkästen und Bronzebeschlag. 
Deutsch, 18. Jabrh. H. 36 cm, B. 48 cm, T. 25 cm. 


Altes Spinnrad mit zierlich gedrechseltem Gestell. 

18. Jahrh. 

Garnwickler aus Rüsterholz, mit durchbrochenem und verziertem Messingbeschlag 
sowie eingelegten Sternen aus hellem und dunklem Holz. Das Rad zierlich ge- 
drechselt, an der rechten Seite ein selbsttätiger Zähler. Auf dem Bock in Flach- 
relief geschnitzt: K E 1760, den 4. Martius. Danzig. 

Hrobrem. Abb. im Text 
Notiztafel von hoher Rechteckform, Fiche, mit reichem, blankem Messingbe- 
schlag. Drei nebeneinanderstehende, nach innen sich verjüngende Schiefertafeln, 
die an Scharnieren hängen. Der Aufsatz konturiert und ausgesägt. In der Mitte 
ein achtstrahliger Messingstern. 

Danzig, um 1700. H.70 cm, B. 35 cm. 


Rokokospiegel, hohe Rechteckform. Lambrequin und Aufsatz reich durchbrochen 
geschnitzt, weiß gemalt und vergoldet. 
Mitte 18. Jahrh. H. 95 cm, B. 41 cm. Abb. Taf. 16 


106-07. Zwei desgleichen, kleiner, ganz vergoldet (einer mit zwei Armleuchtern), im Auf- 


108. 


satz Rankenwerk mit Reiher. 
H. 85 em, B. 41 cm. Abb. Taf. 16 


Kleinere Spiegeltoilette aus Nußholz, mit kommodenartigem, geschweiftem Unter- 
satz. Zwei Schubkasten mit Bronzebeschlag. Der Spiegel drehbar zwischen fest- 
stehenden Pfeilern, mit aufgesetztem, geschnitztem und vergoldetem Rankenwerk 
verziert, der Aufsatz konturiert. 

18. Jahrh. H.83 cm, B. ak emw12.25.cın. 
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Kleiner Rokokospiegel, hohe Rechteckform, ganz vergoldet. Um die Kehlung zieht 
sich eine plastische Blumenranke. Im Aufsatz symmetrische, durchbrochene Ranken 
mit Blattwerk. 

18. Jahrh. H. 74 cm, B. 45 cm. 


Venezianer Spiegel, hohe Rechteckform, mit geschliffenen Verzierungen, im Auf- 
satz Muschelwerk und Blumenvase auf Podest mit zwei sich gegenüberstehenden 
Papageien. 

Anfang 18. Jahrh. H. 133 cm, B. 63 cm. 

Rokokospiegel, hohe Rechteckform, mit flacher Kehlung und geschnitzten Blumen. 
Lambrequin und Aufsatz mit durchbrochenem Rocaillewerk und farbig gemalten 
Blumen. Weiß gemalt, mit Gold abgesetzt. 

Mitte 18. Jahrh. H. 108 cm, B. 51 cm. 


Stutzuhr in hohem, rechteckigem Eichenholzgehäuse mit gebogtem Gesims. Seit- 
lich aufgesetzte Pilaster, in Nußholz geschnitzt, aus je zwei übereinanderstehenden, 
hoch reliefierten Figuren. Graviertes Messingzifferblatt mit drei versilberten Ziffer- 
blättern. Das obere zeigt die Mondphasen, das mittlere die Monate, das untere die 
Tage und Stunden. Als Bekrönung Kriegerfigur. 

Datiert 1674. H.42 cm, B. 18,5 cm. 


Uhrgehäuse aus Bein, durchbrochen geschnitzt, in Form eines Schreibschrankes. 
Im Unterteil ein Schubkasten. In der Mitte des Aufsatzes die ausgeschnittene 
Öffnung für die Uhr. Als Bekrönung Bronzeputto. 

13% Jahrh Berls3lEcmeB@lbrcm a1 9Ecm> 


Kleines Modell einer Standuhr, geschweiftes Pfeilergehäuse, von allen Seiten be- 
legt mit Intarsien aus Messing, Zinn und Schildpatt im Genre Boulle. In das Ge- 
häuse eingelassen eine Stutzuhr mit emailliertem Zifferblatt von Gudin, Paris. 
18, Jahrh.  11,19,5 cm, BD. 5,>0:cm, 


Kleiner Rokokospiegel, hohe Rechteckform, mit zierlich durchbrochener, geschnitz- 
ter und vergoldeter Umrahmung. 
18. Jahrh. 2. Ho 71cm, Br30/cm: 


Desgleichen, kleiner. 
18. Jahrh. Gr. 48x24 cm. 


Stutzuhr in schwarzem, mit Gold abgesetztem Holzgehäuse, auf geschnitztem Sockel 
und mit dachförmig gewölbtem, mit Rocaillen verziertem Aufsatz. Das Zifferblatt 
reich graviert, die durchbrochenen Zwickeln aufgesetzt. Werk von Abraham 
Kressing in Danzig. 

HIrA9Scm Br34.e m, a2 0lem: 

Spiegel in Eichenholzrahmung, reich geschnitzt, rechteckige Kehlung, mit Fa- 
cetteglas. An den Seiten konturierte Anläufer. Aufsatz und Lambrequins mit 
Knorpelornamenten, Masken und Gehängen in kräftigem Relief. 

Ende 17. Jahrh. Gr. 115X70 cm. 


119-20. Zwei kleine Wandspiegel in konturierter Umrahmung aus Nußholzmaser, mit 


123. 


einem Aufsatz, in den eine Vase mit symmetrischen Ranken eingelegt ist. 
Norddeutsch, Mitte 18. Jahrh. H.68 cm, B. 32 cm. 


Friesische Wanduhr mit freihängendem Werk, Holz, mit bemalten, durchbroche- 
nen Zinnverzierungen und einer Verdachung. 
17. Jahrh. Gr. 68X 27 cm. 


Stutzuhr in Mahagonigehäuse, Rechteckform, oben abgerundet. Messingzifferblatt, 
bezeichnet John Straham Hull. Die Messingplatte auf der Rückseite des 
Werkes reich graviert, die Seitenwände dachziegelartig durchbrochen. 

Anfang 18. Jahrh. H.48 cm, B. 28,5 X19,5 cm. 


Rokokospiegel in holzgeschnitzter, vergoldeter und bemalter Umrahmung: Ro- 
caillewerk mit Blumen, unten eine Zwinge für Leuchterarm. Im Aufsatz ver- 
schlungenes Rankenwerk mit einer von zwei Löwen flankierten Brezel und einem 
Vogel als Bekrönung. 

18, Jahrh.7 IH. 73!em, ZB »25%cm: 
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Tischplatte, rechteckig, mit abgerundeten Ecken. Auf der Platte ein Papagei in 
Rankenwerk, aus farbigen Perlen in eine weiche Masse gedrückt. 

Braunschweig, 18. Jahrh. Gr. 79X55 cm. 

Fussbank mit vier geschweiften Füßen, geschnitzt, grün gestrichen, mit Gold ab- 
piesetzt, 

H. 23 cm, Gr. 38X27 cm. 

Tischchen auf dreiteiligem Fuß, in Krallen mit Kugeln endigend und mit Blättern 
geschnitzt. Die Säule tauartig gekehlt. Ovale Platte mit konturiertem, vertieftem 
Einsatz. 

18. Jahrh. H. 76 cm, Plattendurchm. 42X 34 cm. 


Tischchen aus Rüsterholz. Rechteckige Platte mit konturierter Zarge und vier 
geschweiften Füßen. 

18. Jahrh. H. 77 cm, Plattengr. 55X 42,5 cm. 

Alter Nussholztisch, oval, auf vier kannelierten, geraden Pilasterfüßen. In der 
Front Schubkasten. 

Ende 18. Jahrh. H.75 cm, Plattendurchm. 77X61 cm. 


Vier alte Klapphocker mit spiralförmig gedrehtem Gestell. 

17. Jahrh. Mit Stoff bezogen. 

Mahagoninachtschränkchen, würfelförmig, auf hohen Füßen. In der Front Flü- 
geltür mit durchbrochenem Messingbeschlag. 

Um 1830. H. 76 cm, Durchm. 51x51 cm. 

Garderobenständer in Form einer spiralförmig gedrehten, schwarzen Säule auf 
profilierter, breiter Platte, mit einer Bekrönung aus Bronze in Form von symme- 
trischem Blattwerk. 

Sans EIe1/ Scm. 
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132. 


133. 


134. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


MÖBEL, SPIEGEL, STANDUHREN. 


Kleiner Wandspiegel, verschließbar, Ebenholz, mit durchbrochenen Messingbändern 
und durchbrochen gearbeitetem Schlüsselschild. 
18. Jahrh. Gr. 38X30 cm. 


Kleines Wandschränkchen aus Eichenholz. Hohe Rechteckform. In der Türe, 
in Ahorn eingelegt, ein Krieger mit Schwert in der Hand unter einem Baldachin. 
Danzig, 18. Jahrh. H.47 cm, B. 25,5 cm, T. 9 cm. 


Pfeilerspiegel aus Mahagoni, hohe Rechteckform, mit gekehlter Umrahmung, Perl- 
bordüre und vergoldetem, aufgesetztem Rosettenfacetteglas. 
Um 1800. H.150 cm, B, 34 cm. 


. Uhr mit Holzgehäuse, in Form von vier vergoldeten, gedrechselten Säulchen mit 


Gesims, zwischen denen das runde Gehäuse hängt. Rechteckiger, abgeflachter 
Sockel, seitlich gedrehte Verzierungen. Als Bekrönung geschnitzte Figur eines 
vergoldeten, auf einem Kissen sitzenden Chinesen. 

18. Jahrh. H. 40 cm, B. 32 cm. 


Stutzuhr in rundem Gehäuse, welches von zwei holzgeschnitzten, naturalistisch be- 
malten Straußen getragen wird. Ovaler Sockel mit vergoldeter Palmettenbordüre. 
Vergoldeter Blattkelch als Bekrönung. 

18. Jahrh. (Beschädigt.) H.48 cm.- 


Kleiner Eichenholztisch mit gedrehten Balusterfüßen, die durch Brettsteg verbunden 
sind. Glatte Zarge mit durchbrochen geschnitzten Lambrequins: Engelsköpfe 
mit Rankenwerk. In der Platte eingelassen ein Kachelbild mit blauer Malerei: 
Allegorische weibliche Figur mit einem Plan in der linken, einem Zirkel in der 
rechten Hand, zu Füßen ein Lotblei. 

H. 79 cm, B. 71X58,5 cm. 


Kleiner Eichenholztisch mit geschweiftem Palmetten- und Rocaillewerk. Geschnitzte 
Füße, die in Krallen auf Kugeln endigen. 
H. 71 cm, Plattengr. 79X51 cm. 


Tischchen mit Polisanderfüßen in Form von sechs zierlichen, durch verschiedene 
Stege verbundenen Säulchen. (Nach chinesischen Bambustischehen kopiert.) 
Mahagoniplatte. 

H. 71,5 cm, Plattengr. 78X 38 cm. 

Spiegeltoilette aus Nußholz mit in der Kontur tief geschweiftem und gebogtem 
Untersatz mit Schubkasten, etagenförmigem Aufsatz mit kleinen Schubkasten und 
Einstellspiegel in konturiertem Rahmen mit durchbrochenem Aufsatz. 

18. Jahrh. H. 100 cm, B. 74 cm, T. 32 cm. 


Ecktisch mit reich gekehlter Zarge auf gedrehten Füßen, Eichenholz mit Poly- 
sander schwarz abgesetzt. 

Danzig, 17. Jahrh. 

Bordbrett, Eichenholz, mit glatten Ebenholzfüllungen. Flaches Gesims mit ge- 
schnitzter Wulst und drei Trägern mit Seraphköpfen. 

Danzig, 17. Jahrh. Lg. 163 cm. 
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143. 


145. 


146. 


147. 


148. 


149. 


130: 


lol 


Spiegeltoilette aus Nußholz, auf rechteckigem Kasten mit gebuckelter Füllung, mit 
Schubkasten, Löwenkopf und Seraphköpfen. Der Spiegel in Form einer ovalen 
Schrankfüllung in, reliefierter Schnitzerei. (Amorette mit Rankenwerk hängt 
zwischen zwei Säulen mit Kapitälen.) In den Sockeln Monogramm und Wappen. 
17. Jahrh. (Mit Ergänzungen.) H. 92 cm, B. 61 cm, T. 32 cm. Abb.im Text 


Kleines Wandschränkchen, Nußholz, 
poliert, hohe Rechteckform, mit ver- 
tiefter, gekehlter Füllung und ge- 
schnitztem Bacchusputto mit Trauben. 
184] abchase LIES Sem mBa2om ET: 





Miniaturkommode aus Nußholz mit 
eingelegten Linien und Bändern. Die 
Front geschweift. Drei Schubkasten 
mit Handhaben und Schlüsselschildern 
aus Bronze 

H. 29 cm, B. 50 cm, T. 30 cm. 


Pfeilertischchen aus Mahagoni mit Nuß- 
holzfurnier. Die Platte hinten gerade, 
vorn geschweift und gebogen. Vier 
geschweifte Füße und konturierte Zar- 
oen, darüber drei kleine Schubkasten 
mit verzierten Messingringen. 

18. Jahrh. H. 85 cm, Plattengr. 72X46 cm. 


Nussholzpfeilertisch mit ornamental 
konturierter Platte und Steg, auf sechs 
gedrehten Säulenfüßen. Drei Schub- 
kasten in radialer Anordnung. Kon- 
turierter Messingbeschlag und Hand- 
eriffe. 

18. Jahrh. H.78 cm, Plattengr. 82X39 cm. 
Kleiner Nussholztisch mit geschweilfter, 
an den Ecken gebogter Platte und vier 
geschweiften Füßen, mit geschnitzter 
Palmette an der Zarge sowie Krallen- 
füßen mit Kugel. 

18. Jahrh. Plattendurchm. 60 X50 cm. 


Tischchen auf gedrehtem Säulenfuß, 
Die Platte in Form einer konturierten 
Rokokokartusche mit vergoldeter Fas- 
sung und gemaltem Genrebild: Junges 
Schäferpaar im Park, einen Baum be- 
kränzend. 

18. Jahrh. Durchm. 69X52 cm. 
Miniaturschrank aus Nußholz mit Maser- 
holzfüllungen und eingelegten Streifen, 143 

tief geschweilte Front, Unterteil kom- 161 

modenartig mit drei Schubkasten und 

Messingknöpfen. Das Oberteil zweitürig mit geschweiltem Gesims, auf dessen 
Mitte und Ecken Bronzeputten sitzen. 

18% Jahrhrr 115 91cm aB A gem ee lözeme R Abb.im Text 
Tisch aus schwarzem Holz mit farbiger Lackmalerei im chinesischen Stil. Vier 
facettierte Balusterfüße mit konturierten Zargen und drei Schubkasten. 

1S=Jahrh. PHe7aren,e B.292em emo 2Rem: 


Bordbrett aus Eichenholz, mit Ebenholzplättchen besetzt. Als Träger bärtige 
Köpfe. Die Wulst mit reliefiertem, geschnitztem Knorpelwerk verziert. 
112 Jahrh2 °B710 87cm el L8:Dzem: 
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153. Mahagonipostament, vierseitig, mit abgeschrägten Ecken, mit breitem, gekehltem 
Sockel. Vergoldeter Bronzebeschlag, vorn Löwenkopf mit Festons. 
Um 1820. H. 93 cm, Durchm. 51 cm. 


BE ee 1 
154-55. Zwei Säulenpostamente aus zinnoberrot gefärbtem Ahornfurnier mit Messing- 


planken und Messingkehlungen, schwarzen Platten und schwarzen Sockeln. 
IL. 116 cm, 


156. Runder Tisch mit schwarzer, profilierter Holzplatte, auf dreiseitig geschweiftem 
Fuß, als Träger drei Bronzedelphine. 


Um 1830, H,88 cm, Plattendurchm. 61 cm. 





150 


157. Eichenholzschrank mit zwei Türen mit abgeschrägten Ecken, mit Pilastern und ge- 
schnitzten Kapitälen. Die Füllungen mit Quaderbuckeln in reicher Kehlung. 
Unter dem weit hervorragenden Gesims fünf Träger mit Seraphköpfen. 

Danzig, Ende 17. Jahrh. H. 200 cm, B. 176 cm, T. 74 cm. 


158. Grosser Danziger Schrank, braun gestrichen, mit zwei Flügeltüren, auf hohem 
Podest mit abgeschrägten, vorspringenden Ecken und spiralförmig gedrehten Halb- 
säulen mit korinthischen Kapitälen. Die Füllungen achteckig hoch gebuckelt. 
Kehlungen und Rahmenholz sowie Seitenwände mit Stuckornamenten belegt. In 
der Mitte eine Füllung mit Löwenkopf bzw. eine weibliche Maske. An dem dach- 
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förmig gegliederten Gesims eine große Rollwerkkartusche mit Wappen und Schilf- 
ranken: Schild mit Stern und Halbmond. Als Helmzier halber bärtiger Mann 
mit Hammer. 

17. Jahrh. H. 260 cm, B. 225 cm, T 82 cm. 


159. Nussholzeckschrank, halbhoch. Die Front mit einer Türe. Auf den Lisenen auf- 
gesetztes, naturalistisches, hängendes Rankenwerk mit Amoretten. Als Kapitäl 
Engelskopf in Akanthuswerk. Die Füllung hoch gebuckelt, spitzoval, reich ver- 
kröpft und gekehlt. In den Zwickeln allegorische Figuren der Jahreszeiten in 
Rankenwerk. 

Hamburg, 18. Jahrh. H. 166 cm, B. 136 cm, T. 78 cm. Abb. Taf. 6 





166 167 


160. Flacher Wandschrank, Nußholz, furniert. In der Front sehr reiche Intarsiaarbeit. 
Eintürig. In der Türfüllung perspektivisch gesehene Rollwerknische mit großer 
Blumenvase und Vögeln. Auf dem Rand einzelne, rechteckige Felder mit per- 
spektivisch gesehenen, geometrischen Figuren und verschlungenem Rankenwerk. 
In der oberen Querfüllung Landschaft mit Reiter. 

Danzig, Ende 16. Jahrh, H.152 cm, B. 94 cm, T. 12 cm. Abb. Taf. 6 


161. Kleiner eintüriger Eichenholzschrank, hohe Rechteckform, mit geschnitztem Rahmen- 
holz, Profilkopf mit symmetrischem Rankenwerk, bezw. Wappen mit Adler, von 
Zentauren im Ornament flankiert. In der Türfüllung Relief: Stehender Bewaffneter 
mit Morionfeldbinde über die Rüstung, die linke Hand am Degen, in der rechten 
eine Lanze. 

17. Jahrh. H. 107 cm, B. 78 cm, T. 40 cm. Abb. im Text 


162. Desgleichen, (Gegenstück zum vorigen. In der Türfüllung ein Arkebusier. Im 
Wappen drei Eberköpfe. (Dönhoff.) 


HRLO7Zcm,: Beibsen, #r402cmt Abb. im Text 
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169. 


164. 


165. 


166. 


167. 


168. 


169. 


Kleines Modell eines Danziger Tisches, Nußholz, auf schraubenzieherförmig ge- 
drehten, durchbrochenen Füßen, die durch einen feingegliederten, überaus reich 
gekröpften Steg, der in der Mitte mit einem gebuckelten Stern besetzt ist, ver- 
bunden sind. Die Zargen durchbrochen geschnitzt. Das Rahmenwerk unter der 
Platte gekehlt, auf den breiten Seiten mit reliefierten Kartuschen besetzt. Die 
Platte eingelegt mit Blumen und einem achtstrahligen Stern. 

H. 31 cm, B. 41X27 cm. 


Pfeilerschrank aus FEichenholz, hohe Rechteckform, mit einer Türe. Front reich 
geschnitzt. An den Seiten Halbsäulen mit figürlichen Pilastern: Halbfiguren eines 
Herrn und einer Dame im Zeitkostüm. In der Füllung allegorische weibliche 
Figur mit Flammenschwert und Knorpelwerkumrahmung. Darunter Maske. 
Geschnitztes Gesims mit drei Köpfen als Träger und zwei Füllungen mit anno 1646. 
H.132‘.cm, B.82 cm, 1.47 cm. Abb. im Text 


Kaminuhr in schwarzem Holzgehäuse, hohe Rechteckform, reich durchbrochenes 
Zifferblatt aus Messing, auf dem inneren Kreis eine astronomische Tabelle: Diffe- 
rentia Temporis Solaris Medili A Tempore Primi Mobilis usw. Der Stundenkreis 
zeigt zweimal zwölf Ziffern, in den Zwickeln rechts unten ein Stilleben aus astro- 
nomischen Instrumenten, links die Fassade eines Palastes in Padua. Ueber dem 
Zifferblatt in der Mitte eine durchbrochene Sonne mit Wolken und griechischen 
Gottheiten. Ins Gehäuse eingelassen zwei Bronzetäfelchen, eine mit E. G.D. in 
verschlungenem Monogramm, eine mit Jahreszahl 1673, im Aufsatz Messingschild 
mit: Tempus Fugit. Als Füße kauernde Bronzelöwen. 

H 64 cm, B. 40 cm, T. 18,5 cm. Abb. Taf. 17 


Modell einer Standuhr aus Nußholzmaser, auf tief geschweiften Sockel und baluster- 
förmigem, profilierttem Kasten. Das Gehäuse mit Messingzifferblatt und kleinen 
Emailbildchen. Bekrönt von einem tief gekehlten und profilierten Aufsatz. 

Danzig, Ende 17. Jahrh. H.47 cm, B. 13,5 cm, T. 9 cm Abb. im Text 


Desgleichen aus Nußholz- 
maser, der Sockel tief 
geschweift und gebaucht. 
Im Kasten eine Türe, das 
Gehäusehalbbogenförmig 
oben abgerundet, mit ge- 
kehltem Gesims bekrönt. 
Silbervergoldetes Ziffer- 
blatt mit Stunden- und 
Minutenzeiger. 


Ende. 17. Jahrh. MH. 33,5 cm, 
B. 8 cm. Abb.im Text 


Tin * 
ii 


Kleines Kabinett aus 
Ebenholz, mit zwei Flü- 
geltüren und spiralförmig 
gedrehten Säulen, in den 
Füllungen getriebene Sil- 
berplaketten, allegorische 
Frauengestalten mit Amo- 
retten in Flammleisten, 
innen ein offenes Mittel- 
fach, umgeben vonkleinen 168 

Schubkasten, deren Fül- ann 

lungen mit gepreßter Silberfolie belegt sind, im gekehlten Dach ein Schiebedeckel. 
Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 32 cm, B. 36 cm, T. 24 cm. Abb. im Text 


Desgleichen aus Ebenholz, innen mit Elfenbein ganz verbeint, im Podest ein 
Schubkasten, in den Flügeltüren Elfenbeinintarsien: Kavalier und Dame mit einem 
Weinglas in der Hand. Im dachförmigen Aufsatz ebenfalls Schubkasten und Figur 
des Orpheus. Die Innenseite architektonisch gegliedert, in der Mitte ein versthließ- 
bares Fach mit Giebelaufsatz; die Tür aus Elfenbein mit Schildpattsäulen und 
ovaler Füllung, mit flacher ‚Schnitzerei besetzt, das Mittelfach in Form eines 
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170. 


Le 


178. 


176. 


178. 


179. 


Tempelchens mit marmorierten Halbsäulen, Spiegel und Fliesenboden. Unten und 
seitlich kleine Schubkasten, mit Elfenbein belegt und mit ovalen Schildpattfüllungen, 
ebenso die Innenseite des Deckels. 

Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H.43 cm, B. 37 cm, T. 24 cm. 


Eichenholztisch mit schwarz abgesetzten und vertieften Füllungen, spiralförmig 
gedrehten Säulen mit ebensolchem x-förmigen Steg sowie durchbrochen ge- 
schnitzten Lambrequins an den Zargen. 

17. Jahrh. H. 81 cm, Plattengr. 101X59 cm. 


Eckschrank aus Eichenholz mit Ebenholzfüllungen und schwarzen Flammleisten. 
In der Front drei Türen mit flach aufgesetzten profilierten Füllungen. Auf den 
Lisenen schwarze Stabwulste auf durchbrochenen Verdoppelungen. Die zwei 
Träger am Gesims mit Engelskopf. Unter der mittleren Türe eine halbrunde 
Konsole mit Seraphkopf als Träger. 

Niederländisch, 17.’ Jahrh. H..222 cm, B. 96 cm, ‘I.30 cm. Abb. Taf. 11 


Modell eines Danziger Eichenholztisches mit kugligen Balusterfüßen, die durch 
einen spiralförmig gedrehten Steg über Kreuz verbunden sind. Die Zargen durch- 
brochen geschnitzt: Engelsköpfe mit Rankenwerk, an den Ecken aufgesetzte 
Buckel mit schwarzen Fäden. Das Rahmenholz unter der Platte reich profiliert. 
16. Jahrh: _H. 33,5’cm, B. 45 % 28cm. 


Tischchen, Nußholz, rechteckig, mit vier Füßen, die in Form dreier geschweifter 
Aegraffen zusammenstehen und durch konturierten und geschweiften Brettsteg 
verbunden sind. Die Platte mit Eschefurnier, Nußholz und Ahorneinlagen, mit 
grün gefärbten Beinintarsien belebt. Verschlungenes, symmetrisches Bandwerk 
mit zwei gefüllten Blumenkübeln. 
18. Jahrh. H. 73 cm, Plattengr. 86 X43 cm. 


Eichenholz-Renaissanceschrank, hohe Kastenform, bestehend aus großem Unterteil 
und kleinerem Oberteil mit je zwei Flügeltüren. Die Front gleichmäßig gegliedert, 
flach gekehlt und mit Ebenholzintarsien, kleinen Quadern und schwarzen Flamm- 
leisten belebt. Im Unterteil vier, im Oberteil zwei fast quadratische Füllungen, 
flach gebuckelt, mit geschnitzten Verdoppelungen. Die Gesimswulst mit reliefiertem 
Rankenwerk und Tieren geschnitzt. Als Träger Seraphköpfe. 

Holländisch, 17. Jahrh.=2 H2215:cm,7B 2 1752cm721 268:em: Abb. Taf. 11 


Holländischer Eichenholzschrank auf einem Unterteil mit Stollenfüßen, querrecht- 
eckig, mit Ebenholz abgesetzt, zweilürig. Die Schlagleiste und Lisenen gekehlt 
und mit rechteckigen, schwarzen Füllungen besetzt. Auf dem Rahmenholz 
schwarze Rosetten mit Elfenbeinknöpfen und flache, kleine Quader. Am Gesims 
Fläche mit Engelskopf. Das Unterteil (nicht zugehörig) ruht auf mit Akanthus- 
blättern geschnitzten Balusterfüßen, die durch einen Steg verbunden sind, der in 
der Mitte einen Stern bildet, in dem ein Löwe sitzt. An den Zargen Löwenköpfe, 
das Lambrequin mit reliefiertem Rankenwerk geschnitzt (ergänzt). 

17. Jahrh. H. 169 cm, B. 154 cm, T. 64 cm. Abb. Taf. 8 


Klapptisch aus Nußholz, sechseckig. (Zusammengeklappt als Pfeilertisch zu be- 

nutzen.) Spiralförmig gedrehte, durch Steg verbundene Füße. Die Zarge mit 

konturierten Blenden verziert, An der Stirnseite ein Engelskopf. Die Lambre- 

quins in Form von durchbrochen geschnitztem Laubwerk. 

17. Jahrh. H. 80 em, B. 91cm, T. 45,5 cm. 

Desgleichen, ähnlich. Auf der Stirnseite (statt eines Engelskopfes) bärtiger Mann. 
Abb. Taf. 13 

Damenschreibtisch aus Mahagoni, mit schwarzen Füllungen, geperlten Messıng- 

kehlungen und reichem Bronzebeschlag. Rechteckiger Tisch mit zweitürigem 

Oberteil (Glastüren) und einem kastenförmigen Aufsatz mit vergoldeten Bronze- 

rosetten und eingelassenem Kupferstich mit antikisierendem Fries. Unter der 

Platte Schubkasten. 

Ende 18. Jahrh: ‘H. 138’em, B. 77-cm,: T/55. cm: Abb. Taf. 14 


Rokokoschränkchen, maserholzartig lackiert und teilweise vergoldet. Bestehend 
aus Unterteil mit geschweifter, gekehlter Front und einer Türe mit vier schub- 
kastenartig abgesetzten Feldern, die mit vergoldeten Bronzehandhaben und 
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180. 
181. 


182. 


183. 


181. 


185. 


186. 


187. 


Schlüsselschildern besetzt sind. Im Aufsatz Glastüre mit geschnitztem Rahmen- 
werk. Der Aufsatz mit Rocaillen reliefiert und durchbrochen. 


Mitte 18. Jahrh. H. 215 cm, B. 65 cm, T. 39 cm. Abb. Taf. 18 
Desgleichen, ähnlich. Abb. Taf. 18 


Nussholz- Ausstellungsschrank, auf schlanken, achteckigen Balusterfüßen, die durch 
einen Steg verbunden sind. Lambrequin mit Rankenwerk und Figuren, reich 
durchbrochen. Der Aufsatz zweitürig, mit Verglasung, glatt. Auf der Schlagleiste 
aufgesetzte, durchbrochene Ranken an einer Bandschleife. Zierlich gekehltes 
Gesims mit kleiner, geschnitzter Kartusche: Vase zwischen zwei Figuren. 
Danzig, 17. Jahrh. H. 185 cm, B. 168 cm, T. 40 cm. 


Eintüriger Eichenholzschrank, hohe Rechteckform, mit geschnitztem Rankenwerk 
im Podest und aufgesetzten Pilastern mit Engelskopf und Rollwerkverzierungen. 
In der Türe vielfach gebuckelte Füllungen mit gekehlten Leisten. Der Aufsatz mit 
einem starken, von Halbfiguren getragenen Gesims und einem Bogen mit Wappen 
und vier aufgesetzten, hoch reliefierten Pilasterfiguren. Jahreszahl 1601. (Ergänzung.) 
Zusammengesetzt aus alten und neuen Teilen. H. 215 cm, B. 172 cm, T. 75 cm. 


Kabinettschränkchen, Rechteckform, mit zwei Flügeltüren, Eichenholz, poliert, mit 
farbigen, reichen Intarsien. Auf der Außenseite der Türe Bogennischen mit 
Kriegerfiguren zwischen Blumen. In der Umrahmung verschlungenes Rankenwerk. 
Unten ovale Felder mit kauernden Löwen. Oben je ein Rankenfries mit Schild 
und anno 1616. Auf den Innenseiten der Füllungen perspektivisch gesehenes 
Bogengewölbe mit Orpheus, vor den Tieren spielend. Die Inneneinrichtung besteht 
aus vielen offenen Fächern und Schubkasten mit farbigen Intarsien: Jagdtiere 
zwischen Rankenwerk. 

H.88 cm, B. 97 cm, T. 36 cm. Abb. Taf. 13 


Nussholztisch mit breiten, starken Balusterfüßen, die durch Brettsteg verbunden 
sind. Die Fläche durch Ebenholzintarsien belebt, an den Zargen geschnitzte, 
konturierte Ausläufer. In die Platte eingelegt ein achtstrahliger Stern. 

Danzig, 17. Jahrh. H.78 cm, Plattengr. 106% 64,5 cm. 


Eichenholzschrank, hohe Rechteckform, auf vierseitigen, kurzen Stollenfüßen mit 
Stegverbindung. Zweitürig. Glatte Wandung, aufs reichste mit durchbrochenen, 
blanken, ornamentierten Messingbeschlägen verziert. Unter den Türen 
Schubkasten mit zwei Handgriffen. An den Seiten des Aufsatzes ebenfalls Messing- 
handgriffe. Das gekehlte Gesims mit gebogtem Messingbeschlag und mit Messing- 
knopf besetzt. 

Danzig, 17. Jahrh. Unter holländischem Einfluß. H. 188 cm, B. 110 cm, T. 54 cm. Abb. Taf.?7 


Nussholzschrank auf vier gedrehten Stollenfüßen, mit halbbogig konturierter Zarge. 
Der Aufsatz zweitürig, mit dachförmigem, abgestuftem, gekehltem Gesims. Front 
und Seiten aus poliertem Nußholzmaser mit verschlungenen Bandintarsien aus 
gebranntem Ahorn und hellerem, konturiertem Nußholz. In der Mitte ein Vogel 
auf Zweig, in dem Bandwerk stilisierte Ranken. 

H. 180 cm, B. 98 cm, T. 55 cm. Abb. Taf.6 


Wäschepresse aus Nußholz, mit Ebenhoizfüllungen, auf tischförmigem Unterteil 
mit spiralförmigen Säulenfüßen, die durch ebensolchen Steg verbunden sind. In 
der Front Schubkasten mit Löwenkopf. Die Lambrequins durchbrochen geschnitzt. 
Die Platte mit flach gebuckelten Füllungen verziert, in der Mitte unter der 
Schraube rautenförmig. Auf den Streben rechts und links abgesetzte Blenden. 
Danzig, 17. Jahrh. H.175 cm, B. 79 cm, T. 62 cm. Abb. Taf. 7 


188-89. Zwei Rokokospiegel mit Leuchterarmen, hohe Rechteckform, gekehlt, mit in 


190. 


blauem Lack gemalter Umrahmung und mit in Reliel geschnitztem, vergoldetem 
Rankenwerk belebt. Der Aufsatz aus zierlich durchbrochenem Rocaillewerk mit 
Blumen. Geschweifte Leuchterarme mit Blättern und Blatttüllen. 

Mitte 18. Jahrh. H. 105 cm, B. 52 cm. Abb. Taf. 16 
Miniaturstanduhr, hohe Kastenform, mit tief eingebauchtem Sockel und archi- 
tektonisch gegliedertem Gehäuse, Ebenholz mit gravierten Elfenbeinintarsien, die 
Kastentür ganz aus Elfenbein, graviert, mit der Figur eines knienden und den Stern- 
himmel tragenden Atlas, auf einem rechteckigen Postament mit Masken und 
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191: 


192: 


198. 


12 


195. 


196. 


197. 


198. 


199% 


Voluten. Das Zifferblatt aus Zinn, auf eine reich gravierte Messingplatte aufgesetzt. 
Als Bekrönung silberne Kriegerfigur mit Schild und zwei Bronzevasen rechts 
und links. 


r 


E13 cmeB.228cm: 


Holländischer Eichenholzschrank, hohe Rechteckform, mit Ebenholzfurnier, Das 
Unterteil eintürig, mit vier rechteckigen Füllungen, kleinen Quadern auf durch- 
brochenen Verdoppelungen und Rosetten. Das Gesims ruht auf zwei starken 
Balustersäulen, die mit geschnitzten Akanthusblättern und Stabwulsten besetzt 
sind. Auf der Rückwand ebenfalls, wie unten, rechteckige Füllungen mit Quadern 
und Verdoppelungen. 

17. Jahrh.: >H.200. cm, ‚BI S0 cm 274cur Abb. Taf. 11 


Eichenholzpfeilerschrank, hohe Rechteckform, mit reich geschnitzter Front. In der 
Türe Rollwerk mit archaischer Pilasterfigur und einer Rollwerkkartusche mit von 
einem Feston umrahmtem Oval, in welchem ein Krieger mit Pfeil und Bogen 
steht. Auf den Lisenen auf Grund geschnittene Ornamente mit Emblemen, Flecht- 
gehängen, Schilden und Amoretten. Unter dem (Gresims mit zierlich geschnitzter 
Wulst drei Wappen (Anker bezw. Kranich mit Stein ‚und Kranich mit Schlange). 
17.-Jahrh...H."158 em, B+ 84cm, ST 50 Em, 


Modell einer Danziger Standuhr, Nußholzkasten und Sockelfront auf Grund ge- 
schnitzt, mit reliefierten Blumenfestons und Girlanden, belebt durch aufgesetzte 
silberne Beschläge. Das Zifferblatt versilbert, auf durchbrochener, reich ornamen- 
tierter Messingplatte. Zierliche Volutenfüße mit Blättern. Seitlich spiralförmig 
gedrehte Säulen. Im Aufsatz geschnitzte Masken. 

EA4scem Ba llkorem> 


Pfeilerschränkchen aus Nußholz. Die Front gebogt, die Seiten geschweift. Jalousie- 
türe, darüber ein Schubkasten mit Bronzehandhabe. Vier kurze, geschweifte Füße. 
18. Jahrh. H. 80 cm, Durchm 73X40 cm. 


Kleine Eichenholztruhe mit flach gewölbtem Deckel und reichem Messingbeschlag. 
An den Seiten Handhaben. Auf dem Deckel durchbrochene Füllung mit dem 
von Löwen flankierten Stellmacherwappen. Das -Schlüsselschild aus Messing, reich 
graviert mit Rankenwerk. Die Bänder kreuz- und herzförmig durchbrochen und 
rot unterlegt. 

Danzio, 17. Jahrh.  H. 36 em, b.o.cm. 1. Sch: 


Innungslade der Fleischer, Nußholz, mit Ahornintarsien und Polisanderfond. In 
der Front zwei gekröpfte Füllungen mit Handwerksemblemen, getrennt durch 
Pilaster mit Schuppenmotiven. An den Seiten flach gebuckelte Füllungen 
mit eisernen Handhaben. Gekehlter, dachförmiger Deckel mit geschnitzter Figur 
eines schwarzen, liegenden Stieres mit silbernen Hörnern. 

Ende 17. Jahrh. Ganze H. 44 cm, Br. 44 cm, T. 31 cm. Abb.im Text 


Desgleichen einer Tischlerinnung, Nußholz, rechteckige Form, mit gekröpften 
Flammzeichen und hoch gebuckelten Füllungen und tiefer Kehle in der Mitte. 
An den Ecken spiralförmig gedrehte Säulen. Gekehlter, dachförmiger Deckel mit 
geschnitzten Emblemen und Jahreszahl 1735. 

1.37 em, BD. A6.cm 92cm: 


Kabinett aus schwarzem Holz, von rechteckiger Form, mit Flammleisten besetzt. 
Breiter Podest mit Schubkasten. Die Front reich gegliedert: In der Mitte ein 
offenes Tempelchen mit Spiegelwänden und Fliesenboden, flankiert von figürlichen 
Pilastern. An den Seiten oben und unten Schubkasten mit kolorierten Stichen. 
Dachförmiger Aufsatz. 

17. Jahrh. Die Stiche später. H.58 cm, B. 64 cm, T. 33 cm. 


Kleiner Eichenholzschrank mit Ebenholzfurnier. Hohe Rechteckform, eintürig, 
unten mit Schubkasten. In der Türe zwei vertiefle Füllungen, flach gekehlt. Auf 
dem Rahmenholz aufgesetzte, geschnitzte Verdoppelungen mit Ebenholzpfeifen. 
Die Gesimswulst mit Rankenwerk zierlich geschnitzt. Als Träger männliche 
und weibliche Köpfe. 

Niederländisch, 17. Jahrh. ?H215L’em, Bl0lrem; ET. 5brem, 
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200. Ebenholzminiaturschränkchen mit Flügeltüren,' innen kleine Schubkasten, mit 


201. 


202. 


208. 


Flammleisten umrahmt, in allen Füllungen zierliches, symmetrisches Rankenwerk 
aus Elfenbeinintarsia, als Aufsatz ein verschließbares, rechteckiges Kästchen, der 
Rand mit Achatstücken besetzt. 

Ende 17. Jahrb;: H. 16,5:cm, B: 17 cm, 'T‘12 cm. 


Miniaturschränkchen, Nußholz, rechteckig, mit gekehltem, dachförmigem Deckel, 
bekrönt von einem sitzenden Löwen aus Bronze, in der Front zwei Flügeltüren 
mit kupfergetriebenen, vergoldeten Medaillons, geflügelter Löwe und Ochse und 
Symbole der Evangelisten Lukas und Matthäus in passigen Medaillons, innen 
Schubkasten mit schwarz gerahmten Füllungen, Bronzerosetten als Knöpfe. 
Kalahriae ER 22cm B 227 emsele l3zem, 


ESEL. 


en 


F 
4. 
3 





196 


Kleiner Eichenholzschrank, hohe Rechteckform, mit einer Türe. In der Füllung 
in kräftigem Relief eine Allegorie des Herbstes: Landschaft mit Weinlese, im 
Vordergrund ein auf einem Faß reitender Bacchus mit Kanne und Pokal. Unter 
dem Gesims Weinlaubfries mit Masken. 

17. Jahrh. H. 111 cm, B. 83 cm, T. 40,5 cm. 


Wandschrank aus Eichenholz, mit einer Türe aus geschmiedetem Eisen, die aus 
vier Füllungen mit reich verschlungenem, durchbrochenem Rankenwerk besteht. 
Umrahmung in Form eines Festons. 


Danzig, 17. Jahhh. Aus dem Linkschen Hause stammend. H.118 cm, B192.cm, ‘1218 cm. 
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204. 


205. 


206. 


207. 


208. 


209. 


210. 


211. 


Eichenholztisch, hellgelb poliert. Spiralförmig gedrehte Säulenfüße mit ebensolchem 
Steg. Rüsterholzplatte mit eingelegtem, spitzovalem Feld, passigem Medaillon 
mit gebrannter Blattstaude. Unter der Platte, diagonal nach der Mitte zulaufend 
durchbrochen geschnitzte Lambrequins in Form von Blattwerk. In der Mitte ein 
starker, profilierter Knopf. 

Ende 17. Jahrh. H. 79 cm, Plattengr. 92X 50 cm. 


Wandschränkchen aus Eichenholz in Form eines fünfseitigen Prismas, mit eisernem 
Bügelgriff an der Türe. Die Füllung in Relief vertieft geschnitzt: Verschlungenes 
Ranken- und Knorpelwerk mit Grotesken und Vögeln. In der Rückwand 
Handtuchhalter. Als Stützen Engelsköpfe. 

Stil des 17. Jahrh. H.88 cm, B. 51 cm, T. 36 cm. 


Flaches Wandschränkchen, schwarzbraun gebeizt. Hohe Rechteckform, mit einer 
Türe. Die ganze Fläche mit geometrischen Figuren aus blanken Messingnägeln 
beschlagen. In diesen aufgesetzte Messingkrone, geflügelte Engel, sich gegenüber- 
stehende Löwen und Rosetten. 

Danzig, 17. Jahrh., unter holländischem Einfluß. H.86 cm, B. 60 cm, T. 14 cm. 


Nussholzpfeilerkommode auf vier kurzen, geschweiften Volutenfüßen. Geschweifte 
Front mit abgerundeten Ecken. Vier Schubkasten mit vergoldeten Rokoko- 
schlüsselschildern und Handhaben. 

18. Jahrh. °H. 78 cm, B. 84cm AI sl:cm: 


Pfeilertisch mit geschweifter, lackierter Holzplatte. Als Träger ein holzgeschnitzter, 
vergoldeter Adler mit ausgebreiteten Flügeln, auf einem Postament stehend. 
EUm21820, 2 1.,.852emBal34reme Taillecm: 


Kleiner Eichenholzschrank, halbhoch. In der Front eine Türe mit vielfach ver- 
kröpfter Füllung, in die eine durchbrochene, gravierte Eisenplatte eingelassen ist, 
darstellend: Groteske mit verschlungenem Rankenwerk. Auf den Lisenen eben- 
falls Füllungen mit durchbrochenem Eisenbeschlag. Unter dem Gesims drei 
Träger mit Köpfen. 

17..Jahrh 7 H..116 cm, B#119m 12957, S5.cm. 

Kleiner Stuhl mit Rohrgeflecht und gedrechselten, durch Steg verbundenen Füßen. 
Auf der Rücklehne Traillen und eingelegte Blumen. 

Datiert: anno 1799. 

Kleines Tischchen aus Fichtenholz, braun gestrichen, mit ovaler Platte und Schub- 
kasten. 

18. Jahrıh. H. 72 cm, Durchm. 57X39 cm. 


212-138. Zwei Leuchtertische, Eichenholz, mit spiralförmig gedrehten Säulen. 


1218. Jahrh.% H.198:chm, 


214-15. Zwei desgleichen. 


218. 


219. 


220. 


17.—18. Jahrh. H. 95 cm, 

Ein desgleichen. 

17.—18. Jahrh. H. 109 cm. 

Kleines Eichenholztischchen mit schlanken, gedrehten Füßen, die durch X-förmi- 
gen Steg verbunden sind. In der Front ein Schubkasten mit Verzierungen. 
Platte ausgehöhlt. (Für eine Einlage.) 

17. Jahrh. H. 66 cm, Plattengr. 46X 31,5 cm, 


Mahagonitisch auf vier gekehlten Pilasterfüßen, rechteckige Platte, die Zarge mit 
Stabwulsten verziert. 

Ende 18. Jahrh. Plattengr. 84X41 cm. 

Halbrunder Klapptisch aus Birkenholz, auf drei gekehlten Pilasterfüßen. Die 
Zarge senkrecht in gleichen Abständen gekehlt. Unter der Platte Schubkasten. 
Ende 18. Jahrh. H. 79 cm, Durchm. 95X45 cm. 

Eichenholztischchen, rechteckig, mit geschweilten Füßen, die in Krallen endigen. 
Rechteckige Platte. 

18. Jahrh. H. 74 cm, Plattengr. 71X43 cm. 
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221. 


222. 


Kleiner Schreibsekretär aus Nußholz, auf vier geschweiften Füßen, mit zwei 
Schubkasten. Schräge Schreibplatte. Innen verschiedene Fächer. 

18. Jahrh. H. 96 cm, B. 70 cm. T. 45 cm. 

Mahagonipostament, vierseitig. Vorn eine liegende Sphinx aus Bronzeblech. 

Um 1830. H. 97 cm, oberer Durchm. 39X39 cm. 

Nussholzpostament, vierseitig, mit Bronzeblechbeschlag. 

H. 98 cm, oberer Durchm. 46x40 cm. 

Wandspiegel, hohe Rechteckform, geekehlte Mahagonileiste, mit konturiertem 
Spiegelaufsatz. 

Um 1800. H.95 cm, B. 38 cm. 


225-26. Alter Bilderrahmen, schwarz, mit dachförmigem Aufsatz, in welchen als Ver- 


zierung ein unter Glas gemaltes Bild eingelassen ist: Ansicht einer Reiherbeize. 
18. Jahrh. H. 71 cm, B. 48 cm. Bilderrahmen, hohe Rechteckform, schwarz, mit 
geschnitzter, vergoldeter Rokokobordüre. Gr. 63x47 cın. 


2297-28. Rokokobilderrahmen, holzgeschnitzt und vergoldet, mit durchbrochenem Aufsatz. 


229. 


230. 


231. 


238. 


234. 


Gr. 67x41 cm. Ein desgleichen, kleiner. Gr. 40x32 cm. 
Bilderrahmen, rechteckig, schwarz gekehlte Flammleiste, Gr. 71x90 cm, des- 
gleichen, Gr. 57x69 cm, und drei desgleichen, Gr. 46x34 cenı. 

Schwarzer Bilderrahmen, zierlich gekehlt, Gr. 45x38 cm, desgleichen mit Flamm- 
leisten, Gr. 37x26'Ys cm, Mahagonirahmen Gr. 76x61 cm, und schwarzer 
Bilderrahmen flach gekehlt, Gr. 68x57 cm. 

Zwei ovale Bilderrahmen, weiß mit Gold, geschnitzte Flechtbänder, Louis XV], 
Gr. 69x58 cm, bzw. mit geschnitzten Rokokoverzierungen auf flacher Wulst. 
los lahrh, ‚Gr, 715%59 cm. 

Mahagonitisch mit zwei abgerundeten Ecken, auf vier gedrechselten Säulenfüßen. 
Biedermeier. Plattendurchm. 64X42 cm. 

Mahagonitischchen mit Schubkasten. Viereckige Platte. 

Gr. 52X34 cm. 

Alter Mahagonischreibtisch, Diplomatenform, mit Schubkasten. 

Plattengr. 170X83 cm. 
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HOLZSCHNITZEREIEN UND KASSETTEN, 
ARBEITEN IN MARMOR, SERPENTIN, STEIN, ELFENBEIN, 
WACHS usw. 


235-36. Ein Paar Pilaster, holzgeschnitzt, mit geschweiften Sockeln und Kapitälen, 
archäische weibliche Figur mit vergoldetem Gewand. 
Um 1800. Leg. 62 cm. 

237-38. Ein Paar Konsolen, Eichenholz, als Träger geschnitzte Köpfe; aus alten und 
neuen Teilen zusammengesetzt. 
Gr. 30 cm. 

239. Desgleichen, ebenso poliert. 
Gr. 25 cm. 

240. Elfenbeingriff in Form einer Anzahl übereinanderhockender Figuren, am oberen 
Ende ein rückwärts gebogener Harlekin. 

Um 1800. H. 11,5 cm. 

241-42. Zwei Platten mit Florentiner Steinmosaik: a) Äpfel und Birnen auf schwarzem 
Grund, b) Papagei auf Zweig mit Kirschen. 

18. Jahrh. Gr. 13,5X11 cm und 22X16 cm. Gerahmt. 

243-44. Maserholz-Dosendeckel in schwarzem Holzrahmen: „Die hig. Alliance“, 
Durchm. 7 cm, und kleines Elfenbeinmedaillon: fliegender Putto mit einem 
Schildchen in der Hand. 

18. Jahrh. Durchm. 4X3,5 cm. In viereckigem Rahmen. 

245. Kleine Nußholzschnitzerei, „Putto“, auf einem Faß reitend, mit Thyrsosstab und 
Kanne in der Hand, Hochrelief. 

In schwarzer, achteckiger, gekehlter Rahmung. Ganze Gr. 28X24 cm. 

246. Lottospiel aus Elfenbein, gedrechselte, profilierte Steine. 
18. Jahrh. 

247. Büste König Augusts des Starken, der Kopf aus Wachs, Brust mit Panzer und 
Mantel aus Gips, braun getönt. 

189 Jahrh HI. 13cm. 

248. Kleine Elfenbeinbüste (Wallenstein?). Gesicht mit Spitzbart und lang herabfallendem 
Haar und Spitzenkragen. 

Ende 17. Jahrh. Auf geschnitztem, rundem Holzsockel. H.6 cm. 

249. Stockgriff aus Elfenbein, reliefiert mit Putto-Genreszenen und Rocaillewerk. 
18. Jahrh. Gr. 6,5 cm. 

250. Muschelkamee: „Hebe“, den Adler des Zeus tränkend. 

Anfang 19. Jahrh. Durchm. 6,5X5,3 cm. 

251. Löffelbrett mit geschnitzter, farbig bemalter Rückwand: zwei horizontale Felder, 
das obere gebogt: zwei springende, sich gegenüberstehende Schimmel zwischen 
symmetrischem, aus einem Kübel sich entwickelndem Baum mit Ranken, darunter 
Medaillon mit A. P. 1768 zwischen zwei Vögeln in Ornament. 

Gr. 47X 23 cm. 
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252. Nachtwächterstab, sogenannter „Morgenstern“, mit geschnitzten, rot bemalten 
Sternen und F. R. mit dem Adler im Kolben. 
Lg. 154 cm. 


253. Desgleichen mit bemalter Stange, viereckigem, rot-weißem Kolben und aufgesetztem, 
vielstrahligem Bronzestern. 
Lg. 167 cm. 


254. Holzgeschnitzte Nachbildung des Grabmals eines Feldherrn, bärtig, in Rüstung. 
17, Jahrh. Auf schwarzem Sockel. Lg. 15,5 cm. 


255. Holzgeschnitzte Gruppe aus Nußholz. „Charitas“, sitzende Frau mit drei Kindern, 
eins an der Brust nährend. 
Deutsch, 17. Jahrh. -H. 21 cm. 


256. Holzgeschnitzte Nachbildung des Grabmals des Feldmarschalls Turn und Valvasino, 
gestorben Elbing 1628. 
Eis llzemeBorr2 Föscm: 


257-58. Zwei holzgeschnitzte Figuren, farbig bemalt und vergoldet, Bettler mit Ba- 
lalaika und Bettlerin mit Sack. 
18. Jahrh. Gr. 22 cm. 


259-60. Zwei desgleichen, ganz vergoldet, nackte Figuren, eine mit erhobener rechter 
Hand, die linke an einen Bamstamm gelehnt, eine mit Blumengirlande. 
18 jabrhze riss cm: 


261-62. Zwei desgleichen, weibliche Figuren mit halb entblößtem Oberkörper, mit 
der Rechten das Gewand haltend, mit der Linken auf den Kopf fassend, bezw. 
Merkur mit Flügelhut, an einen Baumstamm gelehnt. 

18. Jabrh.: H. 23,5 cm. 


263-604. Zwei desgleichen, allegorische Figuren, ganz vergoldet, a) bärtiger Mann mit 
Kanonenrohr, der rechte Fuß auf eine Kugel tretend, b). Frau: mit ‚Bruchtzweig, 
18. Jahıh. H. 25 cm. 


265-66. Zwei Relieffiguren aus Eichenholz, Krieger in antikisierender Tracht mit Helm 
und Federbusch, eine Hand auf einen Schild gestützt, in der anderen eine Lanze 
haltend. 

18. Jahrh. Gr. 45 cm. 


267-68. Zwei flache Kasten, profiliert, Nußholz, auf dem Deckel in Holzrelief ge- 
schnitzt Putten auf Blumen bezw. Trauben. 
Danzig, Ende 17. Jahrh. Gr. 20X9,5 cm. 


269. Holzgeschnitzte, bemalte Figur eines Soldaten in blauer Uniform mit roten 
Aufschlägen, Dreimaster, weißer Hose, schreitend dargestellt. 
18 @lahrınaerles3 losen” 


270-72. Drei Statuetten: a) Bacchantin, Lindenholz, in der rechten Hand ein Glas, 
in der linken Trauben, um die Lenden ein Gurt aus Trauben, deutsch, 18. Jahrh., 
H. 24 cm.; b) desgleichen, schreitend, einen Römer in der Rechten, in der 
Linken eine Traube; c) Silen mit Traubenkranz um die Lenden und im Haar, 
an eine Weinpresse gelehnt, schwarzer, runder Holzsockel. 


273. Uhrgehäuse, holzgeschnitzt und farbig bemalt, am. Sockel Figur des Saturn mit 
Stundenglas. 
18. Jahrh. Gr. 30 cm. 


274-75. Lesepult auf zierlich gedrechseltem Gestell, konturierte Leseplatte, 17.— 18. Tee 
Gr. 33x20 cm, und Kartenpresse aus Nußholz, Gr. 27x17 cm. 


276. Wandbrett für einen Streichriemen mit Kasten, innen mit Blechbehälter für die 
Zutaten, oben blattförmig konturiert und mit Messing beschlagen, auch der 
Kasten mit konturiertem Messingbeschlag verziert. 

18. Jahrh. Eichenholz. H. 72 cm, B. 12,5 cm. 


. Pfeilerkopf in Form eines geschnitzten Löwenkopfes, farbig bemalt. 
17. Jahrh. H. 30 cm. 


188) 
—[I 
I 
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210: 


219: 


282. 


283: 


284. 


Apoll von Belvedere, holzgeschnitzt und bronziert, auf hohem, schwarzem Postament. 
18. Jahrh. H. 80 cm. 


Schreibkasten, herzförmig konturiert, Nußholz, mit Maserfüllungen und einge- 
legten Tulpen. 


Anfang 18. Jahrh. H. 9,5 cm, Durchm. 20X19 cm. 


Kassette, rechteckig, mit flach gewölbtem Deckel, ganz mit goldgepreßtem Leder 
überzogen. 
Italieniseh#17:,Jahrh,,. *H,18 cm, BE 31 m, T. 17,5. cm, 


Dokumentenkasten der Wall- und Bürgerwache, in Form einer Bastion mit Turm 
und Mauerzinnen, mit gemaltem Backsteinmauerwerk. Auf dem Deckel holz- 
geschnitzte Mörser mit Kugeln. Auf Front, Rückseite und Deckel Sprüche und 
Jahreszahl 1673. (Wall- und Bürgerwache aus dem Culmschen Viertel.) Am 
Schlüsselloch die reliefierte Bronzefigur eines stehenden Bewaffneten. 

E32: mm Be 521 me 1, 33:cmr 


Stab eines Hochzeitbitters mit farbigen Seidenbändern, als Bekrönung ein ver- 
goldeter, geschmiedeter Blumenstrauß. 
18. Jahrh. 


Stab eines Brautpaares, grün, mit seidenen Bändern und einem farbigen Metall- 
blumenstrauß an der Spitze. 
Lg. 82 cm. 


Truhenbrett und drei Seitenteile mit rechteckiger Füllung und einer figürlichen 
Darstellung: Amor, auf einem Löwen reitend, gefolgt von einer Dame und zwei 
Jünglingen, musizierend, umrahmt von Rankenwerk mit Amoretten, rechts und 
links (an den kurzen Seiten) die Figur je eines Bewaffneten mit Hellebarde, 
gebrannte Konturen, der Grund gestanzt. 

Italienisch, 16. Jahrh. Gr. 60X39 cm. 


285-87. Drei schmale Füllungsbretter, ähnliche Technik. 


288. 


289. 


2. 


291. 


292; 


BI> 


294. 


290, 


Gr. 52X18,5 cm bezw. 32,5X17 cm. 

Sechs Besteckgriffe aus Walroßzahn und Elfenbein in Form von allegorischen 
Figuren bezw. sitzenden Löwen. 

Niederländisch, 17. Jahrh. Lg. 11 cm. 

Elfenbeinstatuette, stehender Bauer, beide Hände über RE im Rock vergraben, 
breiter, im Nacken sitzender Hut, langer, offener Rock, hohe Stiefel, den Mund 
zum Sprechen geöffnet. 


Erste Hälfte 18. Jahrh. Auf prismenförmigem Ebenholzsockel mit Stufen. H. ohne Sockel 10 cm. 


Desgleichen, ähnliche Figur. 

H. 10 cm. Abb. Taf. 22 
Kleine Elfenbeinbüste eines bartiosen Mannes mit kurzem, lockigem Haar. 

18. Jahrh. Auf viereckigem, schwarzem Sockel. H. 5,5 cm. 


Elfenbeingriff, stehende Figur eines Mohren mit einem Korb auf dem Kopfe, 
die linke Hand auf einen Schild gestützt, auf schwarzem Holzsockel. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 9,5 cm. 


Büste eines Papstes aus Holz und Elfenbein, bärtig, der Rock mit flach orna- 
mentierter, reliefierter Bordüre, an der Brust eine kleine, bronzevergoldete 
Reliquienkapsel. 

Ende 17. Jahrh. H.12 cm. Abb. Taf. 22 
Elfenbeinflakon, abgeflachte Kannenform, silberne Montierung mit zwei Kettchen 
an einem Ring. 

Ende 17. Jahrh. Modtierung 19. Jahrh.‘ Gr. 5,5 cm. 

Perlmutterplatte, in Flachrelief ee St. Georg bezw. hl. Elisabeth. 

Ende 17. Jahrh, Herzform. Gr. 12X12,5 bzw. 10 cm. 


296-97. Fragment eines Astrolabiums aus Holz und Elfenbein, von Tobias Stiller, 1668» 


Durchm. 12 cm, und zwei Elfenbeinplatten von einem Astrolabium; die größere; 
mit zierlich gravierien, farbig bemalten Zwickeln, ist bezeichnet: Paulus Reimann, 
10032. Gr. 11,9x12,5° cm, ale "kleinere unbezeichnet, Gr. 10,5%x7,5 


298. 


299, 


304. 


Beschlagteil aus einer dünnen Elfenbeinplatte, abgestumpft kegelförmig, zierlich 
oraviert. Nische mit allegorischer Frauenfigur, die einen Korb mit Früchten aus- 
schüttet, nach denen zwei Kinder greifen. 

Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. Am Boden signiert: L. Gr. 11X6,5 cm. 


Zwei Elfenbeinskulpturen, Beschlagteile, schwebende geflügelte Engel als Zwickel- 
figuren. 
Deutsch, 17. Jahrh. Lg. 12,5 cm. 





Reliefporträt aus Elfenbein,, Brustbild eines bartlosen Mannes, Profil nach links, 
mit Orden am Rockkragen. 
Um 1820. Viereckiger, schwarzer Holzıahmen. PBildgr. 5,5 cm. 


Kleiner Kastendeckel aus Elfenbein, in Flachrelief geschnitzt; das Urteil Salomonis. 
Deutsch, 18. Jahrh. Gr. 11,5X8 cm. 


Zwei Druckformen für 20 Kartenblätter, mit je einer Tafel mit Abdrücken. 
(Holzstock.) Spanisch, 1782. 
Gra31RsB3 Hem: 








Zwei Eichenholzreliefs, länglich rechteekig, darstellend: a Das Wunder der 
Weinkrüge, b) Die Berufung Pauli. vVielfigurige Kompositionen. Die 
Konturen später mit Gold gehöht. 

Nordwestdeutsch, Mitte 17. Jahrh. H. 23 cm, B. 72 cm. In gekebltem Rahmen. Abb. im Text 


Statuette der „Maria“, auf der Weltkugel stehend, die Hände zum Gebet gefaltet, 
den Blick nach oben gerichtet, farbig bemalt und vergoldet. 
Mitte 18. Jahrh. Auf profiliertem, geschnitztem Sockel. Ganze H. 26,5 cm. 


305-06. Zwei Leuchterfiguren, kniende Engel, holzgeschnitzt, vergoldet und bemalt. 


307. 


308. 


309. 


310. 


Sl: 


312-153. Zwei holzgeschnitzte Figuren, Birnholz, a) Bettler mit 


314. 


(#6) 
er 
op! 


9316-17. Zwei Trogerfiguren, Bettler und Bettlerin, geschnitzt aus 


318-19. Zwei desgleichen, Bettler und Bettelfrau mit rotem Kasten. 


320. 


321. 


323-24. Ein Paar Leuchter, holzgeschnitzt, vergoldet und bemalt, 


9. Desgleichen, braun gebeizt, Rüsterholz, „Vanitas*, liegender 


. Lindenholzstatuette, „Leda“, nackend, an ein Postament ge- 


Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. H. 33 cm. Abb. Taf. 13 


Birnholzstatuette, stehender Bauer mit einem Sack über die Schulter, in der 


linken Hand einen langen Stab, bekleidet mit breitem Hut, langem Rock, faltiger 
Kniehose. 


18. Jahrh, Auf viereckigem, schwarzem Holzsockel. H. 21 cm. 


Birnholzstatuette, Nachbildung des Denkmals Augusts III. von 17 
Sachsen-Polen in antiker Rüstung, zu Füßen ein Helm. 
IS jahchugs E1922 57cm? 


Kleine Buchsholzbüste eines bartlosen, kahlköpfigen Mannes. 
18. Jahrh. Profilierter, viereckiger Buchssockel. H. 6,5 cm, 


Birnholzstatuette, Faun, auf einem Felssockel sitzend (Griff). 
Anfang 18. Jahrh. Auf schwarzem Holzsockel. H. 13 cm. Abb. Taf. 21 


Buchsgriff mit männlicher Büste, Akanthusrosetten und Blatt- 
kelchen. 


17. Jahrh. Auf profiliertem Sockel. H. 14 cm. Abb. Taf. 21 


Krücke, den Hut entgegenstreckend, b) Bettelfrau mit Stab, 
in einer Kiepe auf dem Rücken ein Kind. 
Deutsch, 18, Jahrh. H. 17 cm. Abb. im Text 


Holzgeschnitzte, vergoldete Statuette, geflügelter, liegender 
Saturn mit Stundenglas. 


BDieuisch“ 18. Tahrh., 2 E15 0m, B..28-cm. 


Putto, auf einen Totenkopf gestützt, in der Hand ein Stun- 
denglas. 
EReis:cm ee B.26.cm. 


Holz und Elfenbein, mit eingesetzten Augen. 
Süddeutsch, Ende 17. Jahrh. H. 24,5 cm. 


Auf viereckigen, profilierten Holzsockeln. H. 20 cm. 


Statuette aus Nußholz, liegende weibliche Figur mit Füllhorn. 
Deutsch, Ende 17. Jahrh. H. 11 cm, Lg. 40 cm. 


Statuette aus Lindenholz, braun, stehende Figur der Diana, 
unbekleidet, die linke Hand auf ein geschweiftes Schild mit 
Mondsichel gelehnt. 

Deutsch, 18. Jahrh. H. 35 cm. Abb. Taf. 13 


lehnt, in der linken Hand eine Muschel, die Rechte erhoben, 
am Sockel der Schwan. 


18. Jahrh. Geschweilter, hoher Sockel mit geschnitzten Verzierungen. 
H. 42 cm. Abb. Taf. 13 





in Form von springenden Böcken an einem Baumstamm, 

mit spiralförmig gedrehtem Gehörn, die als Lichterarme 313 
dienen. 

Deutsch, 18. Jahrh. H. 42 cm. 


325-26. Zwei Handtuchhalter, Eichenholz, reich geschnitzt, in der Rückwand ein 


Relieffries: Rankenwerk mit Bärenjagd, die Träger mit Schuppen und Voluten 
bezw. Rankenwerk auf einer Traube. 
Norddeutsch, 17. Jahrh. Lg. 59 cm, B. 24 cm. 
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321: 


331. 


332. 


339. 


334-35. Zwei Konsolen mit Schnitzerei, schwarzer Faun zwischen 


336-37. Ein Paar holzgeschnitzte Figuren, farbig bemalt, Soldaten, 


. Wachgeldeinnehmerkasten, Holz, farbig bemalt, konturierte 


Holzgeschnitzte, vergoldete Konsole, Rokoko, durchbrochenes Rocaillewerk mit 
Blumen und gegittertem Oval. Weiße Marmorplatte. 
18. Jahrh. Gr. 46 cm. 


3. Sammelkasten der „Schmiedegesellen“ aus Holz, profiliert, grün gemalt und zum 


Teil vergoldet, der Griff in Form eines Löwen, auf dem Deckel die Gewerks- 
embleme, am Rande des Zahlbrettes: CASTEN BOLLT anno 1664. 
Gr. 46X18 cm. 


. Holzhumpen mit rundem Henkel, gewölbtem, geschnitztem 


Deckel und sitzendem Löwen als Knauf, auf der Stirnseite 
graviert: „Meisterkann der Zunft aufn Eimermacherhof“, auf 
dem Deckel geschnitzter schreitender Löwe in Relief. 

17. Jahrh. H. 20 cm, Durchm. 17 cm. 


Kehlung, mit kupfergetriebenem Deckel: gekrönter Adler. 
17.—18. Jahrh. Gr. 44 X25,5 cm. 


Holzkelle mit Griff, rechteckige Form, in Relief vertieft ge- 
schnitzt und farbig bemalt: Herz in symmetrischem Ranken- 
werk mit Vögeln. 

Datiert: anno 1753. Gr. 42X17 cm. 


Zunftstab einer „Drechslerinnung“*, profilierter Griff, tauartig 
gedrehte, farbig gemalte Glieder, blau-weiß-rot und Gold, an 
der Spitze schwarze Quasten. 

17.—18. Jahrh. H. 81 cm. Abb. im Text 


Figur eines Reiters auf holzgeschnitztem, bemaltem Pferd; Kopf, 
Hände und Füße des Reiters holzgeschnitzt und ebenfalls be- 
malt, die Gewandung aus Stoff: grüne Weste, graue Hose, 
grauer Lederrock mit Spitzenkragen und breiter Hut mit Strauß- 
federn; auf vergoldetem, viereckigem Sockel mit abgeschrägten 
Ecken. 

Italienisch; 18. Jahrh. (Krippenfigur.) H.48 cm. 


goldener Volute bezw. Halbfigur eines bärtigen Mannes, ‚eben: 
falls zwischen goldener Volute. 
17. Jahrh. (Die profilierten Platten neu.) Gr. 39X38 cm. 


die Arme in die Hüfte gestützt: a) breiter, schwarzer Hut mit 
Straußfeder, weißer Halskragen, kurzer, blauer Rock mit 
Feldbinde, gelbe Kniehose und schwarzes Wehrgehänge mit 
Degen, b) Husar mit hohem Kalpak, gepuderter Perücke, 
pelzbesetzter Attila, roter, enger Hose und schwarzen Schaft- 
stiefeln. }- 
18. Jahrh. H.82 und 86 cm. ERRCHS = 





338-39. Zwei Konsolen in Form geschnitzter Kapitäle aus Laubwerk, za 


340. 


341. 


mit Engelsköpfen, Buchenholz. 332 
Danzig, Ende 17. Jahrh. Gr. 25 cm. 


Kleine Statuette, holzgeschnitzt und vergoldet, Karikatur des „Kapitäns“ aus der 
italienischen Komödie nach Callot. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 13,5 cm. Abb. Taf. 21 


Griff aus Buchsholz, geschnitzt, mit dem angeschmiedeten Prometheus mit Adler, 
auf profiliertem Sockel mit blumenkelchförmigem Akanthusblatt. 
Deutsch, 17. Jahrh. Gr. 10 cm. 


342-43. Zwei kleine Buchsbüsten, Köpfe bärtiger Männer mit Barett und Turban. 


18. Jahrh. Auf profilierten Säulenpostamenten. H.'9,5 cm. Ganze H. 18,5 cm. 
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344. 


345. 


346. 


347. 


348. 


349. 


350. 


354. 


Buchsstatuette. „Orpheus“, mit Lorbeerkranz im Haar, an ein Postament gelehnt, 
den linken Arm auf die Leier gestützt, nackte Figur mit kurzem Lendentuch. 
18. Jahrh. Auf proliliertem, geschweiftem und facettiertem Sockel. H. 18,5 cm. 


Sechseckiger Kasten, ganz überfangen mit durchbrochenem, verzinntem Fisen- 
beschlag: durchbrochenes Rankenwerk, Vögel, Reiher mit Schlangen, in der Mitte 
des Deckels ein Schild mit zwei Sternen und Bügelgriff. 

Ende 17. Jahrh. H.9 cm, Durchm. 13,5 cm. 


Sammelbüchse in Form einer rechteckigen Kassette aus Nußholz, mit Messing- 
beschlag und Messingfüßchen, in der Wandung eingelegt aus gravierten Perlmutter- 
plättchen die Figuren der zwölf Apostel und Mariä, an der Kehlleiste am Boden 
Seraphimköpfe, die Rückwand aus Messing, mit getriebenem Handgriff und 
Schiebedeckel. 

17. Jahrh.. H: 11,5 cmi, B:-14 cm, T. 7.cm. 


Relief aus farblosem Wachs, Profilbild eines bärtigen alten Mannes, in einem 
Manuskript lesend, den Arm auf einen Tisch mit Büchern gestützt, Profil 
nach rechts. 

18. Jahrh. In altem Nußholzrahmen mit geschnitzten Ecken. Gr. 20,5X17 cm. 

Kleines Wachsrelief, farbig gemalt, Profilbrustbild eines bartlosen jungen Mannes, 
nach rechts gewandt, in gepuderter Perücke und rotem Rock. 

18. Jahrh. Oval. In viereckiger, alter, schwarzer Rahmung. Gr. 5 cm. 

Marmorstatuette: „Apollo“. Replik nach der Antike. 

H. 66 cm. 

Marmorstatuette der Venus von Medici. 

H. 65 cm. 


. Marmorstatuette, „schlafender Amor“, liegend, unter seinem Kopfe der Köcher. 


Lg. 31 cm. 


. Marmorstatuette, „Venus“, mit dem Apfel in der Hand, nackte Figur, in der 


linken Hand das Gewand haltend, das über einen Baumstumpf fällt. 
18. Jahrh. H. 41 cm. 


. Alabasterstatuette, nackter, stehender Jüngling, an einen Baumstamm gelehnt, von 


der Schulter ein schmales Gewand über den rechten Arm herabfallend. 
Deutsch, 18. Jahrh. Auf vierseitigem, braunem Marmorsockel mit aufgesetzten Kränzen. H.17 cm. 


Holzpokal, zylindrischer, breiter Korpus auf profiliertem Fuß, farbig bemalt, auf 
der Kuppa ein Relieffries: Ansicht der Stadt Thorn mit der Weichsel, Kirche 
mit Figuren davor, unterbrochen von einem plastischen Torbogen mit in Hoch- 
relief geschnitzter Hinrichtungsszene, in der Mitte der Henker vor dem Delinquenten, 
neben ihm Geistliche, Ratsleute und andere, im Schlußstein: Johann Gottof 
Roesner, links über den Kapitälen: Thorn anno — VII Dezem. 1724, auf 
der gegenüberliegenden Seite Medaillon aus Palmwedeln mit Profilporträt eines 
Mannes in Perücke, links und rechts Initialen: J. G. R., darunter in einem Lorbeer- 
feston Ansicht von Thorn mit dem Stadtwappen, von einer Frau in Trauergewand 
gehalten. Am oberen Einfassungsrand eine Goldschrift: Crude - Litate - Jes- 
nitarum » Cons. ac IX Civibus Trucidatis - Thoruni - Libertate - Violata. — 
Unten: L G-Roesner. Gons:ıEt RT. Praes ».Cio,-.Thoruni*Meritis -in 
Vita in Morto - Const.: Gloriosus. — Auf dem Deckel eine holzgeschnitzte, 


‚sitzende Figur mit aufgeschlagenem Buch und einem Kelch, auf der Kehlung vier 


Medaillons, eins mit dem Wappen von Thorn, von einem Engel gehalten, in dem 
anderen Figur der Justitia, im dritten Saturn mit Stundenglas, im vierten Figur 
des Krieges mit Fackel und Beil. 


H. 56 cm, Durchm. 19,5 cm. Abb. Taf. 20 


355-56. Zwei Buchsstatuetten. a) Nackter Mann, beide Hände auf einen Hammer 


gestützt, der auf einem abgebrochenen Baumstumpf steht, den Kopf über die 
linke Schulter gewandt, den rechten Fuß vorgestellt. b) Nackte Frau, stehend, 
den linken Fuß auf eine kleine Kugel gestellt, in der Rechten eine Keule, die 
linke Hand faßt an die Brust, der Kopf halb rechts geneigt. 

Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. Beide auf hohen, geschweilten, vierseitigen, gekehlten Sockeln mit 
vertieft geschnittenen Füllungen. Ganze H. 39 cm. Abb. Taf. 19 
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Kassette aus Ebenholz mit Nußholz, länglich rechteckige Form mit dachartig 
oewölbtem Deckel, auf vier silbernen Krallenfüßen, in den Flächen Elfenbein- 
Marien ovale Medaillons mit Ranken und Jagdszenen, auf dem Deckel Orpheus 
mit Hirsch und Hund, innen verschiedene Fächer mit Deckeln und eingelegten 
Tieren,» die kleinen, profilierten Knöpfe aus Silber; auf der Innenseite des 
Deckels ein in Deckfarbe gemaltes Bild: Schloß an einem Fluß mit großem, 
von einem Zaun umfriedigtem Park, im Vordergrund promenierende Kavaliere und 
Damen und eine Gruppe musizierender Edelleute, links eine Laube mit gedeckter 
Tafel, an der Kavaliere und Damen sitzen, im Hintergrund Fluß mit hohen, bergigen 
Ufern und Ausblick auf ein Dorf. 

Süddeutsch, Anfang 17. Jahrh. Das Bild in der Art des David Vinck-Boons. H. 20 cm, B. 47 cm, 
712.26.cm. 





357 


358. Sammelbecher aus Holz, geschnitzt und farbig bemalt, dreiteiliger Fuß mit 


27 
VO 


allegorischen Halbfiguren: Mann und Frau, nach einem den Stamm umschlingenden 
Skelett greifend. Der Becher von konischer Form, mit proflliertem Fuß und 
gewölbtem Deckel, ist grün gemalt und zeigt vorn eine aufgenagelte und gravierte 
Messingplatte: in der Mitte ein Medaillon mit „Tempus fugit“, oben Gott-Vater 
in Wolken mit der Weltkugel, darunter ein Schiff (die Kirche), rechts die Ansicht 
von Jerusalem, links von dem Medaillon ein mit Zepter und Krone geschmückter 
König, dessen Fuß auf einer geflügelten Kugel steht, neben ihm ein Kind in 
einer Wiege mit einer Blume in der Hand, rechts zechende Männer, dahinter ein 
Skelett, zu Füßen dieser Gruppe ein phantastisches Tier, dessen Rachen Rauch 
entsteigt, unten rechts ein Sarg mit Skelett und der Aufschrift: „Hier liegt die 
Wollust“, links davon ein kauernder Mann vor einem Kirchhof. Als Deckel- 
bekrönung gekreuzte, vergoldete Knochen und Schädel. | 

Deutsch, 17. Jahrh. H. 61 cm, Abb. Taf. 20 


Willkommen der Fischer-Innung Elbing in Form eines holzgeschnitzten, ver- 
goldeten Hornes, dessen Spitze in einem Pferdekopf endigt und auf drei Füßen 
in Form geflügelter Karyatiden steht, am Henkel bärtige Maske und Löwenkopf, 
auf der Leibung in Reliefschnitzerei ein Fries: a) St. Martin teilt mit dem Bettler 
den Mantel, b) Jonas wird vom Walfisch ans Land gespien. Am Lippenrand 
ein Ring mit silbernen Behängen und Inschriften verschiedener Zeit, über dem 
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360. 


361. 


369. 


364. 


369. 


366. 


367. 


370. 


371. 


312. 


Henkel ein geschnitztes Schildchen mit Hausmarke und Signatur: P. F. Gewölbter, 
profilierter Zinndeckel mit der Figur eines Kriegers, Messingschild und Fahne, 
auf den Profilen zierlich gravierte, symmetrische Ranken und Medaillons mit 
Inschrift: „Handwerk der Fischer Brüderschaft Elbing zu guten Gedegtniss“, auf 
dem Schild ein Fisch und „1694“, auf der Fahne Wappen und Inschrift: „Elbing 


dem ÖOhrbaren Fischer Gewerk“ und die Namen der Alterleute. 
H. 52,5 cm. Abb. im Text 


Großer Sammelbecher, holzgeschnitzt und profiliert, Spätrenaissanceform, auf 
dem Fuß und der mehrfach tief eingeschnürten Leibung geschnitzte Relieffriese: 
erünes Rankenwerk mit Jagdszenen, Figuren von Jägern mit Spieß, fliehenden 
Hirschen und Hunden, auf dem Deckel Hunde, Hasen und Eichhörnchen, als 
Träger der Kuppa ein natürlicher Hirschhuf mit Bein, als Deckelbekrönung Kopf 
eines Hirsches aus Bronze. 

Deutsch, 17.9Jahrh 2. H204cm: Abb. Taf. 20 


Lindenholzstatuette, braun, nackte Figur der Eva mit dem Apfel in der rechten 
Hand, die linke auf einen Baumstumpf gelehnt, den Kopf seitwärts und den Blick 
nach unten gerichtet; der linke Fuß tritt auf das Standbein. 

Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. Auf viereckigem, schwarzem Holzsockel. H. 24 cm. Abb. Taf. 19 


Elfenbeinfigur des Atlas als Träger des Himmelskörpers, letzterer farbig gemalt 
mit den Figuren des Sternenhimmels, bezeichnet: NOVUS GLOBUS COELESTIS 
AUCT ET EDIT GERH LEON-VATKTAMSTELODAM:. 


Niederländisch, Ende 17. Jahrh. Auf viereckigem, gekehltem Nußholzsockel. H. der Figur 31 cm, 
mit Sockel 50 cm. Abb. Taf. 22 


Gegenstück zum vorigen: Herkules mit dem Löwenfell über die Schulter 
als Träger der Erdkugel mit den farbig gemalten Erdteilen, bezeichnet: NOVUS 
GLOBUSTTERRESTRISTAUCTZELZEDELOÖRZGER ESF PEFRONTEENI ST 
AMSTELLODAM. 


Sockel wie vorher. H.30 cm, ganze H. 49 cm. Abb. Taf. 22 


Elfenbeinstatuette, Diskuswerfer, nackte, stehende Figur mit Band in dem 
kurzen, lockigen Haar. 


Deutsch, 18. Jahrh. Grauer Marmorsockel. H. 19,5 cm. Abb. Taf. 22 
Elfenbeinstatuette, Replik des Kapitolinischen Fauns. 
Deutsch, 17.—18. Jahrh. Auf grauem Marmorsockel. H. 21,5 cm. Abb. Taf. 22 


Große Marmorstatuette, Replik des flötespielenden Fauns nach der Antike 
(Original im Louvre). 

18. Jahrh. Grauer, ovaler Marmorsockel. (Nach Angabe des Vorbesitzers eine von den Figuren, 
welche 1807 der französische General Rapp, Kommandant von Danzig, auf einem von ihm gekaperten 
Schiff fand, welches Kunstgegenstände an Bord hatte, die nach Petersburg bestimmt waren.) H. 104 cm. 
Elfenbeinstatuette, Adam, den Apfel in der Hand, nackte Figur, mit dem 
Rücken gegen einen Baumstamm gelehnt. 


Deutsch, 18. Jahrh. Auf hohem, rechteckigem Marmorsockel mit schwarzer Hölzkehlung. H. 13,5 cm. 
Abb. Taf. 22 


Desgleichen, Replik der Venus von Medici. 

Deutsch, 18. Jahrh. Gleicher Sockel wie vorher. H. 14 cm. Abb. Taf. 22 
Modell eines Dreimastschoners, ganz verbeint, mit vollständiger Takelage, an 
den Breitseiten drei Reihen Geschütze, getragen von einer Bronzestatuette auf 
Steinsockel. 

17.—18. Jahrh. H.33 cm, B. 28 cm. Abb. im Text 


Serpentingruppe, Laokoon nach der Antike. 
Auf rechteckigem, hohem Serpentinpostament. H. 46 cm. 
Desgleichen, der rasende Herkules. 

Auf Serpentinsockel. H. 43 cm. 


Buchsgriff mit geschnittenen kleinen, vollrunden Figuren in Laubwerk, oben die 
Judith mit dem Haupte des Holofernes und der Magd, unten Kain und Abel. 
Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. Auf. Holzpostament. Gr. 10 cm. Abb. Taf. ?1 
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373. 


374. 


315. 


376. 


Statuette eines Edelmannes, holzgeschnitzt, farbig bemalt, bekleidet mit schwarzem, 
kurzkrempigem Hut mit Federn, kleinem Mühlsteinkragen, kurzem, braunem 
Wams mit faltigen Ärmeln, Spitzenmanschetten und Handschuhen in der Hand, 
grüner Puffhose, roten Gamaschen und schwarzen Schuhen. 

Um 1600. (Bemalung erneuert.) H. 37,5 cm. Abb. Taf. 13 
Buchsstatuette des heiligen Martin. (abnehmbare Figur, das Pferd aus weichem 
Holz spätere Ergänzung), die Figur des Heiligen in Rüstung mit Helm, Brust- 
panzer und einem kurzen Mantel über den Rücken. 

Erste Hälfte 17. Jahrh. H. 23 cm. 





369 


Vier Buchsstatuetten, Putten als Jahreszeiten, auf geschweiften, vierseitigen, 
profilierten Postamenten mit abgeschrägten Ecken sitzend: a) Frühling: Putto 
mit Blumensträußchen in den Händen, b) Sommer: Putto mit Ahrengarbe, 
c) Herbst: Putto mit Becher und Traube, d) Winter: Putto mit Kohlenbecken 
und Pelz. 

(Porzellanmodelle,) H. 13,5 cm. Abb. Taf. 21 
Lindenholzstatuette eines Puttos, mit Blumen in der Hand, auf einer hohen, 
durchbrochenen Rocaille sitzend. 

18. Jahrh. (Porzellanmodell?), H. 20,5 cm. \ 
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377. Buchsstatuette, stehende Eva, nackend, das Haar in langen Strähnen bis zum 


Rücken herabfallend. 


Deutsch, erste Hälfte 17, Jahrh. Auf profiliertem, rundem Sockel. (Finger beschädigt.) H.15 cm. 
Abb. Taf. 21 


378. Desgleichen, stehende Figur eines Rabbiners mit Schächtmesser. 
Auf facettiertem, geschweiltem, rundem Holzsockel,. H. 15,5 cm. 





382 383 . 384 


379. Buchsstatuette, Neptun mit Dreizack (abgebrochen), die Beine über ein am Boden 
liegendes Seepferd gespreizt. 


18. Jahrh. Auf hohem, rechteckigem Buchssockel. Dieselbe Gruppe ist in Meißener Porzellan gemacht 
worden (Modell?). H.der Figur 15 cm. Abb. Taf. 21 


380. Birnholzgruppe, Adam und Eva unter dem Baume der Erkenntnis. 
Deutsch, 17. Jahrh. Auf rechteckigem Elfenbeinpostament. H.der Gruppe 13,5 cm. Abb. Taf. 21 
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381. 


383. 


383a. 


383. 


386. 


Buchsstatuette, Figur aus der italienischen Komödie „Mezzetin“, schreitend, mit 
dem Hut in der rechten Hand, die linke Hand auf die Brust gelegt, vor dem 
Gesicht eine Maske, bekleidet mit eng anliegendem Rock mit Halskrause und 


eng anliegender Hose. 


Deutsch, erstes Drittel 18. Jahrh. Auf viereckigem Marmorsockel. 


Großes Mangelholz, Eiche, mit in Relief auf Grund 
geschnitztem, reichem Rankenwerk, in der Mitte 
Medaillon mit den Halbfiguren eines Brautpaares, 
auf dem facettierten Rande Inschrift: JOHAN 
HOFFMANN. TORVN. ANNO DBOMSIEN- 
MACHER 1750, als Griffe freirund geschnitzte 
Delphine. 

Lg. 97 cm, B. 30 cm. Abb. im Text 


Desgleichen, kleiner, am Rand flache Wulst mit 
in Relief geschnitztem Knorpelwerk, oberhalb und 
unterhalb des Griffes in Form eines Fischweib- 
chens je ein Relief aus dem vollen Holz vertieft 
geschnitten, oben: sitzendes Liebespaar, Kavalier, 
in der rechten Hand eine Rose, die linke hält 
er um eine Dame geschlungen; unten: stehende 
Frau mit einer Tragwiege, in welcher ein Kind 
liegt, auf dem Rande reliefierte Inschrift: Witt » 
(rewoaschenet » Loennen » Moakt » Schoene » Frues 
» anno 1615. 


19268, 0m, Ba2 ccm: Abb. im Text 


Desgleichen, farbig gestrichen, facettierter Rand 
mit geschnitztem Blattwerk, auf der Fläche Ranken 
mit Eichhörnchen und Vögeln, der Griff in Form 
einer Stange mit freirund geschnitzten Grotesken. 
17. Jahrh. Lg. 81 cm, B. 27 cm. 


Narrenpritsche in Form eines weiß-grün gemalten 
Schwertes mit geflammter Klinge, unten in eine 
Volute endigend (vier übereinanderliegende Klin- 
gen), rot gemalter Kreuzgriff mit Adlerköpfen als 
Knauf, an der Parierstange mit Bronzeglocken 
besetzt und auf jeder Seite eine ovale, geätzte 
Bronzeplatte mit einer Figur aus der italienischen 
Komödie nach Callot. 

17. Jahrh. Lg. 80 cm. Abb. im Text 


Großer Holzlöffel, der Griff reich in Relief ge- 
schnitzt, auf der Vorderseite ein Herz in ver- 
schlungenem Rankenwerk, am Griffende Seraph- 
kopf mit Knorpelwerk und einer silbernen Platte 
mit der Inschrift: „Willkommin dieser Stadt, 
hier fleget man einzuschenken und dabei 
zu gedencken, was Rechtens der Löffel hat, 
drauf wird man glücklich reisen und die 
Compagnie preisen.“ Auf der Rückseite am 
Griff große, reliefierte Maske, auf der Muschel 
symmetrisch sich entwickelndes Rankenwerk. 


Anfang 18. Jahrh. (Nach einer Notiz des Sammlers aus Kassel stammend.) 


Klingelmesser aus Holz mit der Inschrift: „Was soll 


H. der Figur 16,5 cm. 
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Abb. Taf. 21 


Lg. 78 cm, B. 23 cm. s 
Abb. im Text 


ein Messer, wans 


nicht schneidt — Oder steckt allezeit in der Scheidt — Also was soll 
auch sein ein Mann — der nicht weitlich herschneiden kan. 
Lg. 63 cm. j 
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389. 


SyL: 


328 


393. 


BI 


Holzgeschnitzte Rokokokonsole mit alter Vergoldung, elegant geschweiltes, durch- 
brochenes Rocaillewerk mit Blumen. 

Mitte 18. Jahrh, Mit Marmorplatte. Lg. 81 cm, B. 46 cm. Abb. im Text 
Holzgeschnitzte, vergoldete allegorische Figur, stehende Frau in faltiger Gewan- 
dung, in der linken Hand ein Winkelmaß, in der rechten Zirkel und Lot. 


17. Jahrh2 HR 97cm. 


Geweihleuchter mit holzge- 
schnitzter, farbig bemalter 
Gruppe: St. Georgs Kampf mit 
dem Drachen. 


17. Jahrh. (Die angesetzten Schildchen 
später bemalt.) Gr. 68 cm. 


u _ nn Te ss = ee Tree z rer 
} 
| 
fi 


Kassette, rechteckig, mit grü- 
nem Sammetbezug und zier- 
lichem, durchbrochenem, ver- 
goldetem Bronzebeschlag in 
Form schmaler Bänder mit 
Rankenwerk. 


Deutsch, Ende 16. Jahrh. H.9 cm, 
Bald cmieRs diem: 


Nähkasten, Nußholz, mit 
schrägem Deckel, auf den 
Seitenwänden und auf dem 
‚Deckel aufgesetzte zierliche 
Schnitzerei: Amoretten und 
Vögel in Rankenwerk, auf 
dem Deckel ein herziörmiges 
Kissen, flankiert von geflü- 
gelten Genien und Amoretten 
in verschlungenen Ranken. 


Danzig, zweite Hälfte 17. Jahrh. 
EI 22Eme BE 3algemy. 28cm 


Kassette in Form eines acht- 
seitigen Prismas mit dach- 
förmig gewölbtem Deckel, 
Ebenholz mit Flammleisten 
und Schildpattfüllungen, an den 
abgeschrägten Ecken vorsprin- 
gende Sockel mit Anläufern 
aus vergoldeter Bronze inForm 
von Voluten mit freirund mo- 
dellierten Putten, acht kugelige 
Füße, auf dem Deckel durch- 
brochener, reliefierter Beschlag ; Bi 
in Form von Seraphköpfen mit : _ = REEL 
Blattwerk. 


Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. 
H. 27 cm, Durchm. 21 cm. 
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Schmuckschränkchen, Rechteckform, mit gekehltem, dachförmigem Deckel, als 
Bekrönung: Statuette eines kauernden ‚silbernen Löwen, Ebenholz mit Nußholz- 
füllungen, die von Elfenbeinlinien umrahmt sind, in der Front zwei silberne, ovale, 
durchbrochene Medaillons mit allegorischen Figuren :von Glaube und Hoffnung. 
Deutsch, Ende:17. Jahrh.- "H.22 cm, B.22.5:ear 1,16 cm: 


Kassette von viereckiger Form mit abgeschrägten Ecken, völlig mit untermalter 
Glasmosaik belegt, allerlei Arten Marmor und Halbedelsteine imitierend, 
in den Füllungen und in dem Deckel Landschaft mit Häusern, Brückenbogen mit 
Durchblick auf die Landschaft, auf der Innenseite des Deckels perspektivische 
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wer 


396. 


321. 


Ansicht eines Bergtores mit Aussicht auf eine Landschaft, an den Seiten Bronze- 
handhaben. 
Venezianisch, 18,—19. Jahrh. H. 20 cm, B. 35 cm, T. 35 cm. 


Kleines Kabinett, fast würfelförmig, mit dachförmiger Erhöhung, mit schwarzem 
Lack überzogen und mit Goldornamenten bemalt, die Front architektonisch 
gegliedert, mit Säulen und Halbbogen, die Füllungen aus Perlmutter, oval vertieft, 
als Knöpfe kleine Löwenköpfchen, als Bekrönung des Deckels ein kupferner, 
sitzender Löwe, an den Ecken durchbrochener Bronzebeschlag. 

kraltentschss 17" Jahrh2s Hr 33:em Be 31cm, T; 2brem. 


Kleines Kabinett aus Ebenholz, mit Füllungen aus gepreßter Silberfolie, der Deckel 
aufzuklappen, innen mit Spiegel, die Front abwärts zu klappen, innen ein Mittel- 
gelaßB mit zwei Rundbogen und verschiedenen Schubkasten mit Flammleisten. 
Augsburg, zweite Hälfte 17. Jahrh. H.27 cm, B. 28,5 cm, T. 20 cm. 


Nußholzkassette, rechteckig, ganz überfangen mit ausgesägten Messingverzierungen 
in Form von in gewissen Abständen voneinander stehenden Bändern mit durch- 
brochenem Rankenwerk und Jagdszenen, in den mittleren Feldern zwei sich 
gegenüberstehende Greife. 

Nomddemtschse1 7 Jahrhees 112 16:0m,,B.. 35 cm, 1.23 em. 


398. Kleines Kabinett aus Ebenholz, mit dachförmig gekehltem Deckel, der nach oben 


aufzuklappen ist, und abwärts zu klappender Frontwand, an den abgeschrägten 


Ecken profilierte Halbsäulen mit weiblichen Halbfiguren, die innere Front in der 


399. 
400. 


401. 


402. 


403. 


404. 


405, 


Mitte mit zwei offenen Bogennischen, umgeben von kleinen Schubkasten mit 
gepreßter Silberfolie, ebensolche Füllung mit biblischen Szenen auf dem Deckel. 
Zweite-Hälfte 17. Jahrh. H.35 cm, B. 35 cm, T. 22 .cm, 


Kassette,. rechteckig, mit flach gewölbtem Deckel, ganz mit Schildpatt verbeint, 
an den: Ecken mit Silberbeschlag: Seraphiinköpfe mit Fruchtgehängen. 
Deutsch, Ende 17. Jahrh. H. 12,5 cm, B. 22 cm, T. 16 cm. 


Desgleichen, ähnlich, der Silberbeschlag in Form von durchbrochenem Rocaille- 
werk, in der Mitte des Deckels ein Seraphkopf. 

Helleeme B220fE mm L&ksrchm: 

Kleine Ebenholzkassette mit dachförmig gekehltem Deckel, flache Rechteckform, 
mit zierlichen Profilen und flachen, bronzenen Kugelfüßen, auf dem Schiebedeckel 
ein liegender Messinglöwe, zierlich graviertes Schlüsselschild aus vergoldeter Bronze. 
Deuıschel2 Jahrbee Be blicmaBr 21,0'em,.T. 13’cm. 

Kleine Kassette aus Eichenholz, mit Polisanderfurnier und reichem Messing- 
beschlag und gravierten, ovalen Elfenbein- und Perlmutterplättchen, die Bänder 
ebenfalls zierlich graviert, das Schlüsselschild zierlich konturiert, der Deckel dach- 
förmig gewölbt und abgeschrägt, seitlicher Schiebedeckel, innen mit kleinen 
Schubfächern. 

Norddeutsch,: 17. Jahrh. H.10,5 cm, B. 15,5 cm, T. 7,5 cm. 


-Flacher Nußholzkasten (Untersatz von einem Miniaturschränkchen), mit Maserholz 


furniert. In der Front und in den Seiten geschweift, Zargen konturiert. Vorn 
drei Schubkasten. 

18. Jahrh. H. 10,5 cm, B. 40 cm, T: 23 cm. 

Kassette aus Kirschholz, mit flach gewölbtem Deckel. An den Ecken getriebener 
Messingbeschlag (Blumen), auf dem Deckel eingelassene, rechteckige Messingplatte 
mit einem gekrönten Schild und verschlungenem Monogramm. Flankiert von 
{ubablasenden: Genien, umrahmt von Laub- und Bandelwerk. An den Seiten 
Bügelgriffe. 

Danzig, Ende 17. Jahrh. H. 16 cm, B. 49 cm, T. 34 cm. 

Kassette in Form einer Miniaturkommode mit seitwärts verschiebbaren Jalousie- 
türen. Innen zwei Schubkasten. Furniert mit Polisander, Ahorn und Mahagoni. 
Die Front gebogt. 

Ende 18. Jahrh. H. 21 cm, Ba36. cm te2l:cem 
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406. 


407. 


4 


nn’ 


409. 


410. 


411. 


413. 


414. 


415. 


416. 


417. 


418. 


8. 


Nußholzkasten, rechteckige, karnisförmig tief gekehlte Wandung, mit flachen 
Füßen und gebuckeltem, tief gekehltem Deckel mit eingelegter Elfenbeinplatte. 
Ende 18. Jahrh. H. 19 cm, B. 50,5 cm, T. 37 cm. 


Kasten, Holz, mit schwarzem Eisenblech überfangen und verziert mit durch- 
brochenem Eisenbeschlag mit Bändern. An den Rändern Messingnägel. 
Erste Hälfte 17. Jahrh. H. 26 cm, B. 43 cm, T. 29,5 cm. 


Desgleichen mit reich durchbrochenem Eisenbeschlag auf der Wandung und auf 
dem Deckel. Auf letzterem ausgeschnittener Schild mit Helm und Rankenwerk. 
In der Front zwei Flügeltüren. 

H. 3 em, B.460m72 7.32 :cm. 


Eiserne Kassette von rechteckiger Form, mit kreuzweise sich überschneidenden 
Bändern besetzt, die Füllungen grün bemalt und mit aufgesetzten, geschmiedeten 
Blütenrosetten besetzt, an der Seite Handgriffe. 

Deutsch, 17. Jahrh. H. 24cm, B. 34 cm, T.22,5’cm. 


Eichenholzkasten, rechteckige Form, in gotischem Stil, die Front reich geschnitzt 
mit durchbrochenen Maßwerkfüllungen und reliefierten Halbfiguren an den Brett- 
füßen, auf dem Deckel durchbrochener, zierlich gegliederter eiserner Beschlag: 
Bänder und Schloß, an den Seiten Handhaben. 

E.25rcmB..34:.cm, 4 22 1ncm: 


Kassette von rechteckiger Form, mit flach gewölbtem Deckel, Eichenholz, mit 
auf Grund geschnitztem und farbig bemaltem SIR Rankenwerk mit Vögeln 
und Jagdtieren. 

Norddeutsch, um 1600. H. 18cm, B. 42 cm, T. 34 cm. 


. Kleine Innungslade einer Weberinnung, mit gravierten Zinnplatten, Eichenholz, 


auf dem Deckel eine gekehlte und gebuckelte achteckige Füllung, in der Front 
Embleme mit Jahreszahl 1737 graviert, auf dem Deckel Schild mit zwei Löwen. 
H. 22’cm, B. 39 cm, 1.724 cm. 


Desgleichen, Nußholz, mit Maserfurnier und schwarzen Kehlungen (der Bäcker- 
und Müllerinnung von Eichach), in den Füllungen eingelegte Embleme und auf- 
geschriebene Namen der Meister sowie: Gott segne das edle Handwerk der 
Bäcker (Miller) 1700. Eichach. Schiebdeckel mit gekehltem Dach. 

EI220, Cm BBSDEcm En 22em 


Kassette aus schwarz poliertem Holz mit gravierten, vergoldeten Speckstein- 
füllungen, architektonisch reich gegliederte Front und Seiten mit Säulen und 
Bogennischen. 

Mitteldeutsch, 17. Jahrh. H.18 cm, B. 33 cm, T. 21 cm. 


Spielkasten für Dame, Mühle, Puff und Schach. Nußholzmaser mit farbigen In- 
tarsien und Rosetten und Sternen aus Ebenholz und Elfenbein. 
Deutsch, 17. Jahrh. H.16 cm, Durchm. 45 cm. 


Eichenholzkasten, Würfelform, auf abgeflachten Kugelfüßen. In der Front zwei 
Flügeltüren, die ebenso wie die Seiten und der Deckel mit durchbrochenen Eisen- 


“beschlägen verziert sind. In der Mitte des Deckels Doppeladler. Innen ein ver- 


schließbares Mittelfach, um das sich Schubkasten gruppieren, furniert mit Poli- 
sander, Ebenholz und gravierten Elfenbeinfüllungen. 
17.(Jahrb:H,781.cm,WB. 42 cm, 7.205 cm; 


Mahagonikasten für eine Reiseuhr, sechseckig, mit Cireaeeke 
H. 18,5 cm, Durchm. 18 cm. 


Apothekerschränkchen, Nußholz, mit flach gewölbtem Deckel und konturiertem 
Eisenbeschlag, in der Front öffnet sich der Behälter nach rechts und links an 
Scharniergelenken, in den einzelnen Teilen wiederum kleine Schubkasten und 
abgetrennte Fächer. Von der Inneneinrichtung sind vorhanden: eine zweiteilige 
Messing-Kaffeebüchse, zwei (Berliner) Augengläschen, zwei Glasflakons, zwei Zinn- 
büchsen und eine kleine Wage. 

18. Jahrh, H1.51972mB 2 0icm a Ea19fem; 
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419. 


420. 


Kleines Kästchen mit flach gewölbtem Deckel, rechteckig, mit Schildpatt über- 
fangen, auf dem Deckel durchbrochenes, silbernes Medaillon mit einer Charitas, 
an den Ecken durchbrochene Blumenbeschläge. 

Ende 17. Jahrh. H.5,5 cm, B. 9 cm, T. 6,5 cm. 


Kleine Kassette, Rüsterholz, mit flach gewölbtem Deckel, rechteckig, von allen 
Seiten und auf dem Deckel ornamental mit Eisenbändern beschlagen in Form 
kreisrunder, sechsteiliger Sternrosetten. 

Süddeutsch, Ende 16. Jahrh. H.9 cm, B. 16 cm, T. 10 cm. 


Kassette aus Ebenholz, rechteckige Form, mit flach gewölbtem Dach, bekrönt von 
einem bronzenen, sitzenden Löwen, an den Ecken reliefierter Bronzebeschlag, in 
den Füllungen und auf dem Deckel aufgesetztes Laubwerk aus Bronze mit Früchten 
aus farbigem Achat. 

Dienutschssl2Jahrhr. 11, 23:cm,.B. 30,5. cms 1. 29cm. 


Nähkasten mit abgeschrägtem Deckel, Nußholzmaser mit farbigen Intarsien in 
verschlungenem Bandwerk. 


Anfang 18 Jahrh. EIN? 297 CmeBn2 9. mel 25, Cm: 


. Desgleichen mit gravierten Beinintarsien, seitlich die Figur der Justitia und der 


Wahrheit. 
H.19 cm, B. 28 cm, T. 21 cm. 


Drei holzgeschnitzte Masken, Spätrenaissance. 
Gr91.1,592lEunde228em! 


Fragmente von Holzschnitzereien: a) zwei Pilaster, vergoldet, mit Delphinen und 
weiblichen Büsten; b) Eichenholzpilaster mit weiblicher Karyatide; c) Vase mit 
aufsteigsendem großen Blumenstrauß, durchbrochen geschnitzt; d) sechs Teile 
durchbrochenes gotisches Maßwerk. 


427-28. Zwei holzgeschnitzte Löwen, die Pranken auf eine vergoldete Kugel legend, 


die Mähne vergoldet, den Kopf mit offenem Rachen aufwärts gerichtet. 
Gr. 19% 1980, 


429-30. Ein desgleichen, kleiner, ohne Vergoldung, H. 10cm, B. 21 cm und holz- 


431. 


432. 


geschnitzter Löwe, mit den Vorderpranken einen Schild haltend. 
KIS2lEcnes Bew2areme 


Ein desgleichen, kauernder Löwe, mit den Vorderpranken einen Schild mit dem 
Danziger Wappen haltend. 
EI 30cm. 


Statuette eines holzgeschnitzten, bemalten Löwen, kauernd. 
27 jahrh. 7 H,11 cm, Lg2slicm 


433-34. Zwei desgleichen, vergoldet. 


HH. IecmsEo: 21cm. 


435-36. Zwei desgleichen, aus Lindenholz, ungebeizt. 


440. 


Lg. 16 cm. 


. Wachsrelief, Profilbrustbild eines Staatsmannes in rotem Rock mit goldenen 


Litzen und Orden, bartloses Gesicht, Profil nach links. 
Englisch, um 1800. Metallrahmen. Durchm, 7,5X6 cm. 


. Desgleichen, Hochrelief, Büste eines Geistlichen auf der Kanzel (Gellert), bartloses 


Gesicht mit gepudertem Haar, schwarzem Rock und weißem Jabot, vor sich auf 
der Brüstung ein Blatt Papier. Blauer Seidengrund. 
18. Jahrh. In viereckigem Rahmen. Gr. 9X7 cm. 


. Wachsrelief, Profilbrustbild einer Frau mit weißer Haube, weißem Spitzenfichu und 


gestreiftem Kleid, blauer Grund, oval. 
Um 1800. Metallrahmen. Durchm. 9,5X7 cm. 


Desgleichen, Profilbrustbild eines jungen Mannes, nach rechts, mit langem, lockigem 
Haar, schwarzem, pelzbesetztem Rock mit goldenen Knöpfen, blauer Hintergrund. 
Um 1800. Metallrahmen. Durchm. 7,8X6,8 cm. 
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441-42. Zwei holzgeschnitzte japanische Figuren: a) Priester mit einem Zepter, rot 
gemalt und teilweise vergoldet; b) Dharma mit einem Hund in den Armen. 
Gr. 21 cm. 

443. Buchsrelief: Brustbild eines Öffiziers in Uniform mit Henri-quatre-Bart und 
breitem Ordensband. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Gr. 6 cm, 


444. Kleine rechteckige Kassette mit gewölbtem Deckel in rotem Lederbezug, mit 
Eisenbeschlag. 
Deutsch, 16. Jahrh. -H. 11,5 cm, B. 13,5 cm, T. 11 cm. 


445. Polierter Nußholzkasten, rechteckig, mit durchbrochenem Messingbeschlag, auf 
dem Deckel ein beweglicher Bügelgriff. 
18. Jahrh. H. 14,5 cm, B. 24 cm, T. 13,5 cm. 


446. Schreibkasten mit Nadelkissen, mit allem Brokat bezogen, innen Flakons und 
Napf aus Kunckelglas mit silbernen Stöpseln und allerlei kleinen (beschädigten) 
silbernen Geräten: Schreib- und Nähutentensilien, auf der Innenseite des Deckels 
ein Spiegel. 

18. Jahrb. 57 117cm 2 B223°cm, TI: t8’cm. 

447. Kassette, Truhenform, mit gewölbtem Deckel, rechteckig, mit Strohmosaik 
eingelegt: sternförmige Rosetten, Blattwerk und Architektur. 
Süddeutsch, 17.—18. Jahrh. H. 26 cm, B. 36 cm, T. 20,5 cm. 


448. Blumenjardiniere, oval, aus poliertem Maserholz, mit Bronzebeschlag. 
Erste Hälfte 19. Jahrh. Durchm. 37 X25 cm, 


449. Desgleichen, geschweilte Form, Rosenholz, mit gerautetem Fliesenmuster und 
Bronzebeschlag. 
Durchm. 38X26 cm, 


450. Nußholzkasten von langer, rechteckiger Form, mit flachen, aufgesetzten Füllungen 
in verkröpfter Umrahmung. 
18. Jahrh. H. 18,5 cm, B. 64 cm, T. 21 cm. 


451. Alabasterkopie des schiefen Turmes von Pisa. 
H. 28,5 cm. 


452-53. Altes Spielbrett, bemalt, und 16 Brettsteine, Holz, mit gepreßten, reliefierten 
Darstellungen nach Medaillen, und Spielkasten mit acht eiförmigen Vertiefungen, 
die mit Kartenblättern bemalt sind, ferner zwei Würfel mit eingravierten Buch- 
staben, die mit denjenigen auf dem Spielbreit übereinstimmen. 


454-55. Zwei Pfeifenköpfe, holzgeschnitzt: a) bärtiger Mann mit Turban, am Ablauf 
eine Faunmaske. Gr. 14 cm. b) Negerkopf, bärtig, farbig bemalt. Gr. 14 cm. 


456. Kleine Kassette, rechteckig, mit dachlörmig abgeschrägtem Deckel und Silber- 
beschlag, ganz mit Schildpatt verbeint, als Deckelknopf ein Pinienzapfen, das 
Schlüsselschild reich graviert. 

Ende 17. Jahrh. H.7.cm, B. 12cm, T.6.cm. 


457-58. Kleiner Schmuckkasten, rechteckig, tiefe, gekehlte Leibung, mit Deckel, holz- 
geschnitzt, vergoldet und mit gesticktem, rotem Sammet besetzt, 18. Jahrh., H. 12 cm, 
B. 12 cm, T.8 cm, und kleine rechteckige Kassette mit schwarzen Flammleisten, 
in den Füllungen gestickte Blumen. (Beschädigt.) H. 8,5 cm, B. 14cm, T.9 cm. 


459. Statuette des Zeus, nach Michel Angelo, Stuckmasse, galvanisch verkupfert. 
H. 31 cm. 


460-62. Drei Löwenstatuetten, liegend, aus gepreßtem Ton, eine braungelb, zwei ver- 
goldet. 
H.8 und 7 cm. 


463-64. Zwei Gipsstatuetten, „Venus“ nach der Antike und „Badende“ nach Falconet. 
H. 26 cm. 


465-66. Zwei chinesische Elfenbeinfiguren, sitzende Frauen, H. 8,5 und 7,5 cm, und 
zwei desgleichen, stehende Figuren von Bettlern. H.S cm. 


467-698. Zwei chinesische Specksteinskulpturen: Pfauen. H. 10,5 cm, auf durch- 
brochenen, schwarzen Sockeln, und Statuette eines sitzenden Pferdes aus geflecktem 
Marmor, chinesisch (beschädigt), H. 7,5 cm. 


469-70. Specksteinstatuette eines chinesischen Buddhapriesters. H. 16,5 cm, Holzsockel, 
und ein sitzender Dharma, Speckstein. 


4711-74. Weachsbüste eines bartlosen alten Mannes (ohne Haar), 17. Jahrh., Gr. 14 cm, 
kleine Statuette eines Fürsten zu Pferde (Fragment), um 1850, Gr. 6 cm, 
kleiner Cäsarenkopf aus Gallo Antiko, Profilrelief, Gr. 7,5 cm, und rundes 
Medaillon: vergoldetes Frauenporträt. 


475. Holzgeschnitzte Figur eines dudelsackblasenden Türken (Schreibzeug). 
He2lecm. 


476-79. Geschnitzte Eichenholzfüllung: Rankenwerk mit Amorette, Gr. 57x15 cm, 
geschnitztes Kapitäl mit Engelskopf und Blumen, Gr. 17 cm, ein desgleichen mit 
holzgeschnitztem, vergoldetem und bemaltem Seraphkopf, Gr. 1! cm, und holz- 
geschnitzte Reliefmaske, Gr. 13,5 cm. 


480-82. Holzstock (Druckform), rechteckig, mit Frauenköpfen über einem Blumen- 
kranz, Gr. 21x14 cm, Muskatreibe aus Holz, datiert: 1733, und drei Holzlöffel mit 
Lackmalerei. 


483-584. Zwei Konsolen aus holzgeschnitzten Engelsköpfen, farbig bemalt. 
18. Jahrh. Gr. 20 cm. 


485-856. Zusammenklappbares Spielbrett für Schach und Mühle, Gr. 47 cm, und Nuß- 
holzkassette, rechteckig, mit Messinggriff auf dem Deckel, H. 13 cm, B. 22,5 cm, 
TeIsdcm: 


487-838. Nähkasten mit schrägem Deckel, Nußholz mit Zinnintarsien, 18. Jahrh., H. 15 cm, 
B. 30 cm, T. 26 cm, und Papeterie, Nußholz mit Intarsien, H. 21 cm, B. 24 cm. 


489-90. Kassette, Kofferform, mit gewölbtem Deckel, Lackmalerei mit Perlmutterein- 
lagen. Japanisch. H. 11cm, B.17 cm, T. 9,5 cm. Ein desgleichen mit dach- 
förmig abgeschrägtem Deckel und goldgepreßtem Lederbezug. Deutsch, 17. Jahrh. 
Belicemab#lsen#L#1k em: 


491-92. Kassette, Kofferform, mit Leder überzogen und mit Eisen beschlagen, die 
Seitenwände rund gewölbt, deutsch, 17. Jahrh., H.15 cm, B. 21,5 cm, T. 14,5 cm, 
und Kassette mit nach unten zu sich verjüngender Wandung und flach gewölbtem 
Deckel, mit rotem, gemustertem Damast überzogen, an den Seiten und in der 
Front ein rundes, reliefiertes Bronzemedaillon (Knabe mit Hund) und freihängendem 
Ringgriff. 

Italienisch, 17. Jahrh. H. 14 cm, B. 27 cm, T. 13,5 cm. 


493. Schmuckkasten aus rotem Maroquin, hohe Rechteckform, mit Silberbeschlag, auf 
dem Deckel eine ovale, silberne Plakette: Neptun mit Dreizack an einer Quellurne. 
18, Jahrh. Danziger Beschau. H. 11,5 cm, Durchm. 14,5X 10 cm. 


494-95. Runde Dose mit Perlmutterintarsien: sich schnäbelnde Tauben in einem Blumen- 
kranz, Durchm. 9,5 cm, und Spankasten, oval, grüner Fond mit Wismutmalerei. 
H. 9,5 cm, Durchm. 22,5x15,5 cm. 


496-97. Gewürzkasten mit Schiebedeckel, rechteckige Form, mit Korbschnittmotiven, 
auf dem Deckel symmetrische Blumen, 17.—1S. Jahrh., Gr. 17X9,5 cm, und 
Dose aus Birkenmaser, von flacher, rechteckiger Form, mit sechs Deckeln, brief- 
taschenförmig, Gr. 13x 9,5 cm. 


498. Kleines Kabinett mit Flügeltüren und hohem, gekehltem und gewölbtem Dach, 
innen sechs kleine Schubkasten, die ganze Wandung belegt mit aufgeklebten Stoff- 
blumen und Rosetten aus kleinen Muscheln, auf den Lisenen gravierte Elfenbein- . 
plättchen. 

N Tahrbserl: 28:cm#B2 20: cm a 13:em: 
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499, Kleine Kassette, rechteckig, mit gewölbtem Deckel, in der Front ein in Relief auf- 
gesetzter Paradiesvogel und ein Adler, auf den kurzen Wänden der. Doppeladler, 
auf dem Deckel symmetrische Blumenranke, vergoldeter Sandbewurf auf dem 
Grunde. 

Anfang 18. Jahrh. H.12 cm, B. 21 cm, T. 12 cm. 

500. Kleines Kabinettschränkchen aus schwarz poliertem Holz, in der Front kleine 
Schubkasten mit Flammleisten, die mit kolorierten Drucken beklebt sind. 

Ende‘17. Jahrb. H. 19 cm B725 em Talızem. 


501-03. Kasten, würfellörmig, mit farbig gemaltem, chinesischem, appliziertem Stoffbezug. 
H. 19 cm, B. 24cm, T. 17 cm, kleiner, achteckiger Kasten mit Pergament- 
bezug und goldgepreßten Verzierungen, datiert: 1728, H. 8cm, B. 17 cm, T. 10,5 cm, 
undachteckige Pergamentschachtelmitgepreßten Verzierungen. 1741. Gr.6,5x !Ocm. 
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Ben Bern” 


FAYENCE, MAJOLIKA, STEINGUT, GLAS. 


04-05. Zwei Statuetten von kauernden Löwen mit einer Kugel, der Sockel grün, 
primitiv bemalt. 
18. Jahrh. H.14 cm, Lg. 17 cm. 

506-09. Vier Gläser auf hohem Fuß, mit weißen Spiralfäden, auf der Kuppa in Matt- 
schliff wachsende naturalistische Blumen und Ranken. 
H. 16,5 cm, eins 14 cm. 


10-12. Glasflasche, achteckig, mit Mattschliffranken und einem Rubinmedaillon mit 
Schwan, H. 16,5 cm, Glasflasche (von einer Menage) mit Henkel und bauchiger 
Leibung, H. 16,5 cm, desgleichen, mit Schmelzfarben bemalt, achtseitig, H. 12,5 cm. 

513. Milchglasampel mit zwei Löwenköpfen an Ringen als Henkel, dekoriert mit 
geschliffenen Goldfestons und Blumenkörben. 

Um 1820. Durchm. 30 cm. 


514. Milchglasvase, kugelige Form, mit glockenförmigem Fuß und Trichterhals, farbig 
bemalt mit chinesischen Blumen. 
18. Jahrh. H.17 cm. 

515. Kleiner Maßkrug, grau und blau, mit manganbraunen Zickzackverzierungen und 
reliefierten Wulstbändern. 
Westerwald, 17.—18. Jahrh. H. 14 cm. 

516. Kleiner Westerwälder Krug, grau, mit geripptem, manganbraunem Hals, auf der 
Leibung eine blaue Sternrosette und eingepreßt: G. R. 
17 Jabrhwertle l6recm 

517. Kanne in Form eines Rytons, mit Henkel in Form einer geflügelten weiblichen 
Karyatide, farbig bemalt, Landschaft mit sitzendem Schäferpaar. 
Oberitalienisch. H.23 cm. 

518-19. Zwei birnförmige Krüge, blau dekoriert mit Blumen im japanischen Geschmack, 
einer mit Zinndeckel. 
(Beide beschädigt.) H. 22 cm. 

520-2l. Zwei Miniaturen, Hinterglasmalerei mit Silberfolie auf schwarzem Grund: 

- Dame in Reifrock mit hohem Federhut, an ein Postament gelehnt, mit Inschrift: 

„Dis Geschenk ist eine kleine angedenck yon Sievert Sievertz“ anno 1793, bezw. 
Dame in Reifrock, promenierend, mit einem Hündchen an der Leine. Weißer 
Rahmen mit Goldgrund, oben abgerundet. 
Gr. 13,5X9,5 cm. 

522. Ein desgleichen, Rokokoportal mit Bäumen und zwei Kavalieren, farbig bemalt. 
18. Jahrh. Gr. 13X9 cm. G.-R. 

523. Teekännchen aus Kristallglas, ovaler Querschnitt mit Quaderschlift. 
Anfang 19. Jahrh. H. 13 cm. 

524. Vexierkrug, farbloses Glas mit gekniffenen Verzierungen. 
17. Jahrh. H. 19 cm. 

525. Glasflasche mit hineingearbeitetem Garnwickler und Spinnrocken aus farbigem Holz, 
datiert: anno 1737. 
H. 27 cm. 

526. Vier Glasflaschen in Form von Kreissegmenten in einem vergoldeten Bronzering, 
mit Quaderschliff verziert. 
Anfang 19. Jahrh. H. 25 cm. 
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527-30. Zwei Kelchgläser auf hohem Fuß, auf der Kuppa in vergoldetem Tiefschnitt: 
F. R. W. mit Krone, 18. Jahrh., H. 15,5 cm, und zwei Wassergläser ohne Fuß, 
ebenso, H. 10,8 cm. 

531-32. Zwei desgleichen mit Goldmalerei und Sprüchen. 

He l:oucm: 

533-34. Zwei desgleichen mit gefächerter, am Ansatz eingezogener Kuppa und gold- 
gemalten allegorischen Figuren des Frühlings und des Herbstes. 
Eieslozem® 

535. Hoher Glaspokal ohne Deckel, auf ergänztem Fuß, die Kuppa ganz bedeckt mit 
Matt- und Tiefschliff: reiches Rankenwerk mit Baldachin und Podesten, in 
einzelnen Feldern Venus und Amor, einzelne Amoretten, Löwen. 

Potsdam, Anfang 18. Jahrh. H. 29,5 cm, Durchm. 11,5 cm. 

536. Milchglaspokal mit Zinndeckel, farbig bemalt mit rauchenden Chinesen und 
Blumen sowie Inschrift: „Ein Pfeiffgen Toback ist eben so gut.“ 

ERellbyem® 

537. Glaspokal auf Fuß, die Kuppa von umgekehrter Kegelform mit Matt- und 
Tiefschliffverzierungen: naturalistische Blumenranken; kugeliger Nodus, breite 
Fußplatte. 

18. Jahrh. H, 16 cm, Durchm. 10,8 cm. 

538. Ein desgleichen mit Deckel, auf der Stirnseite verschlungenes, gekröntes Mono- 
gramm, balusterförmiger Hohlknauf, glatte Fußplatte. 
18. Jahrh. H, 24 cm. 

539. Krug in Form eines stehenden Tanzbären, der in den Vorderpranken einen Krug 
hält, braun glasiert (Kopf gekittet). 
Hessisch, 17. Jahrh. H. 40 cm. 

540. Großer Westerwälder Maßkrug mit Zinndeckel in Messingmontierung, auf der 
Leibung geritzte Felder mit gepreßten Eicheln auf blauem Grunde, am Fuß und 
Rand profilierte Rippen. Im Deckel eine Messingmedaille mit dem Apostel Markus. 
17% Jahrh. 7H7 20,5:cm, Diiechm.2l6/em. 

541. Desgleichen, kleiner, mit geritzten Rosetten und Ranken in Manganbraun und 
Blau auf Grau, reliefierte Wulstbordüren mit Rosetten und Blättern. 

17.—18. Jahrh. H. 18,5 cm. 

542. Schreibzeug mit Leuchter aus braun gesprenkeltem Steingut in Form eines 
stehenden Be mit einer Kette um die Mähne. 
Hessisch, 17. Jahrh. H. 24 cm. 

543-44. Ein Paar Statuetten von Papageien, auf einer Kugel stehend, Hafnerton, grün 
glasiert. Auf viereckigem, gekehltem Sockel. 
Süddeutsch, 17. Jahrh. H. 20 cm. 

545-46. Ein Paar Vasen, eiförmig, mit eng eingezogenem Hals und Fuß und Schlangen- 
henkeln, auf dem Korpus Landschaftsfries mit mythologischer Staffage. 
Oberitalienisch. H.42 cm. 

547-48. Ein Paar große Flaschenvasen, halbkugelige Leibung mit eingezogenem Fuß 
und hohem Trichterhals, farbig bemalt mit Landschaften, mythologischen Szenen 
und Loggien-Grotesken. 

Oberitalienisch. H. 67 cm. 

549-50. Bauchige Vase, achtseitig abgeflacht, ohne Deckel, schwarzblauer Dekor: 
Flußlandschaft mit hohen Bäumen und Gruppen von Figuren: Mann, auf einem 
Ochsen reitend, Fürsten in Begleitung von Baldachinträgern usw., am Fuß einfache 
symmetrische Ranken, H. 40 cm, und hohe Fleute, gerippt, achtseitig, blau 
dekoriert, mit gefülltem Blumenkorb, mit Henkel bezw. pfauenfederartigen Blatt- 
ranken, H. 45 cm. (Beide gekittet.) 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. 

551. Große, bauchige Apothekervase mit Schlangenhenkeln und Löwenköpfen, am Fuß 
vorn ein Ausguß in Form einer Löwenmaske, blau dekoriert, auf den Seiten 
mythologische Szenen, am Hals ein Wappen. 

Oberitalienisch. Stil von Savona. H. 68 cm. 

502. Große Vase mit Deckel, bauchige, achtseitig abgeflachte Form mit blauem Dekor: 

Streublumen und über die Leibung verstreute Blumensträuße und Vögel im 


chinesischen Charakter, auf dem Deckel ein sitzender Löwe (Fuß mehrfach gekittet). 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 59 cm. 
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DAS. 


Große Flaschenvase, bauchiger Korpus mit achtseitigem Fuß, mit engem Hals, 
zwiebelförmig sich erweiternd, blau dekoriert: auf der Leibung ein Fries mit 
vielen Figuren in einer Landschaft, mit einem Fürsten auf einem Thron, mit 
Zepter in der Hand u. a., am Fuß Bordüre aus großen, vielfach geschlitzten Blättern. 
Delft, Mitte 17. Jahrh, (Restauriert und mit einem Drahtnetz überzogen.) H.63 cm. 


5054-56. Drei Vasen, bauchiger Körper mit engem Hals und zwiebelförmiger Erweiterung, 


5957. 


blau dekoriert mit Streublumen und Vögeln, eine mit dem Paradiesvogel in mehr- 
facher Wiederholung. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Beschädigt). H. 30,5 cm, 26,5 cm und 25 cm. 


Vase, birnförmig, achtseitig abgeflacht, mit plastischem Rocaillewerk, blau 
dekoriert: auf der Stirnseite Chinesin mit Vase zwischen Blumenstauden hinter 


einem Gartenzaun. (Deckel ergänzt.) 
Delft, Marke des Pieter Paree 1738. H. ohne Deckel 30 cm. 


Desgleichen von ähnlicher Form, reich blau gemalt, auf der Stirnseite eine 
Kartusche mit plastischen Ranken und vielfach gegliederter Pagode an einem 
Flußufer mit bogenschießendem Knaben, rückwärts senkrechte Streifen mit Fluß- 


landschaften und Feldern mit Blumen. Als Deckelbekrönung ein Hund. 
Delft, Anfang 18. Jahrh. (Am Rand beschädigt.) H.m. Deckel 42 cm. 


9559-61. Zwei Flaschenvasen, bauchige Form mit achtseitigem Fuß, blauer Dekor mit 


569. 


564. 


969; 


chinesischen Streublumen und Vögeln, am Hals und am Fuß stilisierte Blattbordüre, 
Delft, ohne Marke, zweite Hälfte 17. Jahrh. (verschiedene Reparaturen), und bauchige 
Vase auf kurzem, abgesetztem Fuß, achtseitig, bemalt in Blau je dreimal mit 


einer mit Blumen gefüllten Henkelvase bezw. pfauenfederartiger, zierlicher Blattranke. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Deckel aus Holz.) H.41 cm und 24,5 cm ohne Deckel. 


Krug in Form eines auf einem Stuhl sitzenden Mannes mit schwarzem Hut, 
rosafarbenem Rock, gelber Kniehose und roter Weste, mit. beiden Händen einen 
Krug auf den Knien haltend. 

Englisch, um 1800. H.24 cm. 

Maßkrug mit Zinndeckel und Fuß, manganbraun gesprenkelter Fond mit blauem 
Dekor, auf der Stirnseite ausgesparte Kartusche mit Architektur, im Zinndeckel 
Danziger Beschau. 

H.18 cm. 

Desgleichen, ohne Deckel, kraquelierte, gelbliche Glasur, farbig bemalt: Haus mit 
kehrender Frau, Palmbaum, Blumen und eine Karikatur, am Lippenrand Spruch. 
(Henkel ergänzt.) H. 16 cm. 

Enghalskrug mit Henkel, auf der kugeligen Leibung primitive blaue Architektur, 
manganbraun konturiert, rechts und links buschige, manganbraune Baumgruppen. 
Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 26 cm. 


566-67. Zwei Tischleuchter aus gelblicher Masse, reliefiert und mit Gold gehöht, als 


568-70. Teekännchen, Zuckerdose und Sahnengießer aus 


571-74. Zwei Teekännchen, eine Zuckerdose und ein Sahnen- 


575. 


576. 


Schaft zwei Delphine, die eine Muschel tragen, auf der die Lichttülle sitzt. 
Englisch, Anfang 19. Jahrh. H. 25 cm. 


schwarz glasiertem Ton, innen braun, korbgeflechtartig 
reliefiert, auf der Leibung ovale Reliefmedaillons mit 
antikisierenden Figuren, die Henkel in Form von Del- 


phinen. 
Eode 18, Jahrh. H. 15cm, 10 cm und 8,5 cm. 


kännchen aus schwarzem Basaltbiskuit mit stoffartig ge- 
musterter Leibung. 

Arbeiten von Wedgwood von Neale & Co. und Seelling Toof & Co. 
H. 13 cm, 12cm und 6 cm. 


Zwei ovale Fayencekörbe mit Unterschalen, grün glasiert, 
beide durchbrochen gegittert. 

Englisch, Anfang 19. Jahrh. Aus der Fabrik von Shorthose & Heath. 576 
H. 14 cm, Durchm. 29X17 cm. 


Salzgefäß in Form einer Fauneske, die eine Muschel trägt, weiß mit Blau. 


Marieberg, Mitte 18. Jahrh. Marke am unglasierten Boden. H. 12 cm, Durchm. 11X8,5 em. 
Abb im Text 
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579-80. Zwei Teller, flach, bunt 


981. 


983. 


5984-85. Zwei desgleichen, chine- 


586. 


Kaffeekännchen, geschweifte Form, mit Henkel und einem Seraphkopf am Ausguß, 
auf der Mitte der Leibung ein Band, mit eingedrückten Kehlen besetzt, am Ablauf 
und am Hals primitiv bemalt mit Blumen in Purpur camajeu, 

Mitte 18. Jahrh., Ohne Marke. H. 19,5 cm. 

Tönnchen mit Fuß, Ausgub- 
rohr und engem, kurzem Hals, 
blaue Reifen, die Böden blau 
und gelb bemalt, unter dem 
Ausguß in Braun: Pierre. 
Endel7sJahrh.. H213°cm, Bıl2,5zend 


bemaltmitjapanischenMotiven: 
Gartenzaun mit Fels, Blumen- 
stauden, Blumen in Vasen und 
fliegendem Vogel, auf dem 
Rande wachsende Blüten und 
Zweige, Farben: Unterglasur- 
blau, Ziegelrot, Olivgrün. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in 
Blau: 14. Durchm. 22,5 cm. Abb. Taf. 26 
Ein desgleichen, fleckiger, 
blaugrüner Fond mit weißer, 
ausgesparter Reserve in Form 
eines Blattes und zwei klei- 
neren passigen auf dem Rande, 
bemalt mit japanischen Mo- 
tiven: Zaun mit Blumenstauden 
und sitzendem Vogel. ar 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau. Durchm. 22,5 cm. Abb. Taf. 26 
Ein desgleichen, bemalt mit Motiven der famille rose: Hühner und gelbe Päonien- 
stauden, auf dem Rande drei Gruppen von Blumen: Stilleben in Gelb und Blau, 
Farben: Gelb, Manganbraun, 
Blau, Olivgrün. 
Süddeutsch, erste Hälfte 18. 
Jahrh. OhneMarke. Durchm. 23 cm. 
Abb. Taf. 26 
Ein desgleichen, primitive 
Landschaft mit großen, grü- 
nen, getupften Bäumen und 
einer Jagdszene: Jäger mit 
Hasen, in Rot konturiert. 


Süddeutsch,ersteHälfte 18. Jahrh. 
Durchm. 22 cm. 





sischerDekor, im Fond gelber 
Reifen mit einem darauf sit- 
zenden Papagei und Pfauen- 
federnmotiv mit Blumen, 
gelber Rand mit Zickzack- 
bordüre und blauen Punkten. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. 
Durchm. 22,5 cm. Abb. Taf. 26 
Flacher Teller, im Fond 
in Blau das Danziger 
Wappen, von zwei Löwen 
flankiert, auf dem Rande 
blaues Behangmbotiv. 

Delft, Ende 17. Jahrh. Marke: HB (ligiert). Durchm. 22 cm. Abb. im Text 
Runder Teller mit gebogtem Rand, dekoriert mit hellem Unterglasurblau: in der 


Mitte ein sitzender Chinese mit Schirm zwischen Gräsern, auf dem Rande Blütenzweige. 
Marieberg, 18. Jahrh. Marke in Blau. Durchm. 23 cm. Abb.im Text 
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588. Terrine auf vierfüßigem, durchbrochenem Podest, gelblichweiße Glasur, der 
Deckel durchbrochen gegittert und belegt mit reliefierten Muschelstilleben, als 
Bekrönung eine Muschel, am Rande der Leibung vier freistehende Muscheln als 
Henkel, die durch Girlanden aus Schilfpflanzen und kleinen Muscheln verbunden sind. 
Englisch, Ende 18. Jahrh, H. 39 cm, Durchm. 26,5 cm. Abb. Taf. 26 

589. Vase in Flaschenkürbisform, blau dekoriert mit chinesischen Motiven: Landschafts- 
gruppen mit Figuren, am Hals Zickzackbordüre. 

‚Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 29 cm. Abb. Taf. 25 

590-92. Zwei kleine, bauchige Vasen (ohne Deckel), achtseitig abgeflacht, mit abge- 
setztem Fuß und kurzem Hals, blau dekoriert mit Blumen und Punktrosetten 
sowie Vögeln über die ganze Leibung verstreut nach chinesischem Vorbild, Delft, 
2. Hälfte 17. Jahrh., und Flaschenkürbisvase, achteckig, blau dekoriert mit über 
die ganze Fläche verstreuten kleinen Blumen und Vögeln, gezackte Blattbordüre 
am Hals und Fuß. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau: 14. H. 24,5 cm. Abb. Taf. 25 

593. Vase, Flaschenform, mit achtseitigem Fuß, engem Hals, zwiebelförmig sich 
erweiternd, dunkelblauer Dekor: auf der Leibung ein Fries mit Bewaffneten, 
Bogenschießenden, Reitern und Figuren, unter Pinien sitzend, auf der Schulter 
Rankenbordüre, am Hals lanzettförmige, lange, spitze Blätter. 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 36 cm. Abb. Taf. 25 

94. Kleine Siegburger Pinte mit drei Feldern: a) Rex Davit; b) der gros Alexander 
(in der Kartusche am Sockel: Got alein De Er); c) Josue, darunter: Anna (o) 1592. 
in den Bogen Aldegreverornamente. 

Signiert von Hans Hilgers. (Ohne Henkel.) H. 21,5 cm. 

595. Zwei Unterglasbilder, mit Gold- und Silberfolie hinterlegt, auf schwarzem Grund: 
a) Landschaft mit Kavalieren auf der Jagd, mit dem Uhu, im llinteıgrund Ort- 
schaft mit vielen Bäumen und Windmühle; b) Kavalier auf der Reiherbeize, im 
Hintergrund Flußlandschaft mit Ortschaft und Anglern und Fischern als Staffage. 
Beide signiert: ZEVNER INV. 

18, Jahrhr> HE. 29 om, B!37 cm. 

596. Terrakottafigur: „Braghello“ aus der italienischen Komödie, an einen Baumstamm 
gelehnt, den linken Fuß vorgestellt, den rechten Arm in die Hüfte gestützt, den 
Kopf über die rechte Schulter gewandt, den Mund sprechend geöffnet, auf dem 
Kopfe ein faltiges Barett, um den Hals einen Spitzenkragen, um die Schultern 
eine kurze Mantille, Rock und Kniehose mit Rüschen besetzt. 

18. Jahrh. (Neu bronziert.) H. 29,5 cm. 

597. Gruppe aus gebranntem Ton: zwei Bacchantenputten mit einem Ziegenbock, 
farbig bemalt. 

Ende 18. Jahrh. (Bemalung später.) H.23 cm, Durchm. am Sockel 23 cm. 

598-99. Ein Paar große, bauchige Vasen, achtseitig und gerippt, am Ansatz und auf 
der Schulter konturierte Blattbordüre, auf den einzelnen Feldern abwechselnd 
gefüllter, gehenkelter Blumenkorb und pfauenfederartige Blattstauden. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau. Durchm. 37,5X 35,5 cm. Abb. Taf. 29 

600. Ein desgleichen, achtseitig, die die Felder trennenden Rippen mosaikartig gerautet, 
in den einzelnen Feldern dünnstengliges Rankenwerk mit großen, gestrichelten 
Blüten, auf der Schulter und am Ablauf ovale Reserven mit Blumen zwischen 
gerauteten Mosaikfeldern. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau. H. 38,5 cm. Abb. Taf. 29 

601-02. Ein Paar große Fleutenvasen von achtseitiger Form, gerippt, mit tiefem Blau 
dekoriert, auf der Leibung vier senkrechte Felder, zwei breitere und zwei schmalere, 
mit großen, wachsenden Zweigen, großen Blüten und Blättern nach chinesischem 
Vorbild. (Mehrfach gekittet.) 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 49 cm. 

603-04. Zwei große, bauchige Vasen (ohne Deckel), achtseitig, am Ansatz und auf der 
Schulter gerippt, blau dekoriert, auf den einzelnen Streifen senkrechte Felder mit 
Blumenzweig, auf dem ein Vogel sitzt, abwechselnd mit spitzovalem Medaillon 
und hängender Vase mit Blättern, der Fond gegittert, die Felder punktiert, am 
Ablauf und auf der Schulter passige Medaillons mit Blumenstauden. 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des J. Groenlandt (J] G) (Eine gekittet.) H. 34,5 cm. Abb. Tat. 26 
56 
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605. 


Flaschenkürbisförmige Vase mit blauem Dekor nach chinesischem Vorbild: Fluß- 
landschaft mit Pinien und Bambussträuchern, belebt durch Figuren: Bannerträger, 


Bewaffnete, Fürsten usw. (Am Hals restauriert.) 
Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh, H. 52.cm. Abb. Taf. 30 


606-08. Drei Vasen, bauchige Form, achtseitig abgeflacht und gerippt, blau dekoriert, 


senkrechte Felder, abwechselnd je eine mit Blumen gefüllte breite Vase mit zier- 
lichen, dünnstengligen, pfauenfederähnlichen Blattstauden, in der Umrahmung 
weiße, ausgesparte Blüten und Blätter auf blauem Grund, auf der Schulter und 


am Fuß gezackte, große Blattbordüre. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. (Spätere Holzdeckel.) H. 29 cm. 


609-11. Drei Vasen, zwei in Flaschenform auf achtseitigem Fuß, kugeliger Korpus 


613. 


614. 


615. 


616. 


OLE 


618. 


mit engem Hals und zwiebelförmiger Ausbuchtung, eine in Flaschenkürbisform, 
ebenfalls auf achtseitigem Fuß, Dekor in Blau nach chinesischen Vorbildern mit 
Figuren unter Bäumen und Zelten, Reitern, Bewaffneten usw., am Fuß und Hals 


Bordüre aus großen, geschlitzten Blättern. 


Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des G.L. Kruyk. (Das Paar am Hals restauriert.) H. 41 cm u. 37,5 cm. 
Abb. Taf. 25 


. Flaschenkürbisvase mit achtseitigem Fuß, blau dekoriert, mit schwarzblauen 


Konturen, friesartige Bemalung: Gruppe von Chinesen am Flußufer, bezw. unter 
Pinien sitzend, auf der kleineren Leibung symmetrische, vielfach geschlitzte Blätter, 


am Hals Zackenbordüre. 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des G.L. Kruyk. H. 33 cm. Abb. Taf. 25 


Satz von fünf großen Vasen (drei Fleuten und zwei bauchige), achtseitige Form 
mit engem Hals, der sich an der Mündung zwiebelförmig erweitert, bezw. zwei 
bauchige Deckelvasen (Deckel fehlen), blauer, dunkel konturierter Dekor: fries- 
artige Malerei nach chinesischem Vorbild mit Figuren unter großen Pinien und 
Bambusstauden, Schimären, Gruppe eines Fürsten unter einem Baldachin mit Be- 
gleitern, am Hals wachsende symmetrische, geschlitzte Blätter, desgleichen am Fuß. 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Aus der Fabrik von G.L. Kruyk. H.59 cm und 48 cm. Abb. Taf. 28 


Eine bauchige Vase aus dem gleichen Satz, ebenso dekoriert. 
H. 48 cm. 


Zwei Vasen (ohne Deckel) von bauchiger, achtseitig gerippter Form, kurz abgesetzter 
Fuß und Hals, farbig dekoriert mit Unterglasurblau, Grün, Gelb, Ziegelrot 
in verschiedenen Schattierungen, vom Fußrand aus entwickeln sich große Gruppen 
von blühenden Sträuchern, Mandelbäumen, Päonien, Chrysanthemen, dazwischen 
große fliegende Paradiesvögel, Pfauen und Reiher, auf der Schulter acht kleinere, 
abgesetzte Felder zwischen grün geaderten Rippen, mit ausgesparten, weinroten 
Blüten und spiralförmiger, dünnstengliger Ranke mit größerer Blüte bezw. 
wachsenden Blumenranken. 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Ohne Marke, wohl aber Arbeit des Adriaen Pynacker. H. 28,5 cm. 


AS ERDBLE 
Große Flaschenvase, bauchige Form, achtseitig abgeflacht, enger Hals mit 
zwiebelförmiger Erweiterung, in leuchtendem Blau dekoriert mit Gruppen von 
sitzenden Chinesen unter Sträuchern und Bäumen, am Fuß und am Hals ge- 
schlitztes Blattwerk, an der Halswulst dünnstenglige Ranken. Halsrand aus- 
gebrochen. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke: blaues Kreuz. H.57 cm. Abb. Taf. 30 


Große bauchige Vase, achtseitig abgeflacht, auf breitem, abgesetztem Fuß und mit 
Deckel, blauer Dekor: in den einzelnen Feldern Gruppen von Blumenstauden 
am Wasser mit Enten bezw. Medaillons mit herabhängenden Emblemen, Quasten 
und Blättern, der Grund blau mit ausgesparten weißen, gleichmäßig die Fläche 
bedeckenden Blättern. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke, (Beschädigt.) H. 61 cm. Abb. Taf. 30 


Desgleichen mit Deckel, von gleicher Form wie die vorige, blauer Dekor, auf 
der Leibung große wachsende Blumenstauden zwischen Streublumen, in tiefem 
Blau, am Fußansatz Bordüre mit ausgesparten Reserven, Blumensträußchen 
und passigen Reserven mit Behangblumen, auf der Schulter eine Bordüre mit 


Gitterwerk, ausgesparten runden und passigen Feldern mit Blumen. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke des J. van der Laen. H.61 cm. Abb. Taf. 30 
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619. Große bauchige Vase, eiförmiger Korpus mit kurz abgesetztem Hals, blauer 


Dekor in chinesischem Charakter: Zug von Bewaffneten mit Fahnen in einer 
Landschaft mit Pinien. 
Süddeutsch (?), zweite Hälfte 17. Jabrh. Ohne Marke. H. 48 cm. Abb. Taf. 30 


620. Eine desgleichen, achtseitig abgeflacht und mit breitem, abgesetztem Fuß, Be- 


malung in Blau: über die Fläche verstreute dünnstenglige Ranken und Punkt- 
rosetten, belebt durch fliegende Vögel und Pfauen, am Fuß eiförmige Medaillons 
mit ausgesparten Blumen auf blauem Fond, am Ablauf zierlich verschlungene 
Rankenbordüre, an der Schulter gebogte Blattbordüre, 

Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des P. Kam. H. 50 cm. Abb. Taf. 30 


621-23. Drei große Vasen, eine bauchige mit Deckel und zwei flaschenförmige, acht- 


seitig abgeflacht, blau dekoriert im chinesischen Stil: dünnstengliges Rankenwerk 
und Streublumen mit einzelnen, willkürlich auf die Leibung verstreuten Blumen- 
stauden, sitzenden und fliegenden Vögeln, Pfauen usw, am Fuß und auf der 
Schulter konturierte Blattbordüre, die Blätter mit Spiralwerk ausgefüllt, in jedem 
eine stilisierte Blüte und ein Vogel. 


Delft, Mitte 17. Jahrh., Marke des P. Kam. H.der Deckelvase 70 cm, H. der Fleuten 60 cm. 


624-26. Drei desgleichen, achtseitig abgeflacht, eine mit kugeliger Leibung auf hohem, 


627. 


628. 


629. 


60. 


631. 


632. 


633. 


breitem Fuß und kurzem Hals (Deckel fehlt) und zwei flaschenförmige, kugelig, 
breiter Fuß, enger Hals mit zwiebelförmiger Erweiterung, türkisfarbige Glasur mit 
blauem Dekor, auf der Leibung friesartige Bemalung im chinesischen Stil: Land- 
schaft mit vielerlei Staffage, Pagoden, Flüssen mit bergigen Ufern, Bäumen usw., 
belebt mit zahlreichen Figuren, auf der Schulter dünnstenglige, stilisierte Ranken- 
bordüre mit Chrysanthemen, am Hals lanzettförmige lange, spitze Blätter, in der 
Ausbuchtung unter dem Hals Rankenwerk mit galoppierenden Pferden. 
Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Auf der Leibung beschädigt.) H. 51 cm, die Mittelvase 38 cm. 
Abb. Taf. 29 
Vase, bauchige Flaschenform, mit engem Hals, der sich zwiebelförmig an der 
Mündung ausbaucht, der Fuß achtseitig, blau dekoriert in chinesischem Geschmack 
mit kleinen, die ganze Leibung bedeckenden Blumen und Vögeln, am Fuß kon- 
turierte Blattbordüre. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Am Halsrand ausgebrochen.) H.35 cm. Abb. Taf. 25 


Desgleichen, ähnlich, am Hals Bordüre aus nebeneinanderstehenden, lanzettformigen 
Blättern. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau. H. 37 cm. Abb. Taf. 25 


Flache, runde Schüssel mit abgesetztem, breitem Rand, die Frontseite mit 
leuchtender, opaker Glasur, im Fond eine stilisierte Passionsblume in Weiß, 
Gelb und Olivgrün, mit dunkelblauen Konturen in konzentrischen grünen Kreisen, 
auf dem Rande über kreuz vier weiße, gelbgetupfte Knospen mit symmetrischen 


Ranken, die Rückseite gelb glasiert und in Blau signiert W IF. 
Deutsch, 17. Jahrh. Durchm. 35 cm. Abb. Taf. 27 


Runde Tonschüssel, auf der Vorderseite weiße, kraquelierte Glasur mit Blau- 
malerei: in der Mitte ein Kavalier auf galoppierendem Pferd, rechts und links 
Architektur mit runden Türmen, oben ein herabhängender Vorhang, flott mit 
breitem Pinsel gemalt. 


Norddeutsch, Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 41 cm. Abb. Taf. 27 
Desgleichen in gleicher Technik: Frauengestalten zwischen Blumen. 
Norddeutsch, zweite Hältte 17. Jahrh. Durchm. 42 cm. Abb. Taf. 27 


Desgleichen, kleiner, in der Mitte eine stehende Frauengestalt in breitem, faltigem 
Rock und hohem Kopfputz, rechts und links Blumenstauden und ein herabfallender 
Vorhang. 

Norddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 35 cm. Abb. Taf. 27 


Große Terrine auf vier Füßen, von ovaler, gerippter und godronierter Form und 
gewölbtem, tief gekehltem Deckel mit einem Knopf in Form eines Pinienzapfens, 
als Henkel Löwenköpfe. Bemalung: zierliches, dünnstengliges, vom Rande aus 
sich entwickelndes Rankenwerk, manganbraun konturiert und grün ausgefüllt, 
auf dem Deckel einzelne Callotfiguren. 

Rouen, erste Hälfte 18. Jahrh. Marke in Blau: Kreuz. H. 22,5 cm, Durchm. 34X24 cm. Abb. Taf. 31 
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634. 


635. 


637. 


638. 


DV, 


640. 


643. 


644. 


Desgleichen, eingeschnürte, gerippte und godronierte Form mit aufwärts gerich- 
teten, abstehenden Henkeln, gewölbtem Deckel mit Knopf in Form einer Birne. 
Bemalung: große Rosensträuße mit Knospen und einzelnen Streublumen in 
Purpur camaieu. 
Glienitz (Schlesien), 18. Jahrh. Marke: G in Braun. H. 22,5 cm, Durchm. 35X23 cm. 
Desgleichen, oval, mit flachen Rippen in symmetrischen Abständen, abstehenden 
Rocaillehenkeln mit Hundeköpfen, auf dem Deckel ein Stilleben aus plastischen 
Früchten, naturalistisch bemalt, auf der Leibung einzelne Blumenranken in Grün, 
Blau, Manganbraun, Ziegelrot und Gelb. 
Norddeutsch, 18. Jahrh, Marke in Dunkelbraun über Glasur: H. 21 cm, Durchm. 23X19 cm. 
ALS N TEE, 
Desgleichen, rund, bauchige, flach godronierte Form mit abstehenden, kurzen, 
runden Rocaillehenkeln, als Deckelknopf eine Frucht mit Blättern (abgebrochen). 
Bemalung: große, farbige deutsche Blumenstilleben in vorzüglicher Schattierung 


und leuchtenden Farben, hauptsächlich Tulpen, Rosen. und Winden. 
Straßhurg (?), 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 21cm, Durchm. 22 cm. Abb. Taf. 26 


Flacher Teller, bunt dekoriert, im Fond eine sechsstrahlige Rosette mit Blättern 
und Blüten, darum gruppiert sechs Blumenstilleben, auf dem Rande symmetrisches 
Motiv aus hängenden Blättern mit ausgesparten Ranken. Farben: Blau, Ziegelrot, 


Manganbraun und Olivgrün. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Rückwärts bezeichnet: Roos. Durchm. 26 cm. Abb.im Text 


Terrine, rund, flach gebuckelt, an der Seite zwei anliegende 
Griffhenkel, blauer Dekor in der Art des „Style rayonnant von 
Rouen“: schwarz konturierte Ranken und Blütenzweige und 
Blumengirlanden, mit Blau ausgefüllt, an den Rändern Halb- 
bogenmotive mit ausgesparten Blättern, auf dem Deckel ein 


schwarzer Doppelring mit Inschrift: Nicolaus Lau 1768. 
Ende 17. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 26 cm. Abb. Taf. 26 und im Text 





Große Terrine, oval, mit Deckel, als Henkel zwei abwärts ge- 
bogene Rocaillen, farbig bemalt, auf der Leibung und auf dem 
Deckel Landschaft mit Zaun und Baumstumpf, auf dem ein Papagei sitzt, auf der 
Fläche verstreut kleine Blumenstilleben und Streublümchen, als Deckelknopf eine 
aufgeplatzte Frucht. 


Zerbst (?), 18. Jahrh. Ohne Marke. Auf der Innenseite eingepreßt: 3. H.21cm, innerer 
Durchm. 30X23 cm. Abb. Taf. 31 


Desgleichen auf vier Füßen, mit reliefiertem Laubwerk am Ansatz, die Leibung 

gerippt, als Henkel Astwerk mit Muscheln, als Deckelgriff verschlungenes Ast- 

werk mit Früchten, Malerei wie bei der vorhergehenden. 

Zerbst (?), 18. Jahrh. Innen eingepreßt: Fahne am Stiel. H.24 cm, Durchm. 28X38 cm. 
Abb. Taf. 31 

Aus demselben Service: Zuckerstreuer, birnförmig geschweift, mit gleicher 

Malerei wie «ie Terrinen. 

Gr. 16,5 cm. Abb.im Text 


Fleutenvase, vierseitig, mit gekehlten Ecken, geschweifte Form, blau dekoriert, 
auf den breiten Feldern promenierendes Paar in einem Garten, davor ein kniender 
Mann, auf den kurzen Seiten ein auf einem Stuhl sitzender, rauchender Mann 
vor einem gedeckten Tische, in den schmalen Kehlen, die die Felder umrahmen, 
ausgesparte, weiße Reserven auf blau marmoriertem Fond mit Blumenstengeln, 


auf dem Hals bogiges Feld mit Figur eines auf einer Kugel stehenden Puttos. 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des J. Groenland. H, 29 cm, i Abb. im Text 


Desgleichen, gieschweifte Form mit viereckigem Hals (ohne Deckel). Aus der- 


selben Serie wie die vorhergehende. Dieselbe Marke. 
EIsS2b>5:Cm. 


Desgleichen, bauchige Form, gerippt, sechsseitig, ohne Deckel, in drei ovalen 
Feldern Figur eines Chinesen mit Schirm, in den übrigen dreien Pagode an 
einem Flußufer. 


Delft. Marke des J. Groenland: En H. 22 cm. 
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645-46. Ein Paar bauchige Vasen, achteckig, mit kurzem Hals und breit abgesetztem 
Fuß, blauer, schwarz konturierter Dekor, friesartige Bemalung mit vielen ‚Figuren 
vor einem Gartenzaun mit Bambus und Palmsträuchern, Pinien und Felsgruppen, 
am Fuß und auf der Schulter symmetrische Bordüre aus großen, vielfach 


geschlitzten Blättern. 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des G.L.Kruyk. H, 27,5 cm. 





638 642 


647. Vase mit eiförmigem Korpus und plastischen Henkeln in Form von Mädchen- 
köpfen mit Blumen im Haar sowie plastischen Lorbeerfestons, die auf beiden 
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Seiten eine in Blau gemalte Flußlandschaft "mit Ortschaften an den Ufern ein- 
rahmen, der Podest mauersteinartig bemalt, der Fuß breit ausladend, mit plasti- 
schem, blau glasiertem Rocaillewerk und Steinen besetzt (die Mittelfigur fehlt, 
ebenso der Deckel). 





= 69. H. 34 cm. Abb. Taf. 25 

648-49. Ein Paar Flaschenvasen, bauchige, acht- 
seitige Form mit engem Hals, an der Mündung 
zwiebelförmig sich erweiternd, matter, blauer 
Dekor mit schwarzen Konturen, Fries von 
Landschaften und Figuren im chinesischen Ge- 
schmack, auf der Schulter und am Fuß sowie 
am Hals symmetrische Bordüre aus geschlitzten, 
großen Blättern. 
Delft, Mitte 17. Jahrh. Marke des G.L. Kruyk. (Am 
Hals beschädigt.) H. 35 cm. 

650-51. Ein Paar Vasen von kugeliser Form mit 
kurzem Hals, spiralförmigen Doppelhenkeln und 
tief eingeschnürtem, hohem Fuß, blau dekoriert, 
auf der Schulter Halbbogenbordüre, pfauen- 
schwanzartig‘ getupft, in den Zwickeln Blätter, 
am Fuß stilisierte Blattbordüre. 


Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. 
H. 18 cm. Abb. im Text 


Stralsund, Marke in Braun und Blau: 


652. Ein desgleichen, der Korpus ähnlich, die Henkel 
in Form von frei modellierten Tierköpfen mit 
Ringen, darunter plastische Masken, der Fuß 
glockenförmig geschweift, blau dekoriert, mit 
schwarzen Konturen, auf der Leibung zwei 
Blumengruppen im japanischen Stil mit stehen- 
dem Pfau, am Fuß verschlungene Ranken- 


bordüre. 
Zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 23,5 cm. 


653. Netzvase mit Deckel, Birnform, mit abgesetztem 
Fuß, das Gitterwerk mit plastischen, farbigen 
Blüten am Schnittpunkt und drei Rocaille- 
kartuschen mit farbigen Miniaturen: Dame mit 
Vogel — Kavalier und Dame promenierend — 
Dame in der Schaukel. Als Deckelbekrönung 


eine plastische Blume. 
Münden, Mitte 18. Jahrh. Marke M. H. 28,5 cm. 


Abb. im Text 

654. Vase, bauchige, achtseitig abgeflachte Form mit 
eingezogenem Fuß und kurzem Hals, weiße 
Glasur mit buntem, chinesischem Dekor, am 

Fuß eine wachsende Blattbordüre, auf der Lei- 
bung Gruppen von Gartenzaun mit Bambus und 
Blumen, dazwischen schreitende Tiere, auf der 


Schulter wie am Fuß. 


Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Ohne Marke. H. 27,5 cm. 
Abb. Taf. 26 


ON 
a 
oO 


Runde Schüssel, vertieiter Fond, blau dekoriert, 
mit dunkelbraunen Konturen, im Fond eine 
Fortuna mit Segel, auf einer Kugel und Muschel 
stehend, auf dem Rande japanische Motive: 
Pinienzweige und Figur. Ei 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Rand restauriert.) Durchm,. 39 cm. 





656. Desgleichen, kleiner, im Fond ebenfalls eine Fortuna, auf dem Rande chinesische 
Motive:. Fels mit Bäumen, Hirsch und Elefant. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 34,5 cm. 
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660. 


661. 


662. 


Große Schüssel mit gebogtem, konturiertem Rand, kleisterblaue Glasur mit weiß 
gehöhtem Muster und dunkelblauem Dekor, im Fond eine Muschel mit Gras und 


Blumenmotiven, auf dem Rande Rocaillewerk. 
Marieberg, Mitte 18. Jahrh. Marke in Blau Durchm. 44 cm. Abb. Taf. ?7 


Ovale Schüssel mit konturiertem, geschweiftem Rand, im Fond ein dünnstengliges 
Blumenstilleben mit blauen und rot gestrichelten Kreuzblumen, ebenso kleinere 


auf dem Rande. 
Zerbst(?), ohne Marke. 18, Jahrh. Durchm. 47X35 cm. 


Große Schüssel, rotbraune Masse, mit weißer, kraquelierter Glasur, bemalt in 


Manganbraun, Blau, Grün und Ockergelb, im Fond eine Landschaft mit großer 
Sonnenblumenstaude und zwei Zitronenbäumen in Kübeln, dazwischen große 
Frauenfigur in Reifrock mit Fächer und Handschuhen in den Händen, auf dem 


Rande halbe Blüten und Rankenwerk. 
Salzburg? Ende 17. Jahrh. Durchm. 37 cm. Abb. im Text 
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Hängevase in Konsolform,' weiß glasiert, mit farbigen Blumen bemalt und 
flankiert von zwei blau, grün und rot gemalten, freirund anmodellierten Delphinen. 
Deutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh.. H. 10,5 cm, B. 21,5 cm, 


Schreibzeug, prismatisch miteinander verbundene (Grefäße mit einem vorgebauten, 


geschweiften- Behälter, blau dekoriert mit Behangmotiven und Blumen, datiert 1760, 
in den Gefäßen Zinneinsätze und Zinnleuchter mit Delphin als Träger. 

Marke in Blau: Gabel und darunter ein H. Abtsbessingen. Vergl.: Max Sauerlandt, Cicerone 1911, 
Heft 1. Ganze H. 19cm, B. 20 cm, T. 13 cm. 

Kaltschalennapf mit Deckel und Doppelhenkel, blau dekoriert mit Streublumen 


im chinesischen Geschmack. 
Deutsch, Ende 17. Jahrh. H. 13 cm, Durchm. 15,5.cm. 


8l 


663. 


664. 


669. 


666. 


667. 


668. 


669. 


670. 


SR 


012. 


673. 


674. 


676. 


Desgleichen, ähnlich. 


Korb von ovaler Form, durchbrochen gegittert, an den kürzen’ Seiten Doppel- 
henkel, im Fond ein Blumenstrauß, an den’ breiten Seiten des Randes Rocaille- 
medaillons mit Vergißmeinnichtblüten, auf den Schnittstellen ebenfalls Vergiß- 
meinnichtblüten. 


Stralsund, Marke in Blau: -_ 70. Durchm. 27,5X 22cm. 


Sauciere mit Doppelhenkeln und spitzen Ausgüssen, weiße Glusur mit Blumen- 
sträußen in Purpur, Grün, Gelb und Blau. Art der . Straßburger Fayencen, 
Durchm. 21 cm, und Fayencedeckel von einer kleinen Terrine, oval, mit 
kleinen Rocaillen am Rand, braun gestrichelt, als Knopf ein freirund modellierter, 
farbig gemalter Delphin in Grün, Blau und Rot schillernd, auf der Leibung 
verstreut Rosen und Glockenblumen. 

18. Jahrh. Marke in Blau und Gl.: L.B, (ligiert). Durchm. 17X14 cm. 

Flache Schüssel mit weißer Glasur, mit blauem Dekor, im Fond ein primitiv 
gemaltes Fruchtstilleben im Korb, auf dem Rande Blumenstauden, Rückseite 
gelb glasiert. 
Norddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 36 cm. 

Desgleichen, grau kraquelierte Glasur mit schwarzblauem, primitivrem Dekor, im 
Fond Büste eines Mannes und wachsendes Strauchwerk, auf dem Rande 
primitive Ranken. 

17. Jahrh. zweite Hälfte. Durchm. 30 cm. 

Flache Schüssel mit abgesetztem Rande, grauweiß kraquelierter Fond mit 
primitivrem blauen und grünen Dekor, im Fond eine Kirche mit zwei Bäumen, 
deren Stämme spiralförmig sich umschlingen, auf dem Rande symmetrisches 
Palmettenornament. 

Lausitz(?), zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 36,5 cm. 

Schüssel mit blauem Dekor, schwarz konturiert, im Fond drei Chinesenfiguren 
unter Bambusstauden. 

Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Am Rande restauriert). Durchm. 34 cm. 

Desgleichen, farbig dekoriert in Blau, Grün, Manganbraun, Gelb und Ziegelrot: 
eroße chinesische Blumenstaude, auf dem Rande einzelne Blüten, Delft, zweite 
Hälfte 17. Jahrh., Durchm. 35 cm, und eine desgleichen im Fond Blumenvase 
mit Blumen, auf dem Rande symmetrische Ornamente, Durchm. 31 cm (gekittet, 
am Rande ein Stück ausgebrochen). 


Schüssel mit vertieftem Fond, gefächert und gebuckelt, bemalt in Blau und Gelb, 
im Fond ein sitzender Schäfer mit Stab, auf dem Rande eine symmetrische 
Rankenwerkbordüre. 

Süddeutsch, unter italienischem Einfluß, zweite Hälfte 17, Jahrh. H.7 cm, Durchm. 28 cm. 

Abb. Tafı 27 
Durchm. 29,5 cm. Abb. Taf. 27 


Desgleichen, ähnlich, im Fond eine Landschaft mit rundem Turm und Baum, 
(Gelb vorherrschend. 

Durchm. 29 cm. 

Runde Schüssel, blau dekoriert mit japanischen Motiven, im Fond achteckiger 
Stern mit Blumenstilleben, auf dem Rande sechs Ovale mit wachsender Blumen- 
staude und Emblemen. 

Süddeutsch (Frankfurt?), zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 34 cm. 

Desgleichen, ähnlich, im Fond achtstrahliger Stern mit gefülltem Blumenkorb, auf 
dem Rande chinesische Embleme und Blumen. 

Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Gekittet.) Durchm. 33,5 cm. 

Desgleichen mit chinesischen Motiven, im Fond und auf dem Rande Landschaften 
mit Chinesenfiguren und Blumenstauden. 

Süddeutsch (Frankfurt?), zweite Hälfte 17. Jahrh. (Gekittet.) Durchm. 37,5 cm. 

Desgleichen mit erhöhtem Rand, blauer chinesischer Dekor, im Fond stehender 
Elefant zwischen Blumenstauden und einer Flechtwerkbordüre, der Rand gefächert, 
mit Emblemen und Blumenstauden bemalt. 

Süddeutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm, 35,5 cm. 


677-78. Zwei Schüsseln, flach, blau dekoriert, im Fond Gartenzaun mit Blumenstauden 


und sitzendem Vogel. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. (Gesprungen), eine am Rande beschädigt. Durchm. 30,5 und 31 cm. 
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679. 


680. 


685. 


Eine desgleichen, im Fond Blumenstaude mit Vogel auf einem Zaun, in einem 
Kreis darum gruppiert acht Blätter mit primitiven Blumen, am Rande Halbbogen. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 35 cm. 


Eine desgleichen, in der Mitte des Fonds stilisierte Chrysanthemumblüte, umgeben 
von einem breiten Kranz dünnstengliger, wellenförmig gebogter, kKleinblättriger 
Ranken mit Chrysanthemumblüten, gleiche Motive auf dem Rande. 

CK 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke: Z (Comelius Keiser), Durchm. 31 cm. 

024 
Desgleichen, im Fond Blütenzweig mit Vogel in einem achtstrahligen Stern, auf 


dem Rande sechs gebogte Felder mit wachsenden Blumen. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 35,5 em. 


Desgleichen, im Fond stilisierte Chrysanthemumblüte, von kleinen Blüten umgeben 
und einer Bordüre aus Spirallinien, der Rand sechsteilig mit japanischen Blumen- 


stilleben. 
Delft, zweite Hälfte 17. Jahrh. Marke in Blau. Durchm, 33,5 cm. 


. Desgleichen, in hellem Blau dekoriert, symmetrische Anordnung von japanischen 


Blumenstauden. 
Mehrfach gekitte. Durchm. 34,5 cm. 


Flache Schüssel mit weißer Glasur, blauer, braun konturierter Dekor, im Fond 
Flußlandschaft mit staffierten Ufern, auf dem Rande Gruppen von Felsen mit 
Strauchwerk, dazwischen in gleichmäßigen Abständen Segelschiffe. 

Süddeutsch, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 29,5 cm. 


Ein desgleichen, auf der Rückseite gelb glasiert, auf der Bildseite weiß mit 
blauem Dekor, im Fond Vase mit großen Blumen, auf dem Rande primitives 
Blattmotiv, Mitte 18. Jahrh., Durchm. 34,5 cm, und flache Schüssel, graue 
Glasur mit Malerei in Manganbraun, Gelb und Grün, im Fond. Mann mit breitem 
Hut, auf einem Zaun sitzend, auf dem Rande primitive Blätter. 

Salzburg (?), 18. Jahrh. Durchm. 33 cm. 


686-838. Zwei Statuetten, stehende Kühe, braun, gelb und grün gefleckt, Dose in 


Form einer liegenden Kuh, rosafarbig gefleckt. 
Ende 18. Jahrh. H.12 und 11cm. 


689-9. Leuchter in Form eines auf einem Sockel stehenden Amors, auf breiter, farbig 


olasierter Rocaille-Fußplatte (gekittet), deutsch, 18. Jahrh., H. 27 cm, und Leuchter 
aus gelblicher Fayence, in Form einer Säule mit blauen Kannelüren, englisch, 
Ende 718- Jahrh., H. 20,5 cm. 


691-93. Statuette, allegorische weibliche Figur mit Füllhorn, weiß glasiertes Gewand 


mit braunen Punkten, über den Schultern ein gelber, rosa gefütterter Mantel, 
Grassockel, auf viereckigem Fuß, und zwei Leuchter in Form stehender Putten, 
mit einem Blattkranz als Leuchtertülle, unbekleidet, nur um die Lenden ein ge- 
mustertes Grewand. 

Englisch, Ende 18. Jahrh. H.der Figur 26,5 cm, der Leuchter 21 cm. 

Schüssel aus rotbraunem Ton mit gelblichgrauer Glasur und primitivem blauen 
Dekor, im Fond Kranich mit Schlange, auf dem Rande fünfteiliges Blattornament. 
18. Jahrh. Durchm 36 cm. 


. Terrakottagruppe: Putto mit Quellnymphe von Sara Franconi-Florenz. 1894. 


Eie26:em. 


6. Desgleichen: Knabe, aus einem Eimer trinkend, von Marl Continic-Nice. 


H220,cm, Bas4zem. 
Kleine verbleite Scheibe, a) en grisaille: Madonna mit Kind, Halbfigur, 17. Jahrh., 
H. 15 cm, B. 10,5 cm, b) Karosse mit zwei Pferden und Reitern, Gr. 16X12 cm, 
c) kleine geschliffene Scheibe mit: George Hass Anno 1735 und Spruch. 
Dre lasel 2 cme 


698-705. Vier Kelchgläser auf Fuß, mit Mattschliffverzierungen auf der Kuppa, vier 


Gläser von verschiedener Form, zwei mit Spruch und Jagdbild, zwei mit Ranken- 


werk und Vögeln bezw. Amoretten. 
18. Jahrh, H. 19,5, 14 und 12 cm. 
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706-10. Wasserglas mit Tiefschliffverzierungen und allegorischem Bild, die Arche Noah 


mit der Taube; ‘am Rand beschädigt, ‘H. 12° cm,‘ Glas mit drei Henkeln, 
zylindrisches Glas mit einer Zwischenwand in der Mitte und Kelchglas mit 
weißen Spiralfäden, desgleichen, geschweilte Kuppa mit goldenem Medaillon und 
aufgesetzten, rubinroten Glassteinen. 


Verschiedene Glasfragmente: Kuppa von einem doppelwandigen Glas mit 
radierter Groldmalerei: Wappen der holländischen Provinzen, Kuppa mit fein 
veschliffenem Rankenwerk und Sinnspruch, desgleichen mit rotem Rubin- 
medaillon (Amor an einem Altar), Jagdhorn aus Glas, verschiedene Deckel, 
Osterei usw. 


712-14. Zwei runde Vexierspiegel in Holzfassung, Durchm. 15,5 cm, und achteckige 


Platte mit geschliffenen Profilköpfen und Blumen in alter, vergoldeter, geflammter 
Umrahmung, Durchm. 12,5 cm, 


715-16. Zwei kauernde Löwen aus Ton, gelblichbraun. 


ZN 


Eielalecrm® 


Sieben Deckel, meist blauweiß. 
Delft, 17. Jahrh. ' 


718-2]. Zuckerdose mit Deckel, gelbliche Fayence mit farbigen Blumen und tonartig 


eedrehten Henkeln, Teebüchse, ebenso, Moskauer Krönungsbecher von 1883 und 
kleine runde Delfter Kachel mit manganbrauner Malerei. 


Salzgefäß in Form einer stehenden Frau, die in den beiden Händen eine Schale 
hält, die vorn durch Voluten gestützt wird, farbig glasiert. 

Öberitalienisch, 18. Jahrh. H. 20 cm. 

Pfeffer- und Salzgefäß in Form zweier mit dem Rücken aneinanderstehender 
weiblicher Figuren, die eine runde Schale tragen, primitive Blumenmalerei, die 
Hüte und die Schalen am Rande blau schraffiert. 

Norddeutsch, Anfang 19. Jahrh. H. 20 cm. 

Kännchen, kugelige Leibung mit Henkel und schräg nach oben abgeschnittenem 


Ausguß, dekoriert mit blauen, horizontalen Reifen und blaugelb gemalten Ranken. 
Cantagalli. H.18 cm. 


1725-28. Zwei Fayencekännchen mit Henkel und kurzem Ausguß, ohne Deckel, bemalt 


mit manganbraunen und blauen Blumen und grünen Blättern, 18. Jahrh., H. 9,5 cm, 
kleines Tellerchen, manganbraun und blau gemalt, in der Mitte eine Figur, 
Durchm. 12,5 cm, und kleine Marieberger Zuckerdose ohne Deckel, oval, blau 
dekoriert, Durchm. 10,5 cm. - 


729-30. Eine Anzahl Kacheln von einem Fliesenbild, mit Randmotiven in Manganbraun, 


Blau und Gelb gemalt und Fragmente von kleinen Kacheln. 
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ARBEITEN IN ZINN, MESSING, KUPFER, BRONZE, EISEN. 


131. 


132. 


133. 
734. 


138. 


Alter Kollektenteller, mit zwei in den Konturen ausgeschnittenen, aufgesetzten 
Engelsfiguren und drei Glöckchen bemalt. 

Durchm. 25 cm. 

Tafelzierstück aus vergoldeter Bronze. Rund, mit Spiegelboden und durch- 
brochener Galerie. 

Empire. Durchm. 45 cm. 


Desgleichen, ohne Spiegel, Holzplatte mit Bronzegalerie und Rosetten. 

Durchm. 50 cm. 

Eiserne Gabel mit Hirschhorngriff, in der Gabel hängt ein silberner Filigran- 
becher. Angeblich zum Zweck der Aufnahme in einen Kasseler Verein benutzt. 
Kleine eiserne Kassette mit flacher Ätzmalerei: Tiere in Rankenwerk. In den 


Bordüren Mauresken. 
17 Jahre nesıcme Bi KRBrcmWeR. Sem: 


1736-37. Zwei getriebene Eisenreliefs: Sol, den Sonnenwagen führend. 


738. 
139. 
740. 


745. 


746. 
747. 


Gerahmt. H. 16,5 cm, B. 31,5 cm. 

Schiff aus Eisen. Schwarz-weiß gestrichener Rumpf mit Messingtakelage. 
Endez1/. Jahrhser1222,cm. 

Haumesser mit langer, spitzer Klinge und Messinggriff. 

Balkanstaaten. Lg. geöffnet 98 cm. 

Messer mit gebogter Klinge. Der Griff mit Beinbelag und Messingmontierung, 
durchbrochen, gelocht. 


Balkanstaaten. 


Fünf Empirebeschläge, vergoldet: antikisierende, figürliche Gruppen. 
Bezeichnet, von Detler, Wien. Auf ein Holzbrett mit Samtbezug gezogen. Gr. ca.5 cm. 


Messinghaken für eine Renaissancekrone, mit Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 
Gr230lem: 


Eiserne Medaille mit dem Kreuzbergdenkmal. 

Desgleichen zur Erinnerung an 1813/14/15 (Aufruf des Königs) und Relief- 
medaillon mit dem Bildnis des Justizministers von Kirchhusen. 

Zinnmedaille auf den Krimkrieg, mit dem Profilbild von Napoleon III. und Königin 
Viktoria von England. 

Fünf Bleiabschläge von polnischen Medaillen. 


Kupfergetriebene Plakette: Erschaffung der Eva. 
17. Jahrh. H. 8,5 cm, B..14,5 cm. 


748-49. Zwei Schuhschnallen aus vergoldeter Bronze, gekehlt, geperlt und mit Blatt- 


werk umwunden, 18. Jahrh., Gr. 7 cm, und Reiselöffel aus vergoldeter Bronze mit 
Scharniergriff, reliefiert mit Jagdszenen, 18. Jahrh. 
Vase mit Bügelhenkel. Durchbrochene Leibung mit vier Säulen, die durch Perl- 


schnüre verbunden sind. Vergoldeter Bronzefuß mit Palmettenbordüre. 
Empire. H. 17,5 cm. 


. Plätteisen aus Bronze, reliefiert: Muschelwerk, Masken und Vögel, und Schild: 


A.C.E. a. 1769. Als Griffhalter Delphin. 


Bronzestatuette: Frauenfigur in langer, faltiger Gewandung und mit lang herab- 


fallendem Haar, den linken Arm erhoben. (Karyatidenfigur.) 
Auf weißem, rechteckigem Marmorpostament. H. 30 cm. 


753-54. Zwei Bronzestatuetten: Äskulap und Pallas Athene. 


Auf rundem Steinsockel. H.25 cm. 


755-6. Zwei desgleichen: Zeus mit dem Blitzbündel und Faun in Abwehrstellung. 


Es22:570m: 
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757. Empire-Bronzestatuette: Schreitende weibliche Figur mit Schellenkostüm, auf 
ovalem Bronzesockel mit reliefierten Emblemen und Lorbeerzweigen. 
H. 19,5 em, Durchm. am Sockel 14,5 cm. 

758-59. Bronzetischglocke, als Griff Adler mit ausgebreiteten Flügeln, H. 14 cm, 
Bronzetaube, sitzend, H. 11 cm. 


760. Kleine Bronzebüste: Diana. Aufhohem, weißem, stufenförmigem Marmorsockel. 
H.der Büste 7 cm, ganze H. 22 cm. 
761. Japanische Bronzegruppe: Kranich mit Schlange auf einer Schildkröte. Auf 


hohem Marmorsockel. 
Ganze H. 27 cm. 
762-63. Zwei Messinglöwen, vollrund gegossen, kauernd. 
E126.5r6m,, Lo, 12cm. 
1764-65. Zwei desgleichen. Reliefguß. 
Lg. 16 cm. 


766. Kollektion von Schlüsselschildern aus Bronze und Messing. 
Meist 18."Jahrh. Auf einem Holzbrett. 





777 


767. Kleine vergoldete Bronzebüste: Frauenkopf mit in Flechten gelegtem Haar, aut 
viereckigem Bronzepostament. (Bekrönung einer Uhr.) 
Um 1840. H.21 cm. 


768-69. Ein Paar Tischleuchter aus Messing, profilierter Schaft auf breitem, rundem, 


hohem Fuß, tief eingeschnürt und mit breiter Ablaufplatte. 
17.—18. Jahrh. H.25 cm. 


710. Brett mit eisernen Schrankbändern und Schlössern, 17. Jahrh., eiserner Tür- 

klopfer, S-förmig, auf durchbrochener Platte, Lg. 30 cm, ein desgleichen, 

Lg. 27 cm, und ein eisernes Schlüsselschild in Form einer Schleife, 18. Jahrh., 

Lg. 24 cm (aus Schidlitz). 

Empirebeschlag aus vergoldetem Bronzeblech: Feld mit antikisierenden Gruppen 

in alter, gekehlter Nußholzrahmung des 17. Jahrh. 

Gr. 30%X%15,5 cm. 

772-74. Gürtelschloß aus Messing, mit gravierten militärischen Emblemen, kleiner 
Nußknacker aus Messing, mit reliefierten Kinderköpfen, 17.—18. Jahrh., und 


Lichtputzschere mit Karyatiden an den Griffen und blattförmiger Kapsel an der 
Schneide, 17. Jahrh. 


[I 
I 
r 


88 


Kartelluhr in Form einer großen Rokokokartusche, aus versilbertem Messing, mit 
vergoldetem Beschlag: oberhalb des Zifferblattes Amor mit Emblemen, unterhalb 


-Andromeda, an den Felsen geschmiedet. 
Mitte 18. Jahrh. H. 42 cm. 


=] 
Sy 
-Qı 


716. 'Desgleichen mit Zifferblatt aus Zinn, auf reich getriebener Messingplatte- mit 
Spuren ‚von Vergoldung. Seitlich zwei flankierende Figuren in Muschelwerk. 
18. Jabrh. Gr. 45 cm. 

777. Zinnterrine mit Deckel und Untersatz, ovale Form, schräg gerippt, mit frei- 
stehenden Rocaillehenkeln. Gewölbter Deckel mit vasenförmigem Knopf und ge- 
schweifter Unterplatte. In den Feldern und auf dem Rand gravierte, aufsteigende 
naturalistische Blumen. 

Erste Hälfte 18. Jahrh. Doppelte Beschaumarke und Probestempel. H. 30 cm, Durchm. der Terrine 
" 37,5X24 cm. Abb. im Text 
778. Kirchenkandelaber. Dreiteiliger, stark profilierter Fuß mit der Halbfigur der 


Maria mit Kind und dem 1.H.S. Der Schaft sechsseitig und zierlich profiliert. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 47 cm 
7179-80. Ein Paar Kirchenkandelaber aus Zinn. Dreiteiliger Schaft mit reliefiertem 


Blattwerk und zierlich profiliertem Säulenschaft. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 45 cm. 
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781-82. Ein Paar Vasen aus Zinn, walzenförmige Leibung mit eingezogenem Hals 
und tief eingeschnürtem, profiliertem Fuß. An den Seiten zwei agraffenförmige 
Renaissancehenkel. Die Leibung graviert mit Rankenwerk und Vögeln. 

Zweite Hälfte 17. Jahrh. (Eine beschädigt.) H. 19,5 cm. Abb. im Text 

783. Wärmpfanne aus Messing, an langem, profiliertem Stiel. Der Deckel durch- 

° brochen und graviert: Vase mit reichem Blumenrankenwerk in symmetrischer 
Anordnung. Vorherrschend Rosen und Tulpen. 
Elbinger Niederung, Ende 17. Jahrh. Lg. 103 cm, B. 33 cm. 

784. Ovale Anbietplatte aus Zinn, mit erhöhtem, profiliertem, geschweiftem Rand, bis 
zur Kehle gerippt. In der Mitte Vierpaßmedaillon mit Christus und Petrus auf 
dem Wasser. Umrahmt von einer Kartusche mit Amoretten in Rollwerk. Jahres- 
zahl 1745. 


Rückseitig große Zinngießermarke: Schild mit gekrönter Passionsblume und einer Fortuna. Umschrift 
oben: 1.7. Sonant. 4.5. Johann Jacob Lutzry. Durchm. 37,5X29 cm. 

785. Bronzekandelaber auf grauem, rundem Marmorsockel mit Perlbordüre, in Form 
einer flachen, breiten Schale, aus deren Mitte die drei Kerzenarme mit Prismen- 
behang sich entwickeln. 

Ende 18. Jahrh. H. 54 cm. 
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786. 


Desgleichen auf vergoldetem Bronzefuß mit Stufen. Auf dem Postament erhebt 
sich eine profilierte Glasspindel mit etagenförmig übereinanderstehenden Bronze- 
kränzen, die mit Prismen behangen sind. Am unteren Rand drei Kerzenarme. 
(Beschädigt.) H. 65 cm. . 


787-88. Zwei große Zinnschüsseln mit Szenen aus der biblischen Geschichte. a) Adam 


794. 


So. 


und Eva unter dem Baum, b) das Opfer Abrahams. Auf dem Rande Umschrift. 


Ende 18. Jahrh. Zinngießermarke. Gravierung später. Durchm. 34 cm. 


Zinnhumpen, zylindrische Form, mit profiliertem Fuß, ausladendem Henkel und 
Deckel mit Mohrenkopf. Auf der Stirnseite Kartusche mit Bäckerwappen und 
eingraviertem Namen mit reich verzierten Initialen. 

Datiert: 1730... H. 25.cm. 

Desgleichen, auf der Leibung Baum zwischen einem Brautpaar. Der Deckel 
mit profiliertem Knopf. 

Ende 17. Jahrh. H. 24 cm. Abb. im Text 
Großer Zinnhumpen, zylindrisch, mit Deckel und Henkel. Auf der Stirnseite 


graviertes Innungswappen, von Löwen flankiert, mit eingraviertem Namen. 
Auf der Innenseite des Deckels Zinngießermarke mit Jahreszahl 1787. H. 27 cm, Durchm. am Boden 
18 cm. 


Desgleichen, ähnlich, mit demselben Wappen und derselben Jahreszahl. 
H. 27 cm, Durchm. am Boden 18 cm. 


Verstellbarer Kalender in Form eines kleinen, flachen Zinntellers, mit gravierten 
Zahlen auf dem Rande und einer beweglichen Messingscheibe mit den gravierten 
Namen der Tage und der Mondphasen und Inschrift: „Tempus fugit.“ 

Ende 18. Jahrh. Durchm. 16,5 cm. 

Innungsschild in Form eines achtpassigen Sternes mit vier aufgelöteten Löwen- 
köpfen, die getriebene Schilde halten mit den Wappen der Zimmerer bezw. mit 
Namen. Auf der Platte zwei Hausmarken und der Spruch: „Almosen gebet und 
helfet den Armen so werd Gott Eurer sich erbarmen.“ Das Schild an drei 
Messingkettchen, die an einem kleinen Messingbügel befestigt sind, der von einem 
Löwenkopf mit sich gegenüberstehenden Pferden gebildet wird. 

Ende 18. Jahrh. Gr. 44X44 cm. 

Innungsschild, achteckig, mit großen, gravierten, verschlungenen Initialen: E. S. 
und U. S. und Bibelsprüchen in reicher, kaligraphischer Umrahmung. 

Ende 17. Jahrh. Gr. 40X32,5 cm. 

Desgleichen, kleiner, auf eine Holzplatte gezogen, mit Spruch: „Dein Lob soll 
immerdar in meinem Munde seyn.“ Reich verziertes Initiale mit Rankenwerk. 
Signiert: P. Frantzen Sculp. 

Ende.17. Jahrh. *H.20im, B.2B5o:cm: 

Deckeltopf aus Zinn, karnisförmig, mit geschweiftem Doppelhenkel. Die Leibung 
graviert mit Vogel auf Blumenzweig bezw. einem stehenden Pfau in Blumen. Auf 
dem Deckel Ranken und profilierter Knopf. 

Zinngießermarke: Kranich mit Hufeisen und Schild mit J.G.L. 1754. H. 26cm, Durchm. 17 cm. 
Desgleichen von ähnlicher Form. Auf der Leibung das gravierte Danziger 
Wappen mit dem Spruch: „Nec temere nec timide.“ Datiert: 1750. 

ee Harfespielender Engel mit Initialen BM und Jahreszahl 1741. H.30 cm, Durchm. 
15,5 cm. 

Topf von gleicher Form wie vorher, aber ohne Deckel, mit Doppelhenkel, 
glatte Form. 

H. 24 cm, Durchm. 16,5 cm. 

Desgleichen, von ähnlicher Form, mit Doppelgriffen, die durch einen festen Bügelgriff 
verbunden sind. 

H. ohne Henkel 20 cm, Durchm. 16,5 cm. 


s01-03. Drei Maßkrüge aus Zinn, Tonnenform, mit Reifen. Auf dem Deckel Hand- 


804. 


werkerembleme und Jahreszahl 1814. 

H. 19,5 cm. 

Schreibzeug aus Messing, mit geschweiftem, dreiteiligem Sockel und drei Behältern. 
In der Mitte eine zylindrische Büchse. Die Rückseite symmetrisch durchbrochen 
und graviert. 

Datiert 1755. H.19 cm, B. 17 cm. 
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809. 


806. 


807. 


808. 


809, 


810. 


811. 


Astrolabium aus Zinn, auf einer Holzplatte. 

Deutsch, zweite Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 29 cm. Abb. im Text 
Immerwährender Kalender mit gravierter Zinnplatte. Kaligraphisch reich verzierte 
Schrift. In den konzentrischen Kreisen die Namen der Tage, Festtage und 
Bibelsprüche. 

Deutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 37 cm, B. 27 cm. Schwarzer Holzrahmen. Abb. im Text 
Große Ampel aus Zinn, tief eingeschnürte Form. Die Leibung durchbrochen, in 
Form von aneinandergesetzten Kartuschen: Reliefiertes Rocaillewerk mit dem 
Gotteslamm, dem I. H.S., flankierenden Engeln und großem Seraphkopf. In der 
Mitte eines jeden Teiles kleine, kreisrunde, rote Scheibe. Der obere Rand mit 
einem Blattkranz besetzt. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. Gr. 59 cm. Abb. im Text 
Große Zinnschüssel, vertiefter Fond, mit überfallendem Rande. In. der Mitte 
eingraviertes Bild mit einer Szene aus der biblischen Geschichte. In der Kehle 
und auf dem Rande Rankenwerk und einzelne Stauden aus naturalistischen 


Blumen. In einem Schildchen: Anna Clossin. 1672, 
Drei Zinngießermarken. Durchm. 41 cm. 





805 806 


Deckelbecher von konischer Form, mit kurz abgesetztem Fuß (Deckel nicht 
zugehörig). Auf der Stirnseite graviert: Schild mit preußischem Adler und 
Namenszug F. R., flankiert von wilden Männern. Der Deckel (von einem 
Willkomm) mit kleiner Figur und reliefierter Kartusche mit Initialen und 
Jahreszahl 1711, 


Ganze H. 29 cm. Abb, im Text 


Embleme der Stellmacher aus Zinn, in Form eines Rades. Bekrönt von einer 
Figur von einem Willkomm. Am Reifen Löwenköpfe mit gravierten und 
emaillierten Schilden. 

Datiert: 1711. Durchm. d. Rades 37 cm. Abb. im Text 
Kassette aus Messing, rechteckige Form, reich getrieben. Auf der Wandung 
symmetrisches Rankenwerk., Auf dem Deckel ovales Schild mit gekröntem 


Monogramm und zwei Podesten mit geflügelten Engeln. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 11,5 cm, B. 36 cm, T. 22 cm. Abb. im Text 
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812. Fischkessel aus Messing, von ovaler Form, mit Bügelhenkel, getrieben. Aut der 
Leibung ein Fries mit Rocaillewerk, Ranken, Bäumen, sitzendem Hirsch und 
liegender Figur. Auf dem Deckel Fisch, um- 
geben von einer Rocaillebordüre mit Delphin 


und sitzendem Schwan. 
18. Jahrh. H. 17 cm, Durchm. 42X25 cm. 





813. Leuchter aus Messing, mit spiralförmigem 
Schaft, mit getriebenen, naturalistischen Blättern 
verziert. sehr, breiten tie einsezogener Kub 
mit starker Wulst und getriebener Blumenranke 
und Buckeln. Die Ablaufplatte unterhalb des 
Schaftes ebenfalls reich getrieben. 

17. Jahrh. H. 34,5 cm, Durchm. am Fuß 26,5 cm. 

814. Desgleichen, größer und breiter. Auf der breiten 
Platte und dem Fuß reich getriebenes Ranken- 
werk in symmetrischer Anordnung. 

Ende 17. Jahrh. H. 38 cm, Durchm. 31 cm # 456. im Text 

815-16. Ein Paar große Wandarme aus Messing, 
tauartig gedreht, tellerartige, gewölbte und ge- 
triebene Rückwand, die Ablaufplatte schräg 


gebuckelt. 
Norddeutsch, 17. Jahrh. Gr. 5l cm, Durchm. der Rück- 
wand 27,5 cm. Abb. im Text 


817. Segelschiff aus Kupfer, mit Mast, geschwelltem 
Segel und Warenballen. Am Bug graviert. 
Aufovalem Sockel mit Inschrift: „Dem Schiffer- 
gewerk zu Ehren tut dieses veröhren Joh. Klein.“ 
18. Jahrh.2 21233 cm, Le. 25cm. 


818. Große Bronzestatuette: Narziß. 
H. 61cm. 

319. Ovale Schale, Kupfer, vergoldet. An denSeiten 
zwei angesetzte Agraffenhenkel auf durch- 
brochenem Rankenwerk. Im Fond ein Frucht- 
stileben. An den breiten Seiten je zwei 
symmetrische Muscheln mit Blattknospen. In 
den Zwickeln eine vielblättrige Blüte. Am RE Be IKT Ba 
Boden eingraviert: „Eisen waer ich, Kupfer 
bin ich, Gold bedeckt mich.“ 

ErdeselvPslahrır Eies8mem® 
Durchm. 16X14 cm. 

820. Kehrichtschippe aus Kup- 
fer. Von beiden Seiten aufs 
reichste graviert mit ver- 
schlungenem Rankenwerk 
und Blumen, 

17.—18. Jahrh. Gr. 37,5X27,5.cm. 

821. Kupferner Eimer mit Mes- 
singgriff und Messingpro- 
filen. Auf der Leibung 
gravierter Fries: Ouüell- 
nymphe unter einem Baum, 
links Amor, auf einem 
Schwan reitend .und einen 
Pfeil nach ihr schleudernd. 


Am Griff getriebene Blume. 
17.—18. Jahrh. H 28 cm, Durch- 8ıl 
messer 21 cm. 











822. Kupferne Wanne, oval, die Leibung wulstiörmig profiliert und tief eingeschnürt. 
Am Rand und am Fuß getriebener Fries mit symmetrischem Rankenwerk und 
stilisierten, geflügelten Greifen zwischen einer Traube mit Weinlaub. Am schräg 
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810 814 





815 


angesetzten Fuß Bordüren aus Ranken, Flechtwerk und Blattwerk. An den Seiten 


Löwenkopf mit Ringhenkeln. 
17. Jahrh. H. 25 cm, Durchm. 47x34 cm. Abb. im Text 


823. Kupferne Kanne, birnförmig, mit Ausgußnase und Henkel. Der Deckel ge- 


324. 


825. 


826. Desgleichen, konische Form. 


SIE 


buckelt. Auf der Leibung getriebene Groteske mit Rankenwerk. Der Ablauf 
schräg gebuckelt. 

17.—18. Jahrh. H. 42 cm. Abb. im Text 
Ovale kupferne Wanne mit gerader Wandung und zwei beweglichen Grifthenkeln. 
Auf der Leibung ein gravierter Fries auf gekörntem Grund: Wachsende Blumen- 
stauden, Bäume und galoppierende Hirsche. 

Ende 17. Jabrh. H. 32 cm, Durchm. 57x36 cm. 

Großer Wassereimer aus Kup- 
ier;  mıt, Deckel, "Betrieben. 
Profilierte Reifen. Der Deckel- 
knopf aus Messing und vasen- 
förmige. Auf einem Untersatz 
aus Kupfer auf sechs Füßen. 


Innen verzinnt. 
17.—18. Jahrh. H. 102 cm, Durch- 
messer ca. 50 cm. 


Die Schulter stufenförmig zum 
Hals ansteigend. Der Deckel 
profiliert, mit vasenförmigem 
Messingknopf. An den Seiten 

je ein Löwenkopf mit tauartig 
gedrehtem Ringhenkel. | 
17.—18. Jahrh. H. 94 cm, Durch- | 
messer 62 cm. 

Großer kupferner Fischkessel, 
Korbform, mitstehendemBügel- 
henkel und in der Mitte ge- 
kehltem Deckel an Scharnier. 

Auf der Leibung in kräftiger 
Treibarbeit verschlungenesRan- 
kenwerk mit Fischen und = 
Krebsen sowie zwei figürlichen 
Darstellungen: Boot mit Fi- 
schern auf einem See, Netze 
absuchend bezw. Neptun mit 
Dreizack auf einem Muschel- 
wagen. Auf dem Deckel Meer- 
weibchen mit Schleier und ER A 
Delphinbezw.Fischermit Angel gg 
und Netz. 822/823 


17.—18. Jahrh. Gefäßhöhe 25 cm, 
Durchm. 45 X 33 cm. 





8283-29. Zwei Bronzestatuetten: Gefesselte Sklaven von Pietro Tacca (1577—1640) nach 


den Figuren vom Standbild Ferdinands I. in Livorno. 
Auf Marmorsockel. H.48 cm. Abb. Taf. 32 


S30. Wandschränkchen aus Kupfer, hohe Rechteckform, mit geschweiftem Gesims. 


Eintürig, mit getriebener Rocailleumrahmung und großer Figur eines Polen, in 
jeder Hand ein Schwert. An den Seitenwänden getriebene Rokokoornamente. 
An den Ecken unter dem Gesims aufgesetzte Fruchtgehänge. Am Bodenprofil 


rechts und links sitzende Adler. 
18. Jahrh. H. 68 cm, B. 52 cm, T. 20 cm, rranae 


831-32. Ein Paar sehr große Messingblaker mit Reflektor, für je zwei Kerzenarme. 


Quadratisch, mit konkav-kreisrundem Mittelfeld in reich getriebener Umrahmung 
mit Blumenfruchtstilleben und Rankenwerk. 
Norddeutsch, 17. Jahrh. H. 129 cm, B. 81 cm. Abb. im Text 


188 





834-3 


Ein desgleichen in Form einer Raute mit abgerundeten Ecken. Zwei kurze, 
gerade Kerzenarme in Form von Arm mit Hand, die seitlich vor oval-konkaven, 
glatten Feldern stehen. In der Mitte übereinander drei ovale Füllungen aufgesetzt, 
von getriebenen Festons umrahmt. Oben die Errichtung der ehernen Schlange, 
Jakob und die Himmelsleiter, darunter das Opfer Abrahams. In den Zwickeln 
Ranken mit großen Blumen an Schleifen. 

Norddeutsch, 17. Jahrh. H. 118 cm, B. 106 cm. Abb. im Text 
5. Ein Paar Bronzewandarme auf durchbrochenen Rosetten, mit einer Hand als 
Öse. S-förmig geschweifte Arme mit durchbrochener Reliefgruppe: St. Georgs 
Kampf mit dem Drachen. Breiter, profilierter Ablaufteller unter der Tülle. 

17. Jahrh. Lg. 56 cm. . Abb. im Text 


8336-37. Ein Paar desgleichen mit 


838. 


[0 0) 
6) 
Ne) 


842. 


großen,spiralförmiggedrehten 
und geschweiften Armen, S- 
förmig.° In der Mitteenber 
Kreuz angebracht zwei Ösen 
mit Ansätzen für kleinere seit- 
liche Arme, die miteinerdurch- 
brochenen Spitze bekrönt sind, 
auf der ein Vogel sitzt. 

17. Jahrh. Lg. 62 cm. Abb. im Text 
Große Empirekrone aus ver- 
goldeter Bronze, mit reichem 
Prismenbehang. Achtseitige, 
prismatische Form, unten mit 
durchbrochenen Halbbogen 
verziert, an jedem Schnitt- 
punkt zwei Leuchterarme. In 
der Mitte ein Kranz mit ge- 
bogten Radien. Am oberen 
Reifen durchbrochenes Gitter- 
werk und palmwedelartige 
Verzierungen. 

Desgleichen, achteckig, mit 
zwei etagenförmig überein- 
anderstehenden Reifen mit 
reichem Prismenbehang. An 
dem großen Haupikranz Mas- 
karons an den Schnittpunkten, 
von denen aus sich je zwei 


Leuchterarme entwickeln. > e a ä Were 
Abb. im Text | ” 











Große Empirekrone mit rei- — EN 
chem Prismenbehang, in Form 
eines sechsstrahligen Sternes 
mit Pferdekopf an den Spitzen, von denen zwei Leuchterarme, die durch ein Oval 
verbunden sind, herabhängen. 


Desgleichen in Form von etagenförmig übereinanderstehenden Kreisen mit durch- 
brochenem Gitterwerk. Von dem unteren aus entwickeln sich vier nach unten 
hängende, ‘spirallörmig gedrehte Leuchterarme,. die mit Prismen behangen sind 
und am Endpunkt in zwei auseinanderstrebende Kerzenhalter auslaufen. ‘Am 
oberen Kranz schräge, palmwedelartige Verzierungen. Abb. im Text 


Kupfervergoldetes Modell eines Humpens, konische Form, mit reich gegliedertem 
Renaissancehenkel. Die Fußwulst mit flach getriebenem Rankenwerk verziert, 
darüber ein horizontales Band mit regelmäßig nebeneinanderstehenden, hoch- 
ovalen, flachen Buckeln und durchbrochenen Zwickeln. Die Leibung des Humpens 
reich getrieben: Auf der Stirnseite eine ovale Kartusche, die an einer Maske 
hängt, mit dem Danziger Wappen und der getriebenen Signatur J. C (ligiert) B., 
darunter graviert: 1695 (spätere Zutat). Rechts und links vom W appen verschlun- 
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834 





836 








841 


838 


843. 


844. 


genes Rollwerk mit Fruchtstilleben und Ranken sowie rechts und links je eine 
Kartusche mit einem musizierenden Affen auf einem Podest. Am Henkel 
eingeschlagen: 1629. Der Deckel spätere Zutat. Nur der Rand vorhanden, 
ohne Boden. 

H. 16 cm, Durchm. 14,5 cm. Abb. Taf. 35 


Bronzestatuette: Sitzender griechischer Philosoph, bärtiger Kopf. Die Arme wie 
im eifrigen Gespräch vorgestreck. An dem Stuhl mit gebogter Rücklehne 
Grotesken. 

Französisch, Ende 18. Jahrh. H. 20 cm. Abb. Taf. 35 


Zeus und Juno, auf einem Postament sitzend, nackt, um die Knie und Lenden 

ein faltiges Gewand, welches bis aul den Boden herabfällt. 

Französisch, Ende 18. Jahrh. Zylindrischer, an den Rändern profilierter Bronzesockel. H. 23 cm. 
Abb. Taf. »35 


845-48. Vier Bronzeplaketten, querrechteckige Form: Allegorien aus einer Folge 


849. 


s50. 


8DL: 


[0 6) 
ol 
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von Triumphen nach Stichen von Hieronymus Cock, nach Marten Heemskerk. 

Vergl. Molinier les plaq. Nr. 663, Voege, Berl. Rat Nr. 824, Lanna II Nr. 327-28. Gr. 12X6 cm. 
Abb. Taf. 33 

Bronzestatuette des borghesischen Fechters. Alter Guß. Altere Replik nach 

der Antike. 

H. 51 cm. 


Desgleichen von tanzendem Faun. (Aus dem Museum von Neapel.) Replik 


nach der Antike. 
Ende 18. Jahrh. Signiert: C. Viebert. H.82 cm. 


Bronzestatuette: Perseus mit dem Medusenhaupt. Replik nach dem Original 
von Benvenuto Cellini. Auf reich skulptiertem Marmorsockel, nach dem Original 
kopiert mit den vier Bronzefiguren in den Nischen. 

Gesamthöhe 100 cm. 


Bronzestatuette: Polymnia. Replik nach der Antike. Original im Louvre, Paris. 


Erstes Drittel 19. Jahrb. Reprod. von Collas, Paris. H.57 cm. Abb. Taf. 12 
Desgleichen: Figur eines jungen Mädchens, genannt Julia. Replik nach der Antike. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Guß von Barbedienne. H.58 cm. Abb. Taf. 12 
Bronzestatuette: Kapitolinische Venus auf rundem Sockel. 

Italienischer Guß. H. 61 cm. Abb. Taf. 12 
Bronzegruppe: Raub der Sabinerin. Replik nach der Antike. 

Ende 18. Jahrh. H.7”71 cm. Abb. Taf. 12 


Tischuhr, Bronze, vergoldet, würfelförmiges Gehäuse, von einem Turm mit zier- 
lich durchbrochener Kuppel bekrönt. Auf den vier Ecken profilierte Spitzen. 
Die Wandung zeigt reliefierte Rollwerkkartuschen mit durchgesteckten Ranken, in 
der Mitte eine weibliche Maske. Die zierlich gegliederten Klauenfüße versilbert. 
Auf schwarzem Holzpostament mit vergoldeten Bronzeemblemen. 
Zweite Hälfte 17. Jahrh. Arbeit von Octavy Johann Dennicken. Ganze H. 30 cm, Durchm. 11 cm. 
Abb. Taf. 34 
Bronzetischuhr. Sechsseitiges Gehäuse, vergoldet und teilweise versilbert. Die 
Füllungen spitzoval, mit Glaseinsatz. Das Zifferblatt weiß emailliert. In der Mitte 
ein Kranz mit gravierten Blumenranken. Als Lambrequins zwischen den sechs 
Füßen hängende Gewandmotive. Mit doppeltem Schlae. 
18. Jahrh. Das Werk von Alexander Schröder in Danzig. H. 11,5 cm, Durchm. 15 cm. 
Desgleichen, Das Zifferblatt aus Zinn. Die mittlere Scheibe mit Rankenwerk 
graviert. An den sechs Ecken reliefierte, aufgesetzte Renaissancekaryatiden. 
Als Füße drei Doppellöwen, Die Kloben reich durchbrochen graviert. 
17. Jahrh. Arbeit von Michael Klein, Marienburg. H. 10cm, Durchm. 13,5 cm. Abb. Taf. 35 
Kleine Renaissancetischuhr, rund, zylindrisch, auf drei Füßchen, Bronze, ver- 
goldet. ‘Auf der Leibung graviertes, verschlungenes Bandwerk mit Mauresken 
und Profilköpfen von Königen. Auf dem Zifferblatt ein zwöllstrahliger Stern. 
Originalwerk, aber beschädigt (Zeiger fehlen). 
Süddeutsch, um 1600. H. 4,5 cm, Durchm. 6 cm. Abb. Taf. 35 
Tischuhr aus Bronze, sechseckig. Auf dem inneren Kranz des Zifferblattes eine 
gravierte Blumenbordüre. Ovale Glasfüllungen in versilberter Umrahmung. Die 
Füße und die sechs Renaissancekaryatiden ebenfalls versilbert. 
Arbeit von Simon Günther in Danzig. H. 8,5 cm, Durchm. 12,5 cm. Abb. Taf. 35 
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866. 


367. 


Desgleichen, kleiner. Silbernes Zifferblatt in zierlich gravierter Umrahmung. 
Ovale Glasfelder, zierlich gegliederte Füße. Die Kloben und Bordüren reich 


durchbrochen bezw. graviert. 
17. Jahrh. Arbeit von Andreas Golling. H.10 cm, Durchm. 9,5 cm. Abb. Taf. 35 


63. Zwei große Kandelaber, Marmor, mit vergoldeter Bronze, und reichem Prismen- 
behang. Zylindrischer Sockel mit drei etagenförmig, übereinanderstehenden und 


nach oben sich verjüngenden Kränzen, deren unterer und mittlerer je zwei bzw. 


einen doppelten Leuchterarm aufweisen. 
Ende 18. Jahrh. H. 105 cm. Abb. Taf. 14 


Großer Messingblaker, schildförmig konturiert, in der Mitte ein glattes, kreis- 
rundes, konkaves Feld mit getriebenem Muschel- und Rankenwerk auf geschupp- 


tem Grund. Der Reflektor Ähnlich. Der untere Schild mit zwei Kerzenarmen. 
18. Jahrh. H. 130 cm, B. 73 cm. 
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Große Messingschüssel, achteckig, mit rundem, schräg vertieftem Fond und 
erhöhtem Umbo. In Treibarbeit in der Mitte eine Vase mit symmetrischen 
Ranken. Im Fond ein Kranz aus dünnstengligem Rankenwerk mit hoch- 
getriebenen Blumen. Desgleichen auf dem Rande, unterbrochen von Jagdtieren 


und männlicher und weiblicher Kostümfigur. 
17. Jahrh. Durchm. 62 cm. 


Bronzekronleuchter, achteckige Mittelspindel mit rundem, profiliertem Schaft. An 
den glatten Feldern Osen mit acht Kerzenarmen in Form einer durchbrochenen 
Lilie mit Ranken und blattförmig gegliederten Ablauftellern. Am Ansatz des 


Schaftes acht Arme mit schildförmigen Reflektoren. 
18. Jahrh. H. 69 cm. 


Großer Kandelaber aus Bronze. Profilierter Schaft mit breiter Fußplatte, über 
der eine kleinere, sechsteilig konturierte Platte steht, die mit sechs Adlern besetzt 
ist. Am oberen Teil des profilierten Schaftes über einer Kugel eine Scheibe mit 
acht reich durchbrochenen Kerzenarmen mit Rankenwerk und Tieren. In der 
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Mitte jeder besetzt mit einem Adler. Als Bekrönung ein lilienförmig durch- 
brochener Kranz und eine Scheibe mit gekröntem Adler. 
Italienisch, 17. Jahrh. H. 84 cm. Abb. im Text 

868. Desgleichen, Schlanker Schaft mit acht durchbrochenen Kerzenarmen und schrei- 
tendem Löwen. Bekrönt von einem freistehenden Vogel. Oberhalb der Kerzen- 
arme ein Aufbau mit gitterförmig durchbrochenem Kranz, besetzt mit profilierter 
Spitze und bekrönt von einer Scheibe mit zwei gegenüberstehenden Vögeln und 
großem, gekröntem Adler. 

17. Jahrh, H. 85 cm. Abb. im Text 

869. Bronzekronleuchter, Profilierte Mittelspindel mit großer Kugel. Oben mit durch- 
brochener Galerie und bekrönt von einem Doppeladler. Acht geschweifte Kerzen- 
arme mit je zwei Tüllen. Zwischen den Reflektoren aufgeblühte seerosenähnliche 
Blumen. 

17. Jahrh. H. 105 cm. 

870-71. Ein Paar Gelbgußleuchter: Landsknechffiguren, in den ausgebreiteten Armen 
Lichttüllen haltend. Auf breiter, tellerförmiger Fußplatte mit kegelförmigem, 
profiliertem Sockel. 

Spätere Abformung von Renaissancemodellen. H. 27 cm. 

872-73. Ein Paar polnische Gelbgußleuchter. Profilierter Schaft auf breitem, teller- 
förmigem Fuß mit sechseckiger, oberhalb der Platte stehender Scheibe, die mit 
Seraphköpfen besetzt ist. Die vier in gleicher Linie stehenden Lichttüllen auf 
durchbrochenem Rankenwerk mit sich gegenüberstehenden Löwen. In der Mitte 
ein Adler. 

17.—18. Jahrh. H. 55 cm. 

874. Bronzestatuette eines sich kratzenden Hundes. 
18. Jahrh. Geschweifter Holzsockel. H.8 cm. 

875. Bronzepostament (von einem Leuchter), dreiseitig, auf Löwenfüßchen. Geschweifte 
l’orm, mit Volutenanläufern, an jedem ein reliefiertes Oval. 

Italien, Ende 16. Jahrh. H. 10 cm. Abb. Taf. 35 

876. Bronzegruppe: Charitas, auf einem Postament. Sitzende Frau, einem Knaben 
die Brust reichend. 

Stufenförmiger Sockel. 

877. Bronzestatuette: Allegorie der Erde. Liegende 
Frauengestalt, mit der linken Hand ein Huhn um 
den Hals fassend, in der rechten Früchte. Im Haar 
ein Diadem. Den Körper bedeckt nur teilweise ein 
faltiges Gewand. Braune Patina mit feilweiser Ver- 
goldung. 

Italienisch, Ende 16. Jahrh. H.11 cm, Lg. 17 cm. 
Abb. Taf. 35 

878-79. Zwei Bronzestatuetten: Kauernde, geflügelte 
Sphinxe, auf rechteckigem, stufenförmigem Sockel. 
Anfang 19. Jahrh. H. 20 cm. 

880. Bronzestatuette: Diskuswerfer. Replik nach der 
Antike. 

17.—18. Jahrh. H. 33 cm. h 

881. Kupfervergoldeter Abendmahlskelch, reich getrieben. 
Der Fuß im Sechspaß gegliedert. Auf der Wöl- 
bung verschlungenes Bandwerk mit passigen Feldern, 
in denen Halbfiguren der Maria mit Kind und ver- 
schiedener Heiliger sich befinden. Der Nodus mit 
reliefierten Engelsfiguren und Fruchtgehängen. Auf 
der Kuppa verschlungenes Flechtwerk mit Seraph- 
köpfen und drei passigen Kartuschen mit Ähren- 882 


bündeln. 
Mitte 17. Jahrh. Moderne, silberne Kuppa, innen vergoldet. H. 24,5 cm. 





882. Runde Kristallglasschale in vergoldetem Bronzegestell, mit reliefierten Palmetten- 
bändern und durchbrochenem, gebogtem Rand mit Blumen, auf Dreifußgestell in 


Form von Schlangen. Er, 
Empire H. 21,5 cm. Abb. im Text 
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883-84. Zwei allegorische Bronze-Relieffiguren: Glaube und Hoffnung. 


Auf Marmorsockel und Marmorrückwand montiert. H. 30 cm. 


885-86. Ein Paar Bronzeleuchter:  Schreitende, geflügelte Putten, dunkel 


387. 


888. 


889, 


894. 


898. 


899. 


I00. 


901. 


patiniert, mit Blumengirlanden um den Körper. In den Händen ein zierliches, 


vergoldetes Füllhorn haltend mit Lichttülle und Blattkranz. 
Ende 18. Jahrh. Weißer Marmorsockel in vergoldeter Bronzemontierung. Ganze H. 48 cm. 


Bronzestatuette: Endymion. Nackte, schreitende Figur, in der rechten Hand 
ein Horn haltend. Zu Füßen sitzender Schäferhund. 

Ende 18. Jahrh. Hoher Marmorsockel, Prismenform. Ganze H. 37 cm. 

Bronzestatuette: Saturn, auf einer Kugel sitzend, mit Sense in der Hand. (Be- 
krönungsfigur.) 

Ende 17. Jahrh. Auf hohem, facettiertem Marmörsockel. Ganze H. 49 cm. 

Kleiner Deckelnapf aus Messing, teilweise vergoldet, halbkugelig mit zwei durch- 
brochenen Agraffhenkeln und gravierten Fruchtgehängen an Schleifen. Der kurze 
Fuß gebuckelt und getrieben, der Deckel flach gewölbt. Auf der Wulst ge- 
triebene Seraphköpfe und Fruchtstilleben. Auf der Rosette und in der Mitte ein 
musizierender Putto. 

17. Jahıh. (Figur später aufgesetzt) H. 12 cm, Durchm. 9 cm. 

Ovale Bronzeplakette, nach Bernini: Kampf der Götter und Zentauren. 


Späterer Abguß. Gr. 21,5X14 cm. Abb. Taf. 33 
Desgleichen: Putto Bacchanal in einer Landschaft. In der Art des Fiamingo. 
Niederländisch, 17. Jahrh. Gr. 18X14 cm. Abb. Taf. 33 
Desgleichen, kleiner: Teilgruppe aus der vorigen. 

Gr SIT. 5rem Abb. Taf. 33 


Bronzeplakette, querrechteckig: Faunfamilie unter einem Baum. Im Mittelpunkt 
eine musizierende Frau, rechts und links je eine Gruppe trinkender und spielender 
Faune mit Kindern. 

Italienisch, 16. Jahrh. Höhe 5,7 cm, B. 10,2 cm. Abb. Taf. 33 
Ovale Bronzeplakette: Kniende Heilige, links ein männlicher Heiliger, rechts die 
heil. Bibiana mit Dolch und Palme, in Wolken die Taube. Auf dem Podest ein 
Totenkopf in ovalem Lorbeerfeston. 


17. Jahrh. Durchm. 10,5X8,5 cm. Abb. Taf. 33 
Bronzeplakette: Enthauptung eines Märtyrers. 
Niederländisch, 16. Jahrh. Höhe 10 cm, B. 9,5 cm. Abb. Taf. 33 


Bronzestatuette: Nackte Figur eines Ringers auf hohem Bronzepostament mit 
vier nebeneinanderstehenden Säulen. In dem vierseitigen Sockel gotische Portale. 
Ganze H. 80 cm. 

Eiserne Kassette von rechteckiger Form mit reicher Atzmalerei in den Füllungen: 
Symmetrisches Bandwerk mit Medaillons, Profilköpfen und zierlichen Mauresken. 
Auf dem Deckel Kostümfiguren in Blumen. 

Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. H. 7,2 cm, T. 10,3 cm, B. 17,5 cm. Abb. Taf. 35 
Desgleichen mit dachartigem Deckel. Auf allen Seiten mit Atzmalerei bedeckt: 


Jagdszenen in Rankenwerk und Figuren. 
Deutsch, erste Hälfte 17. Jahrh. H.8,5 cm, B. 14 cm, T. 8,5 cm. Abb. Taf. 35 


Kaminuhr aus Bronze, dunkel patiniert und vergoldet. Rundes Gehäuse mit 
guillochierten Verzierungen und einem Pfeile schmiedenden Amor auf Zifferblatt- 
scheibe. Als Bekrönung zwei Putten und Vase. Als Träger geflügelte Putten- 
hermen und ein Weinstock mit Trauben und Blättern. Seitlich von dem geschweiften 
Postament zwei freistehende, geflügelte Amoretten auf Sockel. Auf dem Postament 
aufgesetzte, antikisierende, vergoldete Figurenfriese. 

Anfang 19. Jahrh. H. 42 cm, B. 28 cm. Abb. Taf. 34 
Kaminuhr aus vergoldeter Bronze auf flachem, rechteckigem Sockel mit drei 
plastischen Blattrosetten. Rundes Gehäuse, an welches sich eine sitzende, alle- 
gorische Frauengestalt lehnt (Die Wahrheit). In der rechten Hand ein Spiegel, 


in der linken eine Schlange. 
Ende 18, Jahrh. H. 28 cm, B. 28 cm. Abb. Taf. 34 


Nachbildung des Danziger Rathausturmes aus vergoldeter Bronze. Auf drei- 
stufigem Steinsockel. 
H. 65 cm. 
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202: 


903. 


904. 


903. 


906. 


Turmuhr in Form eines vierseitigen Prismas. Die Front aus Messing, Seiten- 
und Rückwand aus Eisen. Die Front reich graviert. Auf der Scheibe des Ziffer- 
blattes symmetrische Blumen, sich aus einer Vase entwickelnd. In den Zwickeln 
unten Rankenwerk, oben Ansicht einer Stadt. Bez. Murus. Babu. Lon. Ad. 
Darüber ausgesägte Bekrönune. 5 

Erste Hälfte 17. Jahrh. H. 27 cm, B. 29 cm. Schwarzer Holzsockel. 

Kaminuhr aus Marmor und Bronze mit flachem Postament und walzenförmigem 
Gehäuse, welches zwischen zwei Obelisken steht. Die Scheibe des Zifferblattes 
ist aus Glas, so daß das Uhrwerk sichtbar ist. Am Sockel acht Pfähle, durch 


Kettchen miteinander verbunden. 
Ende 18. Jahrh. H.41 cm. 
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Kaminuhr. Als Gehäuse eine durchbrochene, kupfervergoldete chinesische 
Kugel, deren Oberfläche an den Polen sowie auf der Leibung kreisrunde, durch- 
brochene Felder zeigt, mit mythologischen Tieren in Wolken und Laubwerk. Sie 
ruht lose auf einem tempelförmigen Postament, welches von vier vergoldeten 
Bronzesäulen getragen wird. Das Postament aus Marmor mit Bronzeblattfries. 
Die Kugel 16.—17. Jahrh., Uhr und Postament Ende 18. Jahrh. H. 37 cm, Abb. Taf. 34 
Tischuhr aus Bronze, von sechseckiger Form, auf drei durchbrochenen Füßen. 
Auf dem Zifferblatt ein gravierter Kranz aus naturalistischem Rankenwerk mit 
Blumen und Jagdtieren. Die Wandung mit Glasfüllungen. 

17. Jahrh. Arbeit von Christianus Carrol, Königsberg. H. 8,5 cm, Durchm. 13 cm. 
Desgleichen aus vergoldeter Bronze, kleiner. Im versilberten Zifferblatt eine 
gravierte Landschaft. In den Zwickeln geätzte Blumen. Die Kloben durch- 


brochen und graviert. 
17. Jahrh. H. 6,5 cm, Durchm. 9,5 cm. 
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907. Tischuhr in viereckigem Messinggehäuse mit Zinnzifferblatt und aufgesetztem 
Astrolabium. Die Seitenwände graviert: Simsons Kampf mit dem Löwen, 
St. Georges Kampf mit dem Drachen, Putto mit Totenkopf (memento mori) und 
Familienwappen. 


Eıste Hälfte 17. Jahrh. Arbeit von Karmeyer„Marienburg. H. 10,5, cm, Durchm. 9,5 cm. 


Abb. Taf. 35 
908-11. Vier Zinnteller, flache Form, reich graviert. In der Mitte Szenen aus der 
2, 4, 9 und 14). Auf dem Rande dünnstengeliges 


biblischen Geschichte (Genesis 2, ns 
Rankenwerk mit Blumen und Vögeln. In der Mitte oben ein Kamilienwappen 


in Lorbeerfeston mit Initialen H. P. Auf dem Rand des einen Jagdszene mit 


Reitern, Knechten, Hunden und Keilern. 


Deutsch, zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 17,5 cm. Abb. im Text 
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912; 912 


912. Messingplatte, rechteckig, beiderseitig graviert: a) Die Mutter Gottes der Burg 
Marienburg mit Monstranz und Zepter, zwischen den beiden Flüssen Weichsel 
und Nogat stehend. An den Ufern beider, rechts und links, je ein kniender 
Betender. Auf dem Wasser je ein Schiff, auf deren geblähtem Segel Dantzigk 
bzw. Mariaburg steht. b) Die Figur der heil. Ottilia mit einem Teller, auf dem 
die Augen liegen, und dem Palmenzweig in der Hand. Auf dem Boden 
kniende Betende. 

Erste Hälfte 16. Jahrh. Danziger Beschau. H.15 cm, B. 10,5 cm. 

913-14. Zwei Zinnstatuetten, „Atlanten“, die Himmelskugel tragend, auf hohem, rot 
marmoriertem, prismenförmigem Blechsockel. 

H. 49,5 cm. 

915. Eine desgleichen mit Himmelsglobus. 
18. Jahrh. H. 63 cm. 

916. Stundenglas mit vier Behältern, in Messing montiert. Die Rückwand reich 
getrieben: Halbbogen mit Baldachin und Büste eines Cäsaren, umgeben von 
Trophäen. 

Datiert 1707. H. 48 cm. 


Abb. im Text 


918. 


21% 


s2U), 


321: 
222: 


920. 


924. 


926. 


927. 


928. 


Vergoldeter Messingdeckel zu einem Pokal, rund, am Rand eine getriebene Blatt- 
bordüre. Auf der Leibung symmetrische Ranken zwischen kartuschenförmigen 
Buckeln. Als Bekrönung ein Bacchusputto, auf einem Faß sitzend, mit Kanne 
und Glas. Unter dem Rande signiert: N. D. D. P. A. TREVIERRE 1662. 
H. 10,5 em, Durchm. 13 cm, und kupfervergoldeter Fuß von einem Abend- 
mahlskelch, sechspaßförmig gegliedert, mit Blatt- und Rankenwerk getrieben. 
Anfang 16. Jahrh. Durchm. 11,5 cm. 

Holländische Tabaksdose, oval, reich graviert mit Szenen aus der biblischen 
Geschichte und symmetrischem Rankenwerk. 

18. JabrHselLoy 19 cm, B. 5:cm. 

Desgleichen mit allegorischen Bildern in kreisrunden Medaillons und Inschrift. 
Der Fond ausgefüllt mit verschlungenem Rankenwerk. 

18. Jahrh. Gr. 15X5,5 cm. 

Zahlkelle aus Messing (mit Bäckerwappen) in Form einer 8. Getriebenes 
Rankenwerk. 

18. Jahrh. Gr. 30 cm. 


Desgleichen mit eckigem Zahlbrett. Vorn ein getriebener Schwan auf ovaler Platte. 
Datiert 1757. Gr. 28 cm. 


Immerwährender Kalender aus Messing, getrieben. Profilierte Form mit ge- 
buckeltem Oval, von Löwen flankiert. Für die Tage eine Drehscheibe in Form 


einer Sonne. 


18. Jahrh. Gr. 47X32 cm. 


Dose in Kofferform, aus Messing, auf vier Füßchen, rechteckig, mit profiliertem, 
gewölbtem Deckel. Graviert mit Rankenwerk und Vögeln. Auf dem Deckel: 
H.M.a. 1742, 29. Dezember. 

HrlllcmebR 18,5%7,5 cm: 

Samowar, birnenförmig, mit geschweiftem Henkel, Deckel und drei Abflußröhren; 
drei geschweifte Klauenfüße. Auf der Rundung ein getriebenes Rankenornament, 
ein gleiches auf dem gewölbten Deckel. 

Anfang 18. Jahrh. H. 31 cm. 

Großes Schreibzeug aus Messing. Rechteckige Form mit gitterförmigem Rand 
auf profilierten Füßen. An den Ecken zwei Leuchter, ein Lichtlöscher und drei 
Gefäße, eins durchbrochen. 

18. Jahrh. Durchm. 44X29 cm. 

Kaffeekanne aus Messing, Birnenform auf drei Füßchen, mit Ausgußrohr und ein- 
geschnürtem Deckel mit einer Blume als Bekrönung. Auf der Leibung und auf 
dem Deckel getriebenes Rankenwerk auf gekörntem Grunde. 

Mitte 18. Jahrh. H. 21 cm. 

Eisernes Türschloß, eiserner Handgriff, desgleichen, kreisrund mit spiralförmigen 
Verzierungen und Bronzehandgriff, an einem Seraphkopf hängend. 

17. Jahrh. Auf Holzplatte gezogen. 

Schornsteinfegerkratzer aus Kupfer mit profiliertem Bronzegriff. Am Ansatz 
doppelseitige, bärtige Masken und Öse mit kurzer Kette, eingraviert: Dieser 
Kraatzer gehört vor die Schornsteingesellen ihr Herberge. a. 1675. 

Gr. 23 cm. 


9239-30. Zwei Tischleuchter, einer aus Kupfer, einer aus Messing. Profilierter Schaft 


auf viereckigem, gekehltem und profiliertem Fuß. Auf dem einen graviert: HK., 
auf dem anderen: Andreas Jonas a. 1714. 

H.-17-.und 18,5 cm. | 

Kleine Marienkrone, vergoldet und versilbert. 

18. Jahrh. H. 4,5 cm. 

Relief aus Kupfer. Darstellung eines Opferzuges nach der Antike. Zehn Frauen- 


figuren, in der Mitte ein brennender Opferaltar. 
Schwarz gerahmt. Gr. 32X8,5 cm. 


933-34. Zwei ovale kupferne Schalen, melonenförmig gebuckelt, auf vier Bronzefüßen. 


18. Jahrh. H. 11 cm, Durchm. 30,5X23 cm. 


935-36. Zwei Gehänge von Gewerkschilden, a) aus Kupfer, in Form eines konturierten 


Schildes mit dem Wappen der Schuhmacher (1798), b) aus Messing, rund, mit 
einem von Fischweibchen flankierten Wappen mit Krone und heraldischer Lilie. 
17. Jahrh. Gr. 19 und 15,5 cm. 
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937. Kleine Kollektion von Bronzefragmenten: Vasen mit Flammenbündeln, Schaft- 
teile, zwei Messingrohren von Kanonenmodellen, Knopf mit Masken von italienischen 
Möbeln, Messergriff aus Kupfer mit Jagdszene und kleine Figuren: Putto mit 
Blumen, kleiner Bacchus-Putto, kniender Knabe mit Ziege. Zusammen 12 Teile. 

938. Durchbrochene, eiserne Füllung: Ausgesägte und gravierte Rankenornamente mit 
Masken und zwei eiserne Schrankbänder, zierlich durchbrochen und graviert. 
17. Jahrh. Auf eine Holzplatte gezogen. Gr. der Füllung 79X22 cm, Lg. der Bänder 87 cm. 

939. Zahlkelle aus Kupfer, eines Fleischhackers mit graviertem Danziger Wappen und 
Namen Ferdinand Petermann. 

18. Jahrh. Lg. 24 cm. 

940-41. Zwei holländische Tabaksdosen aus Messing und aus Kupfer, reich graviert 
mit Genreszenen zwischen Laubwerk und Amoretten. 
18..Jahrh. Eine oval, eine viereckig Lg. 16 bzw. 16,5 cm. 

942-43. Zwei desgleichen, cine mit kupfernem Deckel, reich graviert mit figürlichen 
Genreszenen, eine oval mit biblischen Szenen und ÖOrnamentranken. 

18 Jahrhe Gr=12,5. undalö cm: 

944-45. Zwei Messing-Tabaksdosen, länglich oval, mit Bildnissen Friedrichs des Großen 
und Szenen aus dem Siebenjährigen Krieg. 
Durchm. 16X5 cm. 

946. Eine desgleichen mit Ansicht einer Seeschlacht. Signiert von Giese in Iserlohn. 
Gr. 16X4,5 cm. 

947. Frontseite einer friderizianischen Grenadiermütze aus Messing, mit dem Namens- 
zug FR. In einer Kartusche Embleme mit dem Adler und Umschrift: Pro 
Gloria et Patria. 

18. Jahrh. 

9458-49. Zwei kleine Messingblaker für je eine Kerze. Die Rückwand oval vertieft und 
umrahmt von durchbrochenem Laub- und Bandelwerk:. 
18. Jahrh. Gr. 27 cm. 

950. Leuchter aus Messing, dreiteiliger Fuß mit stehender Figur eines Reiters. Auf- 
gelötet auf einen schräggerippten, tiefen Zinnteller. 

17.—18. Jabrh. H. 19 cm. 

951. Zwei große Messingtürgriffe mit konturierter und gravierter Platte. 
17.—18. Jahıh. Auf Holzplatte gezogen. Lg. 27 cm. 

952. Vorlegelöffel aus Zinn mit konturierter, blattförmiger Platte, die durchlocht und 
mit naturalistischem Rankenwerk urd Krone graviert ist. 
18. Jahıhe DL, 37cm. 

953. Zinnbecher, konische Form mit abgesetztem, profiliertem Fuß, glatt. Auf der 
Stirnseite graviert: C. K. 1792. 
20T: 

954. Zinnhumpen, abgestumpft kugelige, glatte Form. Auf der Stirnseite das Gottes- 
lamm, am Lippenrand ein gravierter Name. Als Deckelknauf ein Kopf. 

H. 18,5 cm, Durchm. am Fuß 12 cm. ; 

955. Helmkanne aus Zinn mit eckigem Henkel. Auf der Leibung eingraviert: Em- 
bleme und „Zum Gedeknis Peter Wagner dem Daniel Petrowski“. 
Ende 18. Jahrh. H. 20 cm. 

956-583. Runde Zinnschüssel, glatt. Durchm. 28 cm. Flache Anbietplatte mit ge- 
schweiftem, reliefiertem Rand. Durchm. 24,5 cm. Ovale Anbietplatte.. Durchm. 
22,9%17,9.cm. 

3959-61. Drei tiefe Zinnäpfe, glatt, zwei mit Henkeln. 

Durchm. 20, 19,5 und 25 cm. 
962-63. Zwei desgleichen. 
Durchm. 30 und 27,5 cm. 
964. Kupferne Teekanne, melonenförmig gerippt, geschweilter Henkel und Ausgußrohr 


mit Tierkopf. Deckel gewölbt und schräg gebuckelt. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 12 cm. 
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106 


re 


DRITTER TAG: 


DONNERSTAG, 5. DEZEMBER 1912 


B) NACHMITTAG 4 UHR 
Nr. 965—1241 


ARBEITEN IN ZINN, MESSING, 
KUPFER, BRONZE, EISEN 


(FORTSETZUNG) 














"a, er Iulitet 
#; EN gi versteh rt 
ar u ——— x Id 
ee is u . +» R pi W msi a” 
a ER ap ° u. Paar i& fi - W i R 
ee Riot MASS 40 ale, „DATE au 
“ a ar L el 4 a SERErZ et 
& ME. 2 Eu. 5 
Rn ar ı i . eye 2 n{ 
ae | se Er Br, Ks 
ri, at | en u em a sehen un nn ne 
Ar> Ar 2 “ 





Er SR AR - #4. Bi. Br ei De = RUHE IR 





32a Anis san Kerns gs 
FE BR asnond ash & 


va 







k CR 


(2344 yx}: ai FO: n ® i sr " 
a re, ' EN ER ma 3% 





ARBEITEN IN ZINN, MESSING, KUPFER, BRONZE, EISEN. 


(Fortsetzung.) 


965-66. Zwei Leuchter aus Silberbronze. Nachbildung nach antiken Originalen. Als 
Füße drei Panther, deren Schwänze sich um den Schaft ringeln. Unter der Tülle 
Bockskop!. 

EI26,o.cm. 

967. Gehäuse von einer kleinen Wanduhr, aus Messing, mit durchbrochenem (ausge- 
sägtem) Aufsatz: Kartusche mit Krone, Emblemen und Ranken. 
Sıgniert: Wollmann. Gr. 13 cm. 

968. Innungszeichen an großem Messinghaken mit Doppeladler, in Form eines tauartig- 
hufeisenförmig gedrehten Stabes, mit farbig bemalten Schilden besetzt. 

969. Hoher Leuchter auf Standfuß, mit Messingplatte und verschiebbarem Kasten, mit 
zwei Lichttüllen, Messingeriff. 

17. Jahrh. 

970. Wappenschild, aus Eisenblech geschnitten, von wilden Männern flankiert. Am 
Sockel Inschrift: Allhir gibt man Zoll. 

17, Jahrh. Schrift später. H. 43 cm, B. 55 cm. 

971. Kaminvorsetzer aus Eisen, mit Messing, in Form eines Dreifußes, mit Kohlen- 
schaufel und Zange. 

18. Jahrh. 

972. Türklopfer aus Bronze in Form einer Taube mit großem Ring. 
Auf geschnitzter Holzplatte,. Gr. 28 cm. 

973. Stubentürschloß aus Messing, graviert mit allegorischer Figur in einer Landschaft. 
Löwenkopf mit Ring und Stern, mit Amboß für den Klopfer. 

17. Jahrh. Auf Eichenholzplatte gezogen. 

974-75. Zwei Kollektionen von alten Bronzebeschlägen,  reliefiert und durchbrochen 
Auf Holzplatte gezogen. Dabei auch Zinnbeschläge. 

976-78. Eisernes Schloß mit durchbrochener Rückwand und Messingverkleidung, 
Gr. 16x10 cm. Eiserner Türklopfer mit durchbrochenem Rankenwerk, mit Klopfer 
in Form einer Schlange. 17. Jahrh. Lg. 21cm. Zwei Löwenköpfe aus Kupfer, 
mit Messingringen. 

979. Eiserne Schere in holzgeschnitztem Originaletui. 

17. Jahrh. Gr. 22 cm, Lg. des Etuis 28 cm. 

980. Schreibtafel, Eichenholz, mit reich verziertem Messingbeschlag. Im Aufsatz ein 
Hirschkopf. 

Durchm. 60X39 cm. 

981-83. Eiserne Gitterfüllung, ausgesägt mit Rankenwerk. 17. Jahrh. Gr. 53x26 cm. 
Eisernes Gestell für ein Waffeleisen, mit durchbrochener, kreisrunder Platte. 
17. Jahrh. Verschiedene eiserne Fragmente, dabei vergoldeter Eisenzweig usw. 

984. Alter Blasebalg mit Messingbeschlag. 

Lg. 43 cm. 

985-86. Zwei desgleichen, einer mit Lackmalerei, einer mit Messingplatte beschlagen. 

987. Briefbeschwerer aus Messingguß, mit einem Delphin. 

988. Desgleichen mit einem Seehund. 

989. Desgleichen mit kauerndem Hund. 

990. Bronzestatuette einer auf dem Sprunge stehenden Katze, aut rechteckigem 
Messingsockel. 

H.8 cm, Lg. 16 cm. 
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991-93. Beschlagstück von einer Krone, Messingguß: Seepferdchen auf halbkugeligem 
Sockel. H. 14 cm. Zwei Briefbeschwerer aus Messingguß, auf einem eine 
kauernde Katze, auf dem anderen ein Spitz auf einer Spirale. 


994-98. Messingplatte einer Standuhr (ohne Zifferblatt) mit graviertem, kreisrundem 
Feld und gravierten Zwickeln, 17. Jahrh, Gr. 35x30 cm, kupfernes, ver- 
goldetes Zifferblatt mit römischen Ziffern, im kreisrunden Mittelfeld gravierte, 
naturalistische Blume auf schraffiertem Fond, von Festons umrahmt, Durchm. 
24,5 cm, kleines Messingzifferblatt einer Tischuhr, Durchm. 9,5 cm, und zwei 
rechteckige Messingplatten mit zierlichem, graviertem Rocaillewerk. 18. Jahrh. 
GER OR DICH 


999, Briefbeschwerer aus Bronze: Sitzendes, kleines Mädchen, eng in ein Gewand gehüllt. 
Marmorsockel. H.7 cm. 


1000. Desgleichen: Windhund mit Ratte. 
Auf Giallo-antiko-Sockel. 

1001-03. Bronzetischglocke mit sitzendem Adler. H. 14 cm. Bronzelanguste, japa- 
nisch. Lg. 20 cm. Vergrößerte Nachbildung einer Biene, Messingguß. Lg. 12,5 cm. 


1004-06. Versilberte Lichtputzschere und ovale Untersatzschale (plated), rundes plated 
Tablett mit reliefiertem Rocaillewerk, der Rand mit Palmetten besetzt. 


1007. Zwei Delphine aus Messing, Bronzekonsole, Bronzedrache, ein Flügel, Deckel 
in Form eines auf einem Nest sitzenden Vogels, eiserne Büste: Kopf eines 
griechischen behelmten Kriegers, Messergriff mit Spuren von Email, Engelskopf, 
Beschlagstück von einem Möbel und eiserner Fries aus dem Alexanderzug. 


1008. Alter Sammelkasten mit Handgriff und durchbrochenem, getriebenem Messing- 
beschlag. 
18. Jahrh. H. 29 cm, B. 24 cm. 


1009-10. Eiserne Kralle von einem Türklopfer, 17. Jahrh. Gr. 13,5 cm. Eiserne Figur 
eines Handwerkers mit Schurzfell. Von einem Türbeschlag. Gr. 34 cm. 


1011. Messingtürklopfer in Form einer weiblichen Hand, die eine Kugel hält. 
18. Jahrh. Gryl2icmt 

1012. „Der Brunnen- und Bechlergesellen ihr Tobaks-Teller anno 1751.” Runder 
Teller mit geschweiftem Rand. In der Mitte ein geschweilter, vierseitiger 
Brunnen, mit Löwenköpfen besetzt, aus dessen Mitte ein kanneliertes Rohr, mit 
vier Wasserspeiern besetzt, emporwächst. Bekrönt von einem Pinienzapfen. 
H. 22,5 cm, Durchm. 30 cm. 

1013. „Der Loh und Roht Gerbeı GesellenIhr Tobaks Teller Anno 1787.” Reliefierter, 
geschweifter Rand. In der Mitte ein ovales, gekehltes Postament mit der Figur 
einer sitzenden Kuh. 

Auf der Rückseite große Zinngießermarke. Durchm. 32 cm. 

1014. Schreibzeug aus Zinn, mit Porzellannäpfen und einem kugeligen Deckelbehälter, 
auf spindelförmigem, profiliertem Fuß, geschweiftes, glattes Unterteil, profilierte 
Rückwand. Vier Kugelfüßchen. 

18. Jahrh. H. 23 cm, B. 24 cm. 

1015. Desgleichen, ebentalls mit Porzellannäpfen. Als Leuchter stehende Figur eines 
Mannes mit zwei Lichttüllen in den Armen. Dazu kleine Messingputzschere. 
189 ]ahrh SET ElSzcmEB E20: a8cm3 

1016. Schreibzeug aus Zinn, ovale Platte mit zwei rechteckigen Deckelbehältern und 
zwei zylindrischen Gefäßen. 

Mitte 18. Jahrh. Danziger Beschaumarken. Durchm. 38X21 cm, 

1017. Große, tiefe Bronzeschüssel mit fast senkrecht stehendem, oben kurz über- 
lallendem Rande. Im Fond ein Medaillon mit symmetrischem, aus einer Vase 
sich entwickelndem Rankenwerk, umgeben von einem Kranz aus gleichmäßig 
nebeneinanderstehenden (eingeschlagenen) Sternen. Um das mittlere Medaillon 
gruppiert sich graviertes, dünnstengliges Rankenwerk, in dem verschiedenartige 
Vögel und Tiere sitzen. Unten männliche und weibliche stehende Kostümfiguren. 
Im inneren Kranz wiederum eingeschlagene Sternbordüre. Dasselbe auf dem 


überfallenden Rand. 
17. Jahrh. H. 9,5 cm, Durchm. 57 cm. 
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1018. 


1019. 


1020. 


1021. 


1022. 


1023. 


1024. 


1025. 


Kollektion von Bronzebeschlagteilen, teilweise vergoldet: Orpheus (sign.: Dettler), 
vier Embleme der Jahreszeiten, Bacchuskopf, auf einem Löwen reitender Bacchus, 
Hermeskaryatide, Hand mit Kugel, kleine, nackte, weibliche Figur, zwei Rokoko- 
beschläge, einer mit Engels ‘kopf, durchbrochen, einer mit reliefiertem Muschelwerk, 
Seraphkop f und eiserne Plakette. 

Bronzerelief (Gelbguß): Raub der Sabinerinnen, als Hintergrund Architektur. 
Deutsch, 17. Jahrh. H,9 cm, B. 11,5 cm Gerahmt, 

Intarsiabild: Laokoon-Gruppe in Zinn, Messing und Bein, auf geflecktem 
Schildpattgrund. | 

8. Jahrh. H. 19,5 cm, B. 14 cm. In alter, gekehlter und geflammter Umrahmung. 

Tiefe Zinnschüssel, vertieft, mit aufrechtstehendem Rande und zwei Henkelgriffen 
(ıraviert im Fond: Eine Hand mit Zepter und Wage. Auf dem Rande: Got 
Dem Herren Wolgefalt Du Solt Reden Die Warheit Recht. Es Derff Sin Herr 


Oder Knecht. Auf Er DASS Handwerkswappen und Namen. 
Datiert: 1757. Durchm. 33 
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Zifferblatt einer Uhr, aus Zinn. Im Mittelfeld graviertes Rundbild: David wird 
zum König gesalbt. 

Deutsch, 16. Jahrh. Durchm. 35 cm. Abb. im Text 
Birnenförmige Deckelkanne auf eingezogenem Fuß, mit Henkel und spitzem 
Ausguß. Auf der Leibung graviertes Bäckerwappen mit Inschrift: Dise Kane 
Veröhret Chrisanes Eberts » einen öhrbaren Handwerk » Der Bäker +» In Dat. 
Bresnitz » zu +» einen » guten Gedegnis. 

Im Deckel Zinngießermarke mit Jahreszahl 1787. H. 29 cm. Abb. im Text 
Gesellensparbüchse der Weber-Innung, Humpenlorm, mit gewölbtem Deckel 
und Vorlegeschloß. Reich graviert. Auf der einen Seite das Handwerkswappen, 
von Löwen flankiert, auf der anderen Widmungsspruch. Am Fuß ebenfalls 
ein Spruch. 

Datiert: Danzig den 29. Mai 1737. H. 17,5 cm, Durchm. 15 cm. 

Kasten aus Kupfer, mit Messingfüllungen, würfelförmig. Die getriebenen Messing- 
füllungen vertieft eingelassen, darstellend Allegorien. Im Deckel zwei sich ver- 
schlungen haltende Hände, darüber ein Kelch mit Tauben und eine Krone mit 


Gloriole und Initialen. Umschrift: Wie sich zwei Palmbäume, sich Taub’ und 


Täuber lieben, so sollen Eheleut’ in treuer Lieb’ sich üben. 
18. Jahrb E17 00, 9B119,5Tcm, IaRlercHH 


1026. Tabaksteller, rund, mit schräg aufwärts strebendem Rand und erhöhtem Fond. 
In der Mitte die freirund stehende Figur eines Kürschners, rechts an ein Postament, 
auf dem ein Hut liegt, gelehnt, links auf einen Schild gestützt mit Inschrift: Dem 
(rewerbe der Feinfiltmacher zu Ehren. Am Boden und am Sockel tote Tiere 
(Kaninchen, Hasen, Otter usw.). Am Rande Inschrift: Dem Gewerbe der Fein- 


filtmacher zu Ehren tut dies veröhren. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. H. 21 cm, Durchm. 30 cm. Abb. im Text 


1027. Desgleichen, rund, in der Mitte cin einen Schild haltender Löwe, mit Inschrift: 
LUDEWIG VON STETTIN. 1771. Auf. dem Rande eingraviert in Fraktur: 


Dem Gewerck derer Beutler und Handschuhmacher gegeben von E. Meynecke. 
H. 16 cm, Durchm. 24,5 cm. 


1028. Desgleichen, rund, mit schräg aufsteigendem Rand. Der Fond kegelförmig 


getrieben und profiliert. Als Bekrönung ein sitzender Knabe mit Hund. 
Ende 18. Jahrh. H. 19 cm, Durchm. 30 cm. Abb. im Text 
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1029. Beschlagstück von einem gotischen Kruzifix, kupfervergoldet: Halbfigur des 


Apostels Paulus mit Buch auf Vierpaßplatte, mit getriebenem Distelmotiv. 
Um 1500. Gr. 6 cm. 


1030. Bronzegruppe: Nackte Nymphe, auf einem Meerroß liegend. 
Erstes Drittel 19. Jahrh. Weißer Marmorsockel. H. 19cm, Lg. 26 cm. 


1031. Bronzewasserspeier (Fragment) in Form eines Delphins. 
Dieutsch, 10.7jahıhr 212210 cm? Abb. Taf. 35 


1032-33. Ein Paar vergoldete Bronzestatuetten: Sitzender Knabe mit übergeschlagenen 
Beinen und sitzendes Mädchen mit Käfig. 
Anfang 19. Jahrh. B.17 cm. 

1034. Tabaksteller aus Kupfer, oval, in der Mitte ein erhöhter Umbo mit sitzendem 
Löwen, 
18. Jahrh. Durchm, 26,5X22 cm. 

1035. Desgleichen. Auf dem Rande graviertes Rankenwerk auf gekörntem Grund, von 
einer geschnürten Wulst eingefaßt. Im Fond kauernder Löwe mit Ring im Rachen. 


Durchm. 24 cm. 


1036. Zahlkelle aus Kupfer, in Form einer Acht, graviert und getrieben mit Fischen. 
18. Jahrh. Gr. 43X 22,5 cm. 


2 Hr ee 


1037. Desgleichen, größer; die bedeckte Hälfte mit gewölbtem Deckel und gravierter 
Kuh. In der Mitte ein Bügelerif. An der Klappe ein Griff in Form eines 
Lederriemchens mit Bronzepeischaft: Schlächterwappen. Auf der Zahlfläche 
graviert: Gassenschlächter T P. Gekreuzte Binde. 

18. Jahrh. Gr. 62 cm, B. 30 cm. 

1038. Kupferner Kübel, rund, mit überfallendem Rand, der mit Halbbogenbuckeln 
verziert ist, Auf der Leibung sechs durchbrochene Felder mit symmetrischen 
Örnamenten. Breite, profilierte Fußplatte mit geschnürltem Rand: an den Seiten 
des oberen Randes Ösen für den Bügel. 

Ende 17. Jahrh. H. 17 cm, Durchm. 27,5 cm. 

1059. Runde, kupferne Terrine mit zwei Messingringhenkeln, auf drei Klauenfüßen. 
Der Deckel mit Scharnier befestigt, gelocht und getrieben: Frucht mit Blüten. 
17.—18. Jahrh. H. 13 cm, Durchm. 24 cm. £ E 

1040. Bronzegehäuse einer kleinen Renaissancetischuhr, rund, auf drei Füßen. Die 
Wandung graviert mit einem Flechtmotiv. Die Ränder zierlich profiliert. 

Erste Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 4,5 cm. 


1041-42. Zwei Karyatiden, getrieben: Stehende weibliche, gewandete Figuren. 
17.—18. Jahrh. +11, Chi. 


1043-45. Drei ee aus Kupfer, zwei Gänse und ein Fisch. 
17.—18. Jahrh.; Gr. ca..25 cm. 

1046. Kupferne Büchse, abgeflachte Kugelform, mit eingeschnürtem Fuß und gewölbtem 
Deckel. Bekıönt von einem stehenden Vogel. Der Grund gekörnt. Auf der 
Wandung ausgesparte Kreise. 

18. Jahrh. H. 22 cm. 

1047. Desgleichen, rund, mit sockelförmigem Deckel, auf drei profilierten Füßen. Auf 
der Leibung getriebenes Band mit Blüten und kreuzweise gegenüberstehenden 
Blättern auf gekörntem Grund. Als Bekrönung Pinienzapfen. 

18. Jahrh. H. 25,5 cm, Durchm. 13 cm. 

1048-49. Ein Paar Kirchenleuchter, Holz, mit versilbertem Messingblech beschlagen. 
Dreiteiliger Fuß, mit profiliertem Schaft. Der Beschlag getrieben mit Blattwerk 
und Kartuschen mit gekrönten Buckeln. 

Anfang 18. Jahrh. H. 79 cm. 

1050-51. Ein Paar desgleichen mit flach getriebenen Rokokoornamenten. 
18. Jahrh. (Beschädigt.) H.85 cm. 

1052. Messingblaker mit einem Kerzenarm» achteckig, mit großem, getriebenem Buckel, 
mit Blumen auf dem Rande, ovale einzelne Buckel Mit Ranken und Früchten. 
Der Reflektor ähnlich. 

18. Jahrh. H. 84 cm, B. 46 cm. 

1053. Desgleichen, kleiner, viereckig, mit rundem, konkavem, glattem Feld und großen 
Blumen in den Zwickeln. 
er cmaubzAlıcm, 

1054-55. Ein Paar Kandelaber, plated, mit je zwei geschweiften Kerzenarmen. Kanne- 
lierter Säulenschaft auf viereckigem Fuß, mit reliefierten Vasen. Als Bekrönung 
zwischen den beiden Armen eine kannelierte Vase. 

Str Bouis: XV We Ha lcm. 

1056-57. Zwei Bronzeleuchter, profilierter Schaft, auf breitem, tief eingeschnürtem 
Fuß mit gravierter Wulst: Verschlungenes Rankenwerk mit Blumen, verschieden 
in den Motiven. 

12, Jahrh.‘H, 21 und#19,5 cm, 

1058. . Tischleuchter, profillierter, achtkantiger Schaft auf breiter, sechskantiger Platte, 
die mit Seraphköpfen besetzt ist. Sechsseitiger, gekehlter Fuß mit gravierten 
Örnamenten. 

Ende 17. Jahrh. H. 25 cm. 

1059. Desgleichen, ähnlich, der Nodus geschweift, Platte und Fuß vierseitig und reliefiert, 
mit Amoretten in Rankenwerk und Masken. 

18. Jahrh.# H,.20,5,cm. 

1060-61. Ein Paar vergoldete Bronzereliefs: a) Schreitender Putto, die rechte Hand 
auf einen Globus gestützt, in der erhobenen Linken eine Rolle. b) Lesender 
Putto, auf Bücher gelehnt, in der rechten Hand den Merkurstab (Handel und 
Wissenschaft). 

Ende 18. Jahrh. Auf Sammetplatte gezogen. Gr. 25 cm. 
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1062. Kirchenleuchter aus Bronze, dreiseitiger Fuß mit Löwenklauen, profilierter 
Balusterschaft. 
17.—18. Jahrh. H.33 cm. 


1063-64. Ein Paar Empirebeschläge aus vergoldetem Messing: Kauernde Hunde. 
Lg. 24 cm. 


1065. Versilberte Bronzebüste: Junges Mädchen, einen Schmetterling auf der Schulter 


betrachtend. Auf rotem, säulenförmigem Marmorpostament. 
H. 41 cm. 


1066. Statuette aus Messingguß: Nackte: Fortuna mit Schleier, auf einer Kugel. 
(Bekrönungsfigur.) 
Auf hohem Marmorsockel. Ganze H.58 cm. 

1067-68. Ein Paar Bronzevasen mit Deckel, Urnenform, flach reliefiert mit Laubwerk 


und Puttomedaillons. Als Bekrönung vergoldete Sperberfigur. 
Mitte 19. Jahrh. Marmorsockel. H.35 cm. 


1069. Bronzestatuette cines sitzenden Affen, auf Holzsockel. 
H. 8 cm. 


1070. Humoristische Bronzegruppe: Bär, einen Affen verprügelnd. 
Mitte 19. Jahrh,. H. 11 cm. 


1071. Bronzeschlange, geringelt, mit aufgesperrtem Rachen. 
Auf Holzpostament. H.16 cm. 


1072-73. Zwei Briefbeschwerer aus Bronze, a) geflügelter Greif, b) sitzendes Kamel. 
Beide auf Giallo-antiko-Sockel. 
Enipı ne serie soscn: 


1074. Vergoldete Bronzestatuette, Seitenfigur einer Uhr: Stehender Jüngling, schlafend. 
Den linken Arm aufgestützt, in der rechten Hand ein Schwert. Runder 
Marmorsockel. 

Empire. H.25 cm. 


1075. Bronzestatuette eines schreitenden Lammes. Agnus dei ohne Attribute. 
18. Jahrh. Holzsockel. H. 26 cm. 


1076. Bronzestatuette eines Windhundes, stehend. Auf Marmorsockel. 
Empire. H. 14,5 cm. 

1077. Bronzeleuchter. Der Fuß wird durch drei sitzende Engel mit großen Flügeln, 
die sich paarweise ‚berühren, gebildet. Die Lichttülle wird durch einen Blatt- 
kelch gebildet, der von drei kauernden Frauengestalten getragen wird. 

Stil des Quattrocento. H.16 cm. 


1078. Bronzestatuette eines Rabbiners, die Hände über dem Rücken gekreuzt. 
Auf grauem, prismatischem Marmorsockel. H. 18 cm,. ganze H. 33,5 cm. 

1079. Bronzestatuette: Petrus mit Schlüssel, auf dem Throne sitzend. Der Thron 
aus Marmor. 

Replik nach der Statue in der Peterskirche. H.25 cm. 

1080. Bronzestatuette: Faun, über eine Vase schreitend und auf der Rohrpfeife blasend. 
Mitte 19. Jahrh. Kopie nach einem Original im Museo Nazionale in Florenz. H. 28 cm. 

1081. Bronzebüste: Jean Jacques Rousseau mit Pelzmütze und pelzbesetztem Mantel 
um die Schultern. 

Auf prismenförmigem Ebenholzsockel mit eingelegten Blumen aus Messing und Elfenbein. H. 9 cm, 
ganze H. 27 cm. 

1082. Armillarsphäre aus Messing, auf profiliertem Fuß, mit guillochierter Bordüre. Auf 
zylindrischem Biskuitpostament und vergoldeter Bronzefassung. 

Ganze H. 47 cm, Durchm. 20,5 cm, 

1083. Puttofigur aus Bronze, kniend, auf zylindrischem Sockel mit vergoldeten Ro- 
setten und vergoldeter Blattwulst. 
Ende 18. Jahrh. H.19 cm. 

‚1084. Kleiner Tempel aus versilbertem Messing, in Form von vier Säulen, die ein 
gewölbtes Dach, welches von einer Fahne bekrönt ist, tragen. An den Ecken 
der viereckigen Sockelplatte Pfeiler, die durch Ketten verbunden sind. In der 
Mitte ein zylindrisches Postament mit antikisierendem Relief, darauf die Büste 


eines bartlosen Mannes. 
Um 1800. H. 47,5 cm. 
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1085. 


1086. 


1087. 
1088. 


1089. 


10. 


Statuette eines Puttos auf einer Kugel, Seifenblasen machend. 
Als Sockel eine glatte Bronzesäule mit vergoldeten korinthischen Kapitälen. H. 25 cm. 


Kleine Bronzebüste: Goethe. Auf Ebenholzsockel mit Elfenbein, in Form einer 


kannelierten Säule. 
H. der Büste 6,5 cm, H. mit Sockel 21,5 cm. 


Ringhalter aus vergoldeter Bronze. Als Träger drei geringelte Schlangen. 
Empire. H. 16,5 cm. 

Kokusnuß pokal in vergoldeter Kupfermontierung, auf altem, kupfervergoldetem 
(nicht zugehörigem) Fuß. Die Leibung durch vier vertikale Bänder mit Lippen- 
rand und einer Rosette am Ablauf verbunden. Erstere mit gravierten Ranken 
verziert, die zwischen vier Medaillons mit gravierten Profilköpfen und einer 


Hausmarke stehen. 
16. Jahrh. H. 23 cm. 


Kandelaber aus vergoldeter Bronze, mit Marmorpostament und reichem Prismen- 
behang. (Inkomplett.) 
Ende 18. Jahrh. H. 60 cm. 
Desgleichen, andere Form, auf grauem, rundem Marmorsockel mit Perlbordüre. 
Um den Schaft ein kleiner Kranz mit drei Kerzenarmen. Reicher Prismen- 


behang mit palmwedelartigen Verzierungen. 
Ende 18. Jahrh. H. 65 cm. 


1091-92. Ein Paar Kandelaber aus vergoldetem Holz, mit Bronzebeschlag und Prismen- 


behang, in Form einer dreieckigen Pyramide, auf vasenförmigem Unterteil und 
vierseitigem Sockel mit durchbrochenen Ornamenten. 
Ende 18. Jahrh. H. 81 cm. 


1093-94. Ein Paar Bronzekandelaber, dreiteiliger Fuß auf dreieckiger, weißer Marmor- 


1095. 


1096. 


1097. 
1098. 


I09% 


platte. Die Leuchterarme entwickeln sich aus den Füßen und flankieren in der 
Mitte eine Vase. 

H. 28 cm. 

Kasten mit drei Messern und zwei Gabeln mit Bronzegriff und figürlichem 
Holzgriff, einer Reisegabel mit eisernem, goldtauschiertem Griff und einem Besteck 
mit Bronzegriff und reliefierten Jagdszenen. 

17.—18. Jahrh. 

Kleines, eisernes Kästchen mit gravierten Messingfüllungen. Auf dem Deckel 
punktierte Inschrift, auf dem Rande punktierter Spruch. Innen zierlich gebautes 
Spinnenschloß. 

Datiert: 1756. H.6 cm, B.9 cm, T. 5,5 cm. 

Desgleichen, ähnlich. Mit Landschaft, Architektur und Figuren graviert. 

H. 6 cm, B. 9 cm, T. 5,5 cm. 

Eiserne Kassette, mit kreuzweise sich überschneidenden Bändern besetzt. Aut 
der Stirnseite eine vierteilige Sternrosette. 

17. Jahrh, ‘H. 15 cm, B. 24 cm, T. 14 cm. 

Kaminuhr in rundem, schwarzem Holzgehäuse, von Schlangen umwunden. Das 
Zifferblatt mit reliefierten Figuren und Tieren besetzt: Putten, die mit Hammern 
auf Glocken schlagen. Auf dünnem Bronzepilastersockel (spätere Hinzufügung). 
H. 45 cm. 


1100-01. Kleine Hängeuhr in Bronzegehäuse, in der Form eines Ordenssternes, Anfang 


1102. 
1103. 


1104. 


19. Jahrh., Durchm. 13 cm, und Zifferblatt aus Bronze, mit emaillierten, auf- 
gesetzten Zahlen und reliefierter Scheibe in der Mitte, Durchm. 16 cm. In 
gemeinschaftlichem, schwarzem, gekehltem Rahmen. 

Zinnblechfigur, farbig bemalt: Schwarzwälder Uhrenhändler. 

Gr. 37 cm. 

Runder Spiegel in ornamentierter, vergoldeter Bronzefassung. In die Mitte ein- 
vesetzt eine Taschenuhr von Bregnet, Paris, mit Figuren auf flach reliefiertem, 
in den Konturen ausgeschnittenem Zifferblatt. Als Fuß ein kniender, geflügelter 
Putto auf einer Säule. 

+-35,5 enı. i 
Eiserne Kassette von rechteckiger Form, mit seitlichen Bügelhenkeln, mit Olfarbe 
bemalt: Allegorische Bilder. Auf dem Deckel Amorette mit Blumen, 

Deutsch, 17. Jahrh. H. 17,5 cm, B. 31 cm, Er1i3D ck 
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1105. 
1106. 
1.103. 
1108. 


2109, 





1110 


U 2: 


111% 


Desgleichen, rechteckig. In der Front sich überschneidende Eisenbänder. 

Mitte, 17. Jahrh., 4. 12,5 cm, B.'25 cm, 7% 12,5 cm. 

Eisernes Gittertürchen mit angehängter Schlüsselsammlung. 

18. Jahrn. 

Eiserner Türklopfer in Form einer grotesken Eidechse mit einem Käfer. 
Danzig, 17. Jahrb 2uGr.25 cm. Abb. im Text 
Eisernes Wandschränkchen: Der Schlossermaister Handwerkstafel. Innen 
Engel, einen knienden Mann segnend, darunter: Gott segne diese Zunft. „At 
der Innenseite der Türe die Maße der Meister. 

Datiert 1735. Gr. 36X27 cm. 

Eiserner Türklopfer, in der Rückwand durchbrochenes Rankenwerk. Der Klopfer 
in Form eines ovalen Festons mit eckigem Knopf. 

Marienburg, 17. Jahrh, 





1107 1110 


Türklopfer aus Messing, in Form eines geflügelten Engels mit einem Kranz in 
der Hand. Als Rückwand ein fünfstrahliger Stern. Vom Gewerbshaus in Marienburg. 
17: Jahrh. 2 Durehm Wem: Abb. im Text 
Desgleichen in Form eines Puttos, beide Hände in die Hülten gestemmt. Kon- 
turierte Rückwand mit gravierten Ornamenten. . Gr. 22 cm. Aui demselben 
Brett montiert: Schlüsselschild aus Messing, mit beweglichem Bügelgriff und 
reliefiertem sächsisch-polnischen Wappen mit Krone. 

18. Jahrh. Beides aus Warschau stammend. Gr. 12 cm. Abb. im Text 
Türklopfer in Form einer nackten weiblichen Figur, die Arme über dem Kopf 


gekreuzt und die Beine um die Schultern eines Mannes geschlungen. 
Auf ein Holzbreit gezogen. Gr. 7 cm. 
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1114. 


1115: 


1116. 


1117-18. Zwei Bronzelöffel, verzinnt, einer mit Apostel- 


En, 


1120. 


1127. 
1128. 


1722: 


Anbietplatte aus Zinn, von ovaler, geschweifter Form, achtfach schräg godroniert. 
Rand und Felder mit naturalistischen Blumenranken geraviert. In der Mitte ein 


runder Umbo mit reliefierter Wulst und profiliertem Knopf. 
Mitte 18. Jahrb. Zinngießermarke. Durchm. 51X42 cm. 


Waschbecken und Wasserblase aus Zinn. Die Blase von kugeliger Form. Als 
Deckelknopf ein Meerroß. Geschweiftes Ausgußrohr mit Messinghahn. Die 
Schüssel oval und schräg gerippt. . 

Im Becken Zinngießermarke. Datiert: C. S. 1757. Durchm. des Beckens 46X30 cm. 


Schreibzeug aus Zinn, mit vorn abgerundeter 
Platte und profilierter Rückwand, die an den 
Seiten von henkelförmigen Griffen mit Karyatiden 
flankiert ist. Geschweifte Näpfe, der eine mit 
Deckel, dessen Knopf ein Delphin bildet. In 
der Mitte ein zylindrischer Leuchter. 


Zinngießermarken und ein Stempel: „Sonant“. Mitte 
VO AncbamE 1715. cm BE 20rcm EL MlArem. 


figur, einer mit Pinienzapfen am Griffende. Glatte 
Muschel. Am Ansatz mit eingeschlagener Marke: 
Drei Löffel in einem Kreismedaillon mit Initialen: 


R.S. bezw. G.E. 

Zweite Hälfte 16. Jahrh. Lg. 18,5 cm und 17,5 cm. 
Sieben Zinnlöffel mit Figuren am Griffende: 
Seraphköpfe, teilweise am Muschelansatz sich 
wiederholend. Einer mit reliefiertem Ranken- 
werk. 

16.—17. Jahrh. Lg. 13,5 und 18,5 cm. 

Eiserne, geätzte Kassette, rechteckige Form. 
Auf den Wänden Felder mit Kostümfiguren in 
aufsteigenden Blumen. An den Rändern Mau- 
resken. 

Deutsch, 17. Jahrh. °H. 11 cm,‘ B. 19 cm, T. 12 cm. 
Desgleichen, mit vergoldetem Bronzebeschlag an 
den Ecken. Der Deckel facettiert. 

18: Tahrb. 7 E17 cm, 'B: 13cm, T;;9 cm: 

Eisernes Türschloß mitGriff und durchbrochener, 
getriebener Platte mit Ranken und gebrochenen 
Linien. 

Marienburg, 17. Jahrh. Gr. 39X26 cm. 

Desgleichen, komplizierte Gliederung in passig 
gegliedertem Kasten mit Spitzbogen. 

Danzig, 17. Jahrh. Gr. 35X16 cm. 


Desgleichen mit getriebener, herzförmiger Platte. 
Danzig, 18, Jahrh. Gr. 47X25 cm. 





1712 


Kleine Frontseite einer Bronzeuhr, in den Konturen ausgesägt, mit auf Grund 
geschnittenen Ornamenten verziert: Podest mit Rankenwerk und Vögeln, Kupfernes 
Zifferblatt. 

Anfang 18. Jahrh. Unten in der Seite bezeichnet: Abets Hauser. Gr. 12,5 cm. 

Kupferne Elle. Der Griff in Messing gefaßt. Als Knopf eine von einem Blatt- 


kranz umschlossene Beere. 
17.—18. Jahrh. Lg. 84 cm. 


Bronzestatuette: Sitzender Eber. 
Replik nach der Antike. H. 17,5 cm. 


Desgleichen: Sitzende Bulldogge. 
Erste Hälfte 19. Jahrh. Auf Marmorsockel. H. 15,5 cm. 


Eiserner Türklopfer mit einer Rückwand aus durchbrochenem Rankenwerk, in 


Form einer 8, und Klopfer mit Delphinkopf. 
Danzig, 17. Jahrh. Gr, 27 cm, 
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1130. Desgleichen in Form von stilisierten Delphinen auf blattförmiger Rückwand und 
mit eisernem Band, darunter ein Griff auf durchbrochenem Blattwerk. 
Danzig (Langgasse), 17. Jahrh. Gr. 30 cm. 


1131-33. Eiserner Türklopfer, oval, mit gehörnter Maske auf durchbrochener Platte und 


eiserner Griff, profiliert, auf blattförmiger Rückwand. Danzig, 17. Jahrh. 
Gr. 34 cm, auf Holzplatte, und eisernes Türschloß. Danzig, 17. Jahrh. Gr..31 cm. 


1134. Fuß von einer Girandole, Messing, versilbert, dreiteilig geschweilter Untersatz. 
Der Schaft mit reliefierten, schuppenförmig übereinanderstehenden Blättern und 
einem Aufsatz in Form einer birnenförmigen Vase, mit flach reliefierten Akanthus- 
blättern. 

Empire. H,111 cm. 


1135. Eiserner Dreifuß (für einen Kübel) unten mit durchbrochener Rosette. 
17, Jahrh, 2 2890m: 


1136. Großer, eiserner Garderobenständer auf drei geschweiften Volutenfüßen. Am 
Schaft drei bronzevergoldete Agraffen zum Hineinstellen von Stöcken. Oben 
ein achteckiger Ring mit bronzevergoldeten, reich verzierten Armen, die sich 
aus Masken entwickeln. 

Erste Hälfte 19. Jahrh. H. 180 cm. 


1137-38. Ein Paar Zinnleuchter, runder Säulenschaft mit je vier geschweiften Armen, 
von denen immer je zwei etagenförmig übereinanderstehen. 
18. Jahrh. H. 49,5 cm. 

1139-40. Zwei desgleichen, ähnlich. 
H. 49,5 cm. 


1141-42. Zwei desgleichen, ähnlich, aber nur für je zwei Kerzen. Kleiner. 
H. 38 cm. 


1143. Wasserblase aus Zinn, melonenförmig, geschweiftes Abgußrohr mit Messinghahn. 
Ohne Deckel. 
Gr. 26 cm. 


1144. Kasten aus Zinn. Nachbildung des Sarkophags Kaiser Karls des Großen. 
Eis8ccme B222, 5] 37cm: 

1145-47. Kleine Statuette eines Puttos aus Zinn, sitzend, auf Holzsockel. H. 12,5 cm, 
Zwei Zinnväschen mit Agraffenhenkeln. H.15 cm. 


1148. Zuckerdose aus Zinn, von rechteckiger, geschweifter Form, mit gekehlten Ecken 
und gewölbtem Deckel mit vasenförmigem Knopf. Vier Rocaillefüße mit durch- 
brochenem Rocaillewerk. | 
Mitte 18. Jahrh. Verschiedene Beschaumarken. H. 16 cm, Durchm. 15X10,5 cm. 

1149. Englische Teekanne aus Zinn, von ovaler, geschweifter Form, auf vier Füßchen. 
Geschweifter Ausguß mit reliefierter Blumenrankenbordüre. 

Anfang 19. Jahrh. 

1150. Butterdose aus Zinn, auf vier Füßchen, von länglichovaler Form, mit über- 
fallendem, achteckigem Rand. Auf der Leibung naturalistische, wachsende 
Blumen. Auf der Innenseite des Deckels Putto mit Kranz und Palmenzweig. 
Zweite Hälfte 17. Jahrh. Durchm. 23X 14,5 cm. 

1151-53. Salzmeste aus Zinn, mit Deckel, glatt, Deckelnapf mit Scharnier, am Griff ein 
beweglicher Ring, zylindrische Form, und Deckelnapf, kugelig, mit eingezogenem 
Fuß und beweglichem Bügelhenkel. 

H. 22,5 cm, 9,5 cm und 13 cm. 5 

1154. Kästchen aus Zinn, auf vier Füßen. Rechteckige, flache Form. Auf der Leibung 
gravierte symmetrische Ranken. Auf dem Deckel graviert: Harfe spielende 
Figur. Auf der Innenseite eine tubablasende Figur. 

Zweite Hälfte 17. Jahrh. H. 4,5 cm, Durchm. 10,5X8 cm. 

1155-57. Kleiner, getriebener Bronzedeckel, rund, vergoldet: Amorette in Wolken. 
18. Jahrh. Durchm. 8 cm. Gürtelschloß, vergoldet, mit Rocailleornamenten und 
mythologischer Szene. 18. Jahrh. Lg. 10 cm. Chatelainehaken aus Eisen, mit 
inkrustierten Goldmedaillen und Initialen: J. F.L. 18. Jahrh. Gr. 7,5 cm. 

1158-59. Zwei Lichtputzscheren: a) Schlüsselform, reliefierter Griff mit reliefiertem 
Doppeladler an der Kapsel, b) profilierter Griff mit Grotesken und reliefiertem 
Widderkopf an der Kapsel. 
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1160. Zementkupferbecher, tonnenförmig, die Reifen vergoldet. Auf dem Boden 
Spruch: Gottes krafit des wassers eigenschafft eisen zu Kupfer macht. 
Ende 17. Jahrh. H. 9,5 cm. 


1161. Gradmesser aus Messing. Auf Holzgestell. 
9 Tabth DI. 4l3>b cm, 

1162. Messer und Gabel, der Griff mit Silberfolie belegt. 18. Jahrh. Besteckmesser 
und Gabel. Griff aus Silber mit Perlmutter. 18. Jahrh. 

1163. Gärtnermesser mit kleiner Gabel. Breiter, kurzer Holzgriff mit eiserner Mon- 
tierung, Hauornamenten und Jahreszahl 1813. 

1164-65. Zwei Holzgabeln, in Silber montiert, Pinzettenform. (Tabakszünder für 
glühende Kohlen.) 

1785. Le. 10,5 cm. 

1166-67. Ein desgleichen, größer, mit bronzevergoldetem, reliefiertem Griff, 18. Jahrh. 
und schmales Messer mit geschnitztem Griff (Groteske). 

1168-69. Kleiner Gebetbuchbehälter aus Messing, rechteckige Form, mit  gravierten 
Ornamenten, Bandwerk mit Ranken und allegorischen Bildern und lateinischen 
Inschriften. Ein Kalender von 1701 mit einer Karte von Niederhessen. 

1170. Öllampe mit birnenförmigem Glasbehälter, profilierter Schaft mit Henkel. 
Eiearacm: 

1171-72. Zwei große Zinnschüsseln, glatt. 

Datiert: 1795—1800. Durchm. 41 cm. 

1173. Öllampe aus Messing, mit eckigem Bügelhenkel und verschiebbarer Zwinge 
mit Haken. 
18. Jahrh. Gr. 14 cm. 

1174. Desgleichen, zylindrische Form, auf spiralförmig gedrehtem Schaft und auf 
getriebenem Fuß. 
HL. 27 0m, 

1175. Taufschüssel aus Messing. Im vertieften Fond die Verkündigung. Auf dem 
Rand primitives Blattwerk. 

16. Jahrh. (Beschädigt.) Durchm. 39 cm. 

1176-81. Runde Messingschüssel mit getriebenem, profiliertem Rand, Durchm. 22,5 cm, 
zwei Messingfragmente, ein profilierter Napf, H. 9 cm, Durchm. 13,5 cm, kleiner 
Napf, graviert mit Ranken, Durchm. 10 cm, und Papierklammer, englisch, 1843, 

1182. Versilberte kupferne Kassette, rechteckig, mit je drei Feldern auf den Seiten: 
Wachsendes, reliefiertes Rankenwerk mit Früchten. Auf dem Deckel mytho- 
logische Gruppe: Amor und Psyche. 

Mitte 19, Jahrh. H.15 cm, B. 22,5 cm. 

1183. Lichtputzschere aus Messing. 

1184-86. Verstellbarer Leuchter in Messinggestell, in einem becherförmigen Bronze- 
untersatz, H. 19,5 cm, Öllampe aus Messing, antike Form, auf hohem, profiliertem 
Fuß und sechsseitiger Platte, H. 21 cm, und Messing- -Tischleuchter, profilierter 
Schaft, mit glattem Teller in der Mitte und gewölbtem, rundem Fuß, H. 22,5 cm. 

1187-89. Messingschale: Zwei geöffnete Hände, mit Blättern und Trauben am Ansatz, 
zwei Briefbeschwerer aus Messing, mit geflügelten Greifen, auf ovalem Sockel. 

1190-95. Bronzestatuette: St. Georgs Kampf mit dem Drachen, H. 10,5 cm, der 
Markuslöwe, H. 6 cm, betende Amorette, auf Holzsockel, H. 11 cm, aufrecht- 
stehender Delphin, auf runder Platte, H. 11,5 cm, kleiner Deckel in Form eines 
sitzenden Huhns, H. 4,5 cm, und Frosch auf einem Blatt. 


1196-1200. Bronzevergoldeter Kopf eines Mannes mit Henriquatrebart und Barett, 
H.6cm, auf schwarzem Holzsockel, kniender Putto, auf Säulenpostament, auf 
viereckiger Platte, Empire, Hut aus Messing, H. 4,5 cm, Krabbe aus Bronze, 
Gr. 7cm, und drei Chatelainehaken, zwei reliefiert und durchbrochen, einer mit 


Muschelwerk graviert, 18. Jahrh. 


1201-03. Grosser Messinglöffel, Paradiesvogel aus Messing, auf Holzsockel, Brief- 
beschwerer mit über Natur geformter Eidechse aus Bronze, weißer Marmorsockel 


1204, Feuerzeug mit Steinschloß. Messing und Eisen. 
18. Jahrh. Lg. 22,5 cm. 
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1205. Acht kupferne Medaillen: Kreuzbergdenkmal, Berlin, Graf Radetzky 1859, Graf 
Hutten-Czapsky, preußische Jahrhundertmedaille von 1801 mit den Porträts der 
fünf Herrscher, fünfzigjähriges Jubiläum der Rheinprovinz, auf K.W.F. von 
Schröter 1819, Freimaurermedaille, Breslau 1824, allegorische Medaille. 

1206-07 Ein Paar eiserne Tischleuchter, Säulenform, als Träger drei Eulen. 

1208-09. Eisernes Räucherpfännchen, Stahlgestell auf drei Füßen. 


1210. Schale aus blauem Guß, mit Goldverzierungen, auf Nußholzsockel. Um den 


Schaft vier vergoldete Metallfiguren. 
EIW267cmE 


1211. Alte Goldwage von Dominique Pascal, Lyon 1657. 

1212, Desgleichen in Ebenholzkasten, auf dem Deckel Perlmuttereinlage. 
17. Jahrh. 

1213. Desgleichen in Pappkasten. 
Französisch, Anfang 19. Jahrh. 

1214. Zifferblatt einer Standuhr, Eisenblech, farbig bemalt: Greis in einer Landschaft 
und Spruch 
Gr. 43 cm. 

1215. Tischuhr mit weiß emailliertem Zifferblatt, in flachem, vasenförmigem, profilliertem 
(sehäuse. 
Hr7,5 cm, Durchm: 12,5 em. 

1216-21. Fünf alte, eiserne Leuchter verschiedener Form und Konstruktion und ein 


Feuerzeug mit Feuersteinschloß. 
17.—18. Jahrh. 

1222. Verschiedene eiserne Fragmente: Anker, Handfesseln mit Schlüsseln, Zange, 
eisernes Schloß mit Schlüssel, eisernes Schloß mit (abgebrochenem) Schlüssel, 
kleine Zange mit vergoldetem Hufeisen, Vorhängeschloß, Zeichen eines Kunst- 
schlossers, grün bemalt und bronziert u. a. 


1223. Schwertgriff aus Eisen. Nachbildung nach einem Original des 16. Jahrh. 
Auf Holzsockel. H. 20 cm. 


1224. Tafelzierstück, rund, mit durchbrochener Galerie, aus vergoldeter Bronze und 

Spiegelplatte. (Defekt.) 
Ende 18 Jabrh. Durchm. 50 cm. 

1225. Vierzehn Zinnteller, flach, glatte Form. 

1226-27. Zwei Zinnleuchter, zylindrischer Schaft mit oval geripptem Fuß. 
Ende 18. Jahrh. H. 21 cm. 

1228-29. Zwei desgleichen auf rundem Fuß mit Perlrand. 

Ewzalrem! 

1230. Ein desgleichen auf dreieckigem, geschweiftem Fuß, mit spirallörmig gedrehtem 
Schaft und durchlochter Platte unter der Tülle. 

H 24 cm. 

1231. Hammer mit profiliertem Holzgriff, mondsichelförmig gebogene, durchbrochene 
und gravierte Klinge. 
18. Jahrh. Lg. 28 cm. 

1232. Desgleichen, einfacher und kleiner. Am Griffende eine Inschrift: Rot- und 
Glockengießer. 

18. Jahrh. Lg. 20 cm. 

1233. Rundes Tablett mit Leuchter, aus versilbertem Messing (Fragment), Einsatz- 
becher für ein Teeglas, durchbrochen, kupferne, versilberte Schale mit abge- 
rundeten Ecken, Bürste mit rundem Metallgriff, verziert mit Rocaillewerk und 
Figur eines Kavaliers, ovale, kupferne Büchse mit Deckel, graviert: D. F 1706, 
rechteckige, kupferne Platte, graviert mit vertieit getriebener Ornamentfüllung, 
(Gr. 18x12!/s cm, und durchbrochener Metalleinsatz für ein Teeglas. 

1254. Petschaft, in Kupfer geschnitten: Ovales Feld mit steigendem Löwen in Blatt- 


umrahmung. Oben ein Kreuz, unten ovales Schild mit PAR. Mit Holzgriff. 
Anfang 18. Jahrh. 


1235. Zuckerstreubüchse aus Zinn, profilierte Form. 

1236-37. Desgleichen, kleiner, beschädigt, Salznapf, rund, gebuckelt. 

1238-40 Desgleichen, glatt, kleiner Leuchterschaft und Leuchterfigur. 

1241. Fruchtschale aus bronziertem Metall, durchbrochener, vasenlörmiger Knauf mit 


weiblicher Figur als Träger. Viereckiger, reliefierter Fuß. 
H, 72 cm, 


« 
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SILBER, EMAIL, DOSEN, TASCHENUHREN, FÄCHER. 


1242-43. Zwei silbergetriebene Ordenssterne mit den Brustbildern eines fürstlichen 
Paares (Maria Theresia und ihr Gemahl?) im Mittelrund. 

18. Jahrh. Auf Holzplatte aufgelegt. Durchm. 7,8 cm. 

1244-46. Sechzehn kleine Reliefschnitzereien aus roter Koralle, meist für Ohrbommeln, 
in Form von Köpfen, Amoretten, Heiligenfigur usw. Anhänger aus Perlmutter 
mit geschnitzter Kinderfigur. Ovalmedaillon mit vollrunder Figur eines Amors 
mit Hund, aus braunem, weichem Stein geschnitten. 

18.—19. Jahrh. Gr. 3,5X2,8 cm. 

1247-49. Goldenes Schälchen, rund, gebaucht, mit buntem Drahtemail verziert. Rußland 
1894. Durchm. 4cm, H.2cm. Rundes Silbermedaillon, durchbrochen. Vor 
einem Tempel ein Mann mit Schubkarre. Ende 18. Jahrh. Durchm. 4,5 cm. 
Silbergetriebenes Döschen in Kolbenform, mit Ranken und Blumen. Darauf 
liegender Dudelsackbläser. H. 4,2 cm. 

1250-51. Miniaturwagen, von einer Kuh gezogen, und Schlitten mit Pferd und Knecht, 
aus Silber gegossen. 

Lg. 10,5 cm bezw. 8,5 cm. 

1252-53. Kleine, silberne Dose, oval, im Deckel getriebenes Relief der Charitas romana. 
Beschau von Amsterdam und Meistermarke. Ende 18. Jahrh. Gr. 4x3,3 cm. 
Darin 23 kleine, goldene Miniaturmünzen mit dem russischen Adler und dem 
Wappen von Riga. 


1254. Taschenuhr, auf dem emaillierten Deckel Liebespaar mit Hund in Landschaft 
vor blauem Grund. Das Zifferblatt fehlt. 
Um 1775. Durchm. 5,2 cm, 

1255-56. Kapsel einer Taschenuhr, mit emailliertem Deckel: Zwei Mädchen, die einen 
blauen Obelisk bekränzen. Durchm. 5,l cm. Deckel einer Uhr, emailliert: 
Frau mit Buch, hinter ihr Amor stehend. 

Um 1775. Durchm. 5,1 cm. 

1257-58. Zwei runde Uhrdeckel, Kupfer, vergoldet, mit Emailminiatur: a) Liebespaar 
und schnäbelnde Tauben in Landschalt. b) Paar in Landschaft; er mit Trauer- 
weide, sie ein Denkmal bekränzend. 

Um 1775. Bez.: Leton. Durchm. 5,5 cm bezw. 4,7 cm. 

1259-60. Zwei desgleichen: a) Zwei Mädchen, einen Altar bekränzend. b) Landschaft 
mit Brücke, darüber Jagdszene in schwarzen Silhouetten auf Blau. 
Durchm. 5,2 cm bezw. 4,5 cm. 

1261-62. Zwei desgleichen: a) Über einer Rosette und Blumenzweigen eine Hirschjagd 
in ovalem Feld. b) Schlafendes Mädchen, von Jüngling belauscht. 
Durchm. 5,4 cm bezw. 4,4 cm. 

1263-64. Dose, rund, blaßrot lackiertes Holz; im Deckel Miniaturhüftbild eines jungen 
Mädchens auf hellblauem Grund. H.3,7 cm, Durchm. 6,2 cm. Dosendeckel, 
Miniatur auf Elfenbein: Zwei kartenspielende Mönche sowie Mönch und Nonne 
in Umarmung. Durchm. 6 cm. 

1265. Gußeiserne Medaille mit der Figur des Friedens auf Trophäen, in der Hand 
ein Spruchband: La Paix nous unis. Am Rande mit Gold und Stahl tauschiert. 
Als Platte eines Miniaturtisches verwendet. Der silberne Fuß in Rokoko- 
formen gepreßt. 

Um 1830. H. 6,1 cm, Durchm. 7,9 cm. 

1266. Elefant auf hohem, in Rokokoformen gepreßtem Fuß. Im hohen Sattel sitzt 
ein Chinese und hält einen mit sechs Haken versehenen Schirm hoch. 

Mitte 19. Jahrh. H. 21cm, Lg. 15 cm. Gew. 260 g. Abb. Taf. 14 
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1267. Miniaturkelch, birnenförmig, auf einem mit Blüten und Blättern besetzten Stamm, 
der einer dreiseitigen, auf Löwenklauen ruhenden Fußplatte entwächst. Auf dem 
Deckel Blumenstrauß. 

Unleserliche Meistermarke und 12. H.25 cm, Durchm. 8,5 cm, Gew. 210g. 

1268. Pokal in Form eines Schiffes, von einem Storch getragen. Auf gebuckelter 
Fußplatte. Der vergoldete Schiffskörper mit graviertem Fries und Spruch: Hast 
Wein u. Brot hast keine Not. Auf dem Deck und im Takelwerk kleine Figuren. 
Danzig, 19. Jahrh. Danziger Beschau, Meistermarke NX und 13. H. 36,5 cm, Lg. 18,5 cm, Gew. 380 g. 

1269. Becher, zylindrisch, mit Henkel. Die Wandung mit reichem ÖOrnament auf 
schrafliertem Grunde bedeckt. 

Um 1850. H. 8,5 cm, Durchm. 7,3 cm, Gew. 90 g. 

1270. Silberne Dose von geschweiftem Umriß und leicht gewölbter Deckelplatte. Auf 
dem Deckel graviertes Schild mit Monogramm M G und kleine Bortenornamente; 
unter dem Boden Rokokombotive. 

Danzig, 18. Jahrh. Danziger Beschau. H. 2,5 cm, Durchm. 7 cm, Gew. 45 g. 

1271. Dose, Silber mit Nielloeinlagen. Rechteckig, flach. Auf dem Deckel Ansicht 
des Weinbergs-Palais Sr. Majestät des Königs von Sachsen, unter dem Boden 
Blick von Altstadt nach Neustadt Dresden. Der Grund aufgerauht und ver- 
goldet. Im Innern vergoldet. Im Boden und Deckel je drei Marken: Schaube, 
14 und Kalisch. 

Sachsen,rum 1820.72 Er31,6 cm 2L9782 cm Ba955. cnt. 


1272-73. Gestell einer Zuckerschale, auf ovaler Platte vier geschweifte Füße, die einen 
mit gepreßten Tierbildern versehenen Reif halten; glatter Drehbügel. Eingraviert: 
Zum freundschafftlichen Andenken von Z. in Halle d. 12. April 1818... Marke: 
Zepter mit Krone, sowie H.B. H. 17 cm, Durchm.,15,5scm.lGewz2165 2: 
Untersatz einer Teekanne: Glatter Ring mit drei gebogenen Füßen, dazwischen 
ein Reif für die Spiritusflamme H.7cm. Gew. 853g. 


1274-78. Konvolut von fünf Silbergegenständen: a) Salzbüchse mit Deckel in 
Birnenform, auf Blätterstamm, Fuß quadratisch. H. 19cm. b) Riechbüchs- 
chen, vasenförmig. c) Deckel einer Wachsstockbüchse mit kleinem Pal- 
mettenfries und Offnung. d) Deckel einer: rechteckigen Dose, mit drei 
Schwänen als Griff. Danziger Arbeit. e) Lichtarm in Form eines Zweiges, 
mit Napf, in dem ein Dochthalter angebracht ist. 


1279-81. Drei kleine Silberfigürchen: a) Statuette Guttenbergs in langem Mantel, 
mit Buch; unter dem Sockel Blattkelch. b) Allegorie des Herbstes, nackter 
Mann mit Früchten im Arm. c) Figur eines orientalischen Kriegers in 
voller Rüstung mit Helm und Bogen. Alle drei auf hohen, abgestuften Holz- 
postamenten. H. (ohne Postament) 5,5 cm bezw. 6 cm bezw. 8 cm. 


1282-85. Teeglasbehälter, zylindrisch, mit durchbrochenem Weinlaubfries und Henkel 
mit Halbfigur. Anfang 19. Jahrh. Dazugehörige Zuckerzange, mit derselben 
gepreßten Halbfigur auf den beiden Breitseiten. Danziger Beschau, Jahres- 
buchstabe S und unleserliche Meistermarke. Senfglasgestell, eiförmig, durch- 
brochen, auf drei Beinen, mit Henkel und Deckel. Danziger Beschau und 
Meistermarke MHR. Anfang 19. Jahrh. Tischglocke mit Rocaillegriff. 18. Jahrh. 


1256. Fächer. Gestell aus Elfenbein, mit Chineserien in Rocaillekartuschen bemalt. 
Auf dem Blatt zwei Kinderszenen gemalt, bunt umrahmt. Hinten angedeutete 
Landschaft. 

Um 17710. 7 26cm, BrA4zcm, 

1257. Fächer. Das Gestell aus Elfenbein, vielfach profiliert. Das Blatt bemalt mit 
Diana und Aktäon in Landschaft. Hinten Knabe mit Blumenkorb. 

Um17907 27295.cm 7 B740/em: 

1285. Silbernes Schälchen, rund, mit gewölbter, in Rundbogen aufgelöster Wandung 
und G-förmigem Henkel. Im Spiegel getrieben ein Vogel auf einem Baum. 
Danziger Beschau, Meistermarke PCG und preußischer Steuerstempel. Arbeit des Danziger 
Goldschmieds Christian Pichgiel I. (1652—1700). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 383. Am Raüde ein 
Stück ausgebrochen. H.3 cm, Durchm. 12,4 cm, Gew. 70 g. Abb. Taf. 40 

1289. Silberne Dose in Form eines liegenden Löwen. Die Platte bildet zugleich den 
Deckel. Darauf graviert eine Blume. Undeutliche Marke. 

Deutschland, 18. Jahrh. H.6cm, B.8 cm, Gew. 65 8. Abb. Taf. 36 
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1290. 


DIR 


1292: 


1293: 


1294. 


1295. 


1296. 


1298. 


Silbernes Schälchen, oval, mit gewölbtem Rand. Im Spiegel getrieben ein 
Blumenkorb, ringsum Blumenzweige. Auf dem Rand Rocaillemotive und Blüten. 
Danziger Beschau, Jahresbuchstabe L und Meistermarke HECKER. Arbeit des Danziger Gold- 
schmieds Johann Carl Hecker (Meister 1784, gest. nach 1812). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 511. 
H. 2 cm, Lg. 20,5 cm, B. 15 cm, Gew. 122 g. Abb. Taf. 40 


Silbernes Schälchen, oval, der gewölbte Rand gekerbt und ausgebogt. Im Spiegel 
getriebenes Rosenbukett. | 


Danziger Beschau, Jahresbuchstabe L und Meistermarke Meyer. Arbeit des Danziger Goldschmieds 
Carl Ludwig Meyer (1740—1803). Vergl. v. Czibak, II, Nr. 506. H. 2,3 ctmsevesli92cmn B. 12,0:c0m, 
Gew. 80 2. Abb. Taf. 40 


Desgleichen, oval, mit gewölbtem Rand. Getrieben. Im Spiegel Ovalmedaillon 
mit behelmtem Kriegerkopf, an Schleife hängend; rechts und links Lorbeergewinde. 
Auf dem Rand hängende Tücher mit Ouasten. | 

Königsb erg i. Pr., 1791 oder 1792. Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe E oder F (1791/92), 
undeutliche Meistermarke IMS (?) und preußischer Freistempel. H. 2,2 cm, Lg. 20,5 cm, B. 14,5 cm, 
Gew. 100 g. ö Abb. Taf. 40 


Desgleichen, oval, mit gewölbter Wandung, die durch gebogene Perlfäden ge- 
gliedert ist. Im Spiegel getriebenes Blumenbukett und Vogel. 

Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe D=1790. Meistermarke Hartung und preußischer Freistempel. 
Arbeit des Königsberger Goldschmieds Christoph Philipp Hartung (Meister um 1777, gest. 1800) 
1790. Vergl. v. Czihak, I, S.63. H. 2,5 cm, Lg. 19,3 cm, B. 14 cm, Gew. 90 g. Abb. Taf. 40 


Desgleichen, rund, mit gewölbter Wandung. Im Spiegel getriebener Rosenzweig 
und Insekt. Auf der Wandung Stäbe mit je drei Knöpfen. 
Königsberg i.Pr., 1792. Eingepreßt: JCA 1792 und Z. Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe 
F (für 1792), Meistermarke des Christoph Philipp Hartung (Meister um 1777, gest. 1800) und 
preußischer Freistempel. Vergl. v. Czihak, I, S.63. H.1,7 cm, Durchm. 15,2 cm, Gew. 88 g. 

Abb. Taf. 40 
Desgleichen, oval, mit gebogenem, in Rocailleform getriebenem Rand. Im 
Spiegel Rokokokartusche, darin gestanzt: B.S.B. 
Danziger Beschau, Jahresbuchstabe E und Meistermarke AFK. Arbeit des Danziger Goldschmieds 
Alexander Friedrich Krätzmer (1734—1804). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 497. H. 2,2 cm, Lg. 16,5 cm, 
B. 11,4 cm, Gew. 60 g. Abb. Taf. 40 


Silberne Schale, oval, der gewölbte Rand mit getriebenen, hängenden Lorbeer- 


girlanden und Perlreif. Im Spiegel graviertes Blumenbukett, von Perlreif um- 


geben. 

5 

Danziger Beschau, Jahresbuchstabe F und Meistermarke Sponholtz. Arbeit des Danziger Gold- 
schmieds Friedr. Wilh. Sponholtz (1730—1789). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 494. H.3 cm, Lg. 27,3 cm, 
B. 19 cm, Gew. 235 g. Abb. Taf. 39 


Desgleichen, oval, mit gezacktem, hoch gewölbtem Rand. Im Spiegel reiche, 
getriebene Rokokokartusche mit dem eingravierten Monogramm R.L., am Ansatz 


der Wandung Rocailleornamente. 

Dauziger Beschau, Jahresbuchstabe Z und Meistermarke H. HOL. Arbeit des Danziger Goldschmiedes 
Hieronymus Holl III (1709—1795). Vgl. v. Czihak, II, Nr. 462. Am Rand einige Risse. H. 3,2 cm, 
Lg. 26 cm, B. 18,4 cm, Gew. 180 g. Abb. Taf. 39 


Desgleichen, rund, die gewölbte Wandung mit schrägen Buckeln versehen. Im 
Spiegel große, getriebene Blume, ringsum verschlungenes Band und Perlkette. 
Königsberg i. Pr., 1761. Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe Z —= 1761, undeutliche Meister- 
marke und preußischer Freistempel. H. 2,3 cm, Durchm. 19,7 cm, Gew. 135 g. Abb. Taf. 40 
Silbernes Körbchen, oval, mit hoher, steiler Wandung. Im Spiegel und am 


Rand getriebene Blumen. 
Deutschland, Mitte 18. Jahrh. Marken verwischt. Preußischer Freistempel. H.5 cm, Lg. 20,5 cm, 
B. 13,4 cm, Gew. 100 g. Abb. Taf. 40 


1300-01. Lichtputzschere und Schale dazu. Die Schere mit federndem Mechanismus, 


der ein Messer herabklappen läßt, mit reichem, gegossenem Ornament (Muscheln, 
Zweige usw.). England, um 1810. Lg. 19,5 cm. Die Schale länglich, leicht 
eingezogen und an den Enden mit breitem Ornamentstreifen. Um 1810. Berliner 
Beschau mit K., A. und W.H. Le. 23,5 cm, B. 9,6 cm. 


1302-04. a) Sechs kleine Messerbänkchen mit Danziger Beschau. b) Zwölf größere 


Messerbänkchen mit Danziger Beschau, Jahresbuchstaben E und Meistermarke 
Meyer. c) Becher und Eßbesteck (Messer, Gabel, zwei Löffel mit drei Schraub- 
oriffen und Dose) in rotem Lederetui. Marken: Beschau von Wien vom Jahre 
1807, Repunzierung und Vorratsstempel, sowie Meistermarke. Wien 1807. 
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1313. 
1314. 


1315. 


1310: 


1318. 


1219 


1320. 


Pokal einer Schornsteinfegerzunft. Gebauchte Kuppa, runder Knauf und hoch- 
gewölbter Fuß, mit getriebenen Ranken und Inschrift: Maria Magdalena 
Heddewigin 1769. Auf dem Deckel drei vollgegossene Sperlinge auf kleinen 
Türmchen, sowie oben Figur eines Schornsteinfegers mit Leiter. 

H. 48 cm, Durchm. 18 cm. 

Besteckkasten mit zwölf Messern und Gabeln; die Griffe mit Silber bekleidet, in 


Rokokoform. 
Deutschland, um 1750. Marke: W.S. 


Taschenuhr, Kupfer, vergoldet, mit getriebener Kapsel. Im Rocaillerahmen zwei 


Frauen in Landschaft. 
London, um 1760. Das Werk bezeichnet: J. Gay, London. Durchm. 5 cm. 


Desgleichen in durchbrochenem (rehäuse, mit getriebener, an den Seiten durch- 
brochener Goldkapsel. Im Rocaillerahmen antiker Krieger vor einer Gruppe von 


drei Frauen. 
London, um 1760. Das Werk bezeichnet: Eckert, London. Durchm. 4,7 cm. 


Desgleichen in kupfervergoldeter Kapsel, getrieben. Im Rocaillerahmen sitzender 


Krieger mit zwei Frauen. 
London, um 1760. Das Werk bezeichnet: Josephson, London. Durchm. 5 cm. 


. Desgleichen, Silber, graviert. Das (Gehäuse mit durchbrochenem Laub- und 


Bandelwerkornament und Fratze. Die Kapsel Silber, getrieben: Musizierendes 
Trio in Rocaillerahmen. 

London, um 1760. Das Werk bezeichnet: Eckhert, London. Durchm. 5 cm. 

Taschenuhr in silbergetriebener Kapsel. Sitzender antiker Held, dem Amor 
eine Frau entgegenführt. In Rocaillerahmen. 

Deutschland, um 1760. Das Werk, mit silbernem Spindelkloben, bezeichnet: ]J. H. Schmidt, 
Mannheim. Durchm. 5 cm. 

Taschenuhr, Silber, in doppelter Kapsel. Die innere Kapsel hinten mit facettiertem 
Glasdeckel, der das gravierte Werk sehen läßt. Die äußere Kapsel glatt. 
London, um 1775. Das Werk bezeichnet: Bradley, London. Silbernes, ausgeschnittenes Zifferblatt. 
Durchm. 6 cm. 

Werk einer Taschenuhr, oval, mit silbernem Zifferblatt und Rankengravierung. 
Dientschland, 14. Jahrha  Bezan Gr AFSchr Teen RB 2 rc 

Dose, Kupfer, vergoldet, von geschweilter Form, mit Rocailleornamenten und 
Blumen bedeckt. Der Deckel ausgeschnitten und unterlegt mit durchbrochenen 
Silberblumen, in deren Mitte ein ovales Medaillon mit Miniaturbrustbild eines 
Herrn unter Glas. 

Deutschland, um%1700,211.72,320.m,212,506:8L.cmgB 35J12cm: 

Dose, oval, aus Silber und Schildpatt. Der Deckel zeigt silbernes, graviertes 
Rankenwerk mit kupfernen Blüten und Tieren usw. aus Perlmutter, in Schildpatt 
eingelegt. Der Boden aus Schildpatt. 

Deutschland, umsl7222 172728, 221,5 Br 0, 230m, 

Runde Dose aus schwarz lackiertem Holz. Auf dem Deckel Miniatur-Lack- 
malerei: Das Krankenzimmer nach G. Dow. So bezeichnet auf der Innenseite 
des Deckels. Im Boden zweimal die Signatur: St. —= Stobwasser. 

Ende 18. Jahrh. Stobwasserarbeit (Braunschweig). H. 2,1 cm, Durchm. 9,4 cm. 

Runde Dose aus schwarz lackiertem Holz mit Schildpatteinlage. Auf dem Deckel 
in Lackmalerei Miniaturkopie nach einem Gemälde des F. Mieris. Auf der 
Unterseite des Deckels die Inschrift: Le Marchand de Soieries nach Franz Mieris. 
Ende 18. Jahrh. Stobwasserarbeit. H. 2,5 cm, Durchm. 9,8 cm. 

Runde Dose aus schwarz lackiertem Holz. Auf dem Deckel Allegorie auf die 
Freiheitskriege in bunter Lackmalerei. 

Um 1815. Stobwasserarbeit. H. 2,5 cm, Durchm. 9,8 cm. 

Runde Dose aus Elfenbein, im Deckel eingelegt Burglandschaft aus Steinmosaik. 
Innen Schildpatteinlage. 

Deutschland, 18. Jahrh. H. 2,4 cm, Durchm. 8 cm. 

Desgleichen. Im Deckel Miniaturhüftbild eines jungen Mädchens auf Elfenbein. 
Es stützt den Kopf auf die linke Hand, in der rechten hält es Blumen. . Grau 
gepudertes Haar. 

18. Jahrh. H. 2,3 cm, ‚Durchm. 6 cm. 

Desgleichen mit schwarzen Rändern. Im Deckel Miniaturölporträt einer Dame 
im Empirekostüm vor dunkelgrünem Grund. 

Anfang 19, Jahrh. Bez.: Tschappsky (?) 1806. H. 2,3 cm, Durchm. 8,2 cm. 
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1322. Brosche, hochoval, mit weißer Miniaturmalerei einer Dame, die einen Namen 
in die Rinde eines Baumes ritzt. Auf blauem Emailgrund. Ringsum Perlen. 
In Etui. 

Um 1800. Lg. 4,5 cm, B. 3,2 cm. 

1323. Silbernes Schälchen, oval, mit schräger Wandung und drei in Blättern auslaufenden 
Füßen. Im leicht gewölbten Spiegel getrieben: Wiege mit Wickelkind. 
Danzig, 18. Jahrh. Danziger Beschau und undeutliche Meistermarke. Ein Fuß beschädigt. H. 3 cm, 
Lg. 15,5 cm, B. 10,6 cm, Gew. 95 g- 

1324-25. Zwei Leuchter, silberplattiert, in Säulenform, auf quadratischer Basis. Die 
Säule behängt mit spiralig angeordneten Kelchgirlanden, die Basis mit Rund- 
bogenfries und Rosetten. 

England, um 1800. H.17 cm, Durchm. 8 cm. 

1326-27. Zwei desgleichen. Der eine ohne Tülle. 


1328-29. Zwei Leuchter in Säulenform, kanneliert, breite, quadratische Basis mit zwei 
Blattfriesen. Am Säulenhals ebenfalls Blattfries. Die Tülle mit Perlrand. 
Sheffield, um 1800. Marken: Löwe nach rechts, Krone, A, ]W&Co. und preußischer Freistempel, 
H. 15 cm, Durchm. 7,5 cm, Gew. 290 g. 

1330-31. Zwei zweiarmige Leuchter. Der Ständer säulenförmig, mit Tuch- und Quasten- 
behängen. Der Fuß rund, mit Perlstab, oben als hängender Blattkelch gebildet. 
In die Tülle einzusetzen eine Vase mit zwei großen, geschwungenen Henkeln, 
die die Tüllen mit Tropfplatten tragen. 

Danzig, um 1780. Marken: Danziger Beschau, Jahresbuchstabe F resp. B und Meistermarke EIE 
(wohl des Meisters Emanuel Jacob Ellerholtz IL, 1760—1807). Vergl. v. Czihak, II, Nr.513. H.30 cm, 
B. 34 cm, Gew. 1425 g. Abb. Taf. 14 

1332. Großer, rechteckiger Kasten, Kupfer, emailliert. An den Seiten bunte Jagdbilder 
in ovalen Rahmen; unter dem Boden in’ der Mitte Kaffeegeschirr und Briefe, 
adressiert an Frederic Prince de Prusse et Margrave de Sved. a Sved (Schwedt). 
Ringsum Muscheln und Korallen. 

IBleupse ham 17/0920 E14.7,22cm,01%0.. 18,7 cm, B.>L4:em. 

1333. Necessaire, Silber, getrieben, mit mythologischen Figuren in Rocailleornamenten. 
Inhalt: Schere, Löffel, Messer, Gabel, Zirkel usw. Aufgenäht auf eine sammet- 
bezogene Pappe. 

Deutsch, um 1760. Das Necessaire: H. 9,3 cm, B. 4,6 cm. 

1334. Kasten mit 35 Stück silbernem Puppengeschirr (Teller, Pfannen, Tassen usw.), 
Gartengerät u. a. 

Deutschland, 18. Jahrh. 

1335-36. Zwei Cloisonnevasen, faßförmig, auf blauem Grund dekoriert mit großen Lilien 
am Fluß, in dem Fische schwimmen. 

China, 18.—19. Jahrh. An einer Vase ein Stück Email ausgesprungen. H. 34 cm, Durchm. 18 cm. 

1337. Dose, rund, aus poudre d’ecaille, grau gesprenkelt, mit kleinen Goldborten. Im 
Deckel unter Glas Miniatur: Hafenansicht mit Leuchtturm und vielen bunten 
Staffagefiguren. 

Um 1770. H. 2,4 cm, Durchm. 8,1 cm. 

1338. Fächer. Das Gestell aus Perlmutter, durchbrochen, mit Gold- und Silberaullagen: 
Rokokogesellschaft mit Flötenspieler und Amoretten. Das Blatt aus Pfauenhaut, 
bunt bemalt mit Schäferszenen im Freien, umrahmt von Rocaillevoluten, Spitzen 
und Blumen. Rückseite: Dudelsackbläser und Mädchen in Landschaft. Auf 
Pappe aufgenäht. 

Um 1760. H.28 cm, B. 49 cm. Abb. Taf. 47 

1339. Chanukaleuchter. Länglicher Kasten mit Klappdeckel und acht Dochthaltern, 
auf vier Füßen. Die hohe Rückplatte ringsum mit getriebenen Rocailleformen, 


in der Mitte Gitterwerk. 
Berlin, um 1760. Berliner Beschau mit G., Meistermarke Müller. H.15 cm, B. 13 cm, Gew. 315 g. 


Abb. Taf. 37 

1340. Doppelbecher in Form eines Fasses mit vergoldeten Dauben. Aufl dem oberen 
Becher graviert ein Bacchusknabe, auf dem unteren ein Faun, der vor mehreren 
Kindern einen Korb mit Trauben ausschüttet. An Stelle des Spundlochs eine 


aufgelötete Rollwerkkartusche mit einer Madonnenfigur. 

Danziger Beschau, Jabresbuchstabe N, Meistermarke BC, preußischer Freistempel und eine un- 
leserliche Maıke. Arbeit des Danziger Goldschmieds Benedict Clausen (1644—1709).  Vergl. 
v. Czihak, II, Nr. 374. H.6,5 cm, Lg. 14 cm, Gew. 155 g. Abb. Taf. 37 
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1344. 


1346. 


Münzbecher, konisch, ohne Fuß. In die Wandung eingelassen in drei Reihen 


je sechs Münzen polnischer Könige. Dazwischen getriebenes Rokokoornament. 


Das Innere, der obere und der untere glatte Rand leicht vergoldet. 
Beschau von Berlin, Meistermarke IBM, Arbeit des Berliner Goldschmiedes Johann Bernhard 
Müller, erwähnt von 1755—1777. (Vergl. Sarre, Berliner Goldschmiede-Zunft S. 64). H. 10,3 cm, 
Durchm 9,8 cm, Gew. 180 g. Abb. Taf. 37 
Silberner Becher, konisch, mit abgesetztem Fußreif. In flacher Treibarbeit dar- 
gestellt ein Schütze in Zeittracht, der auf einen heranschreitenden Chronos zielt. 
Dieser hat die Scheibe auf der Brust, trägt in der Rechten eine geflügelte 
Sanduhr und in der Linken ein Füllhorn, aus dem er Geld, Ordenskette, Zepter 
und Krone ausschüttet. Uber ihm Spruchband: 

„Das Sinnbild der Vergängligkeit, lehrt den verwaysten Trohn bedencken, 

Und uns von Pflicht und Schuldigkeit, als Schützen-Brüder nie zu lencken. 

Wir üben uns auf alle Fälle, bis Fama in den Lüften thönt: 

Besetzt ist die verwayste Stelle! Euer neuer König ist gekrönt. 

Anno 1764 d. 14. Augusti.“ 
Hinten: Den Tag und Jahr, Eines Hoch-Edlen Rahts Gabe dieses war. 
Unter dem Boden Danziger Beschau, CT und Haase. Arbeit des Danziger Goldschmieds Joh. Jakob 
Haase II. (1735—1775). Vergl v. Czihak, II, Nr. 490. H.15,7 cm, Durchm. 10,6 cm, Gew. 250g. 
Abb. Taf. 37 

Münzbecher, teilvergoldet, konisch, mit kurzem, abgesetztem Fuß. In sechs 
Reihen sind in die glatte Wandung 48 braunschweig-lüneburgische Münzen 
des 17. Jahrhunderts eingesetzt. Im Boden ebensolcher Taler von 1665. 
Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe b für 1714 und CBVR. Arbeit des Königsberger Gold- 
schmiedes Christian Bistram, Meister 1701 gest. 1738. (Vergl. v. Czihak S. 58). H. 19 cm, Durchm. 
3 cm, Gew. 530 g. Abb. Taf. 37 
Kelchförmiger kleiner Pokal, teilvergoldet, die Kuppa dreipaßförmig, stark pro- 
filierter Schaft und runder, gewölbter Fuß. Darauf getriebenes Ornament im 


Ohrmuschelstil. Auf der Kuppa drei Medaillons mit Wanderer, Jäger und Angler. 


Deutsch, zweite Hälfte, 17. Jahrh. Ohne Marken. H. 14,5 cm, Durchm. 9,6 cm, Gew. 150 g. 
h Abb. Taf. 37 


Silbernes Schälchen, oval, mit gewölbtem, gezacktem Rand. Im Spiegel getrieben 
Rocaillemotive und Blumen. Am Rand Muschelformen und vertiefte Ovale in 
Feldern. 

Danziger Beschau, Jahresbuchstabe L und Meistermarke Meyer. Eingepunzt: C.R. C B, Kellner 
Anno 1788 d. 12. Febry. Arbeit des Danziger Goldschmieds Carl Ludwig Meyer (1740—1803). 
Vergl. v. Czihak, U, Nr. 506. H.3 cm, Lg. 22,8 cm, B. 15,4 cm, Gew. 140 g. Abb. Taf. 40 
Fächer. Gestell aus Perlmutter, mit Goldauflagen. Das Blatt bunt bemalt. Ge- 
sellschaft im Freien, mit tanzender Dame. Hinten sitzendes Mädchen in blau- 
brauner Landschaft. 

Um 1770. H.26 cm, B. 42 cm. Abb. Taf. 42 
Fächer. Das Gestell aus Elfenbein, mit dünnen Goldeinlagen. Das Blatt aus 
Seide, bemalt mit zwei Vasen in schwarzem Rahmen und Blumen; mit Pailletten 
benäht. In der Mitte aufgeklebt ovaler Farbenstich mit Darstellung einer Frau 


mit drei Kindern. 
Um 1790. DEI 28/emx BI50 cm. Abb. Taf. 42 


1348-49. Zwei silberne Anhängeschilder in Rokokoform. Das eine mit Inschrift: Den 


1331: 


Edlen Handels Herren Gabe diese war 1756. Danziger Beschau. 14,3x 10,6 cm. 
Das andere mit drei Ähren und Inschrift: Sanct: Cathrin Kirchspiel 1775. 
Hamburger Beschau mit Jahresbuchstabe H sowie Meisterstempel ICD. 14,4X10,3 cm. Abb. Taf. 39 
Kaffeekanne, vasenförmig, mit eingezogenem Hals und rundem Fuß. Der Ansatz 
des schwarzen Holzhenkels in Form einer weiblichen Maske, der geschwungene 
Ausguß in einem Delphinkopf endigend. Auf dem Deckel ein Schwan. 

Deutschland um 1800. Vier undeutliche Marken. H. 23 cm, Durchm. 20 cm, Gew. 560g. (Mit 
Henkel.) Abb. Taf. 14 
Dose, rund, aus schwarzem Lack, mit Schildpatteinlage. Im Deckel Miniaturbild 
einer Dame in rosafarbenem Gewand, mit Schleife im Lockenhaar; sie lehnt sich 


gegen eine Mauer und hält in der Linken ein Notenblatt. 
Torsten (?), 1792. Bez. Gus. H.2,3 cm, Durchm. 9 cm. 


1352-54. Tablett, Zuckerzange und Gestell einer Zuckerschale. a) Tablett, rund, mit 


geschweiftem, plastisch ornamentiertem Rand. In der Mitte gravierter Rehbock 
in Landschaft. Durchm. 23 cm, Gew. 235 g. 19. Jahrh. b) Zuckerzange, glatt, 
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mit zwei vergoldeten Adlerklauen als Griffen. Meistermarke: Jastrzebski. Um 
1800. Lg. 13,5 cm. c) Gestell einer Zuckerschale, runder Doppelreif auf drei aus 
Merkurköpfen und verschlungenen Schlangen gebildeten Stützen. Herabhängende 
Weingirlanden. Die drei Füße auf ausgebogter Grundplatte, in dessen Mitte ein 


sitzender Papagei. Drei Pariser Marken und Meisterstempel mit NRM. 
Paris, um 1800. H. 18,5 cm, Durchm. 13,5 cm, Gew. 460 g. 


1355-56. Handspiegel, oval, mit getriebener Silberplatte, auf Holzkern. Der Griff aus 


1357. 


1539: 


1360. 


1361. 


1362. 


1503: 


Porzellan mit indianischer Malerei (Stauden und Drache). Die Silberplatte oben 
mit zwei Engeln, die eine Krone halten; unten das Lamm mit Fahne. Danziger 
Beschau ‘und Meistermarke Lange (wohl Joh. Adam Lange [1712-1799]: vergl. 
v. Czihak II, Nr. 486). Danzig, um 1750. H. 31 cm, B. 15 cm. — Reliefgruppe 
von fünf zechenden und kartenspielenden Bauern (nach Teniers), aufgelegt auf 


eine Schildpattplatte, in gegossenem Messingrahmen mit Rokokoornamentik. 


Das Relief mit Danziger Beschau und Meistermarke. H. 5,2 cm, B.7 cm. Der Rahmen H. 12,5 cm, 
B. 16 cm. 


Räuchertürmchen aus Silberfiligran, fünfseitig, mit 
Fähnchen, Glocke und sechs gegossenen Rabbiner- 
figuren an den Ecken der unteren Galerie. 

H. 32,5 cm, Durchm. 11 cm, Gew. 520 g. Abb. im Text 
Taschenfernrohr, in Form einer Taschenuhr, Kupfer, 
vergoldet. Der eine Kapseldeckel herauszuziehen mit 
fünf Schüben. Oben Öse. 

Um 1780. H. 4,6 cm, Durchm. 3,7 cm. 

Taschenuhr mit silbernem, ausgeschnittenem Ziffer- 
blatt. Das Werk, mit reich gravierten Spindelkloben, 
bezeichnet Simon Graffe, Leipzig. Silberne Kapsel 
mit zierlich genageltem Ornament, bezeichnet Antoine 
Molie. 

Leipzig, um 1730. Durchm. 6 cm. 

Runde Dose aus Schildpatt, vollkommen verkleidet 
mit schmalen Perlmutterstäbchen, in einem Double- 
gerüst. In der Mitte des Deckels unter Glas Miniatur- 
brustbild König Friedrich Wilhelms II. von Preußen 
in Uniform. 

Deutschland, Ende 18. Jahrh. H. 2,7 cm, Durchm. 7,4 cm. 
Dose, Kupfer emailliert, rechteckig, mit Purpur- 
malerei. Auf dem Deckel Flußlandschaft mit verdeckter 
Brücke und Schloß auf einem Felsen. Auf den Seiten 
Flußlandschaften mit Burgen und Wasserfall. Unter 
dem Boden bewaldeter Bergkegel mit Festung. Im 
Deckel Winterlandschaft mit Schlitten und Schlittschuh- 
läufern. Vergoldete Kupferfassung. 

18. Jahrh. H.4 cm, Lg. 8,5 cm, B. 6,5 cm, 

Kanne, oval, mit steiler Wandung, langem, gebo- 1357 

genem Ausguß und steifem Holzhenkel. Deckel mit 

plastischer Blume als Knauf. Am Hals kleiner Perlmutterfries, darunter schlichtes 
Behangmotiv. Unten breiter Fries mit Pfeilblattornament. 

Wien, 1807. Marken: Wiener Beschau von 1807, Meistermarke AK. Repunzierung und Vorrats- 
stempel von 1806—1807 und Freistempel von 1809—1810. H.21 cm, Durchm. 24 cm, Gew. 910 g 
(mit Henkel). 

Desgleichen, etwas kleiner, mit hakenförmig gebogenem, kurzem Ausguß. 
Ohne Deckel. 

H. 14,4 cm, Durchm 18 cm, Gew. 440 g (mit Henkel). 





1364-65. Zwei kleine Deckelkannen, in bauchiger Vasenform auf rundem Fuß, mit 


geschwungenem Henkel aus Blattformen und Weintrauben. Auf dem gewellten 


Deckel Blume. 
Frankreich, um 1840. Bezeichnet: Favier und französisches Feingehaltszeichen für Silber seit 
1838 (Rosenberg II, Nr. 4378). H. 15 cm. Durchm. 9 cm, Gew. 260 g. 


1366-67. Zwei große Leuchter. Auf quadratischer, oben gewölbter Platte ein mehrfach 


profilierter Ständer, in der Mitte vasenartig gebaucht, darüber und darunter herab- 
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hängende Kelchplatte. Die Tülle in gebauchter Öffnung. Fußwölbung, Mitte 
und die zwei Kelchplatten mit getriebenem Rankenornament. 
Deutsch, erste Hälfte 19. Jahrh. Marken: M. Berdan und 12. H. 32 cm, Durchm. 12 cm, Gew. 980 g. 


1368-69. Zweiarmiger Leuchter. Auf hohem, reich profilierttem und mit Weinlaub 


1370. 


besetztem Fuß steht ein Chinese, der einen Palmstamm hochhält. Daraus 
erwachsen die geschwungenen Leuchterarme mit Kelchtüllen. 

Um 1850. H.36 cm, Lg. 20,5 cm, Gew. 570 g. 

Ovale Medaille, Silber, gravier. Brustbild Jakobs I. von England, mit 
Spitzenkragen und Hermelinmantel. Unten Schriftband: Jacobus D. G. Mag. 
Britt. Fra. & Hybe Rex. Oben: J. R. mit Krone. An den Seiten das Mono- 
gramm S.P. fe. Rechts das englische Wappen mit Unterschrift: Beati Pacifici 
in Rollwerkkartusche. Umschrift: Jacobus Dei Gratia..... Simon Passe 
(1574-1644). 

Gr. 5,6X4,3 cm. 


1371-73. Drei Krönungsbecher, Kupfer emailliert, bedruckt und vergoldet. a) Mit zwei 


1374. 


By: 


1370. 


13.77: 


1378. 


Porträts der Königin Viktoria von England und den Jahreszahlen 1837 und 1897. 
H. 9,8 cm, Durchm. 9 cm. b) Mit russischem Wappen und Monogramm des 
Zaren Nikolaus von 1896. H. 10,2 cm, Durchm. 9,6 cm. c) Mit den ungarischen 
Reichskleinodien, ungarischer Inschrift und Jahreszahl 189%. NH. 10,3 cm, 
Deurchm. 9,7 cm. 


Chatelaine aus vier bronzevergoldeten Gliedern mit Figuren und Rocaillen in 
Relief. Als Anhänger großer Uhrschlüssel mit ovalem Topas. 

Um21160:-20 79.213,05} 

Chatelaine mit Necessaire, Kupfer vergoldet, verziert mit Rocaillen in Relief. 
Die Chatelaine aus vier Gliedern, mit sitzenden Putten: das Necessaire mit Still- 
leben von Gartengeräten usw. 

Um 1760. Lg. 24 cm. 

Chatelaine mit Necessaire, Kupfer vergoldet, verziert mit Reliefrocaillen. Die 
Chatelaine aus vier durchbrochenen Gliedern mit den Personifikationen der vier 


Erdteile; das Necessaire mit Putten, Hunden und Vögeln. 
Um 1760. Lg. 24 cm. 


Silberner Schraubtaler. Auf der einen Hälfte ein Genius auf Wolken, mit Um- 
schrift: „Unsterblichkeit den Beglückern Europens.“ Künstlersignatur: Heuberger. 
Auf der anderen Hälfte vier verschlungene Kränze mit Inschrift: „Ein Wille, 
ein Mut, eine Kraft, ein Zweck. hat sie vereint. MDCCCXI. MDCCCKTV.“ 
Im Innern eingeklebte Papiere mit: „Wien durch Ihre Gegenwart verherrlicht 
1814* und „Dem Andenken der großen Befreyer Europens geweiht“. Darin 
liegen zwölf Pappscheiben mit kolorierten Kupferstichen: Franz Il. von Österreich, 
Alexander I. von Rußland, Friedrich Wilhelm Ill. von Preußen, Friedrich VI. 
von Dänemark, Maximilian von Bayern: und Friedrich Wilhelm Carl II. von 
Württemberg, sowie dazugehörige Scheiben ‚mit den erklärenden Beischriften. 
Auf den Rückseiten Buchstaben, die der Reihe nach gelegt, das Wort „Fürsten- 


verein“ ergeben. Die Scheibe mit dem Porträt Franz I. von Österreich fehlt. 
Wien, 1814. In Pappetui. Durchm. 5,4 cm. 


16 silberne Buchschließen, Teile von solchen, Taschenbügel und Hälfte einer 
bayerischen Mantelschließe. Die Buchschließen zum Teil sehr fein getrieben, 
meist deutsche Rokokoarbeiten. In rundbogig abgeschlossenem Spiegelrahmen 
aus zum Teil vergoldetem Marmor. 

H..79 em, B. 38 cm. Abb. im Text 
Schützenkette. Silberne Kette mit durchbrochener Bronzeschließe, an der ein 
silberner Fasan, ein Gewehr und ein bronzenes Jagdhorn hängen. Seitwärts 
angehängt zwei silberne Schilde, getrieben, mit Emblemen der Zimmerleute und 
Inschriften von 1699 bezw. 1782. Dabei kleine Kette mit fünf silbernen Denk- 


münzen an Danziger Schützenfeste resp. Jubiläen aus dem 19. Jahrh. 
18.—-19. Jahrh. 7g..ca. 50/cm; Abb. Taf. 38 


1350-82. Schützenkönigskette und zwei Löffel als Magistratsgabe. Die silberne Kette 


aus feinen Gliedern gearbeitet. Unten daran an zwei langen Haken getriebenes 
Schild; in Barockranken ein Ovalbuckel mit Aufschrift: Joh. Beniam Muccius 
Landeinnehmer von Grünb. und Monogramm. Daran hängt ein vollrunder, 
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als: 
383. 


1384. 


1385. 


1356. 


gekrönter Vogel, unter ihm ein Bogen mit Pfeil. Dabei zwei silberne Löffel. 
Auf dem Ende des Stiels oben gegossenes Wappen von Breslau: unten Schützen- 
figur. Eingepunzt: „A° 1760 d. 2. October (bezw. 1767. den 15. Septbr.) Den 


Tag und Jahr Eines Hoch Edlen Rathes Gabe diese war.“ Auf der Laffe ein- 
gepunzt ein Reiter bezw. ein Adler. 

18. Jahrh. Danziger Beschau, Meistermarke „Lundgren“ bezw. „Sponholtz“. Die‘Kette Le. ca. 75 cm, 
die Löffel Lg. 19,5 und 20,5 cm. e Abb. Taf. 38 


Schützenkette des Amts 
der Saerwörter (Harnisch- 
macher). Die Kette besteht 
aus zwölf vergoldeten Bronze- 
rosetten, die durch drei kleine 
Gliederketten verbunden sind. 
Daran hängen drei ovale sil- 
berne Schilde, zwei mit ge- 
triebener Figur einesSchützen, 
einer mit Widmung von 1705, 
eine runde Bronzescheibe mit 
Spruch und Jahreszahl 1663, 
eine getriebene Bronzeplatte 
mit Schützenfigur, sowie ein 
gekrönter silberner Vogel, drei 
Köcher, Armbrust, Bogen und 


Miniaturscheibe mit Fliege. 
Thorn (?), 17.—18, Jahrh. Lg. ca. 
70 cm. Abb. Taf. 38 


Schützenkette des Amts 
der Saerwörter (Harnisch- 
macher) von Thorn. Die 
Kette aus vergoldeter Bronze 
mit gegossenen Zwischenglie- 
dern. Sie hält eine silberver- 
goldete Krone, an der ein 
silbergetriebener, gekrönter 
Adler hängt. An dessen Fuß- 
platte sind befestigt ein Bogen 
mit Pfeil und zwei Jagdhörner 
aus Silber. Auf der Brust, 
zwischen der breiten Kette, 
hängt an kleinen Ketten eine 
bronzene Krone, und daran 
eine Thorner Münze mit Brust- 
bild des Königs Ladislaus IV. 
von Polen. Der Adler mit 
Thorner Beschau, Meister- 
marke und einem dritten 
Stempel. 
Thorn, 17.—18.Jahrh. Lg. ca 70cm. 
AuraEan 2? 
Dose, rechteckig, mit abge- 
schrägten Ecken, Kupfer, mit 
poliertem Stahl verkleidet. 
Eingehämmert Blumenkörbe, 
Vasen mitSchlangen und Ran- 
kenornamente aus Bronze und Stahl. 
Ostdeuischland, um 1790. Lg. 9,1 cm, B. 5,4 cm. Abb. Taf. 36 
Silberne Dose, flach, oval. Auf dem Deckel in Treibarbeit sitzendes, nacktes Mäd- 
chen in Landschaft. Ringsum Rahmen von Rocaillemotiven und Blumen, Marken: 
Beschau von Danzig, Jahresbuchstabe 1 und Meistermarke HECKER (undeutlich). 


Arbeit des Danziger Goldschmieds Joh. Carl Hecker (tätig 1761 bis nach 1812). Vergl. v. Czihak, II, 
N13511. H72,5lcm, Lg; 13,3 cm, B. 8,3-cm, Gew. 140. g. Abb. Taf. 39 
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1387. 


1388. 


1389. 


139. 


1391: 


1392. 


en: 


1394. 


1995; 


Große silberne Dose, oval, mit gerader Wandung und gewölbtem, überstehen- 
dem Deckel. Auf Deckel und Wandung kräftig getriebene Barockblumen und 
Früchte. Marken: Beschau von Berlin, Meistermarke ERF, österreichischer 
Befreiungsstempel für ältere Silberarbeiten von 1809-10 (Rosenberg, II, Nr. 5097) 


und Repunzierungsstempel von Lemberg von 1806-07. 
Berlin, um 1710. H.6 cm, Lg. 14 cm, B. 11 cm, Gew. 215g. Abb. Taf. 39 


Münzbecher, Silber, getrieben, mit schmalem, gegossenem Fußreif. Auf der 
Wandung in zwei Reihen je sechs polnische resp. Danziger Münzen mit Brust- 
bild König Sigismunds Ill. von Polen. Dazwischen getriebene Ornamente im 
Laub- und Bandelwerkstil auf aufgerauhtem Grund. Am oberen Rand ein- 
gepunzt: Daniel Liebig 1805. Im Fuß sächsische Münze mit den drei Kur- 
fürsten Christian, Johann Georg und August von 1593. Beschau von Thorn, 


Meistermarke CIB. 
Arbeit des Thorner Goldschmieds Johann Christian Bröllmann, Meister 1700, erwähnt bis 1719. 
Vergl. v. Czihak, S. 135. H. 16,7 cm, Durchm. 11 cm, Gew. 405 g. Abb. Taf. 37 


Kleiner Buckelpokal, vergoldet. Die schlanke Kuppa mit zwei Reihen von 
Buckeln, dazwischen eingezogen. Der Knauf vasenförmig, mit der Kuppa durch 
drei S-Bügel und durch silbernes, krauses Blattwerk verbunden. Der gewölbte, 


nach oben stark verjüngte Fuß ebenfalls mit einer Buckelreihe. 
Marken: N und zwei gekreuzte Pfeile. Arbeit des Nürnberger Goldschmieds Georg Koler, tätig von 
1617—1658. H. 18,5 cm, Durchm. 6,8 cm, Gew. 140 g. Abb. Taf. 37 


Kelch, teilvergoldet. Stark bauchige, glatte Kuppa auf balusterförmigem Knauf, 
der auf einem rund gewölbten, nach oben stark verjüngten Fuß steht. Auf 
dem Fuß getrieben drei Engelsköpfe zwischen Fruchtbündeln, darüber Blattfries, 
ebenso am Knauf. Auf der Kuppa graviert Eule auf Ast unter Krone, daneben: 
Ihe SE 


Danzig, um 1680. Danziger Beschau, unleserliche Meistermarke. H.20 cm, Durchm. 12,2 cm, 
Gew. 30. 8. Abb. Taf. 37 


Münzbecher, konisch, mit kurzem, geschlossenem Fuß. In die Wandung sind 
eingesetzt in drei Reihen je sieben Münzen Sigismunds I. von Polen und Herzog 
Albrechts von Preußen. Dazwischen getriebenes Ornament, wachsende Blumen- 


stauden, Masken usw. Im Boden braunschweigische Münze. Meistermarke Cl. 
Die Beschau fehlt. Arbeit des Danziger Goldschmieds Christian Junge (Meister 1617, gest. vor 1642). 
Vergl. v. Czihak, II, Nr. 282. H.14 cm, Durchm. 9,5 cm, Gew. 300 g. Abb. Taf. 37 


Silberne Schale, oval, mit aufgebogenem, gewelltem Rand. Im Spiegel getriebene 
große Rocaillekartusche mit Blumen. Am Ansatz des Randes ebenfalls Rocaille- 


motive. Der Rand selbst gekerbt. 

Danziger Beschau, Jahresbuchstabe R und Meistermarke H. HOL. Arbeit des Danziger Goldschmieds 
Hieronymus Holl III (1709-—-1795). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 462. H.4 cm, Lg. 29 cm, B. 20,5 cm, 
Gew. 207g. Abb. Taf. 40 


Silberne Schale, oval, mit steilem, umgebogenem Rand. Im Spiegel große, 
getriebene Rocaillekartusche mit Blumen. Darin eingepunzt: B. M. G. Aö. 1772 


d. 3. Märtz. 
Danziger Beschau, Jahresbuchstabe L und Meistermarke M.S. Arbeit des Danziger Goldschmieds 


Michael Schleich (1707—1775). Vergl. v. Czihak, II, Nr. 466. H.2,7 cm, Lg. 25,3 cm, B. 17,5 cm, 
Gew. 145 g. Abb. Taf. 39 


Silberne Schale, oval, mit breitem, flachem Rand und leicht verlieftem Spiegel. 
lm Spiegel getrieben sitzende Frau mit 'zwei Kindern in Landschaft; auf dem 
Rand feines, symmetrisches Blattrankenwerk mit hängenden Fruchtstücken oben 


und unten. 
Nürnberger Beschau, Meistermarke IPH. Arbeit des Nürnberger Goldschmieds Johann Philipp 
Höfler (gest. 1722). Lg. 32,5 cm, B. 28 cm, Gew. 260 g. Abb. Taf. 40 


Silberne Schale, rund, mit schräger Wandung und drei gebogenen Füßen. Im 
Spiegel getrieben ein Knabe in Rüstung, mit einem Becher, neben einem Tisch 
stehend, hinter ihm eine Balustrade mit Blumenvase. Ringsum breiter Wulst. 


Auf der Wandung symmetrisches Akanthusornament und Fruchtbüschel. 

Um 1700. Danziger Beschau und Meistermarke P.R. Arbeit des Danziger Goldschmieds Peter 

Rohde III (1659—1717). Vergl. v, Czihak, I, Nr. 391, 3. H.4 cm, Durchm. 23,5 cm, Gew. 165 g. 
Abb. Taf. 40 
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1396. 


1397. 


1398. 


1399, 


1400. 


1401. 


1402. 


1403. 


Silberne Schale, rund, die gewölbte Wandung mit S-förmigen Buckeln und 
gezacktem Rand. Im Spiegel getriebenes Rocailleornament, in der Mitte eine 
Blume. Am Rand eingepunzt: F.d. 6. April 1791. 

Königsberger Beschau, Jahresbuchstabe i = 1770, Meisterwerke IFH und preußischer Freistempel. 
Arbeit des Königsberger Goldschmieds Joh. Fr. Hartung (1737—98). Angeführt bei v. Czihak, 
Edelschmiedekunst Preußens, I, S. 62. H.3,5 cm, Durchm. 20,8 cm, Gew. 170 g- Abb. Taf. 40 
Schmuckkästchen aus Holz, mit gepreßter Silberfolie belegt. Viereckige Form 
mit geraden Seitenflächen, vier breiten Füßen und gewölbtem Deckel. Die 
Seiten mit symmetrischem Blumenornament verziert; auf dem Deckel vierpassiges 
Feld mit Amor, über einem Altar schwebend, in Landschaft. Ringsum Ranken. 
Das Innere mit roter Seide verkleidet, im Deckel ein Spiegel. 

Deutsch, um 1700. -H. 5,5 cm, Lg. 11 cm, B.8 cm. 

Sonnenuhr, Silber, graviert. ÖQuadratische Platte, unter der ein Kompaß an- 
gebracht ist. Darauf ein hochzustellender Winkel mit Gradeinteilung und Ranken- 
gravierung, von zwei Tauben gehalten. Auf der Platte die Stundenzahlen und 
die Zeitdifferenzen der verschiedenen Städte; auf der Unterseite die Längengrade 
vieler Städte. Bez.: Nicolas Bion ä Paris. 

Paris, um 1700. Durchm. 8,5X8,5 cm. Abb. Taf. 36 
Silberrelief. Unregelmäßige Kartusche. In der Mitte Darstellung der Taufe 
Christi, ringsum Voluten und Zweige. Oben eine Krone, unten über einer 
Maske ein Ovalmedaillon mit der Inschrift: Gottfried Pich der Brüderschaft zu 
Ehren thut dieses verehren. Anno 1733 den 12. April. 

Danziger Beschau. Gr. 17,5X17 cm, Gew. 85 g. Abb. Taf. 39 
Kleine silberne Kuh einer Schlächterzunft. Die Augen aus Rubinen; im Rücken 
ovale Offnung, deren Deckel mit plastischem Blumenstrauß verziert ist. Kette 
zum Anhängen an den Zunftpokal. An beiden Breitseiten eingravierte Namen 
von Zunftangehörigen. Zwei Marken, unleserlich, sowie gekröntes CR, 
Ostdeutschland, 18. Jahrh. H.13 cm, B. 14 cm, Gew. 165 g. Abb. Taf. 36 
Fächer. Das Gestell aus Elfenbein, zierlich durchbrochen, mit geschnitzten 
Chineserien und Ranken. Das Blatt aus Papier, bemalt mit figurenreicher Dar- 
stellung der Toilette der Psyche in Landschaft. Hinten chinesische Blumen und 
Figuren. 

Um 1780. H.28 cm, B. 47,5 cm. Abb. Taf. 42 
Silberne Dose in Form zweier aufeinandergeklappter ovaler Muschelhälften, 
mit drei Muschelfüßen, Schloß und Bügelgriff. Die Muscheln in gerundete Flächen 
zerlegt, die abwechselnd geflechtartig verziert und glatt mit kleinem Endornament 


versehen sind. 

Danziger Beschau und Meistermarke C.H. Arbeit des Danziger Goldschmieds Constantin Hein 
(1674—1743). Vergl. v. Czibak, II, Nr. 417. H.9 cm, Lg. 16cm, B. 10,5cm, Gew. 295g. Abb. Taf. 36 
Desgleichen, etwas kleiner und krältiger gewölbt. Die gerundeten Längsflächen 
durchweg flechtwerkartig behandelt. 

Danziger Beschau und Meistermarke C.H. Arbeit des Danziger Goldschmieds Constantin Hein 
1674—1743). Vergl.v. Czihak, II, Nr. 417. H.9,7 cm, Lg. 14 cm, B. 9,5 cm, Gew. 185 g. Abb. Taf. 36 


1404-05. Zwei silberne Reliefs. a) Reliefplatte, rechteckig, mit getriebener Dar- 


1406. 


1407, 


1408. 


stellung des Schmerzensmanns und zweier Engel, die das Blut auffangen. In 
den glatten Rahmen eingepunzt: Marten Pich 1715. Danziger Beschau. Anlang 
18. Jahrh. Gr. 13,3x11,3cm. b) Desgleichen. Krönung Mariä durch Gott-Vater 
und Christus auf Wolken. Mit Widmung vom Jahre 1685. Gr. 13,3x10,7 cm. 
Abb. Taf. 39 
Dose, rund, Silber. Der Deckel mit einer Hornplatte bedeckt, auf der bunte 
Malerei: Ein Feldherr mit französischer Fahne, über eine Brücke sprengend. 
Um 1800. H. 2,5 cm, Durchm. 6 cm. 
Dose, rund, aus schwarzer Lackmasse, mit vergoldeten Kupferreifen. Im Deckel 
ovales Medaillon mit dem getriebenen Profilrelief eines älteren Herrn mit Haar- 
beutel und Spitzenjabot. Innen Schildpatt. 
Deutsch, um 1780. H.3 cm, Durchm. 6,2 cm. 
Silbernes Schälchen, langrechteckig, mit schräger Wandung und gewelltem Rand. 
Getrieben. Im Spiegel Blumen und Früchte. Auf der Wandung Mittelpalmetten, 
von denen Ranken und Bandmotive ausgehen. Undeutliche Beschau (Hannover?) 


und Meistermarke H. 
Deutschland, Anfang 18. Jahrh. H.3 cm, Lg. 22,5 cm, B. 13,5 cm, Gew. 1008. 
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1409. Kleiner Stehauf-Becher, innen und am oberen Rande vergoldet. Mit kleiner 
Borte im Laub- und Bandelwerkstil. Marken: Johanniskopf, Jahresbuchstabe 
F = 1746—58 und Meistermarke CK. 

Arbeit des Breslauer Goldschmieds Christian Kretschmer, tätig 1734—1758. Vergl. Hintze, Die 
Breslauer Goldschmiede, S. 105. H,4 cm, Durchm. 7 cm, Gew. 50 g. Abb. Taf. 41 

1410. Räuchergefäß in Form einer birnförmigen Klappdose an gewundenem Zweig 
mit Blättern und rundem Schälchen, auf ovaler, von vier Klauenfüßen getragener 
Fußplatte. Graviert mit Blumen und kleinen Landschaften. 

Rußland (?), 18. Jahrh. Marken: Adler mit Kreuz, 8 und TH. H.14,5 cm, Durchm. 15 cm, 
Gew. 340 g. 

I410a. Schlangenring, mit kolbenförmigem Ansatz, auf dem ein Vogel sitzt, dessen 
Flügel durch einen Druck im Ring bewegt werden können. Dabei ein reich 
profiliertes, sechskantiges Postament, mit Schildpatt verkleidet, auf grün gefärbten 
Knopffüßen. 

DersRinoskless;,orem. 

1411-13. Zwei Pokaldeckel und ein Fuß. a) Deckel, teilvergoldet, mit getriebenen 
Engelsköpfen und Blumen, obenauf gegossene Figur eines jugendlichen Bacchus. 
Anfang 17. Jahrh. H. 11 cm. b) Deckel eines Buckelpokals, mit zackigem 
Rand, als Bekrönung Kelch mit herabhängenden Eicheln und Blättern. Obenauf 
Kugel mit drehbarer Fahne. Mit Beschau von Lübeck. 17. Jahrh. H. 14 cm. 
c) Fuß, gewölbt, mit getriebenem Blumenfries. 18. Jahrh. H. 6,4 cm. 


1414. Kleines Schiff mit bunt emailliertem Rumpf und Danziger Stadtwappen, getragen 
von sitzendem Adler mit erhobenen Schwingen. Viereckiger, abgetreppter Holz- 
sockel. 

H. 14 cm. 

1415-17. Zwei Pokaldeckel und Untersatz eines Tafelaufsatzes. a) Deckel, vergoldet, 
mit getriebenem Fries. Als Knauf ein gekrönter Adler, auf einem Apfel sitzend. 
H::1 3 em, aGewledr b) Deckel mit Perlfries und Buckelzone, oben 
darauf radschlagender Pfau. H. 14 cm, Gew. 115 g. c) Untersatz, rund, 
profiliert. Darauf drei sitzende Adler, die eine Deckplatte tragen. Berliner 
Beschau, A und unleserliche Meistermarke. H.13 cm, Gew. 165 g@. 


1418. Samowar, Kupfer, silberplattiert. Kugelförmig, auf vier gebogenen Beinen, mit 
zwei Henkeln in Löwenmäulern, langem Ausguß und ausgebauchter Fußplatte 
auf vier Füßen. Der Spiritusbrenner ebenfalls kugelförmig. 

Erste Hälfte 19. Jahrh. H. 43 cm, Durchm. 27 cm. 

1419-20. Pfeffer- und Salzbehälter. Die zwei runden Gestelle für die Glaseinsätze zu 
den Seiten eines mit Löwenköpfen geschmückten Postamentes. Darüber Säule 
mit“ Henkelvase,  ;DänzigerWBeschau. > ELn19 IcmANB.16,5 len eren 1 Eb 
Desgleichen. Kupfer, silberplattiert. Die beiden runden Gestelle korbartig durch- 
brochen, auf Fußplatte. Dazwischen dünne Säule, die einen ovalen, durchbrochenen 
Korb: tragt. H 245 Sem, -Bal iem: 


1421. Fächer. Das Gestell aus buntbemaltem Elfenbein, mit Figuren auf durchbrochenem, 
mit Schildpatt hinterlegtem Grund. Das Blatt aus Papier, bemalt mit Schäfer- 
szene in Landschaft mit Brücke. Hinten Mädchen mit Blumengirlande in 
Landschaft. 

Um2417760.. 2E1..26.5:cm, B, Abrem. 

1422. Dose aus Silberfiligran, oval, mit flachem, übergreifendem Deckel und Boden. 
Durchbrochenes Rankenmuster. 

Deutsch, 18. Jahrh. Unter dem Boden eingraviert: Jacob Wedling. Marke: Izak. H.3cm, 
Durchm., 8 cm. 

1423. Kästchen, flach, rechteckig, aus Silberfiligran. Zarte, durchbrochene Blumen- , 
muster. Vier Knopffüße. 

Deutschland, 18.—19. Jahrh. H.2 cm, Lg. 7,2 cm, B. 5,4 cm. 

1424. Dose, Silber, mit emaillierter Deckelplatte. Unregelmäßige Form mit flach ge- 
wölbtem Boden. Die Deckelplatte mit silbernem Baum, Haus, Mann usw., 
dazwischen buntes Email auf weißem Grund. Ringsum leicht graviertes Ornament. 


Desgleichen auf der Bodenplatte. 
Deutschland, 18. Jahrh. H. 2,5 cm, Durchm. 7,8 cm. 
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1425. 


1427, 


1429. 


1430. 


1431. 


Silberne Dose, langrechteckig, mit geschweifter Wandung und flachem Deckel. 
Auf dem Deckel graviert in der Mitte ovales Feld mit Blumen, ringsum Rokoko- 
motive. Unter dem Boden Blume. Das Innere vergoldet. 

Schwäbisch-Gmünd, um 1750. Am vorderen Rande eingraviert: G. Berentz; Beschaumarke von 
Schwäbisch-Gmünd (Rosenberg, II, Nr. 1454) und Meistermarke IM. H, 4 cm, Lg. 12,3 cm, B. 5,2 cm, 
Gew. 148 g. 

Silberne Dose, rund, der undekorierte Körper ausgebaucht, mit Palmettenboden, 
der flache Deckel getrieben: Putto mit Buch zwischen einem Brunnen und einer 
Balustrade in hohem Relief. 

Deutschland, um 1700. Ohne Marke. H.3 cm, Durchm. 6,6 cm. 


Dose, Kupfer, emailliert, rechteckig, bunt bemalt. Auf dem Deckel zwei sitzende 
Mädchen und junger Mann in grauer Landschaft. Auf den Breitseiten zwei 
Männer resp. ein liegender Mann. Alle Flächen mit weißen Reliefranken um- 
rahmt. Im Deckel Schäferin mit rotem Reifrock und Stab. Vergoldete Kupfer- 
fassung. 

18. Jabrh.. :H. 4 cm,. Lg. 8,3.cm, B. 6,5’cm. 


Dose, Kupfer, emailliert, rechteckig, bunt bemalt. Auf dem Deckel sitzendes 
Mädchen vor einer Ruine im Gespräch mit einem Mann. An den Langseiten 
sitzende Figur vor grauem Gebüsch. An den Schmalseiten Gesträuch. Im Deckel 
Hüftfigur eines Mädchens mit weißem Kopftuch und gelbem Mantel, in der Hand 
zwei Pflaumen haltend. Kupferfassung. 

182 Jahrh. H.4 cm, Lg. 8,5 cm,.B. 6,8 cm. 


Runde Dose aus Schildpatt. Im Deckel eingelegt eine Vase mit Delphin- 
henkeln und eine Borte ringsum aus Silber und Kupfer. 
Deutschland, 18. Jahrh. H. 3,3 cm, Durchm. 7,8 cm. 


Runde silberne Dose mit Perlmutterboden und kupfervergoldeter, durchbrochener 


Deckelplatte. In den Durchbruchstellen kleine Ornamente aus Perlmutter eingelegt. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 2,3 cm, Durchm. 5,7 cm. 


Kleine Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, in Form eines geflochtenen Kastens, 
mit Zickzackbordüren und aufgelegten silbernen Blumenzweigen. Unter dem 


Boden Rocaillekartusche. 
Deutschland, um 1760. H.2cm, Lg. 5,6 cm, B. 4,2 cm. 


1432-33. Silberne Kapsel einer Taschenuhr, am Rand durchbrochen und getrieben, 


1434. 


1435. 


14306. 


1437. 


1438. 


‚und Zifferblatt, Kupfer, emailliert, mit Musikinstrumenten auf tiefrotem Grund 


bemalt. Bez.: Breguet. 


Uhrkapsel aus Gold, auf vier Beine gestellt und als Dose montiert. Der 


Deckel getrieben: Athene mit Putto, einen Globus messend. 
18. Jahrh. Durchm. 4,8 cm. 


Desgleichen, gerüsteter Held, zwischen zwei Frauen stehend. 
Durchm. 4,8 cm. 


Desgleichen aus getriebenem Silber. Krieger, dem eine sitzende Frau ein 


Glas kredenzt. 
Durchm. 4,8 cm. 


Desgleichen in Form einer Klappmuschel mit Anhängering. 
Durchm. 6 cm. 


Silberne Kapsel einer Wagenuhr, rund, an den Seiten mit Löchern; hinten 


eingraviert: Ich weiß und sage was man wissen muß. Abb. Taf. 39 
Deutsch, 19. Jahrh. Durchm, 10 cm. 


1439-41, Drei silberne Anhängeschilder, oval, getrieben. a) Mit reicher Blumen- 


1442. 


treibarbeit und Schwan auf dem Rand. Im Mitteloval graviert: Mann mit 
Schlüssel und Rad. Umschrift: Cordt Christopffer Eggert A® 1696. Danziger 
Beschau und MarkeI:R des Meisters Johann Rode Il (1657-1720). Gr. 15,6x12 cm, 
Gew. 65 g. b) und c) Kleiner, mit getriebener Blumenranke und leerem, ovalem 
Mittelbuckel. Gr. 12x8 cm, Gew. je 25 g. 


Münzbecher, glatt zylindrisch, besetzt mit 18 Hamburger Münzen. Mit 


Widmung von 1897. 
H. 12,4 cm, Durchm. 8 cm, Gew. 390 g. 
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1443-45. Löffelhalter, Zuckerzange und Gestell einer Senfbüchse. a) Löffelhalter. Auf 


1446; 


1447. 


1448. 


runder Fußplatte ein Buckeliger, der auf dem Kopf eine Platte mit acht 
anhängenden Ösen und einem länglichen Mittelbehälter trägt. b) Zuckerzange, 
durchbrochen, mit getriebenem Ornament. c) Gestell einer Senfbüchse, nach 
unten verjüngt, drei durchbrochene Füße, Henkel mit Schwanenkopf und Klapp- 
deckel. Auf rundem Holzsockel. 

Fächer. Das Gestell aus durchbrochenem, mit bunten Blumen bemaltem Bein. 
Das Blatt grellbunt bemalt mit vier Rokokofiguren in Landschaft. Hinten Turm 
zwischen Bäumen. 

UmM1771032H2267em} Br48rcm: 

Fächer. (restell aus Elfenbein, mit verschiedenfarbigem Gold belegt. Abwechselnd 
Stäbe mit Perldekor und mit einem Amor auf Postament. Das Blatt aus Seide, 
bunt bemalt mit zwei liegenden Damen in Landschaft mit Knaben, und Blumen, 
zum Teil mit Pailletten bestickt. 

Um 1770. Gestell zerbrochen. H. 27,5 cm, B. 50 cm. 

Fächer. Gestell aus Elfenbein. Das Blatt bedruckt. In der Mitte ovaler 


Farbenstich: Frau mit zwei Kindern, seitlich magere Ranken und Medaillons. 
Um 1800. =D. 28.cm,. B: 50cm. 
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ARBEITEN IN SILBER UND EMAIL, 
DOSEN, TASCHENUHREN, FÄCHER. 


(Fortsetzung.) 


1449. Oberteil einer Tigermuschel als Dose, gefaßt mit Silberdeckel. Darauf getriebenes 


Rankenwerk; in der Mitte erhöhter Ovalbuckel mit graviertem ne (aottes. 
Deutsch, zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 3,8 cm, Le. 8,4 cm. 


1450. Dose aus Leder, langrechteckig, mit abgestumpiten Ecken. Auf dem im Scharnier 


befestigten Deckel in Perlmutter eingelegte Freimaurerembleme, darüber zwei 
sich fassende Hände. Im Deckel in Messing eingelegt: D. Behnke, fecit, Anclam. 
Anklam, um 1750. H.3,5.cm, Lg..9,3 cm, B.6 cm. 


1451-52. Zwei Dosen ohne Deckel, aus Email. a) Rechteckige Dose mit goldenen 


Reliefrocaillen. Gr. 8x5,7 cm. b) Dose in Form eines Strandkorbes mit goldenen 
Ranken, mit Tieren und mit Rubinen besetzt. Gr. Sx5,5 cm. 

18. Jahrh. 

Silberne Dose in Herzform, flach. Auf dem Deckel graviert: Engel mit Wein- 
traube in Rokokoranken. Unter dem Boden graviert: C. v. R. und zwei Silber- 
stempel (Königsberger. Beschau |[?] und Meistermarke HF). 

Königsberg, um 1770. Lg.7 cm, B. 6,6 cm. 

Korb, aus Silberdraht geflochten, die Wandung glatt und steil, mit zwei Henkeln, 
der Deckel gewölbt, mit Klappschloß. 

Deutschland, 18. Jahrh. H.6 cm, Durchm. 8 cm. 

Kleiner Becher mit abgesetztem Fuß, teilvergoldet. In der breiten Mittelzone 
gravierles Ornament: Blumen in Kreisen, Gitterwerk und Bandmotive. 

Danziger Beschau, Jahresbuchstabe L und Meistermarke BB. Arbeit des Danziger Goldschmiedes 
Benjamin Behrend II (Meister 1745; gest. 1794). Vergl. v. Czibak, II, Nr. 467. H. 6,5 cm, Durchm, 
6 cm, Gew. 60 g. 

Kugelbecher, teilvergoldet. Mit drei gravierten Ovalmedaillons: Zwei Holzhacker 
im Walde und Vögel in Landschaft. Beschau von Naumburg, Jahresbuchstabe 


A und Meistermarke IHH. 
Naumburg a.S., 18. Jahrh. H. 4,7 cm, Durchm. 7,5 cm, Gew. 60 g. 


1457-58. Zwei Becher, konisch, mit umgeschlagenem Rand. Darauf graviert leeres 


Schild und Rönken in einer breiten Zone. Marken: Stern, 84 und SF. 
Deutschland, 19. Jahrh. H. 7,3 und 7 cm, Durchm. 6,6 cm, Gew. 168 g. 


1459. Dose, rund, aus Schildpatt. Im Deckel unter Glas schwarzer Schild mit Blumen, 


aus Wachs modelliert. Daneben zwei aus kleinen bunten Federn zusammen- 


gesetzte Vögel mit Girlanden im Schnabel. . 
Deutsch, Ende 18. Jahrh. H. 2,7 cm, Durchm. 8 cm. 


1460. Dose, Messing, rechteckig, mit abgestumpften Ecken. Die ausgeschnittene Relief- 


verzierung mit Einlage von bernsteinfarbiger Masse. Auf dem Deckel Hirsch- 
jagd sowie die Buchstaben FH. Auf der Wandung vorn und hinten Jagdszene, 


an den Seiten Blumen. 
Dents che um 175072 HR 83,7. cm: 1847,83 em;:B. b’em, 


1461-62. Kapsel einer Taschenuhr, Kupfer, vergoldet, mit Horn belegt und bemalt: 


Antikes Paar in Landschaft. Dabei kupferemaillierter runder Deckel, außen 
Reliefgoldchinesen in bunter Landschaft, innen grauer Blumenstrauß auf blauem 


Grund. 
18. Jahrh. 
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1463-64. Taschenuhrwerk mit silbernem Zifferblatt, worauf die Figuren von zwei 
Negern, die mit einem Hammer an Glocken schlagen. Dabei Kapselhälfte, 
Bronze, durchbrochen: Kniender Priester vor einem Altar. 


1465-66. Desgleichen, auf dem Zifferblatt ein sich drehender, mit Steinen besetzter 
Kranz, an dem .der Zeiger befestigt ist. Bez.: Quare, London. Dabei kupfer- 
vergoldete Kapsel mit Schildpattverkleidung. 


1467-68. Taschenuhrwerk, bez.: Thos. White London, und Hälfte einer getriebenen 
Silberkapsel mit Rokokoornament. 


1469-71. Desgleichen, bez.: Coulin A Geneve, mit glatter, kupfervergoldeter Kapselhälfte; 
Dosendeckel, Bronze, durchbrochen, Figuren in Rocaillewerk. 
18. Jahrh. Gr 8X6 cm. 

1472. Taschenuhrwerk, bez. Tho® Reeve, London, mit silberner, durchbrochener 
Gehäusehälfte und silbernem Deckel mit mehrfarbigen Reliefgoldauflagen 
(Liebespaar). 


1473. Konvolut aus zehn Silbergegenständen. Zwei Riechbüchsen, ein Filigrankorb, 
ein Dosendeckel als Kohlkopf, Löwe, drei Kinderfiguren und zwei Reiterstiefel. 


1474. Desgleichen aus 13 Teilen. Buchbeschlag, Stricknadeldose, Flakon, Necessaires usw. 


1475. Desgleichen aus vier Teilen. Getriebenes Schälchen mit Henkel, Riechbüchschen 
in Birnenform und zwei Becher auf hohem Fuß. 


1476. Konvolut aus ca. 40 Schmuckgegenständen, Knöpfen aus Filigran und Achat, 
Mosaikbroschen, Ohrringen usw. 


1477. Konvolut aus zehn Teilen. Petschafte, Ring, Pfeifenstopfer. 
1478. Konvolut aus elf Teilen. Filigranschmuck, Ohrringe, Petschafte, Kamee u.a. 


1479. Konvolut aus fünf Teilen. Drei Dosen aus Holz, Steionuß und lackiertem 
Holz, zwei Uhrkapseln, Silber mit Schlangenhaut bezw. bemaltem Horn. 


1480. Konvolut aus sieben Teilen. Notizblock in Schlangenhautetui, zwei Etuis für 
Monokels, Brett mit japanischen Metallrelieffiguren, Handfessel und zwei Dosen- 
deckel, Messing, graviert, mit Silberfigur auf Schildpattunterlage. 


1481. Konvolut von acht Schmuck- und Toilettegegenständen: Anhänger mit Relief- 
porträt des Großen Kurfürsten auf Email, Papstbrustbild als Bronzeapplique, 
Schildpattmedaillon mit Damenporträt, zwei kleine Elfenbeinschnitzereien, Binokel 
in Holzetui, Binokelgestell aus Goldbronze, Silberprobe. 


1482. Dose, Messing, versilbert, von viereckiger, an drei Seiten leicht geschweilter 
Form und flachem Deckel. Auf dem Deckel graviert Liebespaar mit Amor in 
gegittertem Rahmen, ringsum Rankenornament. 

Deutsch, 18. Jahrh. H.1,7 cm, Durchm. 7,5 cm. 

1483. Dose, rund, Kupfer, vergoldet, mit gebauchter, glatter Wandung und leicht 
gewölbtem Deckel. Daraui in kräftigem, gegossenem Relief zwei Frauen- und 
Kriegergestalten in reichen Rocailleornamenten. Unter dem Boden Rokoko- 
kartusche. 

Deutsch, um 1760. H.4 cm, Durchm. 6,5 cm. Abb. Taf. 36 

1484-85. Zwei kleine silberne Becher. a) Sogen. Rubelbecher, rund, mit gebauchter 
Wandung. Bedeckt mit getriebenen Blumen und Rocaillekartuschen. Eingraviertes 
Monogramm HL. Im Boden spanische Münze von 1758. -H. 3,2 cm, Durchm. 
6 cm. b) Teilvergoldeter Becher mit steiler Wandung. Mit getriebener Borte 
im Laub- und Bandelwerkstiil und Blattkelch. Breslauer Beschau, Jahres- 
buchstabe C = 1727-1737 und Meisterwerke des Gottlieb Kuntze (?), tätig von 
1719-1773. (Rosenberg II, Nr. 805.) H. 3,5 cm, Durchm. 5,6 cm. 

1486-88. Drei silberne Riechdöschen. a) In Form einer bauchigen Vase, mit Flecht- 
dekor. H.5 cm. b) In Form eines Buches mit getriebenen Deckeln und Rücken. 
Eingepunzt: Zum Andenken von H. D. d. 16. Feber 1853. Amsterdamer 
Beschau. H. 3,4 cm. c) Dreiseitig geschweift. Auf dem Körper getrieben: 
Schwan, zwei Pfauen und Blumenkorb, auf dem Deckel zwei Tauben. 
Amsterdamer Beschau mit Jahresbuchstaben K. H. 2,6 cm. Adb. Taf. 41 
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1489-91. Drei desgleichen. a) In Vasenform mit Kette. Gravierte Tuchbehänge und 
Monogramm WD. H.7 cm. b) In Form eines Fasses mit darauf reitendem 
Narren. Auf Fuß. H.5,6 cm. c) Rund, auf dem Körper getriebene Hirschjagd. 
Auf dem Deckel Joseph und Potiphars Weib. Amsterdamer Beschau mit Jahres- 
buchstaben OÖ. H.3 cm. Abb. Taf. 41 


1492-93. Zwei desgleichen. a) In Form einer Vase mit zwei langen Henkeln und 
quadratischem Fuß. Gravierte Borte mit Inschrift: A. R. F. 1830. H. 6,5 cm. 
b) Runde Büchse, getrieben: Schäferin am Brunnen und zwei Schäfer. Auf dem 
Deckel Mädchenkopf im Profil. Darin Schwämmchen. Amsterdamer Beschau 
mit Jahresbuchstaben X und Meistermarke C.T. H. H.2,8 cm. Abb. Taf. 41 


1494-96. Drei silberne Riechdöschen. a) Rund, leicht gebaucht, mit flach gewölbtem 
Deckel, graviert mit hängenden Girlanden. Um 1800. H.4,3 cm. b) Eiförmig, 
mit Schraubdeckel, Fuß und Deckelknauf, der Körper als Geflecht behandelt. 
H.6 cm. c) Dreiseitig geschweifte Form, getrieben. Auf dem Körper: For- 
tuna, Spes, Justitia usw., unter dem Boden Charitas, auf dem Deckel ein Putto 
im» Kranz... 1123 ch. Abb. Taf. 41 


1497-99. Drei desgleichen. a) Vasenförmig, mit eiförmigem Körper und rundem Fuß. 
Graviert: Medaillon mit Bändern und Blume, auf dem Deckel Blattkelch. H. 7,5 cm. 
b) Ähnlich geformt, mit Schraubdeckel und Flechtdekor. H.5,l cm. c) Drei- 
seitig geschweilt, mit getriebenen Blumenkränzen, auf dem Deckel zwei Kinder. 
Amsterdamer Beschau und Jahresbuchstabe W. H. 2,3 cm. Abb. Taf. 41 


1500-02. Drei silberne Riechdöschen. a) Vasenförmig, mit zwei Henkeln, der Körper 
mit Flechtdekor. H.5,8 cm. b) Korbförmig, oval, mit flachem Deckel und 
zwei Henkeln.. Auf dem Deckel getriebene Rosette. H.4 cm. c) Dreiseitig 
geschweift. Auf dem Körper getrieben in vier Szenen die Geschichte vom ver- 
lorenen Sohn. Auf dem Deckel Charitas. Amsterdamer Beschau. H.3 cm. 


1503-05. Drei desgleichen. a) Rund, mit tanzenden Paaren, auf dem Deckel Putto in 
Wagen. H. 2,7 cm. b) Dreiseitig geschweilt, auf der Wandung getrieben zwei- 
mal eine Frau mit Harfe und ein Delphin. Auf dem Deckel Herr und Dame. 
Amsterdamer Beschau und Meistermarke IL. H.3 cm. c) Bauchige Flaschen- 
form mit getriebenen Fruchtbündeln. H. 4,4 cm. Abb. Taf. 41 


1506-08. Drei desgleichen. a) Rund, mit getriebener Blume und Rocaillekelch auf dem 
Deckel. H. 3,5 cm. b) Vasenförmig, mit gepunztem Monogramm AE. H.7 cm. 
c) Dreiseitig geschweift. Auf dem Körper getriebene Kränze mit Köpfen resp. 
Halbfiguren, auf dem Deckel Halbfigur mit Blume in Kranz. Amsterdamer 
Beschau mit Jahresbuchstabe X. H. 2,9 cm. Abb. Taf. 41 


1509-11. Drei silberne Riechdöschen. a) In Form eines geflochtenen, bauchigen Korbes 
mit Schraubdeckel. H.4cm. b) Deeiseitig, geschweift. Auf dem Körper ge- 
trieben: Schäfer, Schäferin mit Hund, weidendes Vieh und Hirsch. Auf dem 
Deckel gekröntes Herz, von zwei Händen gehalten. H. 2,9 cm. c) Vasenförmig, 
mit hängenden Girlanden, auf dem Deckel Blattkelch. H. 5,2 cm. Abb. Taf. 41 


1512-14. Drei desgleichen. a) In Form einer sechskantigen Schraubflasche mit gravierten 
Medaillons (Schiff, Schwan, Fortuna usw. in Rankendekor). Unter dem Boden 
gekröntes Spiegelmonogramm. H.5 cm. b) Dreiseitig geschweif. Auf dem 
Körper getrieben ein Schwan, zwei Pfauen und Blumenkorb. Auf dem Deckel 
Fruchtkorb. ‘Amsterdamer Beschau und Meistermarke AS. H.2,3 cm. c) In 
Form einer bauchigen Flasche mit Flechtdekor. H.5 cm. Abb. Taf. 41 


1515-17. Drei desgleichen. a) In Form einer achtseitigen, gedrückten Vase mit Flecht- 
dekor. H.5cm. b) In Form einer ovalen Tragbütte, vergoldet. Am Körper 
und Deckel ein gegossener Rankenfries, auf dem Deckel gegossenes Frucht- 
bündel. H. 3,2 cm. c) In Form eines antiken Helmes mit Federbusch und 
gekröntem Adler auf der Vorderseite. Ohne Verschlußplatte. H. 4 cm. Abb. Taf. 41 

1518. Rubelbecher, Silber vergoldet, mit steil gewölbter Wandung und geschwungenem 
Henkel. Im Boden russische Münze von 1756, ringsum Rocailleiormen, darunter 
Blumenzweige mit getriebenen Blüten. Mit Silberstempel von 1851. 

Rußland, um 1760. H.3,6 cm, Durchm. 6 cm. 
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1519. Etui aus Silber, mit Perlmutter verkleidet. Rechteckig, mit gebogener Oberkante, 
flach. Eingelegt goldene Blümchen usw., „Souvenir d’amite* und zwei Oval- 
medaillons mit pfeilschießendem Amor und Mädchen in Miniaturmalerei. Inhalt: 
Notizblock aus drei Elfenbeinplättchen. 

Um 1780. H.8,3 cm, B. 4,4 cm. Abb. Taf. 33 

1520. Chatelaine, Kupfer, vergoldet. In Rokokoform, gegossen: zweimal ein Adler, 
sitzender Mann, sowie zwei Männer, die eine Erdkugel tragen. 

UmIT7S0wEL el 2r6Tem: Abb. Taf. 36 

1521. Desgleichen in Rokokoform, mit vier unregelmäßig. geformten Kupferemail- 
plättchen, die mit zierlichen Landschaften bemalt sind. 

Um 1750. Lg. 13,5 cm. Abb. Taf. 36 

1522. Desgleichen, mit symmetrischem Laub und Grotesken an den Konturen. Diese 
sind durch Ketten verbunden, in denen drei rechteckige, ornamentierte Platten. 
Um 1720. Lg. 13 cm. Abb. Taf. 36 

1523. Desgleichen aus poliertem 
Stahl. DurchbrochenesSchild 
mit sieben hängenden Ketten 
und ovaler Emailminiatur aul 
Kupfer: Sitzende Frau, von 
zwei Männern belauscht. 

Um 17007212. Torem,,D.6 «ur 
Abb. Taf 36 

1524. Desgleichen, bestehend aus. 
zwei durch Ketten verbunde- 
nen, achteckigenBronzeplatten 
mit blauem Emailschmuck. 
Als Anhänger eine kleineVase. 
Um 1790. Lg.13,5cm. Abb. Taf. 36 

1525-26. Dosendeckel, . rechteckig, 
Kupfer, emailliert. Bemalt mit 
zwei Damen und einemHerrn, 
vor einem Postament in Land- 
schaft sitzend. Um1750. Größe 
8,38x6,5 cm.  Desgleichen. 
Bemalt mit Reiter und Bettler 
in Landschaft mit Burg. Um 
1750.: Gr. 8,3x6,4 cm. 

EIOBEFEUIESO, 

1527-28. Desgleichen. Bemalt mit 
drei gelagerten und schaukeln- 
den Paaren im Freien. Um 
1750. Gr. 8,6x6,5 cm. Des- 
gleichen. Bemalt mit Bauern- 
familie am Fluß. Im Hinoter- 1532 
Stünd: Brücke und DorkUm 179077523. 0870 9 Abb. Taf. 36 


1529-30. Desgleichen, rechteckig, Kupfer, emailliert. Bemalt mit zwei Damen und 
einem Herrn vor einer Herme unter Bäumen. Um 1750. .. Gr. 8,9X6,5 cm. 
Desgleichen, mit drei geschweiften Seiten. Bemalt außen mit Landschaft, graue 
Häuser, davor zwei Männer neben einem Baum. Innen Reiter vor einem Schloß. 
1m. 1950.27 Gr,.8. 7x9 lem, ; Abb. Taf. 36 

1531. Necessaire, Silber, getrieben, rechteckig, flach, mit Deckel. Getriebenes Rocaille- 
ornament und Blumengirlanden. An den Henkelösen Silberkette. 

Deutsch Zum "1150.2 E29Icm%B25.2em: Abb. Taf. 36 

1532. Innungszeichen einer Bäckerzunft in Gestalt einer großen, gekrönten Brezel, 
auf hohem, länglichem Fuß mit getriebenem Rokokoornament. An der Brezel 
angehängt Miniaturnachbildungen der Bäckergerätschaften in Silber und: Zinn 
sowie drei große, silbergetriebene, ovale Anhänger mit Bäckersymbolen. Die drei 
Anhänger mit Danziger Beschau, Meistermarke 1IGS des Meisters Johann Gott- 
fried Schlaubitz (tätige 1733 bis nach 1766). 

Danzig, 18. Jahrh. H.43 cm, B. 28 cm, Gew. 1070 @. Abb. im Text 
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Silberne Dose, oval, mit flachem Deckel und Boden. Auf dem Deckel ge- 
triebenes Relief: Zwei nackte Kinder mit flatternden Tüchern in Landschaft. Auf 
der Wandung ringsum breite Akanthusranken. Marke DD sowie zweimal der 
preußische Gratisstempel von 1809 für notwendiges Kirchengerät. (Rosenberg II, 
3348.) 

Nordostdeutschland, um 1700. H.3,4 cm, Durchm. 9,7 cm, Gew. 105 g. Abb. Taf. 36 


1534. Silberkästchen, flach, rechteckig, mit graviertem Calendarium perpetuum auf 
dem Deckel: Zwei aufgeschraubte drehbare Scheiben mit Anzeigung der Wochen- 
tage, Monate, Fest- und Feiertage usw. In den Zwickeln graviertes Laubornament. 
Deutschland, 18. Jahrh. Lg. 8,9 cm, B. 6,3 cm, Gew. 80 go. Abb. Taf. 36 

1535. Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, mit flachem Deckel. Auf dem Deckel in 
gegossenem Relief: Herkules, Venus und Minerva in reichem Rocailleornament. 
Auf der Wandung ebenso: Vorn und hinten die Figuren der Fortitudo ‘und 
Justitia, rechts und links ein Adler, der zur Sonne fliegt. Unter dem Boden 
Blumenkorb in Kartusche. | 
Deutschland, um 1760. H.4 cm, Lg. 7,8 cm, B. 6 cm. Abb. Taf. 36 


1536. Dose, Bronze, gegossen, rund, mit flachem Deckel und ausgebauchtem Körper. 
Auf dem Körper Rocaillekartuschen mit Masken und leere Felder. Auf dem 
Deckel ringsum Rokokomotive; die Mitte ausgeschnitten und mit einer dünnen, 
durchbrochenen Silberrosette mit Blumenmotiven gefüllt. 

Deutschland, um 1760. H. 3,5 cm, Durchm. 7,7 cm. Abb. Taf. 36 


1537. Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, mit gebauchter Wandung und flachem 
‚Deckel. Deckel und Wandung mit hohem, gegossenem Relief. Auf dem Deckel 
vornehmes Paar in Jagdkostüm, mit Hund, in einem Rahmen von Säulen- und 
Rokokoornamenten. Auf den Wandungsflächen Blumenzweige. Unter dem 


Boden flache Rokokokartusche. 
Deutschland, um 1760. H.3,5 cm, Lg. 7,8 cm, B. 6,4 cm. Abb. Taf. 36 


1538. 15 silberne Appliken, u. a. musizierende Putten, Amor mit Pfeil, Venus und 
Amor, Engel, Neptun auf Muschelwagen usw. 

In verkröpftem Holzrahmen. 

1539. ı4 silberne und eine bronzene Applike, und ähnliches, z. B. Hälften von Zucker- 
zangen, Greifenfiguren, Deckelbeschläge, Figur der Leda mit Schwan, silber- 
gegossene Hautkratzen u. a. 

In verkröpftem Holzrahmen. 

1540. Konvolut aus vier Silbergegenständen: Zwei runde Deckeldosen, graviert, Danziger 
Arbeit; ein Schälchen mit zwei Henkeln; ein Becher. 

1541. Desgleichen aus vier Teilen: Drei Riechbüchschen und ein kleiner Silberlehnstuhl. 


1542. Desgleichen aus sechs Teilen: Taschenbügel mit Kette; Haarnadel mit Filigran- 
knopf; Monokel mit Empiregriff; Kette mit zwei Haken in Form von Löwenköpfen. 

1543-45. Drei Perlmutterschnitzereien, a) Dosendeckel, länglich rechteckig mit ab- 
geschrägten Ecken: Zwei gepanzerte Helden. In Wolken Venus auf Tauben- 
wagen und pfeilschießender Amor. Gr. 9,6xX5,2 cm. b) Desgleichen. Reiter 
und schießendes Fußvolk vor einer Stadt. Gr. 11xX4,5 cm. c) Desgleichen, 
oval, Urteil des Paris. 6,5X4 cm. 18.—19. Jahrh. 


1546-48. Drei Perlmutterschnitzereien, a) Dosendeckel, rechteckig, außen Gitterwerk 
und Monogramm HBCW, innen Dreimaster in Umrahmung. GELEITET cm, 
b) Dosendeckel, oval, geschnitzt: Helios im Sonnenwagen, von vier Pferden 
gezogen. Gr. 6,5xX4,9 cm. c) Kästchen in ovaler Medaillonform, mit durch- 
brochenem Schiebedeckel. Darin vier bemalte Whistmarken Gr. 4,5x3,3 cm. 

1549. Dosendeckel aus Perlmutter, unregelmäßig geschweifte Form, durchbrochen ge- 
schnitten. In Laub- und Bandelwerkranken sitzender Maler, der eine nackte Frau malt, 
daneben zwei zusehende Herren. In Bronzefassung mit Kette. 

Um 1720. Gr. 8,7X6 cm. 

71550. Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, mit geschweilter Wandung und flachem 
Deckel. Auf der Wandung getriebene Blumen und Rokokokartuschen. Der 
Deckel mit aufgelegtem Gitterwerk. Unter dem Boden Rocaillekartusche sowie 
eingepunzt D. E. W. 1785. 

Deutschland, zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 3,5 cm, Lg.8 cm, B. 6,3 cm. 
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1502. 


155% 


Ka: 


1556, 


159.7 


Runde Dose aus Elfenbein. Im Deckel Miniaturbild einer älteren Dame in weißem 
Kleide mit Buch und Fächer vor grünem Gebüsch. Innen Horn- bezw. Schild- 
patteinlage. 

Um 1790. 7ER 2,3 cm, Düschn, 8,8 ,cm, 

Desgleichen. Im Deckel Miniaturgemälde: Triumph der Galathea. Grüngoldene 
Borte unter Glas gemalt. 

Um 1780. H. 2,5 cm, Durchm. 8 cm. 

Sonnenuhr, Messing, graviert. ÖOvale Platte mit hochzustellendem Winkel und 
unten angebrachtem Kompaßkasten. Auf der Platte die Stundenziffern usw.; auf 
der Unterseite Längengradangaben und ornamentale Gravierungen. Bez.: 


Butterfield a Parıs. 
Paris, um 1700. Gr25,8X4,8’em. 


. Mathematisches Instrument mit Kompaß. Messing, graviert. Unter der acht- 


eckigen Platte der Kompaßkasten; an den Seiten großer Ring, Gradmesser und 
Pendelhänger im Scharnier befestigt. Unter dem Kasten Angabe der Längen- 
grade verschiedener Städte und die Signatur: And. Vogler. 

Deutschland, 17. Jahıh. Durchm. 7,5 cm. 

Silbernes Necessairefutteral, länglich, flach, mit geschweiftem Umriß und zwei 
Ösen am Deckel. In kräftiger Treibarbeit mit Rocaillevoluten und Blumen- 
girlanden. Ohne Marke. 

Deutschland, um 1750. Lg. 10,5 cm, B. 5 cm, Gew. 40 g. 

Silberne Dose in Form eines Schiffsrumpfes. Vorn ein Löwe als Gallions- 
figur; an den Seiten und hinten gravierte Luken mit Kanonen und Galerie. 
Das Verdeck bilden zwei Deckel, graviert mit Ranken, einem Vogel usw. 
Danzig, um 1710. Danziger Beschau. H.3 cm, Lg. 9,6 cm, B. 3,4 cm, Gew. 65 g. 

Dose, rund, aus braunem Papiermache. Im Deckel unter Glas aus Wachs 
bossiertes, bemaltes Brustbild eines Herrn mit langem Haar und weißem Kragen. 


Ringsum die Inschrift: Hieronymus Gutthaefer. Aeta. 48. 
Deutschland, um 1700. H.2,3 cm, Durchm. 8 cm. 


1558-59. Zwei Dosendeckel, rechteckig, Kupfer, emailliert. a) Mit gelagerten Watteau- 


figuren im Freien. b) Mit Bauernfamilie an einem Zaun. 
Um 1760.Gr 8.8” 6:5.cm: 


1560-61. Zwei desgleichen. a) Liebespaar mit Vogelkäfig. b) Herren und Damen im 


Freien vor einem kugelgekrönten Postament. 
Um 1750. Gr. 8,8X6,5 cm. 


1562-63. Zwei desgleichen. a) Kleine gelagerte Figuren vor großer Turmruine. b) Herren 


1564. 


1308: 


1566. 


1568. 


1069 


1570. 


und Damen im -Freien, tanzend und sitzend. 
Um 1750. Gr. 88x 6,5 cm. 


Taschenuhr mit emailliertem Deckel: Liebespaar in Landschaft und Spruch: 
Gage d’Amitie. Das Werk bez.: Guex, a Paris. 
Paris, um 1775. Durchm. 4,8 cm. 


Desgleichen, auf dem Deckel zwei wasserschöpfende Mädchen am Brunnen. 
Das Zifferblatt von kleinen Steinen umgeben. 
Um 1775. Durchm. 5 cm. 


Desgleichen, auf dem Deckel zwei Örientalinnen vor einem Altar. Das Ziffer- 
blatt bez.: Breguet a Paris. Vorn und hinten mit Steinen besetzt. : 

Um 17756. Durchm, 5 cm. 

Chatelaine aus fünf bronzevergoldeten Gliedern, mit Reliefdekor im Empire- 
geschmack. Als Anhänger ein Uhrschlüssel mit Blutjaspis und Amethyst. 

Um 1790. Lg. 14,5 cm. ; 


Desgleichen aus vier Gliedern. Durchbrochene Reliefrocaillen mit Figuren. 
Um71760. Le. Io cm. 
Desgleichen aus fünf Gliedern im Louis-XVI-Geschmack, mit begleitenden Ketten. 


Anhänger: eine kleine Sanduhr. 
Um 1780. Lg. 14,5 cm. 


Desgleichen, aus vier Gliedern im Rokokogeschmack, mit eingelegten, kleinen, 
emaillierten Landschaften von unregelmäßiger Form. 
Um 17560. Lg. 14 cm. 
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1571. Kleine Dose, eiförmig, Kupfer, emailliert, mit kleinen Landschaften und Gitterwerk 
mit grünen Punkten. 
18. Jahrh. H. 4,2 cm, Durchm. 3 cm. 

1572-73. Ovale Kupferplatte, bunt emailliert, mit Dornenkrönung Christi. 18. Jahrh. 
Gr. 6,4x5,4 cm. Viereckige Glasplatte mit radierter Goldmalerei auf rotem Grund: 
In ovalem Rahmen leierspielende Frau. In den Zwickeln musikalische usw. 
Embleme. Die Ecken abgebrochen. Um 1800. 4x3,3 cm. 


1574-76. Zwei Ringe und Krawattennadel. a) Doubl&ring, mit großem, ovalem Kasten. 
Darin emaillierte Vase mit Umschrift: „In Memory of a Friend“ auf opalisierendem 
Glasgrund. England, um 1800. b) Ring in fünf resp. drei Reifen, aus fein 
geflochtenen, schwarzen und weißen Drähten, die eine lange Inschrift ergeben. 
Deutschland, um 1800. c) Krawattennadel in Form einer Leier, mit Stein. 
Um 1820. 


1577. Dose, Kupfer, emailliert, oval. Auf Deckel und Wandung braun gefleckte, gelbe 
Dreiecke und Herzen sowie bunte Blumen. Vergoldete Kupferfassung. 
18. Jahrh. H. 3,2 cm, Lg.8 cm, B. 4,8 cm. 


1578. Desgleichen, Kupfer, emailliert, hochrechteckig. Deckel und Seitenteile mit 
weißen Ranken auf blauem Grund; in der Mitte ausgespartes, weißes Feld mit 
bunten Blumensträußen. Vergoldete Kupferfassung. 

18. Jahrh. H.4 cm, Lg. 7,7 cm, B. 4,6 cm. 


1579. Desgleichen, Kupfer emaillier, von muschelförmigem Grundriß mit gewölbten 
Seiten. Bemalt auf allen Außenflächen mit bunten Watteauszenen; im Deckel 


purpurne Hafenlandschaft. Im Boden Goldblumen. Vergoldete Kupferfassung.. 
18. Jahrh. H.4 cm, Lg. 9,5 cm, B. 7 cm. 


1580-81. Zwei Dosendeckel, Kupferemail, bunt bemalt. a) Ovale Form, oben Blumen- 
sträuße, unten Halbfigur einer Dame am Spinett. 8,7x5,6 cm. b) Rechteckig, 
auf gelbem Fond Hüftfigur einer jungen Dame. Ringsum Rahmen mit Rosen 
auf grünem Grund. 7x5,3 cm, 


1582. Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, mit doppeltem Deckel. Auf dem äußeren 
Deckel goldene Reliefchineserien auf weißem Emailgrund. Innen ein Kupfer- 
stich (Schäferszene) eingelegt. Der innere Deckel undekoriert. Die Dose mit 
rotem Samt verkleidet. 

Dients ch. um 1750.2ER 3. cm, 1.0275. cm,2BJ6-cm. 

1583. ' Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig, mit geschweiften Seiten und leicht 
gewölbtem Deckel. Auf den Seiten kleine Landschaften in Rot und Grau. Auf 
dem Deckel Liebespaar in bunter Tracht, im Deckel Reiter in Landschaft, rot 
gemalt. Vergoldete Kupferfassung. 

Um 1750. H.4,5 cm, Lg. 9,2 cm, B. 7,2 cm. 

1584. Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig, bunt bemalt. Auf dem Deckel in 
Landschaft zwei sitzende Schäferinnen und ein Jüngling. Auf den Seiten je ein 
sitzendes Mädchen resp. Knabe. Im Deckel Hüftfigur einer Dame mit rot 
gebändertem Mieder, gelbem Kleid und weißem UÜberwurl. Vergoldete Kupfer- 
fassung. 

18, Jahrh. °H. 3,6 cm, Lg. 8,7 cm, B.!7 cm. 

1585. Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig, buntbemalt. Auf Deckel und Seiten- 
flächen Watteauszenen vor grauer Landschaft. Unter dem Boden und im Deckel 
graue Landschaft mit Häusern. Vergoldete Kupferfassung. 

18. Jahrh. H. 3,6 cm, Lg. 9cm, B. 6,7 cm. 

1586. Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig. Außer ringsum in Relief aufgelegt 
und vergoldet Schäferszenen mit blasendem Hirten, umgeben von grün gemalter 
Landschaft. Im Deckel purpurne Hirschjagd. Bronzefassung. 

18. Jahrh. H.4 cm, Lg. 8,7 cm, B. 6,5 cm. 

1587. Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig, mit geschweilter Wandung. Aul dem 
Deckel weißer Reliefzierat, in der Mitte bunte Streublumen. Im Deckel Halb- 
figur eines jungen Mannes mit roter Mütze und verschränkten Armen in Land- 
schaft. Auf den Seiten und unter dem Boden blaue, rot konturierte Blumen. 


Ohne Fassung. 
18. Jahrh. H.3 cm, Lg. 6,6 cm, B.5 cm. 
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1588. Desgleichen, Kupfer, emailliert, rechteckig. Auf blauem Grund ringsum weiße 
Felder mit grau gemalten Amoretten und Landschaften, gerahmt von Relief- 
rocaillen und Blumen. Im Deckel Putto in grauer Landschaft. Ohne Fassung. 
18, +Jahrh.. 2 H- 3,5 cn 2L2,18 Cm, 2b20.cm. 

1589-90. Necessaire, Silber, getrieben, mit grüner Schlangenhaut bekleidet. Flache 
Korbform mit Deckel. Durch Silberbänder gegliedert, in den Flächen Rocaille- 
ornamente aufgelegt. Mit allem Inhalt (Schere, Messer, Gabel, Ohrlöffel usw.). 
18. Jahrh. H.9 cm, B. 4,7 cm. — Notizblock, rechteckig, aus zwei Schildpatt- 
decken und zwei Elfenbeinplatten bestehend. Mit Spiegel und Bleistifthülse. 
Die Decken mit silbernen, durchbrochenen Ecken und einer Schließe. 18. Jahrh. 
Gr. 9,8x6,2 cm. 

1591-92. Ein Paar Schuhschnallen, Silber, bestehend aus zweipassigen, verschlungenen 
Bändern, mit Straß besetzt. 

Um 1800. Gr. 5X4,6 cm. 

1593-94. Ein Paar desgleichen, Silber, oval, zwei Bänder, durch Blumen verbunden. 
Mit Straß besetzt. 

Um. 1800. - Gr..6,6%5 cm. 

1595-96. Ein Paar desgleichen, Silber, rechteckig. Zwischen zwei mit Straß besetzten 
Zonen ein Kupferband. An jeder Seite eine Rosette. 

Um 1800. Im Etui. Gr. 5,8X4,3 cm. 

1597-98. Ein Paar desgleichen, Silber, rechteckig. Zwischen zwei mit Straß besetzten 
Zonen eine Reihe vergoldeter Perlen. An jeder Seite eine Schleife. 

Um 1800. Im Etui. Gr. 7,7X4,8 cm. 

1599-1600. Ein Paar Ohranhänger, Silber, in Form eines Blumenzweiges mit zwei 
hängenden Tropfen. Besetzt mit je acht Steinen. 
Anfang 18. Jahrh. Im Etui. Gr. 3,1X2,7 cm. 

1601. Silberne Dose, rechteckig, in Korbform, nach unten verjüngt. Auf dem leicht 
gewölbten Deckel im Mittelfeld Venus im Wolkenwagen und kniender Mann, 
ringsum Blumenornamente. Die Wandungen in Felder geteilt, mit Köpfen usw. 
Paris 1736—37. Marken: Jahresmarke von Paris 1736—37; Quittungsstempel des Pächters Hubert 
Louvet (1732—38) und unleserliche Meistermarke. H.3,5 cm, Lg. 5,7 cm, B. 4,3 cm, Gew. 65 89. 

1602. Dose, Kupfer, vergoldet, in Sargform mit gewölbtem Klappdeckel und geflamm- 
ten Bändern. Auf dem Deckel Rundmedaillon mit Amor, auf fliegendem Adler 
reitend, sowie Blumengehänge. 

Deutschland, 18. Jahrlı. H.3,6 cm, Lg. 8,3 cm. 

1603. Dose, Kupfer, emailliert, in Form einer Rokokokommode auf vier Bronzefüßen. 
Auf dem Deckel und an den vier Seiten grau gemalte Landschaften; im Deckel 
sitzendes Liebespaar; er schneidet in einen Baum die. Worte Angelika und 
Medor ein. Vergoldete Kupferfassung. 

Deutschland, 18. Jahrh. H.6,5 cm, Lg. 13 cm, B. 8,5 cm. 

1604. Dose, Kupfer, emailliert, oval, mit zwei Bronzedeckeln. Auf der eingezogenen 
Wandung breite Dorflandschaft in Graumalerei. Die Deckel mit graviertem 
ÖOrnament. In dem einen Deckel rundes Medaillon mit Männerkopf, das andere 
Medaillon fehlt. 

18. Jahrh. Die Fassung später. H.5,5 cm, Lg.8cm, B.5 cm. 

1605. Dose, Kupfer, emailliert, in Form eines Deckelkorbes, oval. Aus rosafarbenem 
Grund mit weißen Rocailleauflagen ausgesparte Felder, in denen bunt gemalte 
Landschaft mit Watteauszene resp. Blumen. Vergoldete Kupferfassung. 

18. Jahrh. H.4 cm, Lg. 6,2 cm, B. 4,7 cm. 

1606. Dose, flach, rechteckig, mit kupferemailliertem Deckel. Darauf goldene Relief- 
firürchen von Amoretten, Göttern usw., dazwischen bunte Ranken und Stadt- 
prospekte. Die Wandung und Fassung aus Silber. Im Boden Perlmutterplatte. 
18% Jahrh.=e EI =21,8 0m, #02 1,3. cm 2 B45.A,cm. 

1607. Kleine Dose, Kupfer, emailliert, rechteckig. Goldumrahmte, weiße Reserven auf 
blauem Grund ausgespart und mit Landschaft bzw. Blumen bemalt. Vergoldete 
Kupferfassung. 

18 Jahrh. HL cm 296,2 0m 82 cm: 

1608. Dose, Kupfer, graviert, oval, mit flachem Deckel und Boden. Auf der Wan- 
dung, auf Deckel und Boden Blumenkörbe in Rocaillekartuschen sowie geschuppte 
Zwickeltelder. 

Deutsch, um 1760. H.3,6 cm, Lg. 8,2 cm, B. 4,3 cm. 
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1609. 


1610. 


1611. 


1612. 


1613. 


1614. 


1615. 


1616. 


1617. 


1618. 
1619. 


1622. 


Dose, Bronze, graviert, oval, mit flachem Deckel und Boden. ÖOrnament: 
gerundete längere und kürzere Pfeifen, ringsum Blattstab. 

Deutschland, 18. Jahrh. H.29 cm, Lg. 6,4 cm, B. 4,6 cm. 

Dose, Kupfer, versilbert, oval, in Form eines Korbes, mit leicht gewölbtem Deckel. 
Wandung und Deckel mit unregelmäßigen Rocaillereliefs; auf dem Deckel ein 
Hund mit Blume im Maul. 

Deutsch, 18. Jahrh. H. 4,8 cm, Durchm. 8 cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, rechteckig. Außen ringsum mit Vergißmeinnicht in 
Feldern von weißen Reliefrocaillen bemalt. Im Deckel bunte Halbfigur einer 
Dame mit blauem Sonnenschirm auf rot getüpfeltem Grund. Ohne Fassung. 
18# Jabrh = Er Sıcmy Le28:cmsB: 6. cn 

Kleine Dose, Kupfer, emailliert, rechteckig. Auf dem Deckel Adler auf Wolken, 
behelmte Frau und Putto, Kränze haltend mit den Inschriften Victoria und 
Vivat. Auf den Langseiten Putten in Wolken. Im Deckel Hüftporträt 
Friedrichs des Großen mit Feldherrnstab. Vergoldete Kupferfassung. 

184 Jahrh.uT ER 3,5 cmiıLe, 6:610m;. B.b,3/cm, 

Dose, Kupfer, emailliert, Jänglich, mit geschweiften Vorder- und Seitenflächen. 
Bemalt in bunt mit Bauernszenen. Vergoldete Kupferfassung. Stark bestoßen. 
184 Jahrh.., Hr 3,b/em, Le. 8,74em; B.5,5.cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, rund. Auf dem Deckel zwei Männer im Segelschiff, 
an der Wandung kleine Landschaften. Kupferfassung. 

18 Jahrh. * H4 2,3: cm, Düurehm#6,7, cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, rund. Auf dem Deckel bunte Ruinenlandschaft, auf 
der Wandung Blumen. Innen im Deckel Spiegelplatte. Vergoldete Kupferfassung. 
18. Jahrh. H.2,2 cm, Durchm. 4,6 cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, in Truhenform. Bemalt mit purpurner Stoffimitation 
und Hermelinschwänzchen. Oben in der Mitte liegender Mops. Im Deckel 
Brief. Vergoldete Kupferfassung. 

Ende 18. Jahrh. H.3,3 cm, Lg. 7,3 cm, B. 3,8 cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, in Truhenform. Auf blauem Grund silberne Relief- 
auflagen in Form von Rokokobeschlagstücken. Vergoldete Kupferfassung. 

18. Jahrh. H.4,3 cm, Lg. 8 cm, B. 4,5 cm. 

Dose aus Horn, oval, auf dem Deckel aufgelegt ein großer, silberner Blumenzweig. 
18.—19. Jahrh. Lg. 9,8 cm, B. 5,5 cm. 

Desgleichen, als geriefelte Büchse mit Klappdeckel gebildet. Vorn aufgelegt 


Silberrelief: Frau Et drei Kindern. 
19. Jahrh. H.6,5b cm, B.6 cm. 


. Desgleichen, plattovale Form mit festem Deckel. Im Deckel ein Loch, durch 


einen beweglichen Riegel verschlossen. 
Lg. 8 cm, H. 4,5 cm. 


. Perlmutterschnecke, als Dose gefaßt. 


H. 3,3 cm, Lg. 4,8 cm. 

Spitzovale, silberne Dose in Tulaarbeit mit Klappdeckel.e. Die Wandungen be- 
deckt mit schwarzen Parallelschraffuren. Im vergoldeten Innern mehrere Marken. 
H.1,4 cm, Lg. 7 cm. 


1623-25. Dose aus hellem Wurzelholz, rund, auf dem Deckel Relieffigur eines 


1626. 


liegenden Mädchens mit Blumengirlande. Um 1800. H. 1,7 cm, Durchm. 8 cm. 
Desgleichen, rechteckig. Auf dem Deckel drei lachende Männer in Unter- 
haltung. Rußland, 19. Jahrh. Lg. 9,6 cm, B. 6,5 cm. Kupfervergoldete Dose 
ohne Deckel, getrieben, mit Blumen und Kopf in Rocailleornament. 18. Jahrh. 
L877,6. cm2 Bo5,Hr cm: 

Runde Dose aus lackiertem Holz. Auf dem Deckel in Kupferstichmanier ge- 
malte Allegorie auf die Wiederkehr des Friedens 1815. Unter dem Boden 


lange Erklärung dazu. 
Deutschland, 1815. H.1,8 em, Durchm. 9,2 cm. 


. Kalender, Silber, graviert, bestehend aus drei runden, übereinander drehbaren 


Scheiben mit Anhängeösen. Eingraviert die Tag- und Nachtlängen, Wochen- 
tage usw. sowie zwei Sprüche und die Bezeichnung: Engelbrecht Schönman 


Den 24. Juny 1666. 
Deutschland, 1666. Durchm. 5 cm. 
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1628. 


1629. 


1638. 


1634. 


1635, 


1636. 
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1638. 


1640. 


1641. 


Dose, Kupfer, vergoldet, in Form eines runden Korbes. Im Deckel rundes 
Calendarium perpetuum, Silber, graviert. 
Deutsch, Anfang 18. Jahrh. H. 2,5 cm, Durchm. 6 cm. 


Doppeldose aus Schildpatt, mit versilbertem Beschlag. Rechteckig, die Flächen 
geflechtartig reliefiertt. Auf der einen Breitseite aufgelegt zwei gekreuzte silberne 
Schlüssel. 

Deutsch, 18. Jahrh. H. 6,4 cm, B. 7,5 cm. 


Dose, rund, aus schwarzem Holz gedreht, mit flachem, chinesischem Elfenbein- 
deckel. Die Wandung mehrfach profiliert. Die Deckelplatte mit tiefer Schnitzerei, 
mehrere Chinesengruppen unter Bäumen. 

H. 8,5 cm, Durchm. 7,3 cm. 


. Dose aus Kokosnuß, mit Silbermedaillons belegt. Die Form oval, nach oben 


und unten gewölbt. Oben in der Mitte viereckiger Klappdeckel. Darauf Oval- 
medaillon mit Amor und Silen. Rechts und links davon hochovale Medaillons 
mit Asklepios und Vertumnus. Oben und unten Randmedaillon mit einem 
Jüngling, der einen Altar bekränzt. 

Ende Ii8. Jahrh. 2H.6,5.em,  LE.H127cm,B..1076m. 


. Silberne Dose von unregelmäßig geschweifter Form, mit flachem Deckel. Ge- 


trieben und graviert. Auf dem Deckel ein angelnder Amor in Landschaft. 
Ringsum graviertes Rokokoornament. Auf der ausgebauchten Wandung vorn 
und hinten getriebene Verzierung. Unter dem Boden Landschaft mit Haus 
und Vogel. 

Danzig, um 1750. Im Boden Danziger Beschaumarke. H. 2,5 cm, Durchm. 8 cm. 

Dose, Kupfer, emailliert, in Form eines Vogels, grau, mit roter Brust. Auf dem 
unten angebrachten Deckel eine bunte Landschaft. Kupferfassung. 

18. Jahrh.. HR} 5,2 em Egsyldem: 

Dose, Kupfer, emailliert, oval, in Form eines liegenden, gefleckten Hundes. Die 
Wandung grün. Der Deckel mit buntem Blumenstrauß bemalt. Kupferfassung. 
18 Jahıh. DEIS2F Cm ER 22cm BB. Arem. 

Dose, Kupfer, emailliert, in Form eines Frauenkopfes, grell bemalt. Im Deckel 
Rokokodame in Landschaft. 

18. Jahrh. H. 5,8 cm, Durchm. 4,8 cm. 

Büchse, in Form eines Sarges mit gewölbtem Klappdeckel. Kupfer; die Flächen 
versilbert, die Bänder, die Griffe und das Ornamentschild an der vorderen Seite 
in Kupferfarbe. 

Dientschsrum 1750787178. Dbrcm,2 Era s-bremmeBrhareıs 

Dose, Kupfer, emailliert, langrechteckig. Außen ringsum bunte Streublumen in 
Feldern von weißen Reliefrocaillen. Im Deckel tanzende Dame mit Reifrock 
in Landschaft. Ohne Fassung. 

118, Jahrh2 EI 8.3:0m,, 20239 57cm, Ba biem: 

Runde Dose aus Schildpatt. im Deckel aufgelegt in leichtem Relief: Amor, ein 


Herz schmiedend, ringsum Laub- und Bandelwerkornament. 
Deutsch, 18. Jahrh,? H22,5!cm,7 Bnrchm. 5,6°cm. 


. Dose aus Schildpatt, rund, mit flachem Deckel. Auf dem Deckel aufgenietet 


Silberrelief eines muschelblasenden Triton. 

Deutsch, 18. Jahrh. H.2 cm, Durchm. 8,2 cm. 

Dose, Kupfer, vergoldet, rechteckig, mit flachem Deckel. Alle Flächen mit Perl- 
muttermosaik in schwarzem Grund belegt. Auf dem Deckel Landschaft, unter 
dem Boden und auf den vier Wandungsflächen Blumen. Ringsum Schachmuster 
in Kupfer und schwarzer Masse. | 

Deutsch, 18..Jahrb.;. Hi} 2,5'cm, Lg. 6,8 cm, B. 5.4 cm. 

Verschiedene Teile von Taschenuhren. Hälfte eines Gehäuses: emailliertes Ziffer- 
blatt und kupfervergoldete, getriebene Kapsel:. Sitzender antiker Held mit zwei 
Frauen, in Rocaillerahmen. Lo 


1642-44. Drei Emaildosen ohne Deckel, rechteckig. a) Mit Trophäen, Zelt, Kanonen usw. 


in bunter Malerei auf den vier Seiten. b) Mit liegender resp. sitzender Frauen- 
figur aul den Seiten und Landschaft unter dem Boden. c) Mit Schäferszenen 
in bunter Malerei. 

18. Jahrh. Ca. 8X6 cm. 
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1645-47. Silberne Schnupftabaksdose in Form eines Pulverhorns, mit getriebenen Ranken. 
Mehrere Silbermarken. 1841. H. 10 cm. Flache, silberne Dose, rechteckig: 
graviert mit Ranken und Blumen. Erste Hälfte 19. Jahrh. 7,3x4 cm. Kleines, 
langovales Silberdöschen; darauf das Monogramm L.G. Le. 6,7 cm. 


1643-49. Dose, rund, aus schwarzem Lack; dazu Deckelminiatur: Leierspielendes junges 
Mädchen in weißem Gewand, mit blauem Mantel. 

Um 1780. Durchm. 6 cm. 

1650-52. Bacchus, auf einem Faß sitzend, Silber, emaillier, der Körper aus einer 
monströsen Perle gebildet. H. 5,5 cm. Rundbauchige Vase, blau emailliert; 
unter dem Boden Frauenkopf mit Helm. H. 4,5 cm. Miniaturbierseidel, 
Silber, emailliert, Landschaft mit Liebespaar, 

19. Jahrh. 

1653 Konvolut von neun Schmuckgegenständen. Zwei Ringe, einer mit Mosaikland- 
schaft, drei Emailplaketten in Silber, bezw. Bronzeeinfassung, zwei ovale 
Bronzeplatten mit aufgelegten Löwen bezw. Engeln, zwei silberne -Engel 
nach Raffaels Sixtina. 


1654. Konvolut von acht Emailplaketten, rund, oval, rechteckig usw. mit verschiedenen 
Darstellungen. 


1655-58. Blechdose mit Lagerszene in Lackmalerei; Geldbeutel mit Silberbügel und 
Perlenstickerei; zwei emaillierte Kupfergriffe. 

1659. Konvolut. a) Untersatz mit gepreßter Weinlaubverzierung. Wien, 1814. 
b) Schälchen in Blattform, auf rundem, profiliertem Silberfuß. c—f) Vier 
Löffel mit Schlangenhenkel und vergoldeter Laffe. g—h) Zwei venezianische 
Gondeln aus Silberfligran. i—k) Zwei Zahnstocherbehälter in Form 
kleiner Zeltbauten, darin die Figuren Napoleons und Friedrich Wilhelms II. 
Danziger Arbeiten. I—m) gegossene Taube und jugendlicher Bacchus als 
Deckelknauf. 
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PORZELLAN VERSCHIEDENER MANUFAKTUREN. 


1660. Runder Teller, weiße Glasur, mit blauem Dekor: Verschiedene Gruppen deutscher 
Blumenstilleben und Schmetterlinge. 

Durchm. 22 cm. 

1661. Schokoladenkanne, zylindrisch, mit Ausgußrohr und vergoldetem Bronzebügel 
auf dem Deckel, passiges Kuchenschälchen, ÖOzierrand. Beide mit deutschen 
Blumenstilleben bemalt. 

Berlin, um 1790. Zeptermarke, 

1662. Kleine Kaminuhr aus Biskuitporzellan: Zwei P®ten mit Tauben neben einem 
Postament, welches das Gehäuse trägt. ÖOvaler Sockel mit Bronzefüllungen. 

H. 28 cm. 

1663. Vier Tassen mit Untertassen, Schalenfiorm, mit Henkel, bemalt mit farbigen 
Blumenstauden. 

Östindische Compagnie, 18. Jahrh. 
1664. Tasse mit Untertasse, auf der Obertasse Brustbild eines ÖOffiziers, auf dem 


Rand Goldornamente. 
Ilmenau, Anfang 19. Jahrh. 


1665. Gerahmtes Porzellanbildchen, Kranz aus roten Rosen mit grünen Blättern. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 10,5X10 cm. G.-R. 

1666-67. Flacher Teller, durchbrochener Korbgeflechtrand, mit reliefiertem Gitterwerk 
im Fond und farbigen Blumenstilleben, China, 18. Jahrh., nach europäischem 
Vorbild, Durchm. 23,5 cm, und Teller mit rosa Rand, gebogt, im Fond 
gedruckter Dekor, übermalt: Vogel mit Blumen, Durchm. 25,5 cm. 

1668. Vier chinesische Väschen, vierseitige Flaschenform, mit Henkeln, bunt dekoriert 
mit Figuren, Blumen und Vögeln. 

H.18, 14 und 10 cm. 

1669-71. Chinesisches Teekännchen, kugelige Form, farbig bemalt mit zwei Gruppen 
verschiedener Personen um einen Tisch (Henkel restauriert), H. 12 cm, ein 
desgleichen mit J-förmigem Henkel und Ausgußrohr mit Delphinköpfen, 
bemalt mit Blumen und Muscheln, H. 8,5 cm, und ein desgleichen, umgekehrt 
birnförmig, mit blauem Dekor, H. 12 cm. 

China, 18. Jahrh. 

1672-74. Zwei passige Schälchen mit farbigem Blumendekor und Muscheln, Östindische 
Compagnie, 18. Jahrh., Gr. 21x18 cm und 17x13,5 cm (beschädigt), und ein 
rautenförmiges Döschen, blau dekoriert. 

1675-76. Zwei Tassen mit Untertassen, kapuzinerbraun, innen bemalt mit farbigen 
Blumen. 

China, 18. Jahrh. 

1677-80. Ein desgleichen, mit Emailfarben bemalt, mit Motiven der Famille rose, 
zwei Obertassen, ebenso, und ein kleines Obertäßchen, braun, mit blattförmig 
ausgesparten Reserven. 

China, 18. Jahrh. 

1681-82. Zwei Teller mit unterglasurblauem Dekor, aus dem Service der „spielen- 
den Kinder“, als Randornament laufender Hund. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke mit Punkt, darunter ein L. Durchm. 23,5 cm. 

1683-84. Zwei desgleichen mit durchbrochenem Korbgeflechtrand, im Fond unter- 


glasurblaue deutsche Blumen und Schmetterlinge. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Durchm. 23 cm. 


1685. Große, bauchige Vase, blau dekoriert: In ovalen Medaillons Landschaften mit 
oroßen Figuren, in den Zwickeln Rankenwerk, auf der Schulter friesartige Land- 
schaft, am Fußrand und am Hals Blattfriese. 

18. Jahrh. H.53 cm. j 
1686-88. Ovale Schüssel mit blauem Dekor, im Fond Fels mit Päonienstauden und 


Hirschen, Durchm. 43x36 cm, tiefe Schüssel mit blauem Dekor, im Fond große 
Pionienstauden. und eine Vase, in der Kehle Mosaikbordüre mit ausgesparten 
Reserven und Blumen. Durchm. 38 cm. China, 18. Jahrh. (Am Rand restauriert.) 


1689. Fleutenvase aus rotem Ton, mit reliefierten Päonienstauden, Weinblättern und 
Bambusstauden. 

China, Anfang 18. Jahrh. (Am Rand beschädigt.) H.28 cm. 

1690-91. Kleines chinesisches Kännchen, farbig dekoriert im Stil der Famille rose, 
H. 12,5 cm, und drei kleine Väschen, eine birnförmige und zwei Fleuten, mit 
Blumen im Stil der Famille rose. (Beschädigt.) H.9 cm. 

China, 18. Jahrh. 

1692. Vase, geschweifte Fleutenform, achtseitig, friesartig bemalt mit einer Landschaft: 
Fiuß mit hohen, bergigen Ufern, Pagoden und Bäumen, am Rand rote Gitter- 
werkbordüre. 
18jahrhr gERs2B.6Eem: 

1693-94. Zwei Rechauds, farbig, gemalt, eins mit drei Frauen an einem Flußufer, eins 
mit Fischen in stilisierten Wellen. 

Durchm. 26 cm. 

1695-98. Vier Teller, chinesisch, einer mit aufgerolltem Kakemono und Vogel auf 
blühendem Zweig, Durchm. 27,5 cm, einer mit gebogtem Rande: Päonien- und 
Lotoszweig, Durchm. 23 cm, einer mit Pagode und Bäumen an einem Fluß, 
Durchm. 23 cm, 18. Jahrh., und ein Imariteller, Durchm. 23 cm. 


1699. Deckel einer großen Sevresdose von passiger, gewölbter und geschweifter Form, 
der Rand königsblau, mit Reliefgolddekor, in der Mitte ein Genrebild in Kostümen 
des 18. Jahrh.: Kavaliere begleiten eine Dame zur Sänfte. 

Durchm. 36 X 23,5 cm. 

1700. Statuette der Göttin Ben-Ten, auf einem Lotosthron sitzend, weiß, mit einigen 
unterglasurblauen Glasuren. 
IB abrhgell1arcme 

1701-02. Zwei chinesische Figuren in Hochrelief, Kinder, eine Vase haltend, farbig 
dekoriert mit grünem bezw. gelbem Rock und Päonien, rote Hose. 
18. Jahrh. Gr. 21,5 cm. (Beschädigt.) 

1705. Große Schüssel, rund, gerippt, bemalt in Purpur camaieu mit Chrysanthemum- 
stauden und Binsen. 

Meißen, um 1760. Punktzeit. Durchm. 38 cm. 

1704. Schreibzeug, bestehend aus viereckiger Platte mit geschweiften Ecken, zwei Ge- 
fäßen und einem Leuchter, bemalt mit deutschen Blumenstilleben. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. 

1705-09. Schokoladenkännchen, birnfömig geschweifte Teebüchse mit Reliefzierat, 
rechteckige Teebüchse, passiges Kuchenschälchen und sechs Tassen mit drei 
Untertassen, bemalt in Purpur camaieu. 

Berlin, um 1780. Zeptermarke. 

1710-13. Vier Tassen mit Untertassen, runde Schalenform, mit Henkel, farbig bemalt 
mit deutschen Blumenstilleben. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. 

1714-20. Sechs desgleichen und eine Obertasse, runde Schalenform, mit Henkel, 
innen gerippt, farbig bemalt mit deutschen Blumenstilleben. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke mit Punkt. ' 

1721-25. Drei desgleichen und eine Untertasse mit braunen bezw. purpurnen Randlinien, 
mit Rosen und Rosenknospen bemalt. Tasse mit Untertasse, mit farbigen 
deutschen Blumenstilleben bemalt, verschlungene Asthenkel. 
Meißen. Schwertermarke. Marcolini, die leiztere Punktzeit. 

1726. Dose, viereckig. in vergoldeter Bronzemontierung, auf der Wandung und auf 
dem Deckel zierliche Blumenstilleben, auf dem Boden Flußlandschaft mit 
Felsen in Braun nach chinesischem Vorbild, auf der Innenseite des Deckels 
Vogel auf Zweig, der Deckel korbgeflechtartig reliefiert. 

Französisch, erste Hälfte 18. Jahrı.. H.4 cm, Durchm. 7 X5,5 cm. 


19727. Ein desgleichen in Silbermontierung, in Form eines auf dem Boden kauernden 
chinesischen Kindes, mit Streublumen bemalt. 

Chantilly, erste Hälfte 18. Jabrh. Durchm. 6 X 4,6 cm. Abb. Taf. 45 

1728. Desgleichen ohne Deckel, rechteckig, bemalt mit deutschen Blumenstilleben, 
Fruchtstilleben mit Vögeln in purpurnem Rocaillewerk. 

Nymphenburg, Mitte 18. Jahrh. Marke: Rautenschild eingepreßt, darunter ein P. Durchm. 7,5% 5,5 cm. 

1729. Biskuitplakette, im Stil Wedgwood, weißes Relief auf blauem Fond: Tells 
Apfelschuß. 

Sevres, Anfang 19. Jahrh. Durchm. 7,5 cm. 

1730. Statuette: Putto als Winter. Kopf, Rücken und Arme bedeckt ein blauer, 
hermelingefütterter Pelz. Um die Füße rote Sandalen. Glatter, flacher Sockel. 
Meißen, erste Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.14 cm. Abb. Taf. 45 

1731. Weiße Statuette: Amphitrite, auf einem Felssockel sitzend. Unter ihrem Arm 
ein Delphin, mit beiden Händen hält sie ihr im Winde flatterndes Gewand. 
Berlin, Ende 16. Jahrh. Blaue Zeptermarke. H. 19,5 cm. Abb. Torf. 44 

1732. Leuchter mit sitzendem Mädchen, das ein doppelt geteiltes, mit farbigen plasti- 
schen Blumen belegtes Schilfbündel hält, das als Leuchterarm dient. Gelbes 
Mieder, hellpurpurfarbiger Rock mit Goldsternen, mattblauer Unterrock mit 
blauen Ranken, gelbe Schuhe. Sockel mit plastischen Blumen belegt. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. (Beschädigt.) H. 25 cm. h 

1733. Tasse mit Untertasse, zylindrische Form, mit eckigem Henkel. Gelber Fond 
mit zierlichen Girlanden. Am Rand eine weiße Bordüre mit einzelnen farbigen 
Singvögeln und abgeteilten Feldern. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. H.7 cm. 

1/34. Desgleichen, ähnliche Form. Apfelgrüner Fond mit goldenen Flechtbordüren; 
auf der Stirnseite der Obertasse und im Fond der Untertasse farbige Singvögel 
auf Zweigen. 

Berlin, Ende 18. Jabrh. H.7 cm. 

1735-36. Zwei weiße Vögel auf Baumzweig. 

Berlin, um 1760--70. Zeptermarke in Blau. (Beschädigt.) H.11 cm. 

1737. Statuette: Fischverkäufer aus den Cris de Paris von Acier. Schwarzer Hut, 
weißer Rock, purpurfarbige Weste, gelbe Kniehose, weiße, gerutschte Gamaschen. 
Rocaillesockel. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.15 cm. 

1738. Desgleichen: Ausrufer mit brauner, zylindrischer Trommel mit Uhr auf dem 
Rücken. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.15 cm. 


1739. Statuette einer Schwalbe. Naturalistisch bemalt. 


Meißen, 18. Jahrh. Ohne Marke. H.10 cm. Abb. Taf. 46 
1740. Große Sevresvase auf Bronzefuß, eiförmige Leibung, königsblauer Fond mit 
o eroßem, ovalem Medaillon in Goldumrahmung mit Galathea auf dem 


Muschelwagen, der von Delphinen gezogen wird. 
(Gekittet.) H.112 cm. 

1741-42. Zwei große chinesische Vasen, schlanke Form, mit eingezogenem Hals, fries- 
artige, farbige Bemalung: Landschaft mit einem Thron, auf dem ein Fürst sitzt, 
umgeben von seinen Begleitern, seitlich viele Figuren, im Hintergrunde Fluß 
mit hohen, bergigen Ufern. Auf der Schulter und am Hals Blattbordüre. 

H. 61 cm. - 

1743 Achteckige Vase, farbig bemalt nach chinesischem Vorbild mit aufsteigenden 
Päonienzweigen und Vögeln, mit Binsen. 

18. Jahrh. Ohne Marke. (Am Rand beschädigt.) H. 25,5 cm. 

1744-45. Ein Paar Porzellanvasen, Amphoraform, mit reliefierten Henkeln und weilen 
Biskuitmarken, auf der Stirnseite farbige Miniaturen: Rechteckige Felder mit 
Szenen aus Belisars Leben, die Leibung ganz vergoldet, auf der Rückseite 
matt schattierte Embleme. 

Um 1820. H.42 cm. 

1746. Ein desgleichen, Urnenform, mit: Deckel und vergoldeten Öhrenhenkeln, der 

Fond pompejanisch rot mit ausgesparten runden Medaillons und farbig gemalten 


Miniaturen in der Art Wouwermans. 
Berlin. Zeptermarke. (Ein Henkel restauriert.) H.52 cm. 
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1747. 


1748. 


1749-5 


17.098: 


Sitzende Pagode (Räucherfigürchen) nach chinesischem Vorbild. Das Gewand 
mattpurpurfarbig mit dunklerem (späterem) Dekor. 

Meißen, erstes Drittel 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 10,5 cm. Abb. Taf. 45 
Statuette: Die Muse Erato. Im Haar-einen Lorbeerkranz. Anliegendes, Iraise- 
farbiges Gewand mit mattrosafarbigem, gelb gefüttertem Mantel. Die Embleme 
abgebrochen. Voller, viereckiger Rocaillesockel, mit Gold gehöht. 

Berlin, um 1770. Zeptermarke. H.19,5 cm. Abb. Taf. 44 
2. Vier große Statuetten: Allegorien der Jahreszeiten. a) Frühling, weibliche 
Figur, lose bekleidet mit gelbem, lila gefüttertem Mantel mit farbigen Blumen, 
neben einer Barockvase stehend. b) Sommer, weibliche Figur neben einer Vase, 
Ährenbündel im Arm. c) Herbst, Jüngling mit Trauben im Haar neben einer 
Vase, bekleidet mit purpurfarbigem Mantel mit gelbem Futter und Blumen. Auf 
den Schultern ein Hase. d) Winter, bärtiger Greis mit grünem, pelzgefüttertem 
Mantel, die Hand über ein Postament mit Flammen haltend. Halbkugelig 
gelormter Sockel mit plastischem Rocaillewerk und mit Gold gehöht. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. (Alle vier beschädigt.) H.24 cm. Abb. Taf. 46 
Allegorische weibliche Figur, an ein vierseitiges, hohes Postament mit Barock- 
reliefdekor gelehnt. Auf dem Kopf eine Krone, den Körper bedeckt ein weißes 
Gewand mit mattlilafarbigem, hermelingefüttertem Mantel. Flacher Sockel mit 


plastischem Blumenbelag. 
Meißen, um 1740—50. Schwertermarke. (Beschädigt.) H.19,5 cm. Abb. Taf. 44 


1754-56. Drei Puttostatuetten, nackt, um die Lenden ein Tuch mit farbigen Blumen: 


a) Putto mit Flöte, b) mit Trommel, c) mit Kaffeekanne. KRocaillesockel mit 
Gold gehöht. 
Meißen, Mitte 18. Jabrh. (Beschädigt.) H. 11,5 cm. 


1757-58. Zwei Puttostatuetten: a) Putto mit offenem Buch und Rute (als Lehrer), mit 


1289. 


1760. 


1761. 


1.163. 


1764-6 
1766. 


1767. 


schwarzem, über die Schultern hängendem Mantel und schwarzen Schaftstiefeln. 
b) Putto, als Kavalier mit schwarzem Dreispitz, Perücke, blauem Mantel, rotem 
Degengehänge und schwarzen Schaftstiefeln. 

Wegeli. Marke in Blau. H.11 cm. Abb. Taf. 45 
Statuette eines Kavaliers, mit Blumenkorb im linken Arm. (Rechte Hand fehlt.) 
Bekleidet mit weißem, offenem Rock mit bunten Blumen, weißer Weste, matt- 
lilafarbiger Kniehose, schwarzen Schuhen. Rocaillesockel mit Gold gehöht. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke. H.18 cm. 

Statuette einer Bäuerin, ihr Kind in der Mulde tragend. Bekleidet mit weißem 
Kopftuch, lilafarbiger Jacke, gerafftem Rock und grünem Unterrock. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H. 14,5 cm. Abb. Taf. 45 
Desgieichen: Bauer, mit Zitronenkorb am Arm. Bekleidet mit spitzer, lilafarbiger 
Pelzmütze, weißem Rock und weißer Hose, ziegelroten, faltigen Gamaschen, 
weißen Schuhen. Plastischer Sockel mit Blumenbelag. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. H. 15,5 cm. au Farin 
Statuette: Stehende Bäuerin, zum Tanz antretend, mit beiden Händen die weiße 
Schürze haltend. Weißer Hut, lilafarbiges Mieder, grüner, kurzer, faltiger Rock, 
gelbe Schuhe. Glatter Sockel. 

Meißen, um 1750. Ohne Marke. H.18 cm. Abb. Taf. 45 
Statuette einer Dame, zum Tanz antretend, den rechten Fuß freistehend 
erhoben. Auf dem Haar ein weißes Häubchen. Deckolletiertes, gelbes Mieder 
mit schwarzem Einsatz und rotem Band über die Schultern. Grüner, faltiger 
Rüschenrock. Sockel mit Baumstamm, plastischem Rocaillewerk und Gold gehöht. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.18 cm. 


5. Zwei Statuetten: Sitzender Tiger, weiß und schwarz gefleckt. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermaike. Le. 18 cm. Abb. Taf. 46 
Statuette eines sitzenden Hasen, naturalistisch bemalt. Ovaler Sockel mit 
plastischem Blumenbelag. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.7 cm, Lg. 10 cm. Abb. Taf. 46 
Statuette: Stehender Knabe, mit einem Hahn in der Hand. Bekleidet mit 
lilafarbigem Hut, weißer Jacke mit Purpurbesatz und blauen, goldgehöhten 
Blumensträußen, faltiger, gelber, langer Hose, weißen Schuhen mit Purpur- 


rosetten. Sockel mit plastischem Rocaillewerk. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H. 14,5 cm. Abb. Taf. 45 
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1768-70. Drei große weiße Figuren: a) Paris, auf einen Stock gestützt, zu Füßen ein 


1776. 


KRRT. 


1780. 


221: 


Widder. (Der rechte Arm fehlt.) b) Venus auf Wolken, zu Füßen ein 
schlafender Amor und Taube. c) Adonis? Bärtiger Krieger, zu Füßen ein 
Schäferhund. (Der linke Arm fehlt.) Dreieckiger Sockel. 

Berlin, um 1770. Zeptermarke. Eingeritzt: C.M. (Alle drei beschädigt.) 


Weiße Statuette: Papagei, auf einem Baumstamm sitzend. 
Berlin, um 1770—80. Undeutliche Marke. Eingeritzt: 3.T. H. 22 cm. Abb. Taf. 44 


Weiße Gruppe des Zerberus, dreiköpfig, mit Drachenschwanz. Um den Hals 


eine Kette. (Ein Kopf fehlt.) 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Eingeritzt: K. H.15 cm. Abb. Taf. 44 


Allegorische Gruppe: Der Ruhm. Große weibliche ‘Figur mit Lorbeerkranz 
im blonden Haar. Um den fast nackten Körper ein purpurfarbiger Mantel, von 
den Schultern herabfallend. Die rechte Hand mit Tuba und Lorbeerkranz liegt 
auf einem aufgeschlagenen Buch, das von einem knienden Greis getragen wird, 
der sich mit der linken Hand auf einen am Boden liegenden Helm stützt. Drei- 
teiliger Sockel mit Goldrand. 

Berlin. Zeptermarke. Eingeritzt: Z.m. C.M. (Beschädigt.) H. 29 cm. 

Statuette einer Ziege, stehend, braun gefleckt. Ovaler, glatter Sockel mit 


plastischem Blumenbelag und Schilf. 
Mitte 18. Jahrıh. Ohne Marke. (Hals gekittet) H.13 cm. Abb. Taf. 46 


Allegorische Gruppe: Der Herbst. Sitzender Bacchus mit Kranz im Haar. 
Über die Schultern ein Fell, um die Lenden ein mattgelbes Tuch. Die linke 
Hand faßt nach einem neben ihm sitzenden Panther, der mit geöffnetem Rachen 
nach dem Becher voll Wein sieht, den Bacchus in der Hand hält. Rocaillesockel 


mit Gold gehöht. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Eingeritzt: C.M. H.20 cm. Abb. Taf. 46 


Desgleichen: Nymphe mit einem Kranz ım Haar, auf einem Baumstamm sitzend. 
Der nackte Körper nur mit einem mattgelben, über den Rücken herabhängenden 
Tuch bedeckt. In der rechten Hand hält sie eine Traube, nach der eine neben 


ihr stehende Ziege den Hals reckt. Glatter Sockel. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke, H.20 cm. Abb. Taf. 46 


Kaffeekanne, Teekanne, Zuckerdose und fünf Obertassen mitRocaillen und Relief- 
gitterwerk. Marseillezierat. In den Kartuschen bemalt mit exotischen Vögeln. 


Auf der Leibung verteilt Fruchtstilleben und Blumen. Verschlungene, grün- 


gehöhte Asthenkel. 


Meißen, um 1750. Schwertermarke. (Deckel nicht komplett.) H.23, 12, 11 und 5 cm. 
Abb. Taf. 43 


Kaffeekanne mit J-förmigem Barockhenkel und reliefierter Ausgußnase, mit Gold 


gehöht. Bemalt mit farbigen holländischen Genreszenen und Streublumen. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke. H.24 cm. Abb. Taf. 43 


Desgleichen von ähnlicher Form, bemalt mit Gruppen von farbigen Singvögeln 
auf Zweigen. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Abb. Taf. 43 
Pfeifenkopf in Form eines bärtigen Mannes mit Pelzmütze. Der silberne Deckel 
in Form eines hohen Pelzturbans. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Gr. 8 cm. Abb. Taf 45° 
Desgleichen in silberner Montierung. Der Deckel durchbrochen mit Initialen 
J. A.L. Junges Mädchen in großem, breitem Hut mit weißem, rot bordürtem 


Band mit Schieife, 
Thüringen, Mitte 18. Jahrh. Lg. 10,5 cm. Abb, Taf. 45 


1782-83. Ein Paar Vasen, Amphoraform. Eiförmige, dunkelpurpurne Leibung mit Gold- 


1784. 


bordüren. Auf der Stirnseite ovales Medaillon mit Amoretten in einer Land- 
schaft. Vergoldete Sockel mit weiblichen Masken. 

Französisch, um 1830. H.36 cm. 

Großer Teekessel. Kuglige Form mit flachem Deckel und Ausgußrohr. Der 
Bügelgriff aus durchbrochener, verzierter, vergoldeter Bronze. Bemalt mit groben, 


farbigen deutschen Blumenstilleben. 
Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 30 cm. 
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1785-86. Ein Paar Potpourrivasen, birnförmige, mit bärtigen Maskarons und Palm- 
büscheln als Henkel. Auf der Leibung reliefierte, durch Schleifen gewundene 
Palmwedel mit deutschen Blumenstilleben. Schulter und Deckel durchlocht. 
Berlin, um 1840. Zeptermarke mit KPM. H.18 cm. 


1787-88. Zwei große, weiße, allegorische Figuren: a) Afrika, mit Federkrone und 
Federkrause um den Hals. Uber dem Rücken ein langer, faltiger Mantel, zu Füßen 
ein Affe mit einem Köcher. b) Asien, mit Federkrone und lang herabfallendem 
Federmantel sowie Federschurz. In der rechten Hand ein Zepter, in der linken 
ein Papagei, schreitend, über ein Krokodil tretend. 


Berlin, letztes Drittel 18. Jahrh. Zeptermarke, Bei a eingeritzt:! 


1789. Figur eines Husaren auf einem Grauschimmel. Hellilafarbiger Attila und Uniform 
mit Gold, rote Säbeltasche, gelbe Schatftstiefel. 

Meißen, Mitte 18. Jabrh. H. 8,5 cm. Abb. Taf. 45 

1790. Frühstücksservice (tete-a-tete), bestehend aus passig geschweifter Anbietplatte 
mit Rocaillehenkeln, birnenförmigem Kännchen mit TJ-förmigem Henkel, Zucker- 
dose mit Deckel, zwei Tassen mit Untertassen (Henkel bei einer fehlt) und zwei 
Löfteln. Gelb grundierter Ozierrand, mit dünnstengligen Goldranken verziert. 
Der weiße Fond mit Gruppen farbiger Singvögel auf Zweigen bemalt. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke in Blau. Durchm. der Anbietplatte 36X26,5 cm, H. des 
Kännchens 17 cm, H. der Zuckerdose 9,5 cm, H. der Tassen 6 cm. Abb. Taf. 43 

1791-92. Zwei große Figuren: a) Allegorie der Gerechtigkeit. Frauenfigur mit ver- 
bundenen Augen, Wage und Schwert. b) Wahrheit mit Spiegel. Gewölbter 
Sockel mit reliefiertem Rocaillewerk und mit Gold gehöht. Neuer Dekor. 
Meißen, die Figuren Mitte 18. Jahrh. H. 23 cm. 

1793. Statuette: Putto mit flatterndem, weißem, mit bunten Blumen bemaltem Gewand. 
In der linken (ergänzten) Hand ein Brief. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. (Beschädigt.) H. 11,5 cm. 

1794. Desgleichen: Kniendes Mädchen, mit den Händen die Schürze (wie zum Auf- 
fangen) haltend. An dem rechten Arm ein großer Hut. Bekleidet mit weißem 
Kopftuch, lila Mieder, gelbem Rock und Schürze mit Blumen. Rocaillesockel 
mit Gold. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. (Beschädigt.) H. 9,5 cm. 

1795. Desgleichen: Apollo mit Lorbeerkranz und Lyra. Nackte Figur mit über den 
Schultern hängendem, grünem, gelb gefüttertem Mantel und Lendentuch mit 
bunten Blumen. ; 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. H.11,5 cm. Abb. Taf. 45 

1796. Statuette: Frauenfigur in farbigem, blumenbemaltem Gewand, im Arm eine Laute 
haltend. Am Boden eine Balalaika. Rocaillesockel mit Gold. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. H.11 cm. 

1797. Desgleichen: Komödienfigur. Putto als Pantalone, mit Spitzbart, schwarzem 

Barett, schwarzem Mantel und eng anliegendem, rotem Kostüm. 


Hie25Iem?! Abb. Taf. 44 


Meißen, Mitte 18. Jahrh. H.11 cm. Abb. Taf. 45 


1798. Desgleichen: Dame als Jägerin, das Gewehr im Anschlag. Bekleidet mit 
schwarzem Dreimaster, gelbem Kostüm mit purpurfarbigen Aufschlägen, neben 
ihr ein Jagdhund. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. (Beschädigt.) H. 7,5 cm. Abb. Taf. 45 

1799-1800. Zwei desgleichen: a) Frau mit Blumenkorb im linken Arm, weißem Hut, 
weißer Mantille, purpurfarbiger Jacke und kurzem, gelbem Rock. b) Bauer, die 
Hände ’in den Taschen, mit grauem Hut, weißer Jacke über einen blauen Rock, 
ockerfarbiger Kniehose, schwarzen Schuhen. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. (Beschädigt.) H.9 und 7,5 cm. Abb. Taf. 45 

1801-06. Sechs Puttostatuetten mit farbigem Dekor. Verschiedene Darstellungen. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Späterer Dekor. (Teilweise beschädigt.) H. 9,5 cm. 

1807-12. Sechs desgleichen. 

1513-18. Sechs desgleichen. 


1819-21. Drei desgleichen: a) Putto mit Fisch, gelbem Hut, lila Jäckchen, blauer 
Schürze. b) Amorette mit gelbem, goldbordürtem Rock, den sie mit der linken 


Hand vorne rafft. c) Nackter Putto mit Blumenstrauß in der Hand. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. H.9 cm. Abb. Taf. 45 
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1831. 
1832: 


1833. 


1834. 


1835. 


1836. 


1837. 


Statuette: Juno mit Pfau, bekleidet mit weißem, faltigem, anliegendem Gewand, 
hellilafarbigem, gelb gefüttertem Mantel und einer Krone auf dem Kopf. Der 
Pfau weiß. f 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. (Beschädigt.) H.14 cm. 

Statuette eines Bergmannes, Triangel spielend. Grüne Mütze, graue, kurze Jacke, 
schwarzes Schurzfell, weiße Hose mit schwarzem Knietuch und Schuhe. Vier- 
eckiger Sockel mit plastischem Blumenbelag. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. H. 21,5 cm. Neuerer Dekor. 

Puttostatuette mit Blumen im Haar und Blumenkorb am Arm, an einen Baum- 
stamm gelehnt, der mit plastischen Blumen besetzt ist. Plastischer, purpur- und 
zoldgehöhter Sockel. 

Englisch, Mitte 18. Jahrh. H.13 cm. 

Desgleichen, ebenso. 

Io cm 


Barockvase mit sitzender Frauenfigur. Der Vasenkörper mit plastischem Blumen- 
belag, an der Schulter mit passiger Offnaung. Die Frau mit gelbem Mieder, 
weiß und rot gerändertem Schultertuch und hellilafarbigem Rock mit bunten 
Blumen. 

Meißen, um 1750. (Defekt) H.14 cm. 

Kleine Gruppe: Mädchen, eine Hühnerfamilie fütternd. Bekleidet mit weißem 
Kopftuch, lilafarbigem Mieder, weißem Rock mit Vergißmeinnichtblüten. Rocaille- 
sockel mit Gold. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. Nicht in der Manufaktur dekoriert. H. 12,5 cm. 
Statuette eines sitzenden Mädchens mit Notenbuch auf dem Schoß. Bekleidet 
mit gelbem Mieder und Blumengirlande um die Schultern, weißem Rock mit 
bunten Blumen. Rocaillesockel. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. (Beschädigt.) H.12 cm. 

Weiße Gruppe: Kinderkonzert. Vier Amoretten mit verschiedenen Instrumenten. 
Gewölbter Rocaillesockel. 

Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.14 cm. 

Statuette: Putto mit geflügeltem Hut, Hermesstab und Geldbeutel. Am Boden 
eine schwarze Tafel mit blauer Schrift und aufgemalten Ziffern. Dreiteiliger 
Sockel, mit Gold gehöht. 


Berlin. Zeptermarke.. H.12 cm. Abb. Taf. 45 
Statuette: Stieglitz auf Baumstamm, naturalistisch bemalt. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. H. 13,5 cm. Abb. Taf. 46 
Desgleichen, ähnlich. (Schwanz defekt.) 

H+13,5 cm. 


Büste eines Flußgottes, farbig bemalt, im Haar Schilf. Auf geschweiftem, vier- 


seitigem Sockel mit Gold. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Ohne Marke. H. 10,5 cm. 


Putto als Herbst. Um die Hüften ein Tierfell, auf dem Kopf eine lilafarbige 


Pelzmütze. Dreiteiliger Rocaillesockel. 
Berlin, letztes Drittel 18. Jahrh. H. 11,5 cm. Abb. Taf. 45 


Weiße Statuette: Frauenfigur in Panzer, auf einem kannelierten Säulenstumpf 


sitzend. Über den Rücken ein Löwenfell. (Omphale ?) 
Berlin, um 1770—80. Zeptermarke. (Beschädigt.) H. 24 cm. 


Weiße Dose mit Deckel, in Form eines Vogelnestes mit zwei Singvögeln. Das 
Nest korbgeflechtartig reliefiert. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. (Einige Beschädigungen.) H.11 cm. 

Sitzender Ziegenbock, braun gefleckt. Oval. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. (Beschädigt.) Lg. 9,5 cm. 


1838-39. Zwei Statuetten: a) Proserpina mit Krone auf dem Haupt, blau punktiertem 


Gewand und purpurfarbigem, goldbordürtem Mantel. In der rechten Hand ein 
Zepter. b) Aeolus. Geflügelter, bärtiger Mann mit Krone. Um Schultern und 


Lenden ein lilafarbiges Tuch. Am viereckigen Sockel ein Puttokopf. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. (Beschädigt.) H.16 bis 17 cm. 


1840-42. Drei kleine, weiße Statuetten: a) Amorette mit Strohhut und Vogelnest in 


der Hand (Sommer). b) Amoreitte als Bettlerin, mit Krücke und Sammelbüchse. 
c) Putto mit Sack über die Schulter, am Boden Korb und Sack. 
Berlin, Ende 18. Jabrh. (Beschädigungen.) H.11 und 12 cm. 
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1843. 


1544. 


Kleine, weiße Statuette: Putto mit Laute, auf einer Rocaille sitzend. 
Wien, um 1750-60. Eingepreßtes Bindenschild. H. 9,5 cm. Abb. Taf. 44 


Desgleichen: Jüngling, an einen Baumstamm gelehnt, stehend, Kopf nach oben 
gerichtet, die linke Hand erhoben (abgebrochen). Glatter, viereckiger Sockel. 
Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. H.11 cm. Abb. Taf. 44 


1845-47. Drei Kännchen, birnenförmig, mit Barockhenkel. Bemalt mit deutschen 


1850. 


185 


Blumenstilleben, Ausgußrohr mit Delphinkopf und bärtiger Maske. 
Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. Schwertermarke. H.16,5 und 13 cm. 


Tasse mit Untertasse, flache Schalenform mit Henkel. Innen gerippt. Bemalt 
mit Initialen CSS in purpurroter Draperie mit Landschaltshintergrund. 
Thüringen, Mitte 18. Jahrh. H.5 cm. 


Deckeltasse mit Untertasse, birnförmig, geschweift, mit verschlungenem Henkel. 
Auf der Stirnseite der Obertasse ein P aus Blumen auf gelbem Fond in Um- 
rahmung aus Blumengirlanden mit Purpurband und Goldinschrift: Souvenez-vous 
de moi. Am Rand goldenes Gitterwerk mit grünen Schuppenieldern und Blumen. 
Berlin, um 1770. (Sprung.) 


Service, bestehend aus Kaffeekanne, Sahnengießer, Teebüchse, sechs Tassen mit 
Untertassen (zwei hohe und vier flache). Leibung gerippt, bemalt in Pupur 
camaieu mit indianischen Blumen und Binsen. 

Meißen, um 1760. Schwertermarke. 

Sahnengießer, Helmform, als Henkel ein exotischer Vogel in Lüsterfarbe mit Gold. 
Am Rand farbige Blattbordüre auf lila Fond. Mattgelber Grund mit kleinen 
Mosaikmedaillons mit farbigen Vögeln. 

Umsisioser len: 

Statuette: Knabe, ein Reisigbündel tragend. Roter Rock mit Pelzbesatz ‚blaue 
Weste mit Blumen, gelbe Kniehosen, schwarze Stiefel mit Pelz. Durchbrochener 
Rocaillesockel, rot und türkisblau gehöht. An einem Baumstamm plastische, rote 


Beeren und Blätter. 
Umr18007 ER 287em. 


Figur: Falstaff mit geblümter Weste, lilafarbigem Rock, roter Kniehose, Stulp- 
stiefeln, am linken Arm einen roten Schild. Sockel mit Blumen belegt. 
Englisch, um 1800. H.283 cm. 


1854-55, Zwei Teekännchen, kugelige Form mit TJ-förmigen Asthenkel und kurzem Aus- 


1856. 


1857. 


1858: 


189% 


guß mit weiblicher Maske. Bemalt mit farbigen deutschen Blumenstilleben bezw. 
farbigen Singvögeln auf Zweigen. 

Berlin, um 1770. >H. 10,5 und 9cm. 

Gruppe: Flußgott, sitzend. Im linken Arm ein Füllhorn und gelehnt an eine 


QOuellurne. Modell von Schadow. 
Berlin. Zeptermarke. HH. 156,5'cm, B. 20 cm. Abb. Taf. 44 


Weiße Gruppe: Fama, auf rundem, profiliertem Postament sitzend, welches mit 


Rocaillewerk und Lorbeerzweig reliefiert ist. In der linken Hand eine Tuba. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Eingeritzt: M. (Restauriert.) H. 32 cm. 


Weiße Gruppe: Merkur, stehend, an einen Baumstamm gelehnt, mit Flügelhut 
und kurzem, flatterndem Gewand. Rechts von ihm, seitwärts schwebend, Amor 


mit Köcher auf dem Rücken. Der Sockel mit plastischem Blattwerk. 
Berlin, um 1760. Zeptermarke. (Beschädigt.) H. 22 cm. Abb. Taf. 44 


Desgleichen: Dieselbe Gruppe in Biskuit. Amor empfängt einen Brief von 


Merkur. Rechts am Boden ein Hahn. Bessere Erhaltung. 
Berlin, Ende 18, Jahrh. Zeptermarke. H. 27 cm. 


1860-66. Kleine Komödienfigur: Pantalon in rotem Rock und grüner Kniehose, mit 


Spitzbart. Berlin. KPM. (Beschädigt.) H.9 cm. Sitzender Meißener Putto 
mit Ahrengarbe. H.12 cm. Statuette eines Kavaliers in roter Weste, Kniehose 
und purpurfarbigem Rock. Wallendorf. (Arme fehlen.) H.9cm. Miniatur- 
statuette eines Schlächters mit einer Keule in der Hand. Um 1840. H.6 cm. 
Statuette einer Eule, farbig bemalt. 19. Jahrh. H.5,5 cm. Kleine Karikaturfigur 
eines Kavaliers mit Perücke. Um 1850. H. 4,5 cm. Miniaturstatuette eines 
Soldaten, auf einer Trommel sitzend. Um 1850. H.3 cm. 
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1867. 


1868. 


1869. 


1870. 


Gruppe: Faun und Nymphe auf einem Rocaillepostament mit plastischem Blatt- 
werk. Beide unbekleidet. Die Nymphe mit einem purpurfarbigen Tuch um 
die Lenden. 

Meißen, Mitte 18. Jahrh. Schwertermarke. Späterer Dekor. (Beschädigt.) H.11 cm. 
Allegorische weibliche Figur: Justitia mit weißem, purpurgefüttertem Mantel 
mit bunten Blumen, gelbem Untergewand mit rotem Futter. Auf dem Kopf eine 
Krone. Auf dem Sockel mit plastischem Rocaillewerk ein sitzender Putto. 
Meißen, Mitte 18. Jahrh. Ohne Marke. Späterer Dekor. H. 15 cm. 

Allegorische Gruppe: Der Sieg. Große, geflügelte Frauengestalt in purpur- 
farbigem Kleid mit gelber Schärpe. In der rechten Hand einen Lorbeerkranz 
haltend. (Der linke Arm abgebrochen.) Am Boden sitzender Putto, an einen 
Globus gelehnt. 

Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. (Beschädigt.) H. 26 cm. 

Statuette: Herkules mit Keule und Löwenfell. Viereckiger Sockel. 

Berlin, Anfang 19. Jahrh. Zeptermarke. (Beschädigt.) H.13 cm. 


1871-73. Zwei weiße Miniaturstatuetten: Möpse auf Kissen. Ohne Marke. 18. Jahrh. 


1374. 


H. 3 cm. Porzellanflohbein mit purpurfarbigem Schuh. 


Statuette: Vulkan mit schwarzem Schurzfell, an einen Thorax gelehnt. 
Berlin, Ende 18. Jahrb. Zeptermarke. (Beschädigt.) H. 12,5 cm. 


1375-76. Tasse mit Untertasse, Ganz vergoldet. Auf der Stirnseite der Obertasse 


sitzender Putto mit großer, farbiger Maske. Anfang 19. Jahrh. Desgleichen, 
auf drei Löwenfüßchen mit Perlrand. Ganz vergoldeter Fond und farbige 
Chinesen auf der Stirnseite. 


1877-78. Desgleichen, Becherform, mit eingezogenem Fuß. Ganz vergoldet. Auf der 


18,79% 


1880. 


181. 


1882. 
1883. 


Leibung ein Fries aus grünen Blättern und purpurfarbigen Früchten. Anfang 
19. Jahrh. Desgleichen mit stumpfem, kobaltblauem Fond mit goldenem, 
aufrechtstehendem Blattfries und zierlichen Blattranken. 

Desgleichen, zylindrisch, weiß, mit einzelnen dunkelblauen, goldgeränderten 


Feldern und Emblemen. 
Anfang 19. Jahrh. Ohne Marke. H. 7,5 cm. 


Desgleichen. Türkisblaue Untertasse und blaue Obertasse mit goldener Amorette 
und Sternen. 


Em 7R2ecın! 

Gruppe: Sitzende Venus mit Amor. Nackte Figur, Um die Lenden ein matt- 
blaues Gewand, bis zum Boden reichend. Auf ihren Knien ein Vogel, 
Grassockel. 

Volkstedt, 18. Jahrh. H.17 cm. Abb. Taf. 46 


Desgleichen: Dasselbe Modell in schlechterer Ausformung. 


Biskuitfigur: Iris. Auf Wolken liegende, nackte Frauengestalt. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. Eingeritzt: B 37. (Beschädigt.) H.17 cm, B. 25 cm. 


1884-87. Pfeifenkopf, farbig bemalt mit der Kapuzinerpredigt aus Wallensteins Lager. 


1888. 


1889. 


1890. 


1891. 


19. Jahrh. Fragment in Form eines achtseitigen Prismas, farbig bemalt mit 
Palmen und exotischen Vögeln. Gr. S!/, cm. Stockknopf, kuglig, türkisblau, 
mit Goldrocaillen, kleinen Landschaften und Blumen. Gr. 4cm. Miniatur- 
statuette eines sitzenden Hahnes, farbig bemalt. Französisch, 18. Jahrh. 
Gr. 4 cm. 

Statuette: Putto, auf einem schwarzen Adler reitend. 

Thüringen, 18. Jahrh. (Beschädigt) H.15 cm. 

Teebüchse mit Deckel, vierseitige Form, farbig bemalt mit indianischen Blumen: 
Unterglasurblau mit Ziegelrot, Grün, Gelb und Gold gehöht. 

Meißen, zweite Hälfte 18. Jahrh. H. 13,5 cm. 

Große Statuette: Fama. Geflügelte weibliche Figur, auf Wolken schwebend. 
Bekleidet mit weißem Gewand mit farbigen Blumen und rosafarbigem Mantel, 
Rocaillesockel mit Gold gehöht. 

Englisch. H.32 cm. 

Statuette eines Schäfers mit Blumenkorb in der Hand. Zu Füßen ein Hund 
und plastische Blumen. Bekleidet mit grünem Mantel, lilafarbigem Rock, weißer 
Kniehose mit bunten Blumen, gelben Schuhen mit grünen Schleifen. 

Chelsea, Ende 18. Jabrh. (Kopf aufgesetzt.) H. 22 cm. 


1892-94. Zuckerstreuer, birnenförmig, mit bunten Blumenstilleben und Streublumen 
bemalt. Zwei kleine Cremenäpfchen mit Deckel, geschweift, gerippt. Auf der 
Stirnseite Blumenstilleben mit zierlichem Rocaillewerk. 

Berlin, um 1790 und 1770. Zeptermarke. H.15 und 7 cm. 


1895. Weiße Porzellanstatuette als Pfeifenkopf: Figur Napoleons I., auf einem Baum- 


stamm sitzend. 
Um 1840. H. 14,5 cm. 


1896-97. Zwei weiße Statuetten: Knabe und Mädchen mit Triangel. Viereckiger Sockel. 
Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. (Beschädigt.) H.15 cm. 


1899. Kleine, weiße Statuette: Putto als Winter, mit einem Pelz über dem Kopf. In 


der Hand ein Feuerbecken. 
Meißen, 18. Jahrh. Ohne Marke. Gr. 19 cm, 


1900-02. Zuckerstreuer, birnförmig. Ozierrand mit farbigen deutschen Blumen- 
stilleben. Kleines Sahnenkännchen von ähnlicher Form, mit Deckel und Ausguß- 
nase, ebenso dekoriert. Schokoladenkännchen mit geschweiftem Barockhenkel, 


Birnenform, mit deutschen Blumenstilleben und bärtiger Maske am Ausguß. 
Meißen, um 1760. Schwertermarke. (Deckel bei letzterem nicht zugehörig.) H. 11,5 und 15 cm. 


1903. Biskuitgruppe: Telemach und Mentor. 
Mitte 19. Jahrh. Stempel: Königl. Porzellanmanufaktur mit Adler. (Beschädigt.) _H. 33 cm. 


1904. Biskuitgruppe: Psyche und Zephir. 
Berlin. Marke: Adler und KPM. H.30 cm. 
1905. Kleine Biskuitgruppe: Junges Mädchen nach dem Bade, auf einem Taburett 


sitzend und sich die Füße trocknend. 
Mitte 19. Jahrh. Stempel: Königl. Porzellanmanufaktur. H.9 cm. 


1906-07. Zwei Porzellandosen ohne Deckel. a) Auf der Wandung Purpur-camaieu- 
Malerei mit Goldrocaillen, Landschaften mit Ruinen, auf dem Boden mytho- 
logische Kampfszenen. b) Reliefierte Rocaillekartusche mit staifierten Fluß- 
landschaften und Watteaufiguren, auf dem Rande Reliefblumen. 

18. Jahrh. (Beide beschädigt.) H.3 cm, Durchm. 8,5X6 cm. 

1908. Ein desgleichen in vergoldeter Montierung, ebenfalls ohne Deckel, ovale Förm, 
mit Malerei in Purpur camaieu: Herr und Dame, in einer Landschaft promenierend 
bzw. in Unterhaltung. 

18. Jahrh. Durchm. 9X5 cm. 

1909. Ein desgleichen, geschweifte Form, mit Reliefdekor: Putten und Faunesken 
in Wolken. 

19. Jahrh. Art Capo di Monte. Durchm. 9,5X4,5 cm. 

1910-11. Elf Meißener Obertassen, runde Schalenform, mit Henkel, bemalt in Purpur 
camaieu, und eine Untertasse. 
Meißen. Punktzeit und Maccolini. 

1912. Tasse mit Untertasse, türkisblauer Fond, mit Watteauszene auf der Öbertasse 
und Landschaft auf der Untertasse in Goldumrahmung. 
Sevresmarke. 

1913. Desgleichen, dunkelbrauner Fond, mit Golddekor, zylindrische Form, auf der 
Obertasse Cäsarenkopf. 

Um 1800. Wiener Stil. 

1914-16. Zwei Porzellanvasen, Limogeporzellan, rechteckige Fleutenform, mit Drachen- 
henkeln, brauner Fond mit gemalten Amoretten und weiblichen Figuren von 
B. Dary. Porzellanväschen von hoher, achteckig abgeflachter, ovaler Form, auf 
Löwenfüßen, bemalt mit Blumen, auf der Stirnseite Chinesen im Kampf mit 
einem Drachen. 

Um 1830. H. 15,8 cm. 

1917-20. Zwei kleine Porzellandeckel und Meißener Terrinendeckel, Özierrand, mit 
deutschen Blumenstilleben, als Deckelknopf Zitrone. Ovale weiße Meißener 
Schale, reliefiert. Um 1850. (Sprung in der Mitte.) 

1921-24. Drei Meißener Untertassen mit deutschen Blumenstilleben, Punktzeit. Täßchen 
mit Untertasse, mit Blumen und Genreszene, auf dem Boden Wappen. Berliner 
Obertasse mit Rosen. Englische Tasse mit Untertasse, ohne Henkel, schwarzer, 
aufgedruckter Dekor. 
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1925-32. Meißener Salzgefäß, Muschelform, auf drei Füßchen, unterglasurblauer Dekor. 
Zwei desgleichen, oval, gerippt. Meißener Untertasse mit durchbrochenem 
Einsatz, blau dekoriert. Teebüchse, rechteckig, mit chinesischen Blumenstauden 
und Vögeln in Blau, ohne Deckel. Kannendeckel, blau dekoriert. Zwei Streusand- 
büchsen, rechteckig, mit farbigen deutschen Blumenstilleben. 


1933-35. Ovale Anbietplatte mit Rocaillehenkel, passig geschweift, bemalt mit deutschen 
Blumenstilleben (Sprung). Berlin, Ende 18. Jahrh. Ovale Schale mit farbigen 
deutschen Blumengirlanden an blauen Schleifen, im Fond Vögel. Meißen, Mar- 
colini (Sprung). Ovaler Untersatz von einer Platimenage, geschweifte Form, 
mit unterglasurblauem Dekor (Zwiebelmuster). Meißen, Punktzeit. 


1936-41. Zwei Alt-Berliner Blumentöpfchen ‚mit Schmetterlingen bemalt. Ende 18. Jahrh. 
(Blumen abgebrochen.) H. 6,5 cm. Zwei Berliner Streubüchsen, zwei dreiteilige 
Berliner Sockelchen mit reliefierten, farbigen Emblemen. 18. Jahrh. 


1942-48. Zwei Fragmente von Porzellanfruchtkörben, oval, eingezogener, profilierter 
Sockel mit goldgehöhtem Blatt- und Flechtwerk und grünen, durch goldene 
Ringe gesteckten Festons. Berlin, Ende 18. Jahrh. Zeptermarke. H. 11 cm, 
Durchm. 17 cm. Drei weiße Berliner Sockel,ein ovaler und ein runder Sockel. 


1949-50. Zwei Miniaturväschen. Bauchige, flache Form, mit Doppelhenkel. Bunt 
dekoriert mit Flußlandschaften in Vierpaßmedaillons und Blumen. 
EIia87cm, 

1951. Statuette eines Kavaliers mit Dreimaster unter dem Arm und einer Blume in 
der Hand. Weißer Rock mit blauen Aufschlägen, gelbe Weste. Durch- 
brochener Sockel. 

Umel 86 0SEEIS 23.bscm, 

1952. Figur eines sitzenden Chinesen mit überschränkten Knien, mit offenem Mund 
und einem Zopf aus Haaren. 
Um 1840. H.10 cm. 

1953-54. Zwei Porzellanfiguren: Duellanten. Kostüm des 16. Jahrhunderts. Farbig 
dekoriert, mit Spitzentuch. 
Moderne Arbeiten. H. 21,5 cm. 
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MINIATUREN, ÖLBILDER, FARBIGE 
UND SCHWARZE STICHE. 


1955. Oelminiatur auf Holz: Gruppe von Bauern, in der Art des Craesbeeck. 
Gr. 9,5xX8 cm. Profilierter, schwarzer Holzrahmen. 

1956. Elfenbeinminiatur: Brustbild einer Dame in hochtupiertem Haar, mit gelber 
Schleife und Perlen darin. Dekolletiertes, weißes Kleid, mit rotem Schal um die 
Schultern und einem blauen Schal über den rechten Arm. 

Gr. 6,7X5 cm. Oval. Metallrahmen. 

1957-58. Zwei Elfenbeinminiaturen, Gegenstücke. a) Profilbrustbild eines Mannes mit 
blondem Haar, schwarzem Rock mit weißem Jabot. b) Dame mit blondem Haar, 
welches in strähnigen Locken ins Gesicht fällt. Dekolletiertes, schwarzes Kleid 
und zierliches Kollier um den Hals. 

Anfang 19. Jahrh. Gr. 5,8X4,5 cm. Metallrahmen. 

1959. Oelminiatur auf Holz: Cimon und Pera. 
Ende 17. Jabrh. Gr. 8X7,5 cm. G.-R. 

1960-61. Zwei gerahmte Schabkunstblätter von R. Earlom, nach Huysum: Die beiden 
großen Blumen- und Fruchtstücke. Etwas blasse Drucke mit kleinem Rand. 

1962-65. Vier gerahmte Kupferstiche von Surugue, nach Teniers. Niederländische 
Bauernszenen. 

Gr.-Ou.-Fol. 

1966-68. Drei desgleichen von Jazet, Earlom u.a. „Le Varcarme dans l’Ecole“, „The 
Singers“ und „Begräbnis polnischer Nationalhelden‘. 

1969. Zwei Kupferstiche in gemeinschaftlichem Rokoko-Goldrahmen, Abbildung der 
Rennbahn auf dem Roßmarkt in Frankfurt a. M. 1658 und des Römerplatzes 
ebenda, nach geschehener Krönungsprozession (nicht tadelfrei). 

1970. Ein desgleichen, alte Ansicht der Stadt Danzig. Im Vordergrunde Kostümfiguren. 
Gr.-Ou.-Fol. 

1971-72. Zwei gerahmte Kupferstiche in einem Rahmen: Die Gefangennahme Luthers 
bei Waltershausen 1521, Darstellung des Traumes des Kurfürsten Friedrich des 
Weisen von Sachsen. Luther schreibt die Thesen an die Schloßkirche von 
Wittenberg. j 
Ou.-Fol. 

1973-76. Vier gerahmte Kupferstiche von Stölzel, nach Smuglewicez: Szenen aus der 
polnischen Geschichte. 

Ou.-Fol. 

1977-78. Zwei desgleichen, Stadt und Schloß Heidelberg (beschädigt) und Feuerwerk 
in Nürnberg. 1650. 

Ou.-Fol. In altem Rokoko-Goldrahmen. 

1979. Zwölf Kalenderkupfer von D. Berger, nach D. Chodowiecki, drei davon koloriert, 
in gemeinschaftlicher Rahmung. 

1980-81. 18 Assignaten, französisch, 1792, und polnisch, 1794. In zwei Rahmen. 

1982-83. Zeichnungen und Aquarelle in zwei Rahmen. Wallachische Szenen und An- 
sichten von Neapel. Bezeichnet: H.S. 


1984. Gerahmter Kupferstich (Punktiermanier) von Sicardi: „Oh Che Boccone.“ 
Ohne Rand. Fol. 


1985. Gerahmter Kupferstich (Punktiermanier) von Sicardi. 
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1986. 


1988. 


1989: 


Oelminiatur auf Kupfer: Bildnis einer jungen Fürstin in weißem, gesticktem 
Kostüm, blauem Ordensband mit Stern und rotem Hermelinmantel. Das Gesicht 


mit dem lockigen Haar nach rechts gewandt. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Oval. Gr. 7,5X6 cm. Verzierter Metallrahmen. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild der heil. Magdalena, in einem Buch lesend. Be- 
kleidet mit olivgrünem Kopftuch und blauem Mantel. 
18. Jahrh. H.5,7 cm, B.8 cm. Holzgeschnitzter, vergoldeter Rokokorahmen. 


Desgleichen: Brustbild eines Knaben in braunem, lockigem Haar und blauem, 
faltiorem Gewand. Grauer (beschädigter) Hintergrund. 

18. Jahrh. Gr. 7X5,5 cm. Oval. Schwarzer, viereckiger Holzrahmen. 

Miniatur auf Pergament: Gebirgslandschaft, mit kleiner Kapelle, einzelnen 


Bäumen und Figuren stafhert. 
Ende 17. Jahrh. Nach Everdingen. Gr.10,5X10,3 cm. G.-R. 


1990-91. Zwei kleine Bilder, auf Seide genäht (Nadelmalerei), in Braun und Schwarz: 


1992. 
1993, 


1994. 


Landschaft mit figürlicher Staffage. 
Eins bezeichnet: 1815. H.13 cm, B.16 cm. G.-R. 


Zeichnung des Trauerzuges bei der Beerdigung des Feldmarschalls Thurn und 
Valvasino zu Elbing anno 1628. 
Federzeichnung auf Leinwand. In Holzwolle. 


Oelgemälde auf Holz, von Nicolaus Gillis: Stilleben, mit Käse, Brot, Früchten 


verschiedener Art, Kanne, Pokalen usw. 
Hübsches, fein durchgeführtes Bild auf Holz. H.58 cm, B.81 cm. G.-R. 


Gerahmte Pergamentminiatur des 15. Jahrh., in dem Initialen S die Steinigung 


des heiligen Stephan. 
Auf’Goldgrund: Hr17 cm, B/ 12 5cm. n.R 


1995-96. Zwei gerahmte Zeichnungen von M. Gregorovius, koloriert: Danziger An- 


199,40 


1998 


sichten mit reicher Staffage. Gegenstücke. 
H.18,5 cm, B. 13,5 cm. G.-R. 


Oelgemälde von Claas Molenär. Winterlandschaft mit Dorf an einem zuge- 


frorenen Flusse, Schlittschuhläufer als Staffage. 
Holz, signiert. H.26 cm, B.32 cm. G.-R. 


Oelgemälde nach Nicolas Poussin: Moses verteidigt die Töchter des Jethro. 
Leinwand. H.95 cm, B.27 cm. In altem, geschnitztem und durchbrochenem Rokoko-Goldrahmen. 


1999-2000. Zwei Oelgemälde in der Art des Wouwerman: Jagdgesellschaft, nach der 


Jagd rastend -— Jagdgesellschaft vor einer Österia. 
Leinwand. Gegenstücke. H.140 cm, B. 105 cm. Alte Rokoko-Goldrahmen. 


2001-02. Zwei Oelbilder: Schlittschuhläufer auf dem Eise der Weichsel — Schiffer, 


2003. 


2004, 


2003. 


2006. 


2007. 


zur Abendzeit der Ruhe pflegend. Figurenreiche Kompositionen. 

Leinwand. Gegenstücke. H.55 cm, B. 155 cm. In Rokoko-Originalrahmen mit Kranichfiguren als 
Aufsatz, vergoldet. 

Gerahmtes Aquarell von Ludwig Wolf (1832): Türkisches Lager. Im 
Vordergrund werden Pierde zur Tränke geführt. Figurenreiches, fein gemaltes 
Blatt. Signiert. 


HeB4rcmmBr45sem: Abb.imText 
Desgleichen (Carl Blechen?): Die Ruinen einer Abtei im gotischen Stil. Schönes 
Aquarell. \ 


H. 41 cm, B. 34 cm. 


Oelminiatur, queroval: Herzog Leopold von Braunschweig geht seinem Tode 
in der Oder entgegen. Nach einem Stich von Chodowiecki. E. 540. 

Durchm. 17X12,5 cm. In vergoldetem Rahmen. 

Miniatur auf Pergament: Brustbild eines jungen Mädchens in blondem Haar. 
En face; in weißem, dekolletiertem Kleid. Auf der Rückseite: Drawn: bv 
H. Harding 114 New Bond Street, Lond 1818. E 
Gr. 10,5X8,5 cm. Im Lederkapseletui, 

Oelminiatur auf Pappe: Brustbild einer vornehmen Dame mit hochtupiertem 
Haar, mit Perlschnüren verziert, dekolletiertem Mieder, mit Spitzen am Ausschnitt, 


blauem, goldgesticktem Kleid und rotem Mantel. Hinten roter Vorhang. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Oval. Gr. 7X5,5 cm. Metallrahmen, 
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2008. 


2009. 


2010. 


2011. 


Desgleichen auf Kupfer, kleiner: Brustbild eines jungen Fürsten mit Allonge- 
perücke, offenem, rotem Rock, blauem Ordensband und am Hals geöffnetem, 
weißem Hemd. 

17. Jahrh. Oval. Gr. 2,6X2,2 cm. In achteckigem, reich profiliertem, schwarzem Rahmen. 
Elfenbeinminiatur, oval: Brustbild einer Dame mit gepudertem Haar, rosa Rüsche 
und Blumenstrauß. Um die Schultern ein weißes Fichu mit Spitzen, auf 


. blauem Grund. 


18. Jahrh. Gr. 5X4,3 cm. Metallrahmen. 


Desgleichen, kleiner: Brustbild einer Dame mit Blumenstrauß im Haar und 
blauer Schleife um den Hals. Deckolletiert. 

Mitte 18. Jahrh. Gr. 2,5X2,2 cm. Bronzerähmchen. 

Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines bartlosen jungen Mannes mit großer, 
blonder, lockiger Perücke, dunklem Rock mit blauem Kragen. Das Gesicht auf 
den Beschauer gerichtet. 

Um 1700. Gr. 8X6,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 





2012. 


2013. 


2014. 


2015. 


2003 


Desgleichen: Brustbild eines bartlosen Mannes mit lockigem, grauem Haar, den 
Blick auf den Beschauer gerichtet. In rotem, offenem Rock, gelber Weste und 
blauem Band im geöffneten Hemd. 

Um 1700. Oval. Gr. 7X5,6 cm. Metallrahnıen. 

Desgleichen: Brustbild eines bartlosen Mannes in weißer Allongeperücke. Den 
Blick auf den Beschauer gerichtet. Brauner, offener Rock, weißes Hemd und 
blauer Mantel über die rechte Schulter. 

Ende 17. Jahrh. Oval. Gr. 7X5 cm. 

Desgleichen: En-face-Brustbild einer Dame mit Blumen im gepuderten Haar, 
dekolletiertem, silbergrauem Mieder und rotem Mantel um die Schultern. 

Oval. Gr. 7X5,5 cm. Geschnürlter Metallrahmen, ? 

Miniatur mit Deckfarbe auf Seide hinter Glas gemalt: Phantasielandschaft mit 


Fluß, hohen Bergen, Burgen, im Vordergrund Figuren. 
18. Jahrh. ‚Rund. Durchm. 6,5 cm. Profilierter Nußholzrahmen. 
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2010. 


2018. 


Oelminiatur auf Pappe: Brustbild eines jungen Mädchens mit dunklem Barett 
und Feder im Haar. Dekolletiertes, braunes Kleid, weiße Halskrause. Mit 


interessierttem Ausdruck nach links schauend. 
Oval. Gr. 6,5X5 cm. In achteckigem, gekehltem schwarzem Holzrahmen. 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild einer Dame in hochtoupiertem Haar, mit Perl- 
schnüren und Perlkollier um den Hals. Dekolletiertes, gelbbraunes Mieder mit 


Spitzen, blauer Mantel über die Schultern. 
Ende 17. Jahrh. Oval. Gr. 14X11 cm. Geschnitzter, vergoldeter, durchbrochener Holzrahmen. 


Miniatur auf Papier: Brustbild der heil. Magdalena, den Blick nach aufwärts 
gerichtet, das Haar in langen Locken um die Schultern fallend. Auf dem Kopf 
ein weißer Schleier. Um den Arm ein rotbrauner Mantel, die Brust frei- 


lassend. 
Um 1800. Oval. Gr. 14,5X11 cm. Verzierter Bronzerahmen. 


2019-20. Zwei gerahmte Farbendrucke (Punktiermanier), gestochen von W. Ward, nach 


20218 


2026. 


2028. 


202828 


J. Ward: Soldat im Kreise seiner Familie und heimkehrender Soldat. Mit etwas 


Rand um die Darstellung. (Kleine Beschädigungen.) 
Fol. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines jungen Mädchens mit gepudertem, lockigem 
Haar, entblößter Brust, um die Schultern ein weißes und blaues, duftiges Gewand, 


welches die linke Hand festhält. 
Im Stil der Rosalba Carriera. Durchm. 6X5,5 cm. Gepreßter Metallrahmen. 


Aquarellminiatur auf Papier: Genreszene. Interieur mit jungem Ehepaar und 


spielenden Kindern. 
18% Jahrh. Gr) 8xX6,5 em. GR 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild einer älteren Frau in weißer Spitzenhaube, 
weißem, durchbrochenem Spitzenkragen. Um den Hals eine Korallenkette. 


Dunkel gemustertes Kleid. In der Hand einen Blumenstrauß. 
Bayrisch, Ende 16. Jahrh. Oval. Durchm. 18,5 cm. Schwarzer Holzrahmen. 


Oelminiatur auf Kupfer: Halbfigur einer Frau in schwarzer Pelzmütze, schwarzem 
Gewand mit weißem Schulterkragen. In den Händen vor sich ein Buch 
haltend. 

17. Jahrh. Oval. Gr. 13X10,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 


Desgleichen: Hüftbild eines Mannes mit blondem, auf die Schultern herab- 
fallendem Haar, kleinem Schnurrbart, breiten, weißen Bäffchen auf schwarzem 
Rock, in der linken Hand Handschuhe haltend. Das Gesicht auf den Beschauer 
gerichtet. 

17. Jahrh. Oval. Gr. 12X8,3 cm. Verzierter Bronzerahmen. 


Miniatur auf Elfenbein: Brustbild eines bartlosen Mannes in mittleren Jahren, 

en face, mit braunem, lockigem Haar, blauem, offenem Rock mit goldenen 

Knöpfen und schwarzem Kragen. 

Um 1810. Nicht signiert. Oval. Gr. 9,5X7,2cm. Verzierter Bronzerahmen. 

Brustbild einer Dame im Profil nach links, in lockigem Haar, mit breitem, 

weißem Fichu um die Schultern. In ovalem Medaillon. 

Silberstiftzeichnung, leicht farbig gehöht. Signiert von Gustav Taubert (Gu. Taubert Varsovie 

1786), geb. 1754 in Berlin, gest. 1839 ebenda. Tätig in Dresden, Warschau, Berlin, Wien. Gr. 

9,5X7,5 cm. In viereckigem, braunem Nußholzrahmen. Abb. Taf. 48 

Desgleichen einer Dame im Profil nach rechts, mit lockigem Haar und Schleifen 

darin. Faltiges Fichu. In ovalem Medaillon. 

Bezeichnet: Guv. Taubert. Fezit Varsovie 1786. Gr. 7,5X4,5cm. Oval, in braunem, vier- 

eckigem Rahmen. : Abb. Taf. 48 
Desgleichen einer Dame im Profil nach rechts, mit lockigem Haar, geknotetem 

Fichu und mehreren übereinanderliegenden Kragen auf dem Rock. 

Links bezeichnet: Guy. Taubert. Fezit 1786. Durchm, 8,5X6,8 cm. Oval, in schwarzem, vier- 

eckigem Rahmen. Abb. Taf. 48 

Kniebild einer Dame als „Hoffnung“, Profil nach links, mit Schleifen im lockigen 

Haar. Entblößter Oberkörper. Die Arme auf einen Anker gestützt und in der 

rechten Hand einen Kranz tragend. 

Bezeichnet: G. Taubert. Juvenit et fezit Varsovie 1787. Gr. 11X85 cm. In braunem, 

profiliertem Rahmen. Abb. Taf. 49 
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2030. 


2031. 


2032. 


2033. 


2036. 


2038. 


2039. 


Miniatur: Brustbild eines älteren Mannes in langem, weißem Bart, mit schwarzem 
Mantel und breitem Pelzkragen, über den eine goldene Amtskette gehängt ist. 
Grüner Hintergrund. Abb. Taf. 50 


18. Jahrh. Nicht: bezeichnet. Durchm. 6X5,2 cm. In silbervergoldetem Bronze - Renaissance- 
rähmchen mit Augsburger Marke. 


Desgleichen: Brustbild eines jungen Mannes in rosafarbigem, offenem Rock, mit 
weißem Jabot und blau getupfter, weißer Weste. Gepudertes Haar, bartloses 
Gesicht. Blick nach rechts gerichtet. 

Signiert: Johann Schulz. F.94. Durchm. 5,5X4,5 cm. Bronzefassung. Abb. Taf. 50 


Desgleichen: Brustbild einer älteren Dame in großer, weißer, gefälteter Haube 
und weißem Fichu. Im Ohr Rosetten. Um den Hals eine Perlkette. Das 


Gesicht mit strengem Ausdruck auf den Beschauer gerichtet. 
Zweite Hälfte 18. Jahrh. Meisterhaft gemalt, nicht bezeichnet. Durchm. 5,5X4 cm. Auf der Rück- 
seite Haare. In Kapselrahmen. Abb. Taf. 50 


Desgleichen auf Elfenbein, rund: Brustbild einer Dame in weißer Haube, unter 
der blonde Locken sichtbar werden. Das Gesicht, en face, auf den Beschauer 


gerichtet, den linken Arm auf ein Taburett gestützt. Bekleidet mit gelbem, 
dekolletiertem Gewand mit weißer Rüsche und blauem Mantel. 

Links bezeichnet: Demiani p. 1806. (Kaıl Heinrich Demiani, Dresden, 1768—1823.) Durchm. 
10 cm. Bronzerahmen. Abb. Taf. 50 
Desgleichen: Brustbild eines Herrn mit bartlosem Gesicht, weißem Haar, grauem 
Rock, weißer Weste und weißem Jabot, den Blick auf den Beschauer gerichtet. 


Ebenfalls Demiani. Nicht bezeichnet, aber wohl Gegenstück zum vorigen. Durchm. 8 cm. 
Bronzerahmen. Abb. Taf. 50 


Desgleichen: Genrebild, Garten mit der Figur eines Kavaliers, der mit seinem 
Knaben vor einer Laube steht, und zu dem ein Gärtner mit Spaten herantritt. 


Im Hintergrund Wohnhaus mit Mauer und hohen Bäumen. 
BiewuschwEndes18s anche t7212,52em,B..10,22cm. » Abb. Taf. 50 


Desgleichen: Humoristische Genreszene.. Auf einem Diwan sitzt ein Paar. 
Der Mann hält einen Spiegel in der Hand und wird von einem jungen Mädchen 
gekämmt, das hinter seinem Kopf in den Spiegel zu schauen versucht. Im 
Hintergrund grüner Vorhang. 
Mitte 18. Jahrh. H.9,5 cm, B. 7,5 cm. Profilierter Holzrahmen. Abb. Taf. 49 
Desgleichen auf Pergament: Zwei Halbfiguren vor einer Gartenmauer: Dame, in 
rotem Barett und Straußfeder, blauem, dekolletiertem Kleid mit gesticktem Mieder, 
einen Alten mit weißem Bart von sich abwehrend, der rechts neben ihr steht 
und mit schwarzem Barett und rotem Mantel mit Pelzkragen bekleidet ist. Im 
Hintergrund Park mit hohen Bäumen, links Landschaft mit bergigem Hintergrund. 
Unterschrift: Turpe senilis, Amor canos nil curo capillos — 
„sed mihi sola places, mea sis, dilecta voluptas.“ 
Sm lahrhes EI 27 em aB- l6.cmE a GR: Abb. Taf. 49 
Desgleichen (Aquarell auf Papier): Kopf eines jungen Mädchens mit lockigem 
Haar, blauen Augen, von einem weißen Schleier umhüllt. Ganz en face Auf 
der Rückseite dasselbe als Studie. 
Art des Isabey, um 1800. Unten mit Tinte: v. K. (Italienische Komödie Sig.@ Lucia und 
Trastullo.) H. 10.3 cm, B. 7,5 cm. Schwarzer, profilierter Holzrahmen, Abb. Taf. 49 
Desgleichen auf Papier, Grisaille, in Rot gehöht: Galante Szene nach einem 
Motiv von Bocaccio. 
Von Karl Gustav Klinkstedt. Rund. Durchm. 7 cm. In viereckigem, vergoldetem Holzrahmen. 
Abb. Taf. 49 
Elfenbeinminiatur: (Genreszene. Halbfigur einer Dame, auf einem Diwan 
sitzend, mit entblößter Brust und Armen. Bekleidet mit rosalarbigem (Grewand 
und blauem Mantel. Im Schoß Früchte. . Neben ihr ein Inder in rotem Mantel 


und Kopftuch, sie zärtlich umarmend. Rechteckig, in verziertem Bronzerahmen. 
18. Jahrh. H.5 cm, B.7 cm. Auf einen viereckigen Holzrahmen montiert. Abb. Taf. zo 


2041-42. Zwei Miniaturen auf Pergament, nach Lancret: a) Der Herbst, dargestellt 


durch eine Apfelernte, mit Kavalieren und einer Gruppe von Damen zu "Füßen 
einer großen Fontäne; b) Sommer, Sonnenwendfeuer, mit Kavalieren und 
Damen, die einen Reigen um das Feuer tanzen. Links ein Palast mit Zuschauern. 
18. Jahrh, ‘H. 18,5’cm, .B. 15,5 cm, Abb. Taf. 47 
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2043. 


2044. 


DD 
& 
er 
a 


2046. 


2047, 


2049. 


2050. 


2051 


2052. 


2053. 


2054. 


2055. 


2056. 


Miniatur, Silberstiftzeichnung, farbig gehöht: Sechs Profilköple. Mann, Frau und 

vier Kinder. Bei den Kindern Unterschriften: Amali, Ehart, August. 

(Vielleicht Familie des Künstlers?) 

Rechts signiert: Taubert. Fezit 1796. H.10 cm, B.14 cm, In altem, braunem Folzıahmen. 
Abb. Taf. 48 

Oelminiatur auf Kupfer: Bildnis eines jungen Edelmannes mit langem, braunem, 

lockigem Haar, Schnurrbart, breitem, weißem Kragen mit Spitzeneinfassung und 

schwarzem Wams und einer kleinen Schleife an der linken Seite. 

Ilolländisch, 17. Jahrh. Gr. 4X3,5 cm. In durchbrochenem Filigranrahmen mit vergoldeten Rosetten. 


Desgleichen: Brustbild eines Edelmannes in gepuderter Allongeperücke, in rotem 
Mantel über vergoldeter Rüstung. 

Oval. Gr. 3,5X2,5 cm. Silberner Filigranrahmen mit roten Glassteinen. 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Edelmannes mit blondem Jlaar, bartlosem 
Gesicht, auf den Beschauer gerichtet, großem Mühlsteinkragen mit Spitzen auf 
schwarzem Wams. 

Anfang 17. Jahrh. Oval. Gr. 5,3X3,6 cm. Vergoldeter Metallrahmen. 

Elfenbeinminiatur, oval: Hüftbild einer jungen Dame in braunem, lockigem 
Haar mit Straußfedern und einer Rose. Deckolletiertes, blaues Kleid mit 


schwarzem Mantel. En face. 
Mitte 18. Jahrh. Signiert: le cher de Querelle. Gr.5%X4 cm. In durchbrochenem, verziertem, 
viereckigem Bronzerahmen. 


Desgleichen, klein, hochrechteckig, abgeschrägt: En-face-Brustbild einer Dame 
mit braunem, lockigem Haar und Perlschnüren darin, weißem Fichu um den 


Hals und goldener Kette. 
Ende 18. Jahrh, Gr. 3X2 cm. In geschnitztem, ovalem, braunem Rahmen in Form eines Festons 
mit Schleife. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild einer Dame in gepudertem, lockigem Haar mit 
Perlschnüren und in dekolletiertem Kleid, mit blauem Mantel um die Schultern. 
18. Jahrh. Oval. Gr. 4,5<X83,6 cm. Silberner Filigranrahmen, 


Desgleichen: Brustbild eines Mannes mit bartlosem Gesicht, gepudertem Haar 


und braunem Rock mit gestickter Bordüre, den Blick auf den Beschauer gerichtet. 
18. Jahrh. Oval. Gr. 3X2,3 cm. Silberner Filigranrahmen mit Türkisen. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines älteren, bartlosen Mannes in ‚gepuderter 
Perücke, blauem Rock, weißem Jabot. Den Blick über die rechte Schulter auf 
den Beschauer gerichtet. Rückseitig Flechtwerk aus Haaren, mit Initialen aus 


Perlen: J. N. J..auf blauer’ Folie. 
Signiert: Hinckel pinx. 1804. Gr. 5,5X4,5 cm. Vergoldete Fassung. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines bartlosen Mannes mit spärlichem, blondem 


Haar, schwarzem Rock, weißer Weste und weißem Halstuch. 
Signiert: L. Faurin au. 1813. Oval. Durchm. 6%X5 cm In 'viereckigem Mahagonirahmen mit 
eingelegter Kante. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines ÖOffiziers in dunkelblauem Waffenrock mit 
hohem, gelbem Kragen und dem Orden Pour le merite um den Hals. Bartloses 


Gesicht. Links im Hintergrund eine Efeuranke. 
Anfang 19. Jahrh. Oval. Auf dem Rahmenrand halbe Perlen. Gr. 6,8X5,5 cm. 


Pergamentminiatur: Die heilige Magdalena in der Höhle, betend. Oberkörper 
entblößt, über die Knie fällt ein blauer Mantel. Im Hintergrund Blau in Blau 
gemalte Landschaft. 


18. Jahrh. H. 12,5 cm, B. 9,5 cm. In holzgeschnitztem, farbig bemaltem Rahmen mit durch- 
brochenem Aufsatz in Form einer Glocke mit Totenkopf und Blumen. 


Desgleichen: Cimon und Pera im Gefängnis. 
18. Jabrh. Rechts unten signiert: Dan. Huffland. H. 12,5 cm, B. 9,5 cm. In ähnlichem Rahmen 
wie die vorige. 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines jungen Mannes mit einem Buch in der 
linken Hand, in der erhobenen Rechten ein Bildchen haltend, Das Gesicht auf 
den Beschauer gerichtet. Bekleidet mit grauem Rock, weißer Weste und grauem 
Hut mit blauem Band unter dem Arm. 

Deutsch, erste Hälfte 18. Jahrh. H. 11,5 cm, B. 8,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 
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2057. 


2058. 


2039; 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines Öffiziers in grünem Waffenrock mit 
weißem Kragen und Wehrgehänge mit silberner Schnalle.e Das an der Seite 
gescheitelte, strähnige Haar fällt bis auf die Schultern herab. Das Gesicht mit 
aufgekämmtem Schnurrbart auf den Beschauer gerichtet. 

Niederländisch, 17. Jahrh. Oval. Gr. 6,8X5,4 cm. Verzierter Bronzerahmen. 

Desgleichen: Hültbild eines jungen Mädchens mit schwarzem Haar und 
dekolletiertem, schwarzem Gewand mit weiten Aermeln, mit weißen Spitzen 
besetzt. In der linken Hand eine geöffnete Tabaksdose. 

Erste Hälfte 18. Jahrh. Oval. Gr. 7,5%X6 cm. 

Miniatur auf Elfenbein: Brustbild eines jungen Offiziers mit gepuderter Perücke, 
offenem, braunem Rock, gestickter Weste und Dreimaster unter dem linken 
Arm. Die rechte Hand in die Weste gesteckt, den Blick auf den Beschauer 


gerichtet. Blauer Hintergrund. 
18. Jahrh. H. 5,2 cm, B. 7,5 cm. Vergoldeter Holzrahmen. 





2060. 


2061. 


2061 


Miniatur auf Elfenbein, rund: Brustbild einer Dame mit braunem, lockigem 
Haar. Um den Hals eine dreireihige Perlschnur. Weißes, dekolletiertes Kleid 


mit blauem Mantel. 
Um 1800. Nicht bezeichnet, aber wohl von Demiani. Durchm. 8 cm. Schwarzer, profilierter 
Holzrahmen. 


Gerahmter Farbendruck (Schabkunst) von W. Ward, nach J. Ward: Vegetable 
Market. Prachtvoller Druck von großer Farbenfrische. (Leicht stockfleckig.) 
Mit Rand an drei Seiten. 

Roy.-Qu.-Fol. Abb.imText 
Aquarellminiatur auf Papier: Park mit Schloß im Hintergrund. Rechts Dame 
in weißem Kleid mit rotem Schleier, der ihr Geliebter von Wolken umgeben 


erscheint. 
Auf der Rückseite bezeichnet: Den 9. Mai 1794 M.C. Hingelberg. Gr. 12,5X10,5 cm. G.-R. 


173 


2063. 


2064. 


2063. 


2066. 


2067. 


2068. 


2069. 


2070. 


DUAL? 


2072. 


2073. 


2074. 
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2076. 


2077: 


2078. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines Mannes mit bartlosem Gesicht, grau gepuder- 
tem Haar, blauem, zugeknöpftem Rock mit schwarzem Kragen und weißem Fichu. 
Um 1800. Gr. 7X5,5 cm. Verzierter Metallrahmen. 


Elfenbeinminiatur: Genreszene. Zwei junge Mädchen, ein Postament mit Amor- 


statue bekränzend bezw. opfernd. 
Um’ 1800. Durchm. 6 cm. 


Elfenbeinminiatur, oval: Brustbild eines jungen Mädchens in rotem, den Hals 
freilassendem Kleid. Das braune, in der Mitte gescheitelte Haar zu einem 


Knoten hochgesteckt. Der Blick rechts seitwärts gerichtet. (Gesprungen.) 
Um 1830. Gr. 7,5X5,8 cm. Mit verziertem Bronzerahmen. 


Aquarellminiatur: Christus in Gethsemane, wird vom Engel getröstet. 
18. Jahrh. Gr. 11X7,5 cm. Schwarze Flammleiste. 


Elfenbeinminiatur: Hüftbild einer stehenden Dame in weißem, dekolletiertem 


Kleid und rotem Mantel. Braunes, lockiges Haar. 
Auf der Rückseite bezeichnet: Marie von Menz. Um 1820. H. 5,5 cm, B. 4,5 cm. In ver- 
goldetem Rahmen, innen achteckig ausgeschnitten. 


Miniatur auf Elfenbein: Brustbild eines jungen Mädchens in weißer Haube, mit 
lockigem Haar und weißem, eng anliegendem Kleid, unter der Brust durch ein 
Band zusammengehalten. Das Gesicht auf den Beschauer gerichtet. Blaugrüner 
Hintergrund. 

18. Jahrh. Gr. 9,5X7,5 cm. Övaler Bronzerahmen. 

Elfenbeinminiatur: Brustbild einer Dame in großer, weißer Rüschenhaube mit 
blauen Schleifen und Band und rotem Kleid mit weißem Kragen. Das Gesicht 


auf den Beschauer gerichtet. | 
Um 1830. Gr. 6,5X5,5 cm. Schwarzer Rahmen mit Bronzeleiste, 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines jungen Mannes mit gepuderter Perücke, 
grünem Rock, weißem Fichu. Das Gesicht auf den Beschauer gewandt. 

Mitte 18. Jahrh. Durchm. 9,5X7,5 cm. In gekehltem, achteckigem, schwarzem Rahmen. 

Miniatur auf Elfenbein im Stil Lancrets: Genreszene. Kavalier und Dame im 
Park, musizierend. 

18. Jahrh. Gr. 6,7X4,7 cm. Reliefierter Metallrahmen. 

Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild St. Kasimirs als Knabe, mit blondem Haar, 
in goldgesticktem, blauem Gewand mit dem Orden des goldenen Vlieses. Im 
Hintergrunde eine Krone. 

Erste Hälfte 18. Jahrh. Links oben bezeichnet: S. Casimir. Gr. 10,5X8 cm. In verziertem 
Metallrahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Edelmannes in Allongeperücke, schwarzem 
Wams mit weißem Kragen und roter Schleife am Aermel. Auf Blech gemalt. 
17. Jahrh. Gr. 8,5X6,5 cm. In verziertem Metallrahmen. 

Oelminiatur auf Kupfer: Hüftbild eines jungen Edelmannes, en face, mit langem, 
braunem Haar, breitem, weißem Kragen mit Spitzen am Rand, schwarzem 
Wams, geschlitzten Aermeln mit gelbem Futter. Die linke Hand in die Hüfte 
gestützt, in der herabhängenden rechten einen Handschuh haltend. 

17. Jahrh. Gr. 12X8,5 cm. Bronzerahmen. 

Desgleichen: En-face-Brustbild eines Geistlichen mit gepuderter Perücke, weißen 
Bäffchen auf dem schwarzen Talar, in den Händen eine Bibel haltend. 

17. Jahrh. Oval. Gr. 12X8,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 

Elfenbeinminiatur, oval: Brustbild eines preußischen Staatsmannes in blauem 
Uniformrock mit rotem Kragen und rosafarbigen Litzen, um den Hals einen 
Orden. Bartloses Gesicht, auf den Beschauer gerichtet. 

Ende 18. Jahrh. Gr. 4,2X3,5 cm. Profilierter, schwarzer Holzrahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines Staatsmannes mit weißem Haar, bartlosem, auf den 
Beschauer gerichtetem Gesicht, braunem Rock mit weißem Jabot, blauem Ordens- 
band und Ordenssternen. 

Anfang 19. Jahrh. Oval. Gr. 5%X4 cm. 

Desgleichen: Halbfigur eines bartlosen jungen Mannes mit gepudertem 
Haar, grauem Rock mit weißer Weste und schwarzem Kragen. Die eine Hand 
in die Tasche, die andere in die Weste gesteckt. 

Mitte 18. Jahrh. Gr. 5,5X4 cm. Vergoldeter, verzierter Bronze-Rokokorahmen. 
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2079. Desgleichen: Brusibild einer Dame in hochtoupiertem Haar und losem, dekolle- 
tiertem Kleid mit blauen und weißen Rüschen. Um den Hals schwarzes Band 
mit Stickerei. 

Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 3,5X2,5 cm. Verzierter Metallrahmen. 

2080. Oelminiatur auf Silber: Brustbild eines Mannes mit bartlosem Gesicht, gepuder- 
tem Haar, graublauem Rock und ebensolcher Weste. Das Gesicht auf den 
Beschauer gerichtet. Auf der Rückseite schwer leserliche Inschrift mit Tinte. 


(Bildnis eines Professors in Hanau.) 
Oval. Gr. 7X5,5 cm. In schwarzem, pıofilliertem Rahmen. 


2081. Elfenbeinminiatur, rund: Brustbild eines Geistlichen in weißer Perücke, durch- 
brochen gestickten, weißen Bäffchen auf schwarzem Talar. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Durchm. 7 cm. In rundem Kapselrahmen mit Oese, 


2082. Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens mit braunen, in das Gesicht 


gekämmten Locken. Um die Schultern ein grüner Mantel mit goldenen Fransen. 
Anfang 19. Jahrh. Oval. Gr. 5,2X4,5 cm. Metallrahmen. 


2033-84. Zwei gerahmte Kupferplatten nebst Abdrucken von Windter u.a.: C.G. Peller 


und C. Peller. 
Ha42rcm, B229emr = Bol 


2085-87. Drei desgleichen, ebenso, von Sandrart, Despree u. a.: Christoph Peller, 
Porträt eines Astronomen und Ehrenhalle. 
Fol. 

2088-92. Fünf desgleichen, ebenso, von G. A. Wolfgang, C. Morff u. a. Verschiedene 
Darstellungen. 

2093-96. Vier Porträts in zwei Rahmen: Martin Luther, Johann Hus, N. Amsdorfer, 
Anton Corvinus. 


2097-99. Drei gerahmte Kupferstiche: Leopold Ignatius, Krönung zu Preßburg 1655. 
Die Leidensgeschichte König Karls I. von England. Die Verbrennung des 
Johann Haus. 

Fol. 

2100-03. Vier gerahmte Stiche und Zeichnungen, zum Teil koloriert: Spottbild auf 
Napoleon I., General Benningsen, The Enthusiast, Quodlibet. 

2104. Oelbild von A. Stoevesand: Landschaft mit altem Schloß im Mittelgrund. 
Leinwand. H.38 cm, B. 35 cm. G.-R. 

2105. Oelbild von H. Both (1855): Landschaft mit Bäumen bei aufsteigendem Gewitter. 
Leinwand, signiert. H. 27 cm, B.40 cm. G.-R. 

2106. Vier Oelbilder auf Kupfer, in gemeinschaftllicher Rahmung: Russische Volkstypen. 
Gr. jedes Bildes H. 22 cm, B. 80 cm. 

2107. Oelbild von A. Stoevesand: Partie am Hallstädter See, mit Gebäuden am 
hohen Ufer. 

Leinwand. H.45 cm, B.35 cm. G.-R. 

2108. Oelbild auf Holz, anscheinend von Thiele: Blick auf Stadt und Burg Meißen. 
HIolzee Haoıleeme Ba26 em GR: 

2109. Oelbild, bezeichnet V.F. 1850: Landschaft mit Mühle an einem Bach. 

DIoIsE H=22Ec mE Bar nem GR. 

2110-12. Drei gerahmte Kupferstiche von Ravenet, Delsenbach u. a.: Das Gleichnis 
vom Herrn des Weinbergs. Nürnberger Ansicht. Schwedisches Friedensmahl 
in Nürnberg 1649. Letzteres in altem Rokokogoldrahmen. 

2113-14. Zwei Temperabilder auf Holz: Apostelfiguren auf ornamentiertem Goldgrund. 
E18 cms Br 10,5. cms. BraR: 

2115. Kleines Oelbild auf Holz in der Art des Ostade: Kopf eines Bauern mit ge- 

‘  öffnetem Munde. 
H. 7,56 cm, B.5cm. G-R. 
2116. Oelstudie von E. Hildebrandt: Sonnenuntergang. 
Leinwand, mit Nachlaßstempel. H.15 cm, B. 22 cm. 

2117. Gerahmtes Aquarell von T. Gregorovius: Bauernhof im Winter. 

H.16 cm, B. 22cm. G.-R, 


2118. Oelbild auf Holz: Ein Gelehrter, vor seinem Pulte sitzend und die Feder schnitzend. 
H. 23 cm, B.18.cm. G.-R. 
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2119-20. Zwei Oelbilder auf Kupfer: Ein Mann zu Pferde, von Räubern überfallen 
Die Vorhalle eines Rathauses. 
E. 18 cm, B. 22’ cm,.resp. H.2brcmmB.23rch Re 

2121-22. Zwei Oelbilder auf Holz: Greisenköpfe. 
H. 18 cm, B. 14 cmtesp EL. ta.cmr Br9.blem. GR. 

2123. Gerahmter Kupferstich: Flugblatt auf Johann Tetzel. 
Kl.-Fol. 

2124. Gerahmtes Spottbild auf Napoleon I, koloriert: „So zerstieben getraennte Welt- 
Teiche, 
Kl.-Fol. 

2125-26. Zwei Oelbilder auf Holz: Kopf eines Mannes mit Mütze und bärtiger Greis 
im Profil. 
H. 27 cm, B. 20cm resp. H.22 cm, B.18 cm. G.-R. 

2127. Gerahmte Oelstudie von C. Scherres: Regenbogen. 
Ei zlEcmEB22980m: 

2128. Oelbild auf Holz: David nimmt den Becher des Königs Saul. 
EN16zccmeBI2IEcmBuG Ra 

2129. Oelbild von H. Both, 1854: Szene aus dem 30jährigen Krieg. 
Malpappe, signiert. H.13 cm, B. 19cm. G.-R. 

2130-31. Zwei Oelbilder auf Holz: Landschaft mit Feuersbrunst und Raucher. 
H’18 cm, B}21 cm resp. H..11,5 cm, B.9 cm. 2G-R. 

2132. Oelbild auf Holz, bezeichnet: H. B. (Hans Bürkel?): Landschaft mit Hochöfen. 
H. 18:em, B.16.cm. GR. 

2133. Oelbild auf Metall: Junge Indianerin. (Stobwasser.) 
EIS12760 Br Ice mE EG ERı 

2134. Gerahmter Kolberger Notgroschen. Während der Belagerung 1307 verausgabtes 
Notgeld. 
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MINIATUREN, BILDER UND GERAHMTE STICHE. 
(Fortsetzung.) 


2135. Miniatur auf Papier: Lagerszene. Soldaten in roter Uniform, auf einem Hügel 
lagernd. 
18. Jahrh. Oval. Gr. 6,5X5,5 cm. Bemalter, schwarzer Holzrahmen. 

2136. Desgleichen: Zwei Greise an einem Bach, im Waldinnern sitzend. 
Gr. 9,5X5,5 cm. Schwarzer, viereckiger Rahmen. 

2137-38. Zwei kleine gerahmte Stiche: Szenen aus Callots italienischer Komödie. 
H.6 cm, B.8cm. G.-R. 

2139-41. Zwei Oelminiaturen: Köpfe von bärtigen Greisen. Gr. 7,8x5 cm. Holzrahmen. 
Kleine Nadelmalerei auf Seide, in Stichmanier: Landschaft. Verzierter, 
viereckiger Metallrahmen. 

2142-43. Elfenbeinminiatur: Brustbild eines bartlosen jungen Mannes mit in die Stirn 
gekämmtem blonden Haar, offenem Rock mit rot gestreifter Weste. Um 1800. 
Gr. 6,5x4,5 cm. Verzierter Metallrahmen. Brustbild einer Dame mit weißer 
Haube, violettem Kleid und weißem Fichu. Um 1800. Gr. 6x4,7 cm. Verzierter 
Metallrahmen. 

2144. Oelminiatur auf Messing: Brustbild einer Nonne mit Kreuz und Rosenkranz. 
Oval. Gr. 6,5X5 cm. In viereckigem Mahagonirähmchen, 

2145-46. Zwei kleine gerahmte Miniaturen, Stiche nach Ramberg: Herbst und Winter. 
Gr. 6,5X3,5 cm. In vergoldetem, geschnitztem Holzrähmchen mit Schleife. 

2147. Elfenbeinminiatur: Brustbild eines Offiziers in rotem Uniformrock mit goldenen 
Epauletten, schwarzen Aufschlägen und goldenen Knöpfen. Gepuderte Perücke. 
Ende 18. Jahrh. Gr. 2,8X2,2 cm. In profiliertem, achteckigem Bronzerahmen. 

2148-49. Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens in dekolletiertem, grünem Kleid, 
mit rosa Mantel um die Schultern. (Gesprungen.) Ende 18. Jahrh. Oval. 
Gr. 5,3x4 cm. Kolorierter Druck: Brustbild eines jugendlichen Edelmannes 
in Rüstung. Durchm. 3,7 cm. Runder Rahmen, mit Straßsteinen besetzt. 

2150. Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens, den Zeigefinger der linken 
Hand an den Mund haltend, den Kopf a la Turka bekleidet. 

Anfang 19. Jahrh. Gr.6X5 cm. Verzierter Metallrabmen mit Krone. 

2151-53. Drei Knöpfe mit Grisailleminiaturen auf’ schwarzem Grunde: a) Mädchen mit 
Lamm zu Füßen; b) Pallas Athene; c) Jüngling in Kampfesstellung. 

Ende 18. Jahrh. Durchm. 3,5 cm. 

2154. Miniatur auf Metall: Brustbild einer Dame mit blauem, dekolletiertem Mieder 
und rotem Mantel um die Schultern. Gepudertes Haar. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Gr. 7,5 X5,5 cm. Metallrahmen. 

2155. Desgleichen: Brustbild eines Mannes mit schwarzem Barett, weißem Mühlstein- 
kragen und schwarzem Wams. Fast en face. 

17. Jahrh. Gr. 7,5X6 cm. Metallrahmen. 

2156. Elfenbeinminiatur: Venus, auf einem Ruhebett liegend, mit Amor spielend. 
Gr. 1.X5.cm. G.-R. 

2157. Desgleichen: Junges Mädchen, auf einer Grasbank vor einem Altar mit brennender 
Fackel sitzend, ein Hündchen im Schoß. 

Empire. Oval. Gr. 6,5X4 cm. 


2158. Desgleichen: Junges Mädchen unter einem Baum, ein Lamm auf dem Schoß. 
Oval. Gr. 4X3cm. Viereckiger Metallrahmen. 
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2159-61. Zwei Aquarellminiaturen, ungerahmt: Tanzender Harlekin, bezw. Amor mit 


2102: 


Fackel und Bogen über Emblemen. Gr. 8,5x5 cm. Farbdruck auf Seide: 
Junges Mädchen, Schwan fütternd. Durchm. 6,5 cm. (Beschädigt.) 


Grisailleminiatur auf Elfenbein: Profilbrustbild eines bartlosen Mannes, nach 


links, mit Haarbeutel und Jabot. 
Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 4X3,2 cm. Metallrahmen, 


2163-66. Kolorierter Druck: Brustbild Kaiser Leopolds II., in verziertem Bronzekapsel- 


2167: 


2168. 


210% 


rahinen. Brustbild einer Dame in blondem Haar und blauem Mantel, in ver- 
ziertem, durchbrochenem Bronzerahmen (Miniatur beschädigt). Unterglasmalerei: 
Brustbild des St. Franziskus. Silhouettebildnis eines Mannes, in silbernem 
Rähmchen. 


Elfenbeinminiatur: Junges Mädchen, ein Schild mit dem Wort „Souvenir“ an 
einen Altar befestigend. Landschaftlicher Hintergrund. 

Empire. Gr. 7X5,2 cm. Verzierter Bronzerahmen, 

Desgleichen: Hüftbild eines Husarenoffiziers mit blondem Schnurrbart, in blauem, 
pelzbesetztem Attila mit silberner Verschnürung und roter Weste. In der Hand 
eine Reitpeitsche, 

Ende 18. Jahrb. Rund. Durchm. 6 cm. Schwarzer Holzrahmen. 

Desgleichen: Brustbild einer Dame in braunem, hochtoupiertem, lockigem Haar 
und dekolletiertem, purpurfarbigem Kleid mit weißem Fichu. Der Blick über 
die linke Schulter seitwärts gerichtet. 

Oval. Gr. 8,5X6.2 cm. Bronzefassung. 

Desgleichen: Brustbild eines älteren Mannes mit gepuderter Perücke, bartlosem 
Gesicht. En face, mit blaugrauem, offenem Rock mit weißem Jabot. 

Um 1800. Durchm. 5.5 cm. In rundem Elfenbeinrahmen. 
Desgleichen: Hüfibild eines Künstlers mit Palette und Pinsel in der Hand. 
Den Blick über die rechte Schulter auf den Beschauer gerichtet. Schwarzes, 
lockiges Haar und kurzer Backenbart. Schwarzes Gewand und weiße Halskrause. 
18. Jahrh. Gr. 7,8X5 cm. In schwarzem, viereckigem Rahmen mit vergoldeter Kehlung und ver- 
goldeten Rosetten. 

Miniatur auf Porzellan: Zwei Genrefiguren in einer Landschaft. Mann mit 
einem Stab über den Rücken, an den gebratene Hühner gesteckt sind. Unter 
dem Arm Schinken und Würste, auf dem Rücken einen Korb mit Flaschen. 
Neben ihm ein anderer mit Tabakspfeife und einem Paket Tabak. 

Um 1830. Rund. Durchm. 7,3 cm, In schwarzem, viereckigem Rahmen. 

Elfenbeinminiatur: Brustbild eines jungen Mannes mit braunem, strähnigem Haar, 
blauem Rock und weißem Jabot. Braun punktierter Hintergrund. 

Anfang 19. Jahrh. Gr. 4,6X3,6 cm. Bronzerahmen mit Cupa. 

Desgleichen: En-face-Brustbild eines jungen Mannes in blauem, offenem Rock, 
mit Pelz besetzt, und Spitzenjabot. 

Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 3,7X3 cm. Vergoldete Fassung. 

Desgleichen: Brustbild eines Mannes mit gepudertem Haar, braunem, offenem 
Rock mit gestickter Bordüre und weißer, ebensolcher Weste mit Spitzenjabot. 
Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 3,5X2,7 cm. Metallrahmen. 

Desgleichen: Bartloser junger Mann in mattblauem, offenem Rock mit großen 
Knöpfen und weißem Jabot. 

Oval. Gr. 2,7X2,3 cm. Silbervergoldeter Rahmen. 


Desgleichen: Genrebild. Zwei sitzende Männer. Blaue Jacken und Kniehosen. 
Anfang 19. Jahrh. Oval. Gr. 2,5X1,7 cm. Glatter Metallrahmen, 


Desgleichen, sehr klein: Kopf einer Dame mit gepudertem Haar. 

Gr. 1,7X1,4 cm. Ovaler Metallrahmen. 

Desgleichen, rund: PBrustbild eines bartlosen Mannes mit blondem Haar, 
blauem Rock mit schwarzem Kragen und weißem Halstuch. 

Anfang 19. Jahrh. Durchm. 6 cm. Messingrahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines Mannes mit blauem Rock, schwarzem Kragen, 
weißem Halstuch. (In der Mitte gesprungen.) 

Oval. Gr. 6,8X5 cm. In Bronzefassung. 

Desgleichen, en grisaille gemalt: En-face-Brustbild eines älteren Herrn mit 


schwarzem Rock und weißem Halstuch. Den Blick auf den Beschauer gerichtet. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 7X5,5 cm. Vergoldetes Rähmchen. 
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2183. 


2184. 


2185. 


2186. 


2187. 


2188. 


2189. 


2190. 


2191. 


2,192. 


2193. 


2194. 


2195 


2196. 


2197: 


2198. 


2199. 


Oelminiatur auf Pappe: Brustbild einer Dame mit Blumen im Haar, dekolle- 
tiertem Kleid mit Spitzen am Ausschnitt und blauem Mantel um die Schultern. 
Anfang 18. Jahrh. Gr. 5X4 cm. Verzierter Bronzerabmen. 


Elfenbeinminiatur, oval: Brustbild eines Mannes in blauem Rock mit roten 


Knöpfen, weißem Halstuch. 
Gr. 4,6X3,6 cm. Durchbrochener Metallrahmen. 


Desgleichen: Brustbild einer Dame mit weißem Hut mit Straußfedern und schwarzen 
Ringellocken. Dekolletiertes, weißes Kleid mit Rosetten und fünffache, goldene 
Kette um den Hals. 

Empire. Gr. 7,8X6,2 cm. Metallrahmen. 


Desgleichen: Brustbild Maximilians I. mit Hut, lang herabfallendem Haar, 
weißem Hermelinmantel und breiter, goldener, mit Steinen geschmückter Kette 
um den Hals. 

Oval. Gr. 36X2,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 


Desgleichen: Doppelbildnis, bartloser junger Mann, halblinks, in braunem Rock 
mit weißem Jabot. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 4X3 cm. 


Lackminiatur. (Stobwasserdosendeckel): Bauer vor einem Advokaten. Im Hinter- 
grund Mönch und Dame. 


Anfang 19. Jahrh. Durchm 9 cm. In achteckigem, schwarzem Holzrahmen. 


Kleine Oelminiatur auf Metall: Brustbild eines Edelmannes mit rötlichem Spitz- 
bart, breitem Mühlsteinkragen, braunem Wanms. 
17. Jahrh. Gr. 4X3 cm. Silberner Filigranrahmen mit roten Glassteinen, 


Elfenbeinminiatur: Brustbild einer Dame mit hochtoupiertem Haar, farbigen Strauß- 


federn, gelbem, dekolletiertem Kostüm mit grünem Schal. 
Kopie nach einer englischen Miniatur des 18. Jahrh. Oval. Gr. 6X5 cm. Bronzefassung. 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines jungen Mädchens mit braunem, herab- 
hängendem Haar, doppelreihiger Perlkette um den Hals und gesticktem, rotem 


(rewand, an den Aermeln geschlitzt. 
18. Jahrh. Gr. 5,6X4,5 cm. Verzierter, durchbrochener Bronzerahmen. 


Oelminiatur auf Pappe: Brustbild eines Geistlichen mit Allongeperücke, weißen 
Bäffchen auf schwarzem Talar. 
17. Jahrh. Gr. 5,7X65,5 cm. Silberner Filigranrahmen. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines bartlosen Mannes in gepuderter Perücke, 
blauem Rock und weißem Jabot. 

Anfang 19. Jahrh. Gr. 6,3X4,8 cm. Verzierter Metallrahmen. 

Desgleichen: En-face-Brustbild einer älteren Dame mit grauem, lockigem Haar, 
blau und weißer Schleife, Perlkollier um den Hals, blauem, gestreiftem Kleid 
und weißem Fichu. 

Ende 18. Jahrh. Durchm. 5,2 cm. 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Mannes mit blondem, in die Stirn 
gekämmtem Haar, grünem Rock mit schwarzem Kragen und weißem Halstuch. 
Die braunen Augen auf den Beschauer gerichtet. 

Anfang 19. Jahrh. Gr. 3,7X2,5 cm. Verzierter Metallrahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines Staatsmannes in rotem Rock mit weißem 
Ordensband und ÖOrdensstern, mit Dreimaster unter dem linken Arm. Bartloses 
Gesicht, mit Perücke. 

Ende 18. Jahrh. Gr. 4X3 cm. In profiliertem, ovalem Holzrahmen. 

‚Desgleichen, oval: Bildnis einer Dame mit schwarzen Ringellocken, vor 
einer Vase, die sie mit Vergißmeinnicht bekränzt. Weißes, dekolletiertes Kostüm. 
Empire. Gr. 6X5 cm. 

Desgleichen: Brustbild einer Dame in weißem Hut mit Straußfedern, unter dem 
schwarze Ringellocken herabfallen, dekolletiertem, weißem Kleid mit gelben 
Rosetten. 

Um 1800. Gr. 7,2X5,7 cm. Metallrahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines Mannes in jüngeren Jahren mit bartlosem Gesicht, 
langem, blondem Haar, blauem Rock mit weißem Jabot und weißer Weste, 

Anfang 19. Jahrh, Rund, Durchm. 2,5 cm. Emaillierter Rahmen mit Straßsteinen. 


181 


2200. 


2201. 


Elfenbeinminiatur.. (Dosendeckel): Genreszene. Vor einem Tisch, auf welchem 
ein Samowar, Tasse und eine Maske liegt, sitzt eine Dame in Krinoline, mit 
einer schwarzen Maske in der Hand, und bietet einem hinter ihr stehenden 
Kavalier eine Tasse an. Rechts hinten eine andere Dame in gelbem Kostüm 


mit schwarzer Maske. 
Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 7,2X4,6 cm. Bronzefassung. 


Desgleichen: Brustbild eines Herrn mit bartlosem Gesicht und spärlichem Haar. 
Blauschwarzer Rock, rot punktierte Weste und weiße Binde. 

Rückseitig bezeichnet: Gemalt von G. L. Siegmund, Danzig, den 28.September 1805. 
Oval. Gr. 5,7X4,5 cm. Metallrahmen, 

Hüftbild eines Herrn, in einem Stuhl sitzend. Bartloses Gesicht, gepuderte 


Perücke und blau gemusterter Rock. In der Hand ein Buch haltend. 
Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 6,5X5 cm. Metallrahmen. 


Elfenbeinminiatur: Brustbild eines jungen Mannes mit strähnigem, in die Stirn 


gekämmtem Haar, schwarzem Rock, weißer Weste und weißem Kragen. 
Anfang 19. Jahrh. Oval. Gr. 4X3,3 cm. Metallrahmen. 


2204-05. Zwei ovale Elfenbeinminiaturen: a) Junges Mädchen, trauernd unter einem 


2206. 


2207. 


2209. 


2210, 


2214. 
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Baum sitzend, b) junges Mädchen, eine Vase auf Postament bekränzend. 
Empire. Oval. Gr. 4X2,5 cm bezw. 3,5X2 cm. i 


Ein desgleichen:; Sitzendes junges Mädchen in weißem Gewand, mit Blumen im 
Schoß, den Kopf auf den linken Arm gestützt. 
Empire. Oval. Gr. 2,7X1,8cm.. Verzierter Metallrahmen. 


Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens in dekolletiertem, blauem Kleid, 


mit Vergißmeinnichtstrauß am Ausschnitt und, blauer Rüsche im Haar. 
Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 4X83,5 cm. Metallrahmen. 


Oelminiatur auf Kupfer: Hüftbild einer Fürstin mit Diadem im gepuderten Haar, 
gelbem, dekolletiertem, gesticktem Mieder und rotem Hermelinmantel. Den Blick 


auf den Beschauer gerichtet. 
Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 9,2X7,2 cm. Silberner Filigranrahmen. 


Desgleichen:. Brustbild einer jungen Dame mit gepudertem, hochtoupiertem Haar, 
dekolletiertem, rotem, mit Blumen gesticktem Mieder mit weißer Spitze und 


blauem Mantel. 
Mitte 18. Jahrh. Oval. Gr. 5,6X4,5 cm. Viereckiger, schwarzer Rahmen. 


Elfenbeinminiatur, oval: Brustbild eines Mannes mit bartlosem Gesicht, spärlichem, 
grauem Haar, blauem Rock, schwarzer Halsbinde, weißem Jabot. Den Blick 


auf den Beschauer gerichtet. 
Um 1800. Gr. 6,38X5,2 cm. 


Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild einer Dame in rötlichblondem Haar, breitem, 


weißem Mühlsteinkragen, schwarzem Gewand. Fast en face. 
17. Jahrh. Oval. Gr. 9,5%7,5 cm. Verzierter Metallrahmen. 


Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens mit roten Schleifen im Haar, 
durchbrochenem Spitzenkragen mit roten Schleifen. und ebensolchen Aermeln. 
Schwarzes Gewand. 

17. Jahrh. Oval. Gr. 7X5 cm. Viereckiges, glattes Mahagonirähmchen. 


Elfenbeinminiatur: Leda mit dem Schwan am Ufer eines Baches. 
18. Jahrh. Oval. Gr. 6X5,2 cm. Verzierter Metallrahmen mit Krone. 


Desgleichen: Brustbild eines Staatsmannes in blauem Rock mit breitem, 
rotem Kragen, goldenen Knöpfen, schwarzer Halsbinde. Bartloses Gesicht, auf 
den Beschauer gerichtet. 

Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 6X4,8 cm. Schwarzer, profilierter Rahmen. 


Desgleichen, oval: Brustbild eines bartlosen . Mannes mit dunklem, in die 


Stirn gekämmtem Haar, schwarzem Rock, roter Weste und weißer Halsbinde. 
Hinten signiert: C. Riga 1817. Gr. 3,6X2,8 cm. Verzierter, getriebener Metallrahmen. 


Desgleichen: En-face-Brustbild eines Mannes mit strähnigem, braunem Haar, 


weit ausgeschnittenem, blauem Rock mit weißer Weste und weißem Halstuch. 
Oval. Gr, 5,6X4,5 cm. Metallrahmen. 
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2218. 


22.19. 


2220. 


2221: 


2229. 


2230. 


223l. 


2232. 


Desgleichen: Brustbild eines bartlosen Mannes mit dunklem, in die Stirn 
gekämmtem Haar, offenem, blauem Rock, grauer Weste und weißem Jabot. 


Den Blick auf den Beschauer gerichtet. 
Anfang 19. Jahrh. Oval. Gr. 5,5X4,5 cm. Metallrahmen. 


Desgleichen: Brustbild eines Offiziers in weißem Uniformrock mit blauem Kragen 
und Pelzbesatz. 
Anfang: 19. Jahrb. Oval. Gr. 6X4,8 cm. Metallrahmen. 


Elfenbeinminiatur: Halbfigur der heil. Magdalena mit Kreuz und Totenkopf. 
18. Jahrh. Gr. 5,3X4,6 cm. Silberner Filigranrahmen. 


Desgleichen: Brustbild einer Dame mit lockigem Haar und blauem Band, 
weißem, dekolletiertem Kleid mit weißem Halstuch. Fast en face. 

Hinten bezeichnet: Oberbürgermeisterin Schumann. Gr. 3,5X2,5 cm. 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Mädchens mit braunem Haar, en face, mit 
blauem, dekolletiertem Kleid und weißem Fichu. 

Um 1800. Viereckig. H.4,7 cm, B. 4 cm. . Silberner Filigranrahmen. 

Desgleichen, oval: Brustbild einer Dame in dekolletiertem, weißem Kleid, 
mit goldenem Kollier um den Hals. und; schwarzem, lockigem Haar. Den Blick 


auf den Beschauer gerichtet. 
Anfang 19. Jahrh. Gr. 3X2 cm. In vergoldeter Fassung. 


Desgleichen: Brustbild eines Babys mit blondem Haar. 

Gr. 2,7X1,5 cm. In ovalem Perlrahmen (Ring). 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Mannes mit gepudertem Haar, blauem Rock 
mit gesticktem Kragen und weißem Spitzenjabot. 

Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 3X2,5 cm. Vergoldete Fassung. 

Desgleichen: Brustbild eines jungen Mannes in braunem, verschnürtem Rock, 
mit weißem Spitzenjabot und schwarzer Schleife im gepuderten Haar. 

Ende 18. Jahrh. Oval. Gr. 3X2,5 cm. Schwarzer, profilierter Rahmen. 

Desgleichen: Brustbild eines Offiziers in weißem Uniformrock mit gelbem Kragen 
und goldenen Knöpfen. 

Um 1800. Rund. Durchm. 5,5 cm. Verzierter Bronzerahmen. 

Kleine Oelminiatur auf Kupfer: Brustbild eines jungen Mannes in blondem 
Haar, weißem, zgefälteltem Kragen auf schwarzem Wams. Purpurfarbiger 
Hintergrund. 

17. Jahrh. Gr. 3,2X2,7 cm. Metallrahmen. 

Elfenbeinminiatur: Brustbild eines jungen Mannes im Profil nach links, in 
gepudertem Haar, grauviolettem Rock und blauem Halskragen mit weißem Jabot. 
Ende 18. Jahrh. Gr. 3X2,2 cm. Metallfassung. 

Oelbild des 18. Jahrh. Ein Mann in blauem Rock, vor einem Tische sitzend, ist 
damit beschäftigt, Gold zu wiegen. 

Leinwand. H.86 cm, B.69 cm. S.R. 


Oelbild von Otto Brausewetter: Stadtansicht bei Mondbeleuchtung. (Danzig?) 
Leinwand. H.78 cm, B. 72cm. G.-R. 


'Oelgemälde in der Manier des Jacob Jordaens. Ein Mann liebkost eine Köchin, 


die sich verschämt wehrt. 
H. 75 cm, B.63 cm. G.-R. 


Oelbild auf Kupfer in der Manier des G. Coques: Porträt einer vornehmen Dame 
in ganzer Figur. 

1321 cm, Bel2 em.emsaR. 

Oelbild, dem Adrian van Ostade zugeschrieben: Interieur mit zwei Bauern in 
Unterhaltung. 

Das fein gemalte Bildchen trägt das Monogramm des Östade. Oval. H. 14,5 cm, B. 10,5 cm. G.-R. 
Oelbild von A. Knip: Ein Hund, auf Schnepfen stehend. 

Leinwand, signiert. Oval. Gr. 38X30 cm. G.-R. 

Oelbild von J. Schulz: Jäger, auf Hühner pürschend. 

Holz. H.21 cm, B. 18cm. G.-R. 

Desgleichen von demselben: Jäger zu Pferde mit zwei Hunden. 

Holz, signiert. H. 16,5 cm, B. 15cm. G.-R. . 


Oelbild von C. Scherres: Partie an einem Waldweiher bei untergehender Sonne. 
Leinwand, signiert. H. 20 cm, B.30 cm. G-R. 


Oelbild, angeblich von Schütz: Winterlandschaft mit Staffage. 
Leinwand auf Holz. H. 26 cm, B. 36 cm. Louis-XVI-Rahmen. 


Oelbild von R. Troyen, datiert 1643: Inneres einer unterirdischen Grotte mit 


Grötzenanbetung. 
Holz, signiert. H.19 cm, B. 29 cm. G.-R. 


. Gerahmtes Aquatintablatt in Braun, nach Dähling: Alexander I., Friedrich 


Wilhelm II. und Luise am Sarge Friedrichs des Großen. 
Ou.-Fol. 


2241-42. Zwei Oelbilder auf Kupfer, oval: Porträt des Anton Stech und weibliches 


2243. 


Brustbild. 
H. 83 cm, B. 30 cm. Ohne Rahmen. 


Oelgemälde eines englischen Künstlers in der Art des Hogarth: Eine Gesellschaft, 


um einen Tisch sitzend und Tee trinkend. Alter Rokokogoldrahmen. 
Holz 2 H2317cm,B.240icm. 


2244-45. Zwei Oelbilder in der Manier des Huchtenburg: a) Reisende machen vor 


2246. 


2247. 


2252: 
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einem Wirtshaus halt. b) Vornehmes Paar, zur Jagd reitend. Gegenstücke. 
Leinwand. H.31 cm, B.40 cm. G.-R. 


Oelbild des 17. Jahrhunderts: Ein junger Mann umarmt und küßt ein Kind. 
Leinwand, H.41 cm, B.50cm G.-R. 


Desgleichen von Bernh. Keill: Eine Gesellschaft mit Kavalieren und Damen, 
rauchend und trinkend um einen Tisch sitzend. 
Holz. H.40 cm, B.52cm. G.-R. 


. Gerahmter Kupferstich von G. R. Curicke: Einzug Augusts II. in Danzig am 


8. März 1698. 
Gr.-Ou.-Fol. 


Desgleichen: Einzug Kaiser Leopolds und des Erzherzogs Leopold Wilhelm 
von Oesterreich in Frankfurt am Main 1658. 
Roy.-Ou.-Fol. 


Oelbild von J. G. Slick: Familienszene mit Benutzung einer D. Chodowieckischen 
Komposition. 
Leinwand, signiert. H.33 cm, B.46 cm. G.-R. 


Gerahmter Kupferstich: Porträt eines Fürsten, von allegorischen Figuren um- 
geben, von Gerard Edelinck nach Coypel. (Aufgeklebt.) 


In holzgeschnitztem, vergoldetem Rokokorahmen. 


VERSCHIEDENES: 
BESTECKE, WAFFEN, BÜCHER, EINBÄNDE usw. 


Altes Schiffsmodell, großer Zweimaster mit voller Takelage. 
H. 67 cm, Bordlänge 42 cm. 


Desgleichen, kleiner. 


H. 80 cm, Bordlänge 35 cm. 


2254. 
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Beschreibung der Stadt Danzig von Reinhold Curicken, vom Jahre 1645, 
Amsterdam und Danzig, verlegt durch Johann und Gillis Janssons von Weaes- 
berge, Buchhändler. Mit zahlreichen Kupfern und Plänen vom Jahre 1687, teil- 
weise koloriert. Ferner einzelne, eingeheftete Zeichnungen. Schweinslederband, 
beschädigt. Gr.-8°. 


. Galerie royale de Costumes Peints d’Apres Nature par Divers Artistes et Photo- 


graphies par Alophe Janet-Lange et Dollet, Paris, Aubert & Co. 
(roldgepreßter Lederband. Gr. 52X35 cm. 
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2256. Altes Barometer in Nußholzkasten mit graviertem, silbernem Beschlag. Auf der 
Skala gravierte allegorische Figuren der Jahreszeiten. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Lg. 115 cm. 


2257. Persischer Dolch in Originalscheide und Gürtel, Elfenbeingriff in tauschierter 
Silbermontierung, zweischneidige Klinge mit Rinne in der Mitte. 
Lg. 55 cm, 


2258. Bergmannsstock mit bronzevergoldeter Barte, guillochierten Verzierungen und 
Initialen G B, der schwarze Griff mit Messingknöpfen besetzt. 
Um 1800. Gr. 100 cm. 


2259-60. Zwei Bucheinbände, Leder, mit reliefierten, eingelassenen Messingplatten: 
a) Christus am Kreuz mit betendem Donator; b) die Verkündigung Mariä. Die 
Einbände 16. Jahrh., die Platten später. 


2261. Bucheinband, Holz, mit Lederbezug (defekt) und Beschlag aus Bronze: Durch- 
brochenes Rankenwerk und gebuckelte Ovale mit Seraphimköpfen, Ende 16. Jahrh., 
und zwei Kalblederbände mit reicher Goldpressung, 17. Jahrh. 


2262-64. Zwei Bucheinbände, halb Leder mit Goldpressung, verschiedene Größen, 
17. Jahrh. und Schreibmappe, Holzdeckel mit Intarsien im Genre Boule: Messing, 
Zinn und Elfenbein. Gr. 27x22 cm. 


2265. Bucheinband, Holz, mit getriebenem Messingblech überzogen und mit farbigen 
Glassteinen besetzt. 
16. Jahrh. Gr. 18X11 cm. 


2266-67. Elf alte Bucheinbände, Leder, mit Goldpressung, einer gestickt, einer mit 
Schildpattplatten und Silberbeschlag, 16.—18. Jahrh , und alte Pergamenturkunde: 
Danzig 1754, mit anhängendem Siegel. 


2268. Alte Pergamenturkunde mit vierfarbig aquarelliertem Wappen, darunter das 


englische, und Rankenwerk mit Amoretten und Blumen. 
Erste Hälfte 18. Jahrh. Originaletui; Leder mit gepreßten Verzierungen. Lg. 61 cm. 


2269-70. Zwei Holzsäulen, schwarz poliert, mit Messingkapitälen. 
H. 55 cm. 


2271-72. Zwei desgleichen, kanneliert, Nußholz, mit korinthischen Bronzekapitälen und 
Bronzeprofilen am Sockel. 
H. 48 cm. 


2273-74. Zwei desgleichen aus Giallo und Rosso Antiko. 
H2 57cm; 


2275. Hebräische Bibel, Hamburg bei Jacobus Wolfius 1588. Neuerer Einband. 


2276-77. Neu revidierte Willkür der Stadt Danzig als Schluß sämtlicher Ordnungen 
publiziert anno 1761 (Hälfte des Deckels fehlt), und Danziger Postkalender 1758. 


2278. Amsterdam. Beschreibungen von Jan Wagenaar, mit zahlreichen Kupfern, An- 
sichten, Plänen, Porträts. 
18. Jahrh. 


2279. Der Einsiedler, 1740, mit vollständigem Register und Titelkupfer, Königsberg 
bey Johann Heinrich Hartung. 
Gepreßter Halblederband mit Goldschnitt. 8°, 


2280. Bibel von 1610, gedruckt bey Johann Vogt in Goslar, mit zahlreichen Kupfern 


und Holzschnitten. 
Gepreßter Pergamentband mit Bronzeecken. 


2281. Atlas mit kolorierten Tafeln und lateinischem Text. 
Amsterdam, 17. Jahrh. (Titel fehlt.) Beschädigter Pergamentband. Gr. 50%X33 cm. 


2282. Johann Christoph Georg Bodenschatzens Hochfürstl. Bayreuth.Pfarrers in Utten- 
reuth kirchliche Verfassung der heutigen Juden sonderlich derer in Deutschland 
von Caspar Jacob Hutb, Erlangen, gedruckt bey des sel. Joh. Friedr. Beckers. 


Univ. Buchdr. nachgelassenen Witwe. 1748. 
Pappband mit Lederecken. 


185 


2283-84. Des Herrn Admirals Lord Ansons Reise um die Welt, Öberbefehlshabers des 
Geschwaders Sr. Großbrit. Maj. Kriegsschiffen, von M Richard Waltern, ins 
Deutsche übersetzt, Leipzig und Göttingen, Abraham Vandenboek 1749, mit zahl- 
reichen Kupfern und Plänen, und Der Christliche Lutheraner (Kirchenhistorien) 
mit Kupfern, gedruckt 1717. 

Schweinslederband. 4°, 

2285-87. P. Virgilii Maronis Bucolica et Georgico, Leipzig 1814, Platonis Phaedo von 
Daniel Wittenbach, Leipzig 1825 und Shakespeares dramatische Werke, über- 
setzt von Aug. Wilh. v. Schlegel, ergänzt und erläutert von Ludwig Tieck, 
Berlin, G. Reimer, 1833, "K1-82, "vorhanden ıst Banarıem2, 52277 

2288. Die Oden des Horaz (Titel und verschiedene Seiten fehlen), in gepreßtem 
Pergamentband, 16. Jahrh. Hebräisch-lateinisches Lexikon, in Pergamentband, 
datiert 1570 (defekt). Offictum Parvum in Honorem S. Francisci de Paula, 
goldgepreßter Lederband mit Silberbeschlag (geflügelte Engel). 

Venedig, 1750. Kl.-8°., 

2289. Stammbuch mit einzelnen losen Blättern und Eintragungen aus Danzig, erstes 
Drittel 19. Jahrh. 

2290. Seidene Tasche mit Gürtel und mit silbervergoldeten blattkelchförmigen Gliedern 
mit roten Steinen (Saflonatgürtel), von der jüdischen Braut am Tage der Hoch- 
zeit getragen. 

18. Jıhrh. In gerahmtem Kasten aus gelbem Maserholz mit schwarzen Profilen. 

2291-93. Großer Schildpattkamm, durchbrochen, nur flach skulptiert, B. 33 cm, ein 
Bronzekamm mit Glassteinen und durchbrochenen Medaillons mit Rosen, um 1820, 
B. 18 cm, und Miederhaken aus Messing, reliefiert, 18. Jahrh. 

2294-95. Thermometer auf Mahagonigehäuse, mit Bronzefigur, Lg. 48 cm, und Sextant 

von Spencer, Browning & Rust, London 1704. 
2296. Konvolut alter, ledergepreßter Bestecketuis, zusammen zehn Stück, und alte, 


lederne Laterne, zylindrisch, mit spitzem Dach und grüner Butzenscheibe. 
16. Jahrh. 


2297. Chinesischer Bambusstock mit in Flachrelief geschnitzten Figuren. 

2298. Bergstock „Tatra-Fured“. 

299. Kleines spanisches Rohr mit silbernem Knopf und getrieben mit Chinesenfiguren. 

300. Geschnitzter Stock mit Pferdekopf und Schlangenkopfgriff und Schnupftabaks- 
behälter. 


2301. Stock mit geschnitzten Figuren: Soldat bzw. Mädchenfigur, auf dem Griff 


liegender Mann mit Hund. 
Anfang 19 Jahrh. 


2302. Bambusstock mit silbernem Griff und graviertem Wappenschild im Knopf. 

2303. Spanischer Rohrstock mit Bronzegriff in Form eines Krokodils. 

2304. Desgleichen mit vergoldetem, facettiertem Knopf und ovalen, getriebenen Rosetten. 

2305.. Desgleichen, kleiner, mit silbernem, getriebenem, geschweiftem Knopf. 

2306. Desgleichen, schwarz, mit kupfervergoldetem, getriebenem Knopf. Figuren in 
Rocaillewerk. 

2307. Langes spanisches Rohr mit silbernem Knopf und eingraviertem Aeskulapstab. 


2308. Desgleichen, eingraviert J. J. D. 1765. 
2309. Desgleichen, eingraviert J. G.R. 1795. 


2310. Spanisches Rohr mit Bronzegriff: Jonas im Rachen. 
18. Jahrh. 

2311. Desgleichen, Bronzegriff mit Vogelkopf und Maske. 

2312. Polnischer Schulzenstock, tauartig gewunden und mit Knöpfen besetzt (aus dem 
vollen Holz geschnitten). Als Knopf ein bärtiger Knopf. 
18. Jahrh. ° Gr2 87 cm. 


2313. Spanisches Rohr mit Silberbeschlag. 
18, Jabıh. > Daliert 21793]. Bee Bee YTenm 
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2314. Desgleichen mit moderner Emailplakette im Knopf. 
Gr. 101 cm, 


2315. Desgleichen mit facettiertem, bronzevergoldetem und graviertem Knopf. 
Lg. 101 cm. 


2316. Schiefertafel mit graviertem, vergoldetem Spruch. 
Anno 1640. 

2317. Indische Seidendecke mit reicher Kurbelstickerei. Blumen, Tiere und Ornament- 
ranken. 


2318. Gemusterter Kelim. 


2319-23. Zwei Sticktücher, eins von 1784 und weißseidener Bezug mit Goldspitze und 
drei alte gestickte Bauernhauben. 


2324-27. Ovale graue Achatschale, Durchm. 15x 12 cm: rechteckiger Sockel, mit Elien- 
bein besetzt, profiliert, Gr. 12x8,5 cm, 18. Jahrh., zwei ovale Marmorsockel, Gr. 
13,5x7,5 cm. 


2328-29. Sechs alte Bucheinbände, Leder mit Goldpressung, 17.—18. Jahrh., und 
Gebetbuchetui aus Holz, graviert: die schmerzensreiche Mutter bzw. Christus 
am Kreuz. Anfan& 18. Jahrh. Gr. 18,5x15,5 cm. 


2330. Fragment einer Ledertapete, gepunzt, farbig gemalt: Ranke mit Vogel und Apfel. 
(Nach einer Notiz aus dem Kraismannschen Hause in der Langgasse zu Danzig 
stammend.) Gerahmt. 

17. Jabrh. Gr. 31X16 cm. 

2331. Johann Ludwig Gottfrieds Fortgesetzte Historische Chronik, Frankfurt a. Main, 
im Verlag Philipp Heinrich Hutters 1745. 

Schlecht erhaltener Lederband. 

2332-34. Zwei alte Gesangbücher, eins 1781, Berlin, Lederband mit Bronzeecken, eins 
Elbing 1777, in gepreßtem Pergamentband, und „Die Psalmen Davids“ 1706, 
gepreßter Pergamentband. 


2335. Großer Atlas mit kolorierten Karten Amsterdam bey Johannes van Keulen. 
(Titel fehlt.) 

Ende 17. Jahrh. Gr. 64X40 cm. Lederband. 

2336. Bucheinband aus Pergament mit gepreßtem Danziger Wappen und Aufschrift 
anno 1690 No. 4. 

Gr. 46X31 cm. 

2337-41. Zwei weißseidene Damentaschen mit farbiger Stickerei und mit Flitterbesatz 
(Chenillestickerei), Landschaft und Rankenwerk, und drei Gürteltaschen aus Leder 
mit Seidenstickerei: Rankenwerk mit Tieren, 17 —18. Jahrh. 

2342-46. Fünf alte gestickte Bauernhauben. 


2347-49. Zwei desgleichen und eine Gürteltasche mit Bronzebügel und gestickten 
Schmetterlingen. 

2350-52. Drei alte Gürteltaschen mit Perlstickerei. 

2353-55. Drei Gürteltaschen aus Leder und Brokat mit versilberten Bügeln. 

1718 fahrh, 

2356-57. Wurfspeer aus Holz mit geschnittenem Widerhaken. Sponton mit gra- 
viertem F.R. 

2358-59. Vergoldete Konsole, Stuckmasse, mit geflügelter, weiblicher Karyatide, und 
Nußholzpostament, würfelförmig, mit abgeschrägten Ecken und Bronzebeschlag. 
Empire H.21 cm. 

2360-64. Alter Kompaß, Gewichtsatz in Holzkästchen, alter Zollstock, Reisebesteck, 
kombiniert aus verschiedenen Messern, Gabel, Löffel mit Elfenbeingriff, in Leder- 
etui, Nadelbüchse aus Elfenbein, spiralförmig gedreht, und kleines Elfenbein- 
nadelbüchschen., 

Gr. 10,5X7,5 cm. 

2365-70. Holzkassette für Kollekten, runder Holzteller mit aufigemalten Figuren, 
schwarze Gasthaustafel mit Weinverzeichnis, Wäschertafel, Weberschiffchen 
und Holzdeckel mit liegendem Faß. 
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2571-74. Vier Gipsabgüsse von gotischen und Renaissancekacheln, farbig bemalt. 


2375-76. Rechteckiges Postament mit Elfenbeinplatten und schwarzen Kehlungen, 
18. Jahrh. H. 12,5 cm, B. 21x13 cm, und Sockel, rechteckig, vielfach verkröpft 
mit geflammten, schwarzen Leisten und Füllungen aus rotem und grünem 
Marmor, seitlich ein Schubkasten.. 17.—18. Jahrh. H.5,5 cm, B. 24,5x14 cm. 


2377. Mappe mit alten Kupferstichen und Photographien, verschiedene alte Spielkarten 
und Whistmarken. 
2378. Holzschüssel und verschiedene alte Zifferblätter und alter Ledergürtel mit Piqu£- 


verzierungen. 
Oberbayrisch, 19. Jahrh. 


2379-81. Zwei Pfeifenköpfe, einer aus Maserholz, in Silbermontierung, ein orientalischer 
mit Piqueverzierungen, und ein Hornbecher. 
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